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Memorandum über die Lohn- und Preisentwicklung *) 

I. Die konjunkturelle Entwicklung im Jahre 1959 

Die Lohn- und Preisentwicklung ist eng verbunden mit 
der allgemeinen Konjunkturentwicklung. Es erscheint 

daher notwendig, zunächst einige Bemerkungen über die 

Konjunkturlage zu machen. 

1) Das Konjunkturklima, das zu Beginn des Jahres 

1959 noch ziemlich kühl war, ist im Verlauf des Jahres 

zunehmend heißer geworden. Etwa von Jahresmitte ab 

stieg die Nachfrage nach Gütern und Dienstleistungen 
über die Ausweitungsmöglichkeiten des Angebots hinaus. 

Die wichtigste Triebkraft bildete die Investitionstätigkeit. 

Zunächst waren es der Wohnungsbau und der öffentliche 

Bau, die sich irrfolge der größeren Ergiebigkeit des Kapi­
talmarktes und des erhöhten Einsatzes öffentlicher Mittel 

kräftig entfalteten. Um Arbeitskräfte einzusparen, die 
sehr knapp geworden waren, ging dann auch die gewerb­

liche Wirtschaft zu verstärkten Rationalisierungsinvesti­

tionen über; ferner führte die optimistischere Einschät­

zung der Konjunkturlage zu erhöhten Erweiterungsinve­

stitionen. Gleichzeitig vollzog sich im Handel und in den 
verarbeitenden Industrien ein Umsch·wung in der Lager­

haltung; die bis zu Beginn des Jahres 1959 anhaltende 

Tendenz zur Verminderung der Lager wurde über­
raschend schnell abgelöst durch die wachsende Bereitschaft, 

die Lagerbestände zu erhöhen. Hand in Hand mit dieser 

Zunahme der Nachfrage seitens der öffentlichen Hand 
und der privaten Wirtschaft ging seit dem Frühjahr eine 

nicht minder starke Steigerung der Auslandsnachfrage. 

2) In der ersten Hälfte des Jahres 1959 verlief der Kon­
junkturaufschwung noch ohne größere Spannungen; das 

Wiederansteigen der im Vorjahr verminderten Auftrags­

bestände, das kräftige Wachstum der Produktion und die 

Rückkehr zu einer angemessenen Kapazitätsausnutzung 

wurden zunächst als Normalisierung empfunden. Da 
gleichzeitig die Einfuhr stärker zunahm als die Ausfuhr, 

ergab sich mit der Verminderung des Außenhandelsüber­

schusses eine leichte Entlastung der inländischen Waren­
märkte. 

3) Vom Sommer 1959 ab begann sich aber die Gefahr 

einer Konjunkturerhitzung deutlicher abzuzeichnen. Die 
Lieferfristen wurden länger, die Fertigstellung der ange­
fangenen Bauten verzögerte sich, die Produktionskapazi­
täten wurden vielfach über das normale Maß hinaus aus­

gelastet, und überall erwies sich der Mangel an Arbeits­

kräften als ein nur noch schwer zu überwindender Engpaß 

für eine weitere Produktionssteigerung. Der Arbeits­

kräftebedarf konnte nicht annähernd befriedigt werden. 
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Seit Juni lag die Zahl der bei den Arbeitsämtern regi­
strierten offenen Stellen erheblich über der Zahl der Ar­

beitslosen. Die Möglichkeiten für eine Erweiterung des 

Angebots wurden damit sowohl von der Seite der Pro­

duktionskapazitäten als auch von der Arbeitskräfteseite 

her zusehends geringer. 

4) Bei der Nachfrage waren bis zum Jahresende keine 

Anzeichen für eine Verlangsamung der Expansion zu er­

kennen, in einzelnen Bereichen war vielmehr eine weitere 

Beschleunigung zu beobachten. So stieg vor allem die Aus­

landsnachfrage; im Oktober und November 1959 waren 

die Auftragseingänge aus dem Ausland bei der Industrie 

um rund 40 °/o höher als in den gleichen Vorjahrsmonaten. 
In der letzten Zeit erreichten die effektive Ausfuhr und 

die Außenhandelsüberschüsse neue Rekorde. Neuerdings 

sind auch Anzeichen für ein stärkeres Wachstum des pri­

vaten Verbrauchs bemerkbar. Der private Verbrauch, der 

bisher von der Beschleunigung der Nachfrage nur wenig 

betroffen war, scheint ebenfalls in den Sog der Hochkon­

junktur zu geraten. 

5) Bei dem wachsenden Ungleichgewicht zwischen An­

gebot und Nachfrage schwächte sich der Wettbewerb der 

Unternehmer ab, die Neigung, Kostenverminderungen 

in sinkenden Preisen weiterzugeben, erlahmte, und die 

preissteigernden Tendenzen gewannen schließlich die 

Oberhand. Ein ähnlicher Wandel vollzog sich auch auf 

dem Gebiet der Löhne. Während sich die Gewerkschaf­

ten zu Beginn des Jahres 1959 unter dem Eindruck der 

konjunkturellen Abschwächung des Vorjahres in ihrer 

Lohnpolitik zunächst verhältnismäßig bescheidene Ziele 

gesteckt hatten, sahen sie sich im späteren Verlauf des 

Jahres irrfolge ihrer verbesserten Position auf dem Ar­

beitsmarkt zu größeren Forderungen ermutigt, zumal sie 

dabei auf die aus der Mengenkonjunktur herrührende 
Steigerung der Produktivität und der Gewinne sowie 

auf das veränderte Preisklima verweisen konnten. 

li. Die Preisentwicklung im Jahre 1959 

6) In der ersten Hälfte des Jahres 1959 blieb das Preis­
niveau praktisch unverändert. Als Nachwirkung der kon­

junkturellen Flaute des Vorjahres und irrfolge rückläu­

figer Weltmarktpreise überwogen bei den industriell er­

zeugten Produkten die Preissenkungen. Die Erzeuger­

preise agrarischer Produkte blieben, im Durchschnitt be­

trachtet, stabil. Eine kräftige Erhöhung der Schlachtvieh­

preise in diesen Monaten wurde im Gesamtindex der 

landwirtschaftlichen Erzeugerpreise durch die niedrigen 



Preise em1ger pflanzlicher Produkte ausgeglichen. Der 

Lebenshaltungskostenindex verharrte auf dem im Jahre 

1958 erreichten Stand von 119. (Vgl. Tabelle 1.) 

7) Seit der Jahresmitte 1959 hat sich die Preissituation 

jedoch grundlegend geändert. Zwei ihrer Natur nach 

verschiedene Faktoren spielten dabei eine entscheidende 

Rolle: Im Agrarsektor führte die Dürre zu einer Ver-

November 1959 rund 55 000 Rinder - eingelagert hätte. 

Insgesamt lagen die Erzeugerpreise landwirtschaftlicher 

Produkte im November 1959 um 6,3 0/o höher als im No­

vember 1958. 

9) Der Index für die Erzeugerpreise industrieller Pro­

dukte, der vom Februar 1958 an ständig leicht gesunken 

war, stieg erstmals im August 1959 um 0,3 O/o und erhöhte 
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knappung des Angebots und zu erheblichen Verteuerun­

gen, und im industriellen Sektor änderte sich das Preis­

klima infolge des Steigens der Nachfrage. 

8) Von Juni bis November sind die Erzeugerpreise 

landwirtschaftlicher Produkte insgesamt um 3,6 °/o gestie­

gen, darunter die Preise für pflanzliche Produkte, die in 

dieser Periode zurückzugehen pflegen, um reichlich 6 Ofo. 
Im November übertrafen sie ihren Stand von vor Jahres­

frist um 17 fJ/o, darunter bei Obst und Gemüse, deren 

Ernten um 50 bzw. 25 O/o geringer als 1958 waren, um 

gut 80 fJ/o. Bei den tierischen Produkten haben sich die 

Preise seit dem Sommer relativ wenig erhöht. Ihr Index 

war Ende November gut 2 Ofo höher als im Juni, aber nur 

um 0,9 O/o höher als im November 1958. Die Verteuerung 

betraf vor allem Milch sowie Wolle, Häute und Felle. 

Dagegen sanken die Preise für Schlachtvieh vom Oktober 

ab unter das entsprechende Vorjahrsniveau, da infolge 

der Futterknappheit der Auftrieb an Schlachtrindern 

größer wurde; die Preise wären zweifellos mehr zurück­

gegangen, wenn die Einfuhr- und Vorratsstelle nicht er­

hebliche Mengen an Schlachtvieh - von September bis 
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sich seither um weitere 0,8 °/o. Der entscheidende Anstoß 

hierzu ging, wie erwähnt, von dem konjunkturellen An­

stieg der Nachfrage aus. So wurden in den Verbrauchs­

güterindustrien, die im Vorjahr infolge der Absatzflaute 

Preiszugeständnisse machen mußten, nun aber wieder 

einen hohen Auftragseingang zu verzeichnen hatten, die 

Preise von Juli bis November um gut 2 O/u erhöht; sie 

lagen damit freilich erst wenig über dem Stand von Ende 

1958 und immer noch unter dem von Ende 1957. Die 

stärkste Steigerung erfuhren die Preise für die Erzeugnisse 

der Leder verarbeitenden Industrie und der Schuhindu­

strie - um 8 °/o von November 1958 bis November 

1959 -, doch waren dafür nicht nur konjunkturelle Fak-. 

toren, sondern auch Weltmarkteinflüsse maßgebend. Bei 

den übrigen Industrien sind die Erzeugerpreise bisher nur 

geringfügig heraufgesetzt worden, sie blieben aber noch 

etwas unter dem Stand von November 1958. Das heißt 

aber nicht, daß sich Angebot und Nachfrage hier besser 

im Gleichgewicht befänden als in den Verbrauchsgüter­

industrien. Insgesamt waren die Erzeugerpreise industri-
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eller Produkte im November 1959 nicht höher als im No­
vember 1958. 

Nicht unerhebliche Preissteigerungen waren im Verlauf 

dieses Jahres - in der ersten Hälfte noch mehr als in der 

zweiten - bei den Baustoffpreisen zu verzeichnen. Sie 

waren im November 1959 um rund 1,5 Ofo höher als ein 

Jahr zuvor. Weit stärker haben sich die Preise für Bau­

leistungen erhöht. Nach vorläufiger Berechnung waren im 

November 1959 die Preise für Bauleistungen an Wohn­
gebäuden um 7,0 Ofo und die Preise für Baunebenleistun­

gen im Wohnungsbau um 5,8 O/o höher als im gleichen 
Vor jahrsmona t. 

10) Von der Jahresmitte ab zeigten auch die lohnpoli­

tisch so bedeutungsvollen Verbraucherpreise einen auf­
wärts gerichteten Trend. Der Preisindex für die Lebens­

haltung stieg von November 1958 bis November 1959 um 

3,8 °/o, davon allein von Juli bis November um 3,3 °/o. 
Das Schwergewicht der Preissteigerungen lag im Ernäh­

rungssektor. Hier waren die V erbravcherpreise im No­

vember um 6,6 Ofo höher als im November v. J. Von der 

Steigerung der gesamten Lebenshaltungskosten um 3,8 °/o 
entfielen etwa 3,0 O/o auf die Ernährungskosten und nur 

0,8 °/o auf die übrigen Waren und Leistungen. Zu be­
trächtlichen Preissteigerungen kam es insbesondere bei 
pflanzlimen Nahrungsmitteln, wenngleich der Anstieg 
unter dem Einfluß verstärkter Importe nicht so hoch war 
wie auf der Erzeugerstufe und der Großhandelsstufe. Bis 

November erhöhten sich auch die Fleischpreise weiter. 
Da Schlachtvieh seit August laufend billiger geworden 

ist, sind also die Gewinn- und Verarbeitungsspannen des 

Fleisch verarbeitenden Handwerks in diesem Zeitraum 

gestiegen; erst im Dezember sind die Verbraucherpreise 

für Fleisch etwas gesunken. Die Preissteigerungen in den 

übrigen Verbrauchsbereichen betrafen vor allem Schuh­
und Lederwaren sowie Textilerzeugnisse. Außerdem hat 
sich der Preisanstieg bei den Dienstleistungen, wie Hand­

werkerreparaturen, Leistungen des Friseurgewerbes und 

Verkehrsleistungen, fortgesetzt. 

11) Zusammenfassend ist zu sagen, daß die Steigerung 
des allgemeinen Preisniveaus im Jahre 1959 überwiegend 

auf die Erhöhung der Lebensmittelpreise zurückzufüh­

ren ist. Es waren auch in erster Linie die Lebensmittel­

preise, die das Publikum beunruhigten und die als ein 

Argument für Lohnerhöhungen herangezogen wurden. 

Dabei war die Steigerung der Lebensmittelpreise sehr 

viel weniger konjunkturbedingt als witterungsbedingt. 

Die zunächst etwas zögernd, dann aber mit größerer 

Energie durchgeführten Maßnahmen zur Vermehrung 

des Angebots an Nahrungsmitteln- durch Offnung der 

Einfuhrschleusen - haben in jüngster Zeit wieder zu 

einer Rückbildung von einzelnen Lebensmittelpreisen 
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(z. B. für Butter, Fleisch, Kartoffeln) geführt. Es ist zu 

hoffen, daß bei Fortsetzung dieser Maßnahmen und bei 

günstigerer Ernte im Jahre 1960 weitere Rückgänge, vor 

allem bei Obst und Gemüse, eintreten werden. Was die 

Preisbildung bei industriellen Verbrauchsgütern betrifft, 

so wäre es unrichtig, die seit Sommer eingetretenen 

leichten Preissteigerungen zu überschätzen. Auf der an­

deren Seite darf man aber die Augen nicht vor den 

latenten Gefahren verschließen, die von der konjunktu­
rellen übernachfrage und den massiven Lohnforderun­

gen auf die künftige Preisentwicklung ausgehen. Schlimm 
ist nicht so sehr, was passiert ist, schlimm ist vielmehr 
das, was passieren wird, wenn man diesen Gefahren nicht 
entgegentritt. 

IIL Löhne und Produktivität im Jahre 1959 

12) Mit der allgemeinen wirtschaftlichen Expansion im 

Jahre 1959 war auch ein ständiger Anstieg der Löhne und 

Gehälter verbunden. Die Bruttolöhne und -gehälter je 

Beschäftigten erhöhten sich im Durchschnitt des Jahres 

1959 um rund 4 °/o 1). In der gleichen Zeit hat das reale 

Bruttosozialprodukt je Erwerbstätigen - das üblicher­

weise als ein Maß für die gesamtwirtschaftliche Produk­

tivität gewertet wird - ebenfalls um rund 4 °/o zuge­

nommen2). Daraus ergibt sich - unter Berücksichtigung 

der Tatsache, daß derartige Zahlen nur grobe Anhalts­

punkte geben -, daß in der Gesamtwirtschaft die Erhö­

hung der Durchschnittsverdienste im Jahre 1959 durch 

die Produktivitätserhöhung im großen und ganzen kom­

pensiert worden ist. Mit anderen Worten: die Lahnstei­

gerungen im Jahre 1959 sind praktisch "preisneutral" 

gewesen. Allerdings haben sich die Verhältnisse zwischen 

Löhnen und Produktivität sowohl in den wichtigsten 

Wirtschaftsbereichen als auch im zeitlichen Ablauf des 

Jahres sehr unterschiedlich entwickelt. (Vgl. Tabelle 3.) 

13) In der Industrie allein wurde ein wesentlich größe­

rer Produktivitätsfortschritt als in der Gesamtwirtschaft 

erzielt, während die Löhne und Gehälter kaum stärker 

als im gesamtwirtschaftlichen Durchschnitt stiegen. Das 

Produktionsergebnis, bezogen auf den Beschäftigten, das 

hier ebenfalls als Maß für die Produktivitätssteige-

1) Das Einkommen aus unselbständiger Arbeit betrug nath vorläufiger 
Schätzung im Jahre 1959 rund 116 Mrd DM und übertraf damit den Vor­
jahrswert um 7,2 °/o. Bei einer gleichzeitigen Zunahme der Zahl der un­
selbständigen Erwerbspersonen um 2,8 % entspritht dies einem Zuwaths des 
durthsthnittlithen Arbeitseinkommens aus unselbständiger Arbeit je Besthäf­
tigten um 4,3 °/o. 

2
) Nath vorläufiger Schätzung betrug das Bruttosozialprodukt - mit wel­

chem Ausdruck die gesamtwirtschaftlithe Produktion gemeint ist - im Jahre 
1959 im Bundesgebiet (ohne Berlin) knapp 239 Mrd DM gegen gut 222 Mrd 
DM im Jahre 1958. Die Zunahme betrug 7,4% bzw. unter Aussthaltung der 
inzwischen erfolgten Preissteigerung 5,6 °/o. Bei einer Erhöhung der Gesamt­
zahl der Erwerbstätigen (Unselbständige und Selbständige) um etwa I ,7 '/o 
ergibt dies einen Zuwachs des realen Bruttosozialprodukts je Erwerbstätigen 
um 3,9 °/o. 



rung benutzt wird1), erhöhte sich nach unserer Schätzung 

1959 um 6,9 Ofo, demgegenüber stiegen die Durchschnitts­

löhne und -gehälter um 4,6 Ofo. Der hohe Produktivitäts­

fortschritt- der vor allem mit dem Hineinwachsen der 

Produktion in die bis dahin nicht voll genutzten Kapa­

zitäten zusammenhing - übertraf den Anstieg der 

Löhne und Gehälter, ermäßigte also die Lohnkosten je 
Produktionseinheit. Es entstand mithin Raum für eine 

Preissenkung. Wie erwähnt, gingen die Erzeugerpreise 
der Industrie bis zum Sommer 1959 zurück. Seit August 
aber zeigten die Preise leicht steigende Tendenz, obgleich 
die Lohnkosten je Produktionseinheit sich auch in dieser 

Zeit eher weiter verringerten. Soweit nicht andere Kosten­

steigerungen, wie z. B. eine Verteuerung der eingeführten 
Rohstoffe, im Spiel waren, dürften sich im zweiten Halb­

jahr die Gewinne nicht nur irrfolge wachsender Umsätze, 

sondern auch irrfolge einer Ausweitung der Gewinn­

margen erhöht haben. (Vgl. Tabelle 4.) 

14) In den Bereichen außerhalb der Industrie wurden 

dagegen im Jahre 1959 nur verhältnismäßig geringe Pro­

duktivitätsfortschritte erzielt. Nach unserer Schätzung 

1) Häufig wird die industrielle Produktivität am Produktionsergebnis 
bezogen auf die Arbeiterstunde gemessen und mit den Stundenlöhnen ver­
glichen. Dabei läßt sich aber weder die Veränderung de, Zahl der Angestell­
ten noch die der diesen gezahlten Gehälter berücksichtigen. Die von uns an­
gestellte Betrachtungsweise ist deshalb umfassender, wenngleich ihr Endergeb­
nis für das abgelaufene Jahr zu keiner großen Abweichung von dem der 
anderen Berechnungsart führt. 

dürfte zwar in der Landwirtschaft, nicht zuletzt dank der 

guten Getreideernte und der weiteren Abnahme der Be­

schäftigtenzahl, das Produktionsergebnis bezogen auf den 

Erwerbstätigen um etwa 4 °/o gestiegen sein, in den übri­

gen nichtindustriellen Bereichen (Handel, Banken, Ver­

kehr, öffentliche Verwaltung und andere Dienstleistungs­

branchen) hat sich dagegen das Produktionsergebnis be­
zogen auf den Erwerbstätigen - im Durchschnitt ge­

sehen - nicht erhöht, sondern ist eher leicht gesunken, 
da sich hier die Produktionsleistung bezogen auf die 
Arbeitsstunde nur wenig steigern läßt und außerdem 

die Arbeitszeit verringert wurde. Für die Erhöhung der 
Löhne und Gehälter bzw. die Verkürzung der Arbeits­

zeit bei gleichbleibenden Verdiensten bestand in vielen 

dieser Bereiche daher keine oder nur eine ungenügende 

Kompensationsmöglichkeit, so daß ein Ausgleich dafür 

in der Heraufsetzung der Preise (Gebühren) bzw. in 

einem Ausweiten der Handelsspannen gesucht wurde. 

Wenn das allgemejne Preisniveau stabil bleiben soll, ist 

demnach unerläßlich, daß der in der Industrie erzielte 

Produktivitätszuwachs nicht in vollem Ausmaß zu Lohn­

erhöhungen verwandt wird, sondern daß ein Teil davon 

in Form von Preissenkungen an die Konsumenten wei­

tergegeben wird. Nur so kann ein Gegengewicht gegen 

die Preissteigerungen in den Dienstleistungsbereichen 

geschaffen werden, die sich bei einer allgemeinen Er-
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höhung des Lohnniveaus dort mehr oder weniger 

zwangsläufig ergeben. Es ist bedauerlich, daß es von der 

Jahresmitte 1959 ab durch den Umschwung der Preis­

tendenz bei industriellen Erzeugnissen nicht mehr zu 

diesem Ausgleich gekommen ist. 

15) Wenn auch im Durchschnitt des Jahres 1959 die 

Lohnbewegung, global betrachtet, annähernd preisneutral 

war, so zeigt eine Betrachtung der Effektivlohnentwick­

lung im Verlauf des Jahres, daß sich gegen Jahresende 

auch in diesem Sektor die konjunkturellen Auftriebs­

tendenzen auszuwirken begannen. Der Zuwachs der 

durchschnittlichen Stundenverdienste in der Industrie 

gegenüber der jeweiligen Vorjahrszeit hat sich von Vier­

teljahr zu Vierteljahr erhöht; er betrug im Februar 
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4,5 O/o, im Mai 4,8 Ofo und im August - dem letzten 

Monat, für den Angaben vorliegen - 5,1 Ofo. In den 

übrigen Bereichen verlief die Entwicklung ähnlich; jeden­

falls übertrafen die Durchschnittsverdienste in der Ge­

samtwirtschaft im ersten Quartal 1959 den Stand in der 

entsprechenden Vorjahrsperiode um 3,7 °/o, im vierten 

Quartal dagegen um schätzungsweise 4,5 °/o. Dabei ist 

zu berücksichtigen, daß sich gegen Ende des Jahres auch 

die Produktivitätssteigerung eher verstärkt haben dürfte 

und daß sich die Preise, auch im industriellen Bereich, 

teilweise bereits leicht erhöht haben. (Vgl. Tabelle 5.) 

16) Das Niveau der Tariflöhne und -gehälter hat sich 

im Jahresdurchschnitt 1959 etwas weniger als das der 

Effektivverdienste - um 3,3 °/o gegen 4,1 O/o - erhöht. 
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Diese Differenz hängt mit der zunehmenden Bedeutung 

der "kalten" Lohnerhöhungen zusammen, die vor allem 
eine Folge der wachsenden Konkurrenz der Arbeitgeber 

um die knapp gewordenen Arbeitskräfte sind und sich 
überdies nicht auf übertarifliche Lohnzulagen beschränk­
ten, sondern auch in anderen Formen - Einmalzahlun­
gen, Gewährung von Trennungsentschädigung, Erstattung 
von Fahrtkosten zum Arbeitsplatz u. ä. - in Erscheinung 
traten. Die Löhne wurden mithin erhöht, bevor ein tarif­
licher Zwang vorlag. Bei den Tarifabschlüssen vollzog 
sim - ähnlich wie bei den Effektivverdiensten - im V er­
lauf des Jahres insofern eine Tendenzänderung, als gegen 
Ende des Jahres größere Lohnerhöhungen zugestanden 
wurden als in den vorangegangenen Monaten. So betru­
gen nach unseren Unterlagen die im zweiten Halbjahr 
wirksam gewordenen Erhöhungen der Tariflöhne und 
-gehälter - auf Stundenbasis gerechnet - 5,2 o;o gegen 

4,8 °/o in der ersten Hälfte des Jahres. Die Zahl der von 
diesen Tariferhöhungen begünstigten Arbeitnehmer war 
allerdings im zweiten Halbjahr mit 6,5 Millionen Beschäf­
tigten - gegen 8,4 Millionen Beschäftigte im ersten Halb­
jahr - wesentlich niedriger, da in dieser Periode weniger 

Tarifverträge zur Erneuerung anstanden. Die wichtigsten, 
zuletzt vereinbarten Tariflohnaufbesserungen gingen über 
den obengenannten Durchsmnitt von 5,2 °/o erheblich hin­
aus. So wurden im November in der Textilindustrie und 
in der Chemischen Industrie die alten, etwa 1 1/2 Jahre 
lang gültig gewesenen Tarifverträge durm neue ersetzt, 
die eine Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne um durch­
schnittlim 9 bzw. 8 Ofo zur Folge hatten. (Vgl. Tabelle 6.) 

IV. Die lohnpolitische Situation Anfang 1960 und ihre 

währungspolitische Beurteilung 

17) Die Verstärkung der lohnpolitischen Aktivität, die 
bereits gegen Ende des Jahres 1959 zu beobachten war, 
wird sich aller Voraussicht nach in den ersten Monaten des 

neuen Jahres fortsetzen. Am Jahresende waren Lohntarif­
verträge für etwa 4,8 Millionen Arbeitnehmer, das heißt 

für gut ein Viertel aller Arbeitnehmer, für die überhaupt 

Tarifverträge abgeschlossen werden, gekündigt. Die For­
derungen der Gewerkschaften, über die in den nächsten 
Wochen verhandelt werden wird, rimten sich hauptsäch­
lich auf Lohnerhöhungen, jedom ist verschiedentlim aum 
eine neuerlime Verkürzung der Arbeitszeit zur Debatte 
gestellt. Soweit die Lohnforderungen bisher smon präzi­
siert wurden, beliefen sie sich in der Industrie und im 

Handwerk auf 6 bis 12 Ofo, im Handel auf 8 bis 15 Ofo, 
im öffentlimen Dienst auf 12 bis 15 Ofo der Grundgehälter 
der Angestellten und der Ecklöhne der Arbeiter1). Die 
einzelnen Forderungen sind untereinander allerdings 

1) Außerdem fordern die Beamtenvertreter eine Erhöhung der Beamten· 
bezüge um 12 °/t. 
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nicht ohne weiteres vergleichbar, da die gekündigten 
Tarifverträge untersmiedlieh lang in Kraft waren. In der 
Industrie betrug die Laufzeit teilweise - so z. B. beim 

Lohntarif für die Bauarbeiter - weniger als ein Jahr, 
während die Tarifverträge der Angestellten und Arbeiter 
im öffentlichen Dienst 1 a;4 Jahre in Kraft waren. (Vgl. 
Tabelle 7 A.) 

18) Bis zum Ende des zweiten Quartals werden weitere 
wimtige Lohntarifabkommen für nahezu 5 Millionen Be­
schäftigte kündbar, darunter Ende Juni die meisten Tarif­
verträge in der Metallindustrie. Gemäß den jüngsten Er­
klärungen aus Gewerkschaftskreisen ist kaum daran zu 
zweifeln, daß sie die Kündigungen, sobald es die Verträge 
zulassen, ausspremen werden. 

19) Angesimts der Häufung von Kündigungen und der 
dabei geltend gemachten Forderungen erhebt sich die 

Frage, inwieweit im Jahre 1960, güterwirtschaftlim be­
tramtet, ein Spielraum für Lohnerhöhungen besteht. 

Lohnerhöhungen bedeuten zweierlei: Erhöhung der 
Produktionskosten und zusätzlime Kaufkraft im Kon­
sumbereich. Erhöhte Kosten haben nur dann keine preis­

steigernde Tendenz, wenn sie durch erhöhte Leistungen 
bezogen auf den Beschäftigten, sei es durm stärkere Aus­
nutzung der Kapazitäten, sei es durch erhöhten Maschi­
neneinsatz, sei es durch bessere Betriebsorganisation, kom­
pensiert werden können, das heißt wenn die Produktivi­

tät entsprechend gesteigert werden kann. Sie wirken auch 
insoweit nicht preissteigernd, als sie durch eine Verringe­
rung der Gewinnspanne der Unternehmen aufgefangen 
werden. Ein erhöhtes Arbeitseinkommen ist nur dann 
preisneutral, wenn ihm ein entsprechend erhöhtes Ange­
bot _an Gütern und Dienstleistungen gegenübersteht oder 
im gleimen Umfang mehr gespart wird. 

Wegen dieser vielschichtigen Zusammenhänge können 
Angaben über den möglichen Spielraum für künftige 
Lohnerhöhungen nur mit Vorbehalten gemacht werden. 

20) Um einen Anhaltspunkt dafür zu bekommen, ist 
es zweckmäßig, sich eine Vorstellung darüber zu ver­

schaffen, mit welmer realen Steigerung des Sozialprodukts 
und der Produktivität im Jahre 1960 voraussichtlich ge­
rechnet werden kann. Nach sorgfältiger Abwägung der 
maßgeblichen Faktoren kommen wir zu dem Ergebnis, 
daß sich das Sozialprodukt im Jahre 1960 kaum mehr 
im gleichen Ausmaß steigern lassen wird wie im Jahre 
1959. Einmal ist damit zu rechnen, daß die Zahl der Er­
werbstätigen nicht mehr so stark zunehmen wird wie 
im Vorjahr (weitgehende Ausschöpfung des heimischen 
Arbeitsmarktes, wahrscheinlicher Rückgang der Zuwan­
derung). Während sich die Zahl der Erwerbstätigen im 

Jahre 1959 noch um 1,7 °/o erhöht hat, dürfte sie im 
Jahre 1960 höchstens noch um 1 O/o zunehmen. Zum an-



deren ist nicht ohne weiteres mit einer gleichen Produk­

tivitätssteigerung wie im Jahre 1959 - nämlich etwa 

4 °/o -zu rechnen. Einer gleich starken Produktivitäts­

steigerung wird vor allem entgegenstehen, daß unaus­

genützte Kapazitäten, wenn überhaupt, so nur noch in 

geringem Maße vorhanden und aud1 die Arbeitskräfte­

reserven in den Betrieben wesentlich geringer geworden 

sind. Kompensierend könnte allerdings wirken, daß die 

Arbeitszeit nicht wie im Jahre 1959 weiter eingeschränkt 

wird. Ob das der Fall sein wird, läßt sich nicht mit Sicher­

heit sagen. Aber selbst wenn auf eine weitere Einschrän­

kung der Arbeitszeit verzichtet würde, wird das Pro­

duktionsergebnisberechnet je Erwerbstätigen irrfolge der 

angeführten Gegenkräfte kaum stärker als im Jahre 1959 

- 4 °/o - zunehmen können. Im Falle einer ähnlich 

starken Kürzung der Arbeitszeit wie im Jahre 1959 

würde die mögliche Zunahme des Produktionsergeb­

nisses bezogen auf den Erwerbstätigen um etwa 1 °/o 
geringer sein. 

Unter Berücksichtigung der Zunahme der erwähnten 

Zahl der Erwerbtätigen um rund 1 °/o ergibt sich, daß 

das, gesamte Bruttosozialprodukt im "] ahre 1960 - in 

konstanten Preisen gerechnet - um maximal 5 °/o, bei 

Annahme einer gleich großen Arbeitszeitverkürzung wie 

1959 aber nur um etwa 4 O/o steigen könnte. 

21) Die von uns für möglich gehaltene Produktivitäts­

steigerung um 3 bzw. 4 °/o im Jahre 1960 kann natürlich 

nur als ein grober Maßstab dafür gelten, bis zu welcher 

Höhe Lohn- und Gehaltssteigerungen 7.1on der Kostenseite 

her als preisneutral zu betrachten wären. Dabei ist in 

Rechnung gestellt, daß in vielen industriellen Bereichen 

ein Produktivitätszuwachs erzielt werden wird, der den 

Durchschnitt von 3 bis 4 °/o erheblim übersteigt. Dies 

besagt natürlich nicht, daß in diesen Bereimen eine Er­

höhung der Löhne über den durchsdmittlichen Produk­

tivitätszuwachs hinaus ungefährlich wäre, wenn dort für 

sich betrachtet auch stärkere Lohnerhöhungen kosten­

mäßig verkraftet werden könnten. Bei der weitgehenden 

Interdependenz der Löhne ist nämlid1 zu befürchten, daß 

in Bereichen mit geringem oder gar keinem Produktivi­

tätszuwachs das Lohnniveau im ähnlimen Umfang nach­

gezogen wird, obgleich hier nur eine geringe oder gar 

keine Kompensationsmöglichkeit für derartige Kosten­

steigerungen besteht. In diesen Zweigen wäre deshalb 

mit erheblichen Preisauftriebstendenzen zu rechnen. Die 

Stabilerhaltung des Preisniveaus würde damit von der 

Kostenseite her in Frage gestellt. 

22) Die Preisentwicklung hängt allerdings nicht allein 

von der Entwicklung der Kosten, sondern auch von der 

jeweiligen Marktlage ab. Die beiden letzten Jahre illu­

strieren dies deutlich. Im Jahre 1958 war in der Gesamt-
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wirtschaft die Lohnsteigerung erheblich stärker als der 

Produktivitätszuwachs. Irrfolge der flaueren Geschäfts­

tätigkeit und des dadurch verursachten Wettbewerbs­

drucks haben sich aber die Preise nur geringfügig erhöht; 

vielmehr sind die Gewinnspannen eingeengt worden. Im 

Jahre 1959 hielten sich die Lohnerhöhungen ungefähr im 

Rahmen der Produktivitätssteigerung, trotzdem stiegen 

aber die Preise gegen Ende des Jahres - aum außerhalb 

des Sondereinflüssen unterliegenden Agrarsektors -

leicht an, weil der Wettbewerb mit dem Konjunkturauf­

smwung namließ; die Gewinnmargen weiteten sim mit­

hin aus. Diese Entwicklung ist vom Standpunkt eines 

ruhigen stabilen Wamsturns der Gesamtwirtsmaft aus 

zweifellos zu bedauern. Hätten die Unternehmer der 

Wirtschaftszweige mit überdurchschnittlich hohem Pro­

duktivitätszuwams ihre Produktivitätsgewinne in den 

Jahren 1958 und 1959 in stärkerem Maße zu Preis­

senkungen verwandt, so hätte dies die Lohnforderungen 

der Gewerkschaften sicher gemäßigt und nimt zu einem 

so starken Investitionsboom geführt, wie er augenblick­

lim festzustellen ist. Die Marktlage gestattete ihnen 

jedom eine Preisgestaltung, bei der solche längerfristigen 

volkswirtschaftlichen Überlegungen zu kurz kamen. 

23) Auch heute muß damit geremnet werden, daß es 

den Unternehmern möglim wäre, erhöhte Lohnkosten 

über die Preise auf die Abnehmer zu überwälzen, so daß 

Lohnerhöhungen, die über die durmsmnittliche Produk­

tivitätserhöhung hinausgehen, die Preisauftriebstenden­

zerr verstärken würden. Die Marktlage steht, wie er­

wähnt, nach wie vor im Zeichen einer übernachfrage. 

Die Bremsen der Kreditpolitik sind zwar bereits merk­

lich angezogen, aber die Kreditpolitik hat bislang noch 

keine ausreichende Unterstützung durch die öffentliche 

Finanzpolitik gefunden. Der Trend der öffentlimen Aus­

gaben ist noch immer stark nam oben gerichtet, und für 

einen nicht unbeträmtlichen Teil der Ausgaben ist weiter 

die Kreditfinanzierung vorgesehen. Sehr stark ist ferner 

seit einiger Zeit wieder der Sog der Auslandsnachfrage. 

Aum die Entwicklung der Spartätigkeit ist in diesem Zu­

sammenhang von erheblimer Bedeutung. In den vergan­

genen Jahren war der Anteil der Ersparnis an der Ein­

kommenssteigerung zeitweise sehr hom, so vor allem 

1957 und 1958, das heißt in Jahren, in denen die Preise 

weitgehend stabil blieben. Auch im Jahre 1959 hat die 

Ersparnis der privaten Haushalte weiter zugenommen, 

jedoch nicht mehr stärker als das Einkommen selbst. Seit 

dem dritten Vierteljahr 1959 hat sich das Verhältnis 

zwischen der Ersparnisbildung und dem verfügbaren 

Einkommen der privaten Haushalte eher verschlemtert. 

Hält diese Tendenz an, so wird die aus Lohn- und Ge­

haltserhöhungen resultierende Einkommenssteigerung 

in ihrer Wirkung auf die Nachfrage nach Konsumgütern 



also nicht mehr, wie es noch bis Mitte 1959 der Fall war, 

durch die Erhöhung der Sparquote bis zu einem gewissen 

Grade kompensiert. Die Preissteigerungstendenzen wer­

den sich infolgedessen verstärken. 

24) Lohnsteigerungen über die Erhöhung der durch­

schnittlichen Produktivität hinaus würden in der gegen­

wärtigen Konjunkturlage also mit ziemlicher Sicherheit 

preissteigernde Tendenzen auslösen, da die Unternehmer 

auf Grund der derzeitigen Marktlage zumindest einen 

Teil der erhöhten Lohnkosten auf die Abnehmer abwäl­

zen könnten. Im Interesse der Wahrung der Preisstabili­

tät müßte daher den expansiven Tendenzen der Nach­

frage noch stärker als bisher entgegengewirkt werden. Für 

die Notenbank, die schon seit dem Herbst des vergange­

nen Jahres, als die - bislang kaum kostenmäßig beding­

ten - Preissteigerungen einsetzten, durch restriktive 

Maßnahmen in dieser Richtung wirkt, würde das den 

Zwang zu einer weiteren Verschärfung ihres restriktiven 

Kurses bedeuten. Um so dringlicher werden dann aber 

auch entsprechende Maßnahmen der übrigen konjunktur­

politischen Instanzen. 

25) Ob sich in Kürze die Steigerung der Nachfrage so 

eindämmen lassen wird, daß eine über den durchschnitt­

lichen Produktivitätszuwachs hinausgehende Erhöhung 

der Löhne nicht mehr auf die Preise überwälzt werden 

könnte, ist allerdings fraglich. Es muß daher mit der Mög­

lichkeit gerechnet werden, daß eine stärkere Lohnwelle 

nicht preisneutral bleiben würde. Erst wenn es gelingt, 

die Marktlage so zu verändern, daß Kostenerhöhungen 

nicht mehr auf den Preis abgewälzt werden, würde sich 

die Lage ändern. Die den Produktivitätszuwachs über­

steigenden Lohnerhöhungen müßten dann nolens volens 

in der Gewinnspanne aufgefangen werden. 
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26) Zweifellos wird es in jedem Falle nötig sem, auf 

einen Abbau der derzeitigen übernachfrage, die Preis­

erhöhungen verhältnismäßig leicht möglich macht, hinzu­

wirken. Zwingt die Stärke der Lohnforderungen zusam­

men mit der bisherigen Preisstarrheit in einigen Bereichen 

der Wirtschaft jedoch dazu, zu diesem Zweck drastische 

Maßnahmen zu ergreifen, um die Preisauftriebstendenzen 

in einem möglichst frühen Stadium zu unterbinden, 

so könnte als unvermeidliche Nebenwirkung dieser Ent­

wicklung allerdings auch eine ausgesprochene Konjunk­

turabschwächung einsetzen. Starke Lohnkostenerhöhungen 

bei einer fühlbaren Verschlechterung der Absatzbedin­

gungen (wie sie sich unter Umständen aus einer im Inter­

esse der Preisstabilität unumgänglich harten Kredit- und 

Finanzpolitik ergeben könnte) würden aller Erfahrung 

nach über die Einschränkung der Investitionen sehr bald 

zu einer Einschränkung der Wirtschaftstätigkeit und da­

mit auch der Beschäftigung führen und so auf ihre Ur­

heber selbst zurückschlagen. Im Interesse der Aufrecht­

erhaltung eines angemessenen, aber nicht durch Preisstei­

gerungen erkauften (und damit auf weitere Sicht eben­

falls gefährdeten) Wachstums ist es daher dringend not­

wendig, daß die - innerhalb vernünftiger Grenzen be­

rechtigten - Lohnforderungen nicht überspannt werden. 

Ebenso muß aber auch dafür gesorgt werden, daß die Er­

füllung der berechtigten Forderungen der Gewerkschaf­

ten nicht dadurch erschwert wird, daß Preisrückgänge, 

die auf Grund der Kostenlage möglich wären, unterblei­

ben. Durch eine möglichst liberale Einfuhrpolitik, durch 

eine entsprechende Handhabung der landwirtschaftlichen 

Marktregulierung, durch eine stärkere Rationalisierung 

des Handelsapparates und durch eine schärfere Einfluß­

nahme auf Preisfestsetzung monopolistischer und quasi­

monopolistischer Unternehmungen- um nur diese Bei­

spiele zu nennen - ließe sich sicher manches erreichen. 
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Anhang: Zahlenübersichten 

Die Zahlenangaben beziehen sich auf d," Bundesgebiet ohne Saarland uud ohne Berlin (West). Die Augaben über das Sozialprodukt und 
das Arbeitseinkommen für die Jahre !950 bis 1958 beruhen auf. den Ergebnissen der bisher geltenden Berechnung desStatistischen Bundesamts; 
die Zahlen für 1959 stellen Schätzungen der Deutscheu Bundesbank dar. Die nach Abschluß des Memorandums durch das Statistische BundesaH!t 
zusamt-Hen mit den revidierten ErgebniHc" für die Jahre 1950 bis 1958 bekamttgegebenen ersteH vorlaufigen Angaben für 1959 bestäffgeH 
- von geringe11, die Grundtendenz Jedoch nicht berührettden Abweidwngen abgesehe11 - die hier veröffentliditen eigetten Schätzungen. 

Tab. 1: Die Preisentwicklung in der Bundesrepublik Deutschland 

Lebenshai tungskosten Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Erzeugerpreise landwirtsdtaft-

lieber Produkte 
,--

davon Einzel- ; darunter davon 
-- -- handels- I ----- ·--------- ~-

---~ 

Gesamt preise Gesamt Grund- i lnvesti .. Ver-
Gesamt 

Ernährung 
übrige 

stoff-

I 

tions· braudts- Pflanz!. Tierische 

Bereiche güter· gUter- Produkte Produkte 

I 
industrie 

industrie industrie 

1950 ~ 100 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
! 

100 
I I 

108 109 107 109 119 127 117 122 108 102 !li 

110 114 107 109 121 138 127 105 114 119 112 

lOS 112 105 104 11S 132 125 97 109 111 lOS 

lOS 

I 
114 104 104 116 129 122 96 115 119 112 

I 

110 II6 105 105 119 136 124 96 116 120 114 

113 I 119 107 106 121 137 128 9S 125 ' 129 123 

! 
115 122 110 109 124 139 132 102 125 122 127 

1!9 126 113 111 125 139 !34 101 127 127 127 

120 127 115 112 124 137 133 99 132 131 132 

ll9 126 113 111 126 139 134 102 129 133 126 

119 127 113 112 125 139 134 101 130 144 122 

119 125 II4 111 125 13S 134 100 124 116 128 

119 124 114 111 125 139 134 99 126 116 132 

119 125 114 1!2 124 13S 134 9S 130 129 131 

ll9 125 114 111 124 !37 133 9S 129 125 131 

121 12S IJ5 112 124 136 133 99 135 138 133 

123 131 IJ5 II3 125 137 133 100 133 135 132 

123 133 JI6 IJ3 125 137 133 100 134 135 133 

Veränderung gegenüber der entsprechenden Vorjahrszeit in vH 

+ 3,1 + 3,1 + 3,0 + 2,1 + 0,7 -0,0 + 1,S 
I 

-1,1 + 1,3 + 3,S -0,1 

+ 0,4 -0,8 + 1,5 + 0,2 - 0,9 - 0,6 -0,1 - 4,! + 1,3 -2,7 + 3,8 

- 0,1 -1,0 + 0,7 -0,6 -1,2 - 1,2 - 1,0 -3,4 - !,1 -13,2 + 7,2 

+ l,S + 2,9 + 0,8 + 1,1 - 0,8 
i 

- 1,3 -1,0 -1,4 + 9,0 +18,6 + 3,9 

' I 

+ 3,7 ' + 6,6 + 1,1 + 1,6 - 0,4 -1,5 - 0,8 + 0,4 + 7,9 +23,0 + 0,6 

+ 3,8 + 6,6 + 1,3 + ·1,9 + 0,0 -1,0 -0,7 + 1,1 + 6,3 +I6,S + 0,9 

1) Durchschnitt der Monate Januar bis November. 
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Einkaufs-
preise 

für 
Auslands-

gilter 

100 

128 

112 

103 

103 

103 

107 

106 

100 

97 

101 

102 

100 

99 

96 

97 

97 

99 

100 

-5,2 

-5,0 

-4,9 

-3,0 

+ 0,0 

+ 1,4 



Tab. 2: 

Bruttosozialprodukt, Beschäftigte und Produktivität 

Jahr 

195'1 

1952 

195'3 

195'4 

195'5' 

195'6 

195'7 

195'8 P) 

Jahr 

1950 

1951 

195'2 

195'3 

1954 

1955 

1956 

1957 

195'8 P) 

195'9 ') 

A. Gesamtwirtschaft 

Bruttosozialprodukt 

----------,---------- _I 
in 

jeweiligen 
Preisen 

in 
Preisen 

von 195'4 

Brutto­
sozial­
produkt 

in 
Preisen 

von 195'4 

Zahl 
der 

Erwerbs­
tätigen 

Brutto­
sozial­

produkt1) 

je Erwerbs­
tätigen 
.Gesamt­

wirtsdtaft-
lidte 

Produk­
tivität'" 

MrdDM 
Veränderung gegenüber 

dem Vorjahr in vH 

97,20 111.80 

119,60 

134,20 

143.75 143,80 

H3,95 H3,95' 

175'.60 172,10 

193.40 183,05' 

209,60 

222,30 197,70 

238,80 208,80 

+11.8 

+ 6,8 

+ 7,8 

+ 7,1 

+11,8 

+ 6,4 

+ 5,0 

+ 2,8 

+ 5,6 

+ 3,0 

+ 1,7 

+ 2,7 

+ 3,3 

+ 3,6 

+ 3,6 

+ 2,5 

+ 1,0 

+ 1,7 

B. Arbeitsproduktivität nach Wirtschaftsbereichen 

Bruttoinlandsprodukt') in Preisen von 195'4 

je Erwerbstätigen 

+ 8,5 

+ 5,0 

+ 5,0 

+ 3,6 

+ 7,9 

+ 2,6 

+ 2,5 

+ 1,8 

+ 3,9 

Land-, Forst­
wirtseitaft 

und 
Fisdterei 

Industrie 
und 

Handwerk') 

übrige 
Wirtsdtafts­
bereidte') 

Insgesamt 

--- :!; ----- :!; --- :!~ ---~-~t~-
1950 in vH 1950 in vH 195'0 in vH 1950 in vH 

=100 des =100 des =100 des =100 des 

100 

125 

131 

140 

143 

144 

145 

149 

157 

164 

Vor­
jahres 

+25,2 

I+ 4.7 

'+ 6,5 

+ 2,6 

+ 0,3 

+ 1,2 

+ 2,3 

I

+ 6,0 

+ 4,3 

100 

107 

113 

119 

123 

135 

136 

138 

141 

150 

Vor­
jahres 

+ 7,3 

+ 4,9 

+ 5,4 

+ 3,8 

1 + 9.5 

'+ 0,6 

+ 1,9 

+ 2,0 

+ 6,2 

100 

103 

106 

107 

111 

116 

120 

122 

122 

121 

Vor­
jahres 

+ 3,4 

+ 2,6 

+ 1,2 

+ 3,0 

+ 5,1 

'+ 3,4 

I+ 1.6 

I=::: 

100 

108 

114 

119 

124 

134 

138 

141 

143 

149 

+ 8,5 

+ 4,9 

+ 5,0 

+ 4,1 

+ 8,0 

1 + 2,6 
I 

'+ 2,4 

+ 1,8 

+ 3,9 

1) In Preisen von 1954. - ') Eine Aufteilung nadt Wirtsdtaftsbereidten ist 
nur für das Bruttc-Inlandsprodukt möglidt, das vom Bruttosozialprodukt um 
die Höhe des Saldos der Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwisdten ln­
und Ausland abweidtt. - 3) Bergbau und Energiewirtsdtaft, Verarbeitendes 
Gewerbe und Baugewerbe. - ') Handel, Nadtridttenübermittlung, Banken 
und Privatversidterungen, Wobnungsvennietung, Staat und sonstige Dienst­

leistungen. - P) Vorläufig. - ') Sdtätzung. 

13 

Tab. 3: Arbeitseinkommen 
und Gesamtwirtschaftliche Produktivität 

A. Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Einkommen aus 

I 
Ein- I 

unselbständiger Arbeit kommen Brutto-
Be- löhne i aus 

I Arbeit- sdtäf- und 
Jahr Brutto- I tigte 

unselb-

löhne 
geberbei- stän- -ge-

I 
träge zur , Insgesamt Arbeit-

diger hälter und 
Sozialver- I D.ehmer 

-gehälter I Arbeit 
I sidternng 1 je Besdtäftigten 

MrdDM Mio DM 

195'0 39,8 4,2 44,0 13,8 3 190 2 880 

195'1 48,4 5',0 5'3,4 14,6 3 660 3 320 

195'2 53,8 5,6 5'9,4 15',0 3 960 3 5'90 

195'3 59,2 6,4 65',5' 15',6 4 210 3 800 

1954 64,9 6,9 71,7 16,2 4 420 4 000 

1955' 73,8 7,9 81,7 17,1 4 770 4 310 

1956 82,9 8,9 91,8 18,0 5' 100 4 600 

1957 89,5' 10,4 99,9 18,7 5 35'0 4 800 

' 1958 96,4 11.9 108,3 19,0 5' 690 5' 060 

1959 ') 103,2 12,9 
' 

116,1 19,6 5' 930 5' 270 

Veränderung') gegenüber dem Vorjahr in vH 

1957 + 8,0 I +17,4 + 8,9 +3,6 

I 
+s.1 +4.2 

195'8 + 7,7 +13,7 + 8,3 +2,0 +6,2 I +s.6 

195'9') + 7,1 I + 8,8 + 7,2 +2,8 I +4.3 I +4,1 

B. Durchschnittsverdienste, Gesamtwirtschaftliche Produktivität 

und Preisentwicklung 

I 

Abwei- Zum Vergleich: 
dtung des ·~·--

I Brutto-
Durdt- I Anteil 

Ein-
sozial~ 

schnitts· des 

kommen 
produkt I einkom· Ein-

in Preisen Preis~ kommens aus mens aus Preis· 
unselb-

von 195'4 
unselb- index aus 

Jahr je Erwerbs- index 
ständiger ständiger des unselb-

tätigen- für die 
Arbeit Arbeit Brutto-

Lebens-
ständiger 

je Be- "Gesamt· 
von der Sozial- Arbeit 

wirtsdtaft- produkts 
haltung 

am schäftigten gesamt .. 
lidte Pro-

wirtsdt. Volks-
duktivität"l Produk- ein· 

tivität1)') kommen 
I 

1950 = 100 1950 = 100 vH1) 

195'0 100 

I 

100 100 100 

I 

100 57,7 

1951 115' 109 106 110 108 56,7 

1952 124 114 109 116 110 59,1 

1953 132 I 120 111 115 108 60,7 

195'4 139 124 112 115' lOS 61,0 

1955' 15'0 134 112 117 110 60,5 

195'6 160 137 117 122 113 61,6 

1957 168 141 120 125' 115 62,2 

195'8 179 143 125' 

I 
129 119 64,1 

195'9 ') 186 149 125' 132 121 64,9 

Veränderung') gegenüber dem Vorjahr in vH 

1957 +s.1 +2,5' +2,5 +3,1 

I 

+2,3 

1958 +6,2 +1.s +4,3 +3,1 +3,1 

1959 ') I +4.3 +3,9 +o,4 +1,8 +1,4 
I 

1) Errechnet aus nicht abgerundeten Zahlen. - ') Index des Einkommens aus 
unselbständiger Arbeit je Besdtäftigten, dividiert durdt den Index des 
Bruttosozialprodukts in Preisen von 1954 je Erwerbstätigen. - 8) Sdtätzung. 



Tab.4: Tab. 5: 

Zur Entwicklung der Lohnkosten in der Industrie 1) Effektiv-Löhne und Arbeitszeit in der Industrie 1) 

A. Produktion, Produktivität, Löhne und Gehälter I Durch- I Stunden- Wochen-

sehn. verdienste verdienste 
Wochen- Wochen-

lndu- Produk-
Durch-

strielle Beschäf-
löhne schnitts-

Jahr 
tion je 

und verdienste 
Produk- tigte Beschäf-

Gehälter je Be-
tion 2) tigten 

schäftigten 

Brutto-
Zeit arbeits- ver-

I 
' Stunden-
i zeit 2 ) dienste norni- nomi-ver- real') 

I 
real') 

dienste nal 3) 

I 

nal ') 

i 

1950 = 1(11.) 
Pf Std DM 1910 ~ 100 

1950 100 100 

I 
100 100 

I 
100 

1951 119 111 107 128 115 
1950 130,0 48,4 62,91 100,00 100,02 100,00 

I 

100,02 

1952 126 115 110 142 123 1911 149,1 47,8 71,30 114,69 106,39 113,34 105,14 

1953 139 110 116 154 129 

1954 155 126 123 168 133 
19 ~ 2 160,6 47,9 76,87 123,54 112.28 I 122,19 111,05 

1955 179 137 130 194 142 1913 167,4 48,1 80,58 128,77 119,13 128,09 118,50 

1956 192 146 132 223 153 

1954 170,9 48,7 83,39 131,46 121,44 132,55 122.45 
1957 203 151 135 240 160 

i 

1958 209 152 138 

I 
257 170 

1959 f-) 223 152 147 269 177 

1955 182,7 48,9 89,31 140,14 I 127,75 141,96 129,04 

I 
I 

1956 198,8 48,2 95,77 152,92 135,48 152,23 134,87 

V cränderung 3 ) gegenüber d~..-m Vorjahr in vH 

1957 216,8 46,1 100,74 166,77 
I 

144,45 160,13 138,70 
l956 + 7,8 

I 
+ 6,3 + 1,4 

I 
+14,7 + 7,8 

1957 + 5,3 + 3,3 + 2,0 + 7,8 + 4,3 

!958 

I 
+ 3,1 + 0,7 + 2.4 + 7,0 + 6,3 

1959 ') + 6,9 ± 0,0 + 6,9 + 4,6 

I 
+ 4,6 

I 

1958 231,5 45,7 105,73 178,08 149,65 168,07 141,24 

1958 Fobr. 226,9 45,1 102,27 174,54 
i 

146,65 162,57 136,59 

I 
Mai 231,5 45,8 105,95 178,08 149,00 168,42 140,91 

B. Lohnkosten, Erzeugerpreise und Lohnquote 

I 
lohn- Lohn- I löhne und 

kosten 
Erzeuger-

kosten 
Erzeuger- Gehälter 

je Pro-
preise 

je Pro-
preise in vH des 

der der Umsatzes 

Jahr 
duktions-

Industrie 
dukti0n$-

Industrie "lohn-
einheit einhcit 

quotc" 

Aug. 

I 
233.5 45,7 

I 
106,79 179.62 151,34 169,75 143,02 

Nov. 

I 
234,1 46,1 107,92 180.08 111,49 171.55 144,32 

1959 hbr. 237,1 44,4 105,35 182,38 

I 
152,79 167,46 140,29 

Mai 242,7 45,9 111.45 186,69 116,65 177,16 
I 

148,65 

1950 ~ 100 
Veränderung 3) 

vH 
gegen V~o."~riJhr in vH 

Aug. 245,4 45,8 112,491 188,77 
I 

156,06 178,81 i 147,83 

Veränderung gegen Vorjahr 

1950 100 100 18,9 invH 

1951 lOS 119 + 7,7 +18,6 17,6 

1952 112 121 + 4.3 + 2,3 18,1 

1953 111 118 -1,0 -2,6 18,1 

1957 + 9,1 1-3,5 + 5,2 I + 9,1 + 6,6 I + 5,2 + 2,8 

1958 + 6,8 1-1,7 + 5,0 I + 6,8 + 3,6 I + 5,0 + 1,8 

1954 108 116 - 2,S -1,6 18,1 

19H !09 119 + 0,4 + 2,2 17,7 

1956 116 121 + 6,4 + 2,0 18,2 
11959 Febr. + 4,5 -1,6 + 3,0 + 4,5 + 4,2 + 3,0 + 2,7 

1957 119 124 + 2,3 ! + 2,5 18,3 Mai + 4,8 + 0,2 + 5,2 + 4,8 + 5,1 + 5,2 + 5,5 

1958 123 125 + 3,9 + 0,7 19,0 

1959 ') 120 124 -2,1 - 0,8 18,5 

I 
I 

Aug. + 5,1 + 0,2 

I 
+ 5,3 + 5,1 + 3,1 + 5,3 + 3,4 

I 
I 

1) Ohne Energie und Bauindustrie. - 2) Kalendennünatlich. - 8 ) Errechnet 
auf Grund von Indexzahlen mit einer Dezimale. - ") Sdtätzung auf Grund 

der ZahJen für Janu<tr bis Oktober bzw. Novemh .. 'r 1--1:;9. 

Quelle: Statistisches Bundesamt. - 1) Einschl. Bau und Energie. -') Be-

zahlte Arbeitsstunden. - 3) Berechnet auf Grund der Durdtsdmittsverdienste 

(ungcwichteter Index). - 4) NominaHohn dividiert durch Preisindex für die 

Lebenshaltung (mittlere Verbrauchergruppe). 
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I 

Tab. 7: Gekündigte und kündbare Tarifverträge 

Wirtschaftsbereiche 

1) Industrie 

darunter: 

Papier und Pappe verarw 
beitende Industrie 

Bauhauptgewerbe 

Schuhindustrie 

2) Handwerk 

3) Landwirtschaft ') 

4) Handel und Verkehr 

5) öffentlicher Dienst 3) 

6) Sonstige 

---------~~-~~ ---~~ -----~-~~-

Alle Wirtschaftsbereiche 

A. Gekündigte Lohntarifabkommen 

Beschäftigte Arbeiter und Angestellte, in Tsd 
-~-------------------------------.-

Forde­
rungen 1) 

in vH 

6,0-12,0 

10,0 

S,O- 9,0 

S,0-12,0 

S,0-15,0 

12,0-15,0 

im 1. Hj. 
. 1959 

40 

60 

370 

30 

Die Kündigung 

wurde wirksam 

im 3. Vj. 
1959 

40 

30 

im4. Vj. 
19!'9 

220 

(90) 

(110) II 

110 

I 
50 40 I 

; = .. : I 

bis Ende 
1959 

300 

(90) 

(110) 

200 

460 

1 ;'50 

30 

wird wirksam 

im 1. Vj. 
1960 

1 315 

(10) 

(1 300) 

320 

355 

im 2. Vj. 
1960 

230 

Insgesamt 

161> 

(100) 

(1 300) 

(110) 

200 

550 

815 

1 550 

30 

~- ---~ _l _____________ _j ________ ------~1---

1 120 ! 1 920 ! 2 540 I 1 990 I 500 230 4 760 

1) Ohne Berücksichtigung etwaiger zusätzlicher Forderungen auf Arbeitszeitverkürzung bzw. auf Verbesserung der Bedingungen der Rahmentarifabkommen, die sich 
u. U. ebenfalls in einer Erhöhung der Lohnkosten niederschlagen können. - 2) Die Kündigung ist noch nicht erfolgt, jedoch sollen lt. Beschluß der Gewerk­
schaft Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft vom H. 11. 1959 die Lohntarife der Landarbeiter zum nächstmöglichen Termin, d. i. im März bzw. Mai 1960, gekün· 
digt werden. - 3) Ohne die Beamten im öffentlichen Dienst (1,3 Millionen), für die kein Tarifvertrag abgeschlossen wird, für die aber ebenfalls Forderungen 
auf Gehaltserhöhungen gestellt wurden. 

B. Kündigungstermine laufender Tarifverträge 1) 

Beschäftigte Arbeiter und Angestellte, in Tsd 

-~---------~ 

Wirtschaftsbereiche Die Tarifverträge werden kündbar 

I I 
' 

I 
bis Ende im 1. Vj, im2. Vj. I im 3. Vj. im4. Vj. erst im 

1959 1960 1960 1960 1960 Jahr 1961 

I I I 

I ' 

1) Industrie 60 
I 

210 3 620 1 500 300 720 

darunter: i 
Steinkohlenbergbau - - - - - (520) 

Eisen schaffende Industrie - - (220) - - -

Chemische Industrie - - - (200) (100). (130) 

Metallindustrie - (80) (3 020) - - -
Graphisches Gewerbe - - - (170) - -
Textilindustrie - - - (610) - -
Bekleidungsindustrie - - - (310) - -

2) Handwerk 100 170 70 240 60 -

3) Landwirtschaft ') - - - - - -

4) Handel und Verkehr 520 - 160 220 310 100 

5) öffentlicher Dienst - - - - - -
--------------- ----- - -- - --·---------- -

I I I 
I 

I Alle Wirtschaftsbereiche 680 380 3 850 1 960 

I 
670 820 

I 
1) Nur soweit der frühestmögliche Kündigungstermin eines Tarifvertrages gemeldet wurde. -') Vgl. Anmerkung A '). 
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Oie Wirtschaftslage des Bundesgebiets im Winter 1959/60 

Geld und Kredit 

Geldmarkt und Bankenliquidität 

Als die Deutsche Bundesbank im Herbst 19 59 in An­
passung an die veränderte Konjunkturlage das Steuer 
ihrer Kreditpolitik herumwarf und in diesem Zusam­
menhang auch liquiditätspolitisch einen restriktiven 
Kurs einschlug, wurde verschiedentlich die Vermutung 
geäußert, daß sie damit keinen Erfolg haben würde. 
Außenwirtschaftliche Gegenwirkungen würden viel­
mehr den Versuch, den Liquiditätsspielraum der Kre­
ditinstitute einzuengen, vereiteln, da die restriktiven 
Maßnahmen den Zustrom von Devisen unvermeidlich 
intensivieren und damit die bisher schon wichtigste 
Liquidisierungsquelle noch reichlicher sprudeln lassen 
würden. Die bisherige EntwiCklung hat diese Voraus­
sagen nicht bestätigt. Obwohl in den letzten Monaten 
an die Stelle der in den ersten drei Quartalen von 1959 

zu verzeichnenden Devisenabflüsse zeitweilig wieder 
beträchtliche Devisenzugänge traten und die Zahlungs­
bilanzentwiCklung den Kreditinstituten insofern zum 
Teil wieder erheblich mehr Mittel zuführte als im 
ersten Teil des Jahres, hat sich der Liquiditätsspiel­
raum des Bankenapparates im ganzen vermindert 
und der Geldmarkt so versteift, wie es die EHektiv­
machung des zweimal erhöhten Diskontsatzes der Bun­
desbank erforderte. Der Umlauf an Geldmarktpapieren, 
vor allem an Mobilisierungstiteln, die einen bedeuten­
den Teil der Liquiditätsreserven der Kreditinstitute bil­
den, ist seit dem Herbst 19 59 um ungefähr L 7 Milliar­
den DM zurüCkgegangen, die kurzfristigen Auslands­
anlagen der Banken- ein weiterer wichtiger Teil ihrer 
Liquiditätsreserven - haben ·ebenfalls abgenommen, 
und die im Herbst nicht unwesentlich gekürzten Redis­
kontkontingente mußten in den letzten Monaten·­
und zwar auch im Januar, der sonst gewöhnlich im 
Zeichen einer beträchtlichen Verringerung des Refinan­
zierungskredits der Notenbank stand- stärker in An­
spruch genommen werden als in den ersten neun Mo­
naten des Jahres 1959. Der Tagesgeldsatz, dessen Ver­
hältnis zum Diskontsatz weitgehend symptomatisch für 
die Verfassung des Geldmarktes ist, hat dementspre­
chend in den letzten Monaten fast durchweg in engerer 
"Tuchfühlung" mit dem erhöhten Diskontsatz gestan­
den, als es Jahre hindurch der Fall gewesen war. Er lag 
auch im Januar, ungeachtet der in diesem Monat wirk­
samen saisonalen Entspannungstendenzen, bis auf die 
letzten Tage des Monats bei 4 °/o, also auf der Höhe des 
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derzeitigen Diskontsatzes, während er im Januar 1959 

in der Regel um 1 bis 3/4 °/o unter dem damaligen Dis­
kontsatz von 3 bzw. (ab 10. d.M.) 2 3/4 °/o gelegen 
hatte. Auch die für befristete Ausleibungen am Geld­
markt geforderten und gezahlten Sätze waren mit 
4 1/8 bis 4 1/4 °/o für Monatsgeld und 4 3/s bis 4 1

/2 üfo 
für Dreimonatsgeld relativ hoch, zumal das Angebot 
an solchen Mitteln eher noch knapper war als das von 
Tagesgeld. 

Unter den Faktoren, auf die diese Anspannung zu­
rüCkging, ist in erster Linie die Erhöhung der Mindest­
reserven zu nennen. Mit Wirkung vom 1. November 
19 59 wurden die Mindestreservesätze, die je nach 
der Art der reservepflichtigen Verbindlichkeiten und je 
nach dem Domizil der reservepflichtigen Kreditinstitute 
bis dahin 5 bis 13 vH betragen hatten, um durchweg 
10 vH heraufgesetzt. Das Reserve-Soll der Kreditinsti­
tute (einschließlich der Geldinstitute der Bundespost) 
war unter dem Einfluß dieser Maßnahme bereits im No­
vember mit rd. 8 340 Mio DM um gut 870 Mio DM 
höher als im Oktober. Im Dezember stieg es weiter auf 
8 400 Mio DM, da sich mit dem Anstieg der reserve­
pflichtigen Verbindlichkeiten naturgemäß auch der 
Betrag der Mindestreserve erhöhte, und für den 
Januar ist mit einer weiteren Zunahme um 900 bis 
1 000 Mio DM zu rechnen. Wie schon im letzten Mo­
natsbericht dargelegt, sind nämlich mit Wirkung vom 
l. Januar d. J. die Mindestreservesätze abermals erhöht 
worden, und zwar - ebenso wie ab November -
generell um jeweils 10 vH ihres Standes von Ok­
tober 19 59, aber darüber hinaus noch insofern, 
als ein etwaiger Zuwachs an reservepflichtigen Aus­
landsverbindlichkeiten gegenüber dem Stande von Ende 
November 1959 ab Januar mit den jeweiligen gesetz­
lich zulässigen Höchstsätzen belegt wird, also ein Zu­
wachs an Sichtverbindlichkeiten mit 30 vH, ein Zu­
wachs an befristeten Verbindlichkeiten mit 20 vH und 
ein Zuwachs an Spareinlagen mit 10 vH. Da anzuneh­
men ist, daß das dem Reserve-Soll für Januar zugrunde­
liegende Volumen an reservepflichtigen Verbindlich­
keiten größer war als das für November, und da es 
weiter den Anschein hat, als seien dabei auch die Aus­
landsverbindlichkeiten gewachsen, dürfte die Mindest­
reserveerhöhung betragsmäßig also noch über die vom 
November hinausgegangen sein. Alles in allem dürfte 
man mithin kaum fehlgehen, wenn man den Anstieg 



der Mindestres·erveanforderungen zwischen Oktober 
19 59 und Januar 1960 auf ungefähr L 9 Mrd DM ver~ 
anschlagt. 

Auch durch die KassentransaktioneH des Bundes und 
seiner Sondervermögen sowie der Länder sind den 
Geschäftsbanken in den letzten Monaten weiter in 
nicht unerheblichem Umfang Mittel entzogen worden. 
Die sogenannten "inlandswirksamen" Kassentrans~ 

aktionen dieser Haushalte schlossen nämlich, wie im 
Abschnitt "öffentliche Finanzen" näher dargelegt 
wird, im vierten Quartal von 19 59 und vor allem im 
Januar mit Überschüssen ab, so daß die Geschäftsban~ 
ken durch sie per Saldo Einlagen verloren. Der Um~ 
stand, daß der Bund im November und Januar zwei 
Anleihen im Betrage von 300 bzw. 500 Mio DM begab, 
hat dabei eine Rolle gespielt, wenn auch zu beachten ist, 
daß mit den Anleiheerlösen teilweise kurzfristige Schul~ 
den getilgt wurden, die am offenen Markt - und zwar 
hauptsächlich in Form von Schatzwechselkrediten -
aufgenommen worden waren, so daß die Kreditbela~ 
stung des Marktes nicht ganz den Anleihebeträgen ent­
sprach. Dem Liquiditätsentzug, den die Banken durch 
die Kassentransaktionen des Bundes und der Länder 
insofern erfuhren, als sie im Rahmen der Einnahmen 
dieser Haushalte mehr Mittel an die Bundesbank ab~ 
führen mußten, als sie über-die Ausgaben der Haushalte 
wieder zurückerhielten, stand allerdings der große Mit~ 
telzustrom entgegen, der ihnen mit den DM~Ausgaben 
der in der Bundesrepublik stationierten fremden Trup~ 
pen regelmäßig zufließt. Da er fast ausschließlich auf 
Deviseneinreichungen der Truppendienststellen bei der 
Bundesbank beruht, wird er freilich gewöhnlich nicht 
unter den Liquiditätswirkungen der öffentlichen Haus~ 
haltsgebarung, sondern unter den Devisentransaktionen 
behandelt, auf die unten eingegangen wird. Aber es 
dürfte angebracht sein, sich gerade in diesem Zusam~ 
menhang zu vergegenwärtigen, daß ein Teil der von 
den Devisenzugängen ausgehenden liquiditätsfördem~ 
den Wirkungen auf Ausgaben beruht, die im Grunde 
zum öffentlichen Bereich gehören. 

Unter den die Bankenliquidität und den Geldmarkt 
belastenden Faktoren hat schließlich in den letzten Mo~ 
naten von 1959, wie üblich um diese Jahreszeit, die 
Zunahme des Bargeldumlaufs eine große Rolle gespielt. 
Der Bargeldumlauf war im Tagesdurchschnitt des Ok~ 
tober um 111 Mio DM höher als im September, im 
November ging er (etwas abweichend vom üblichen 
Saisonrhythmus) im Tagesdurchschnitt ebenfalls leicht 
über den Betrag des Vormonats hinaus, und im Dezem~ 
ber erreichte seine Zunahme (mit 924 Mio DM im 
Tagesdurchschnitt gegenüber November) wie üblich ihr 
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jahreszeitliches Maximum. Zusammengenommen be~ 

deutete das für die Banken eine Liquiditätsbelastung 
um rd. 1,1 Mrd DM. Die jahreszeitlichen Einflüsse wa~ 
ren dabei, wie gesagt, ausschlaggebend, aber die trend~ 
mäßige, durch den Konjunkturaufschwung im letzten 
Halbjahr eher beschleunigte Ausdehnung des Bargeld~ 
umlaufs spielte ebenfalls eine Rolle. Sie kann daraus 
ersehen werden, daß der Bargeldumlauf im Tagesdurch~ 
schnitt des Dezember auch nach Ausschaltung des (ge~ 
schätzten) Umlaufs im Saarland um .ebenfalls rd. 1,1 

Mrd DM höher war als zur gleichen Zeit des Vorjahres 
- eine Zunahme, die, ebenso wie die mit dem Anstieg 
der reservepflichtigen Verbindlichkeiten auch bei unver~ 
änderten Reservesätzen verbundene Erhöhung des Min~ 
destreserve~Solls, deutlich zeigt, in wie starkem Maße 
die Bankenliquidität normalerweise allein durch den 
Wachstumsprozeß belastet wird. - Im Januar ist der 
Bargeldumlauf, dem üblichen Saisonrhythmus entspre~ 
chend, natürlich wieder beträchtlich zurückgegangen. 
Soweit sich bisher überblicken läßt, dürfte die Abnahme, 
im Tagesdurchschnitt gerechnet, ebenso stark gewesen 
sein wie die Zunahme im Dezember, d. h. rd. 900 Mio 
DM betragen haben. Diese Entlastung wurde jedoch 
durch die bereits erwähnte, nicht zuletzt zum Zwecke 
der Kompensation der saisonmäßigen Liquidisierungs~ 
tendenzen vorgenommene Erhöhung der Mindestreser~ 
ven ausgeglichen, so daß sie der Entwicklung des Mark~ 
tes nicht wie in anderen Jahren ihren Stempel aufzu~ 
drücken vermochte. 

Angesichts dieser verschiedenen Anspannungsfakto~ 
ren waren die Banken in den letzten Monaten selbst~ 
verständlich gezwungen, liquiditätsmäßig völlig anders 
zu disponieren als in den vorangegangenen Monaten, 
in denen sie per Saldo einen erheblichen Mittel~ 

zugang buchen konnten. Deutlich im Zeichen dieser 
Umstellung standen zunächst einmal ihre Devisen~ 

dispositionen. In den Monaten Januar bis Oktober 
1959 hatten die Banken, als Ganzes betrachtet, die 
ihnen auf Grund von laufenden Überschüssen im Zah~ 
lungsverkehr mit dem Ausland zufließenden Mittel be~ 
kanndich weitgehend dazu verwendet, um ihre Gut~ 
haben bei ausländischen Banken und ihre Geldmarkt~ 
anlagen im Ausland aufzustocken, zumal mit dem Rück~ 
gang der Geldsätze in der Bundesrepublik Auslands~ 
anlagen vielfach lukrativer geworden waren als ent~ 

sprechende Inlandsanlagen. Zum Teil waren sogar in~ 
ländische Geldmarktanlagen abgebaut worden, um da~ 
für in größerem Maße Auslandsanlagen zu unterhalten. 
Mit der im Herbst einsetzenden Anspannung der Ban~ 
kenliquidität wurde diese Tendenz nun fürs erste un~ 
terbrochen und der bei den Banken anfallende Devi-



Zur Entwicklung der Bankenliquidität u11d der Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 

in MioDM 

Vorgänge 

Veränderung im Vierteljahr bzw. Monat 
(berechnet auf der Basll von Durchschnitten au1 den 4 Bankwochen­

stichtagen der Monate bzw. Quartalsscblußmonate) 
-~~- . -------~~------- --· ----~~-[ 

1959 

2. Vj. I 3. Vj. I 4. Vj. I Okt. I Nov. ! Dez. 

1----------------------~,~~ 
A. M 1 t t e 1 zu f 1 ü, , e b z w. _ab f 1 ü s s e b e 1 d 0 n Kr e d 1 t ins t 1 tuten Die Vorzehnen geben an, ob die Veränderungen der in 

der Vorspalte genannten Positionen Mittelzuflüsse (+) 
a u f G r u n d v o n V e r ä n d e r u n g e n d e r f o I g e n d e n P o s i t i o n e n oder -abflösse (-) beim Banksystem bewirkt haben O) 

I. Noten- und Münzumlauf - 227 - 210 - -- 108 - 63 - 820 
I 991 I 

I li. Netto-Position inländischer Nichtbanken gegenüber der Deutseben Bundesbank 1) 196 -1457 - 487 - 208 - 25 - 254 

davon: 1) Bund (ohne Sondervermögen), Länder und Lastenausgleichsbehörden (+ 134) (-1 323) (- 873) (- 48o) I (- 90) i (-'303) 

2) Sonstige 'l (+ 62) (- 134) (+ 386) c+ 272) : (+ 

8::) i 
(+ 49) 

m. Netto-Devisenkäufe bzw. ~verkäufe der Deutschen Bundesbank 3) + 521 + 834 +2 348 + 453 I + +1 086 
I 

IV. Sonstige Faktoren 4) + 38 - 107 - 46 + 22 I + 114 - 182 
I --- ------- ----------- ·-· - -- ---------- ----·--· ---

Gf>»amrwirkung der oben genannten Faktoren auf die Bankenliquidität + 528 - 940 + H9 + 835 I - 170 
--· --- . -· -- ----------- ------ ---- --- -

, + 824 _I 
-------

B. Mi t t e I zu f I ü s s e b z w. -ab f I ü s s e bei den Kr e d i t ins t i tuten 

auf Grund der Offenmarktoperationen der Deutschen 
Bundesbank, gesamt - 445 + 644 + 564 - 109 

I 

- 138 

I 

+ 811 

davon über Ankäufe bzw. Verkäufe von ' 
i I 

1) Geldmarkttiteln des Bundes aus der Umwandlung von Ausgleichs-
forderungen der Bundesbank (Mobil!sierungstitel), (- 571) (+ 672) c+ 632) (- 67) (- 256) c+ 955) 

2) sonstigen Titeln (+ 126) (- 28) (- 68) (- 42) (+ 118) (- 144) 
~-- -------- ------ ~------;--------- --- ----- -----

C. V e r ä n d e r u n g d e r G u t h a b e n d e r K r e d I t i n s t i t u t e bei der Zunahme:+, bzw. Abnahme:-

Deutschen Bundesbank, gesamt') - 19 I - 17 I +1 462 I + 176 I + 828 + 458 
I 

~- --------- ---- -- -------- - ·- ---- -- ·-

D. Ver An der u n g der Zentralbankkredite an Kreditinstitute 

I 

I 

I I I (Refinanzierungskredite) - 102 + 279 + 74 + 126 + 131 i - 183 

0 ) Die Veränderungen der unter A und B in der Vorspalte der Tabelle genannten Vorgänge sind hier nur insoweit berücksichtigt., als sie mit einem Mittelzufluß 
bzw. -abfluß für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie decken sieb also nicht notwendig mit den Veränderungen der entsprechenden Positionen im Ausweis der 
Deutseben Bundesbank (bzw. für frühere Termine der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken). Nähere Erläuterungen zu diesen Abweichungen s.: 
Monatsberichte der Bank deutscher Länder, Januar 1957, S. s. 
1) Saldo aus Guthaben und aufgenommenen Kassenkrediten (ohne die im Rahmen der Offenmarktpolitik angekauften Schatzwechsel und unverzinslichen Schatz­
anweisungen sowie ohne Ankaufszusagen für Scbatzwecbsel). - ') Einschließlieb der Mindestreserveguthaben der Bundespost für die Postscheck- und Postspar­
kassenämter. da sie sich seit der Einführung der fakultativen zentralen Mindestreservehaltung am 1. Mai 1958 von den übrigen Zentralbankeinlagen der Bundes .. 
post nicht mehr trennen lassen. - ') Einschließlieb der Devisentransaktionen der Bundesbank mit den deutseben Geschäftsbanken im Zusammenhang mit .Geld­
exporten". - ') Schwebende Verrechnungen; Sonderkredite an den Bund zur Erfüllung seiner Verpflichtungen gegenüber Währungsfonds und Weltbank sowie 
andere Positionen, die den obigen Faktoren nicht eindeutig zugerechnet werden können. - 5) Ohne die Mindestreserveguthaben der Bundespost für die Post­
scheck .. und Postsparkassenämter; vgl. dazu Anmerkung!). 

senüberschuß wieder an die Bundesbank verkauft, um 
den Erlös für die höheren Mindestreserveanforde­
rungen, die Beschaffung des benötigten Bargeldes und 
die erforderlichen Netto-Einzahlungen auf die Zen­
tralbankkonten des Bundes und der Länder zu ver­
wenden. Es kam den Banken sehr zustatten, daß sich 
dabei ab Herbst die laufenden Devisenüberschüsse 
wieder etwa-s erhöhten, weil, wie im Abschnitt über 
"Außenhandel und Zahlungsbilanz" dargelegt, in den 
letzten Monaten des vergangeneu Jahres der Aktiv­
saldo der Leistungsbilanz zunahm und gleichzeitig 
der Passivsaldo der Kapitalbilanz, und zwar auch der 
der sonstigen privaten Kapitalbewegungen, zurück­
ging. Allein im November und Dezember sind den Ban­
ken jedenfalls auf Grund der laufenden Devisenüber­
schüsse rd. 1,4 Mrd DM zugeflossen. Im gleichen Zeit­
abschnitt waren jedoch die Anspannungsfaktoren so 
stark, daß sich ein Teil der Banken veranlaßt sah, über 
die Realisierung der laufenden Devisenüberschüsse hin-
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aus auch noch Teilbeträge ihrer kurzfristigen Auslands­
anlagen zu "repatriieren", d. h. zur Deckung der hei­
mischen Liquiditätsansprüche zu verwenden. Zins­
erwägungen dürften dagegen für die "Repatriierung" 
im ganz.en nur eine nachgeordnete Rolle gespielt haben, 
denn obwohl die inländischen Geldsätze unter dem 
Einfluß der Diskonterhöhungen und ·der Liquiditäts­
anspannungen in den letzten Monaten des Jahres we­
sentlich höher waren als vorde-m, ist doch kein "Zins­
gefälle" entstanden, das einen stärkeren Geldzustrom 
begünstigt hätte, weil a.uch im Ausland, besonders in 
den Vereinigten Staaten von Amerika, die Geldsätze 
in die Höhe gingen und die Bundesbank die Kurssiche­
rung für kurzfristige Auslandsanlagen schließlich wie­
der ohne Berechnung eines Deportsatzes übernahm. 
Tatsächlich sind in Einz.elfällen Geldexporte auch in den 
Monaten November und Dezember, in denen im gan­
zen die Repatriierung von Auslandsanlagen überwog, 
noch getätigt worden, und im Januar, als die Liquidi-
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tätslage aus Saisongründen nicht ganz so angespannt 
war wie gegen Ende des Jahres 1959, scheinen die kurz­
fristigen Auslandsanlagen der Geschäftsbanken sogar 
per Saldo wieder gewachsen zu sein, und zwar offenbar 
im Betrage von einigen Hundert Millionen DM. Im No­
vember und Dezember sind sie jedoch um rd. 740 Mio 
DM vermindert worden, nachdem sie in den ersten 
zehn Monaten des Jahres 1959 um mehr als 2 Mrd DM 
:ugenommen hatten, wenn von den durch die Einbezie­
hung des Saarlandes bedingten statistischen Verände­
rungen abgesehen wird. Bemerkenswert ist ferner, daß 
im Dezember- und zwar anscheinend erst in der zwei­
ten Hälfte des Monats - die Einlagen von Ausländern 
bei den deutschen Geschäftsbanken nicht unbeträcht­
lich (nämlich um fast 500 Mio DM gegenüber dem 
Stande von Ende November) gestiegen sind. Es ist mög­
lich, daß termingebundene lnlands:ahlungen an Aus­
länder von Einfluß waren, obwohl natürlich auch nicht 
die Möglichkeit von der Hand zu weisen ist, daß sich 
die Banken - Vielleicht zum Zwecke des "window­
dressing" - in jener Zeit in stärkerem Maße um Aus­
landsgeld bemühten. Auch hier scheint aber im Januar, 
parallel zu den erneuten "Geldexporten" der Banken, 
wieder ein Abfluß eingesetzt zu haben, auf den es ge­
gebenenfalls mit zurückzuführen war, daß di,e saison­
mäßigen Entspannungstendenzen, die sonst die Geld­
marktentwicklung im Januar charakterisierten, in die­
sem Jahr kaum in Erscheinung getreten sind. 

Trotz der Entlastung, die sich die Kreditinstitute in 
den Monaten November und Dezember durch die Wei­
terleitung der bei ihnen anfallenden laufenden Devi­
senüberschüsse an die Bundesbank und durch die Auf-

lösung von Auslandsanlagen verschafften, waren sie 
jedoch gezwungen, auch noch andere Liquiditätsreser­
ven zu mobilisieren. So haben sie insbesondere weiter 
in beträchtlichem Umfang auf ihre Bestände an Geld­
marktpapieren oder, genauer, an sogenannten Mobili­
sierungstiteln zurückgegriffen. Der Umlauf an derarti­
gen Titeln hatte bereits im Verlauf des dritten Quartals 
von über 5 Mrd DM auf weniger als 4,4 Mrd DM ab­
genommen, so daß er am 30. September 1959 um gut 
2,7 Mrd DM niedriger war als an seinem bisherigen 
Höhepunkt im August 19 58; die Bevorzugung der -
seinerzeit zinsmäßig zumTeil günstigeren- Auslands­
anlage liquider Mittel hatte dabei eine Rolle gespielt. 
Ende Oktober 19 59 schnellte der Umlauf an Mobilisie­
rungstiteln dann noch einmal in die Höhe, weil die 
Kreditinstitute vor der Diskonterhöhung vom 22. d. M. 
verhältnismäßig viel diskontiert hatten und für die da­
mit aufgenommenen Mittel nach der Diskonterhöhung 
dann Anlage zu den höheren Sätzen suchten. Aber 
schon gegen Ende des Monats setzte ein neuer starker 
Abbau ein, der sich in der zweiten Dezemberhälfte noch 
wesentlich beschleunigte. Ende Dezember betrug der 
Gesamtumlauf an Mobilisierungstiteln daher nur noch 
3 046 Mio DM, wovon 2 208 Mio DM an die Kredit­
institute und 790 Mio DM an die Bundespost (haupt­
sächlich zur Anlage von Mitteln der Postscheckämter 
und der Postsparkassen) abgegeben waren. Erst in den 
letzten Tagen des Januar stieg der Umlauf im Zusam­
menhang mit der Anlage der für die Erfüllung des 
Reserve-Solls für diesen Monat nicht benötigten Bun­
desbankguthaben der Kreditinstitute noch einmal stark 
an. Mit 3 577 Mio DM am 31. d. M. blieb er jedoch 
noch immer, wie schon eingangs erwähnt, um etwa 
1.7 Mrd DM hinter dem Stand von Ende Oktober 1959 

zurück; der an die Kreditinstitute abgegebene Betrag 
stellte sich dabei auf 2 5 58 Mio DM gegen 4 461 Mio 
DM am 31. Oktober 1959. 

Aber auch durch verstärkte Inanspruclmaf.tme des 
Refinanzierungshredits der Bundesbank haben sich die 
Kreditinstitute im Verlauf der letzten Monate in ge­
wissem Umfang Mittel beschafft. Der Bestand der von 
der Bundesbank rediskontierten Inlandswechsel betrug 
im Tagesdurchschnitt des Oktober 1 041 Mio DM ge­
gen 841 Mio DM im September. Er stieg- jeweils im 
Tagesdurchschnitt-auf 1 179 Mio DM im November, 
hielt sich im Dezember auf 1 091 Mio DM und war im 
Januar mit 1 158 Mio DM entgegen der saisonüblichen 
Entwicklung etwas höher als im Vormonat. 

Alles in allem haben sich also die Liquiditätspolster 
der Kreditinstitute seit der Schwenkung der Kredit­
politik auf einen restriktiven Kurs trotz der anhaltend 
hohen, ja im Vergleich zu den Vormonaten sogar ver-



stärkten laufenden Devisenzuflüsse merklich vermin­
dert: Der Bestand an Mobilisierungstiteln war Ende 
Januar um rd. 1,9 Mrd DM geringer als Ende Oktober, 
die kurzfristigen Auslandsforderungen dürften, trotz 
einer gewissen Wiedererhöhung im Januar, noch um 
mehrere Hundert Millionen DM unter ih~em bisheri­
gen Höchststand von etwa 4,2 Mrd DM am 31. Ok­
tober 1959liegen, und die- seit dem Oktober erheb­
lich gekürzten - Rediskontkontingente waren in den 
letzten Monaten stärker in Anspruch genommen als 
vordem. Absolut betrachtet sind die Reserven allerdings 
noch immer hoch. Aber tendenziell ist an die Stelle der 
früheren ständigen Liquidisierung doch eine Liquidi­
tätsverknappung getreten, die es der Bank ohne wei­
teres ermöglichte, ihren höheren Diskontsatz effektiv 
zu machen und die Bank~n zu einer stärkeren Zurück­
haltung beim Eingehen neuer Engagements zu veran­
lassen. 

Kredite und Wertpapieranlagen der Banken 

In der Entwicklung der ausgewiesenen Aktiva der 
Kreditinstitute kommt dieser Einfluß bisher allerdings 
nur in einer gewissen Verlangsamung der Expansion 
der Kredite und Wertpapieranlagen zum Ausdruck. Der 
Gesamtbetrag des Zugangs an Krediten und Wertpapie­
ren stellte sich nach der monatlichen Bankenstatistik 
im vierten Quartal auf 5,4 Mrd DM. Er war damit um 
ungefähr 1,1 Mrd DM geringer als im Vorvierteljahr, 
aber an sich noch immer beträchtlich; über die Expan­
sion im vierten Viertel von 1958 z. B. ging er um 284 
Mio DM hinaus. Bemerkenswert ist auch, daß sich eine 
Einschränkung praktisch bisher nur beim Wertpapier­
erwerb der Banken bemerkbar machte, während sich die 
Kreditgewährung i. e. S. des Wortes bisher noch kaum 
vermindert, sondern zum Teil sogar verstärkt hat, wo­
bei allerdings Saisoneinflüsse eine wesentliche Rolle 
gespielt haben dürften. 

Im einzelnen sind im vierten Quartal vor allem die 
kurzfristigen Kredite an Wirtsdtaftsunternel-1111en und 
Private beträchtlich gewachsen. Ihre Zunahme stellte 
sich auf rd. 1,25 Mrd DM und war damit um fast eine 
halbe Milliarde DM größer als im Vorvierteljahr. Der 
Saisoneinfluß in dieser Ausweitung ist vor allem daran 
zu erkennen, daß sie sich weitgehend auf den Dezem­
ber konzentrierte, was nicht zuletzt damit zusammen­
hing, daß die großen Unternehmen in diesem Monat 
(ganz abgesehen von ihrer liquiditätsmäßigen Belastung 
durch den "großen" Steuertermin) gewöhnlich bestrebt 
sind, durch Abgabe von Kundenwechseln an die Kredit­
institute eine möglichst hohe Liquidität am Bilanzstich­
tag auszuweisen. Allerdings hat sich die kurzfristige 
Kreditgewährung an Wirtschaftsunternehmen und Pri-
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vate auch im Vergleich zum vierten Quartal von 19 5' S 
erheblich - nämlich ebenfalls um rd. eine halbe Mil­
liarde DM - verstärkt. Faßt man die Ziffern für das 
dritte und vierte Quartal zusammen, so ergibt sich so­
gar eine Zunahme um rd. 2 Mrd DM, die annähernd 
fünfmal so groß ist wie im zweiten Halbjahr von 19 5' S, 
in dem die Kredittilgungen verhältnismäßig umfang­
reich und der neue Kreditbedarf relativ schwach gewe­
sen waren. Im Januar dagegen scheinen die kurzfristigen 
Wirtschaftskredite der üblichen Saisontendenz entspre­
chend wieder kräftig abgebaut worden zu sein; die 
Statistik der 4SO halbmonatlich berichtenden Kredit­
institute weist für die erste Januarhälfte 1960 jeden­
falls eine Abnahme um rd. 420 Mio DM aus, die grö­
ßer war als im entsprechenden Vorjahrsabschnitt, in 
dem sie rd. 3 so Mio DM betragen hatte. 

Ein gewisses Gegengewicht gegen den im vierten 
Quartal 195'9 zu verzeichnenden Anstieg der kurzfri­
stigen Wirtschaftskredite bildet ferner die Tatsache, 
daß die kurzfristigen Kredite an öffentliche Stellen 
gleichzeitig um 5 5'4 Mio DM gesunken sind. Die ge­
samte kurzfristige Kreditgewährung der Banken war 
infolgedessen in den letzten drei Monaten von 195'9 
per Saldo wesentlich schwächer als im Vorvierteljahr. 
Der Rückgang der Kredite an öffentliche Stellen entfiel 
etwa zu gleichen Teilen auf die Buchkredite und auf die 
auf der Basis von Geldmarktpapieren gewährten Kre­
dite. Die Abnahme der Buchkredite war, ebenso wie bei 
fast allen früheren Veränderungen dieser Kredite, durch 
den Abbau der Verpflichtungen der Bundesbahn gegen­
über der Verkehrskreditbank bedingt, während der 
Rückgang der verbrieften Kurzkredite mit dem stark 
verminderten Umlauf an Schatzwechseln des Bundes 
zusammenhing. 

Relativ kräftig haben auch wieder die mittel- und 
langfristigen Kredite der Banken zugenommen. Mit 
4,19 Mrd DM war ihr Zuwachs im vierten Quartal 
um rd. SO Mio DM stärker als im dritten, in dem er 
bereits sehr beträchtlich g.ewesen war. Verglichen mit 
dem vierten Quartal 19 5' S, in dem die mittel- und 
langfristigen Kredite um 3,30 Mrd DM gewachsen 
waren, war die Verstärkung der Zunahme sogar noch 
wesentlich ausgeprägter. 

Im Rahmen dieser Gesamtentwicklung hat sich auch 
der Anstieg der mittelfristigen Kredite, die zum über­
wiegenden Teil an Wirtschaftsunternehmen und Pri­
vate gewährt werden, in den letzten Monaten nach 
einer vorübergehenden Abschwächung im dritten Vier­
teljahr 195'9 wieder verstärkt; mit 745' Mio DM war 
er um 163 Mio DM größer als im vorangegangenen 
Quartal, wenn ·er auch hinter dem des zweiten Viertel-
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jahres (fast 1 Mrd DM) zurückblieb. Im Vergleich zur 
entsprechenden Zeit von 195'S hat sich die Zunahme 
dieser Kredite sogar nahezu verdoppelt. Maßgebend 
hierfür dürfte neben dem erhöhten Kreditbedarf der 
Wirtschaft vor allem die Auszahlung der letzten 
Schuldscheindarlehen gewesen sein, zu denen sich die 
Banken während der "Zusagenwelle" vom Mai 1959 
v·erpflichtet hatten. Dagegen ist die Bedeutung des 
Kleindarlehnsgeschäftes, das im Frühjahr 1959 auch 
von den Großbanken in größerem Maße aufgenommen 
worden war, in den letzten Monaten des Jahres wieder 
zurückgegangen. Im September 19 5' 9 hatte die Zu­
nahme dieser Kredite noch 77 Mio DM betragen, im 
Oktober verminderte sie sich auf 46 Mio DM, im 
November auf 36 Mio DM und im Dezember auf 
33 Mio DM. 

Kleinkredite 1) nad! Bankengruppen 

inMioDM 

I Stand am 
Bankengruppen 

I 31. Okt. ! 30. Nov. 
1959 I 1959 

Kreditbanken 265 
I 

283 

davon 
I Großbanken (213) (227) 

Staats-, Regional- und Lokalbanken ( 42) ( 46) 

Privatbankiers ( 9) ( 9) 

Spezial-, Haus- und Brandlebanken ( 1) ( 1) 

Girozentralen 2 2 

Sparkassen 370 384 

Kreditgenossenschaften 162 166 

davon 

GewerblidJ.e Kreditgenossensmalten (143) (147) 

ländlidJ.e Kreditgenossensmalten ( 19) ( 19) 
-----

Alle Bankengruppen 799 
I 

835 

I 
31. Dez. 
1959 P) 

298 

(238) 

( 50) 

( 9) 

( 1) 

I 
2 

I 399 

I 
169 

(151) 

i ( 18) 

i 868 

1) Als Kleinkredite gelten alle mittelfristigen Darlehen mit vereinbarter Ti!-
gung, deren ursprünglidJ.er Auszahlungsbetrag 2 000,- DM nidJ.t übersteigt. 
- P) Vorläufig. 

Die langfristigen (d. h. die mit einer vereinbarten 
Laufzeit von vier Jahren und mehr gewährten) Kredite 
sind im abgelaufenen Quartal um 3,45' Mrd DM und 
damit fast um den gleichen Betrag gewachsen wie im 
dritten Vierteljahr (3,53 Mrd DM); gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahrsabschnitt hat sich die Zunahme 
um 0, 53 Mrd DM verstärkt. Bei den langfristigen Kre­
diten an Wirtschaftsunternehmen und Private, die im 
Berichtsquartal um 2,61 Mrd DM (gegen 2,65 Mrd DM 
im dritten Quartal und 2,03 Mrd DM im vierten 
Quartal195S) gestiegen sind, handelt es sich zum über­
wiegenden Teil um Darlehen der Realkreditinstitute 
(einschließlich der Girozentralen und der Sparkassen), 
die zum weitaus größten Teil der Baufinanzierung die­
nen. So bezifferten sich allein die Hypothekenauszah-



Iungen für den Wohnungsbau auf 1,47 Mrd DM; sie 
waren damit um rd. 240 Mio DM größer als im dritten 
Quartal und um knapp eine halbe Milliarde DM höher 
als im vierten Quartal von 1958. Auch die neuen Hypo­
thekenzusagen der erwähnten Institute für den Woh­
nungsbau gingen in den letzten drei Monaten mit 1,39 

Mrd DM noch um rd. 220 Mio DM über den Betrag 
der entsprechenden Vorjahrszeit hinaus, wenn sie auch 
unter dem Einfluß der erschwerten Refinanzierungs-

möglichkeiten bereits um rd. 180 Mio DM geringer 
waren als im dritten Quartal von 1959. 

Die langfristigen Kredite an öffentliche Stellen 
haben im Berichtsquartal mit 837 Mio DM ebenfalls 
wieder sehr stark zugenommen. Immerhin blieben auch 
sie schon hinter dem Betrag des Vorvierteljahres (884 

MioDM)knapp zurück; derZuwachs vom vierten Quar­
tal 195 8 wurde gleichfalls nicht mehr ganz erreicht. 
Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, daß der Anstieg 

Zur Entwicklung der Aktiv- und Passivgeschäfte der Kreditinstitute *) 

inMioDM 

Posten 

Kredite an Nichtbanken 
und Wertpapierbestände 

Kurzfristige Kredite an 

Wirtsdtaftsunternehmen und 

Private 
öffentliche Stellen 

Mittel-und langfristige Kredite an 
WirtschaftsunJemehmen und 

Private 

öffentliche Stellen 

Schatzwechsel und unverzinsliche 
Schatzanweisungen 

darunter: Schatzwechsel und 
unverzinsliche Schatzanwei .. 

sungen des Bundes aus dem 
Austausch gegen Ausgleichs­
forderungen (Mobili­
sierungstitel) 

Wertpapiere und Konsortia1-

beteiligungen 1) ') 

darunter: 

Bankschuldverschreibungen 1) 

Bankeinlagen und andere 
Passivposten 

Sichteinlagen von 
Wirtschaftsunternehmen und 

Privaten 

öffentlichen Stellen 

Termineinlagen von 

Wirtschaftsuntern~hmen und 
Privaten 

öffentlichen Stellen 

Spareinlagen von 

Wirtsdtaftsunternehmen und 
Privaten 

öffentlichen Stellen 

Bei Nidttbanken aufgenommene 
Gelder und Darlehen 
darunter: mit Kündigungsfrist 

oder Laufzeit ab 6 Monate 

Umlauf an Bankschuld Verschrei­
bungen') 1) 

1-1-. v-;-. -,---[ -2-. -VJ-.. -19-c-ls-8 3-.-v-;.-[-4.-V-;.-1-~.~;. 
3. v;. I 4. Vj.P) 

1
- Okt. 

1959 

Nov. -~~~-D-ez-.-P)~~ 

- 182 

+ 162 
+ so 

37 

+1 426 +1 5'79 

+ SOS') + 739 

+1 676 + 439 

- 335 

79 

+2 3H 

+ 617 

+ S7S 

Zunahme (+) bzw. Abnahme (-) 

+ 749 

- 139 

+2 330 

+ 968 

-2 079 

+ 738 

- 136 

+ 763 

+ 58 I 

+1 246 

- 263 

+2 S37 +3 176 4) +3 266 

+ 652 ') + 940 4) + 928 

+ 147 69 -1 391 

48 

78 

+r 038 

+ 352 

+1172 

+ 238 +1 05'6 

- 184 

I 
1 Stand 

I M:::'.ts-
ende 

34 916 

321 

+r 081 +1 147 65' 176 

+ 173 + 403 17 582 

-1 Oll -1 5'52 5 694 

(+1 372)4) (+ 640) (+ 521) (-2 H1) (- 37) (- 461) (-1 412) (+ 885') (- 723) (-1 574) ( 2 914) 

+1107 +1 235 +1126 +1 552 +1 222 + 511 + 349 

i 

+145'0 61 18 107 I + 223 

<+ Slo) '(+ 775) 1 (+ 993) <+ SH) (+1 003) <+ 685) (+ 229) <+ 61) (+ 177) (- 9) (10 949) 

-1108 

69 

+ 720 

+ 168 

I +1 s32 

+ 89 

+1 204 

- 163 

+ 112 

+1 207 

+ 94 

+ 564 ') + 49~ 

(+ S13)4) <+ 639) 

+1188 + 860 

+ 942 

+ 87 

+ 256 

+ 328 

+t395' 

+ 38 

+2 236 

+ 381 

- 489 

+ 12 

+t 878 

+ 181 

+1477 

- 194 

32 

+ 101 

+1 396 

+ 273 

+ 657 

+ 55 

+ 394 

+ 309 

+r 537 

+ 143 

I I 

+1436 4)
1 

+ 700'), + 76 

+ 340 - 180 + 364 

+ 5'07 

+ 395' 

+2 378 

+ 208 

+ 401 

10 

+ 740 

+ 56 

I 

39 

+ 301 

+ 378 

+ 52 

I 

i 

! 
I 

+ 660 25 233 

+ 156 3 224 

+ 145 10 795 

+ 104 7 651 

+1 260 

+ 100 

41 375' 

2 893 

+ 37o '> + 477 I + 221 + 221 ')' +1148 + 658 i + 4061 + 84 29 649 

1 (+ 244)') (+ 386) 

I +1 509 '> + 833 

i 
(+ 189) (+ 205')')1 

+1499 +r 325 
11 

+r 037 

+ 991 

<+ 604) 

+ 182 

! <+ 359) + 

1+426[+ 

74 29 174 

383 25 618 

') Nach der monatlichen Bilanzstatistik der Kreditinstitute, Die Angaben umfassen Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber lnliindischen und ausländischen 
Nichtbanken. - 1) Abweichungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen erklären sich aus der Einbeziehung der ausländischen Titel. - ') Einschließlich 
Kassenobligationen. - 1) Ohne Schuldverschreibungen eigener Emissionen im Bestand der Kreditinstitute. - ') Statistisch boreinigt. - ') Mit anderen Ergeb­
nissen nicht voll vergleichbar, da ab Juli 195'8 die vorverkauften Schuldverschreibungen mit den .Schuldverschreibungen im Umlauf• zusammengefaSt wurden. 
Netto-Absatz nach der Emissionsstatistik im Juli 19S8: rd. 480 Mio DM gegen 714 Mio DM lt. Bankenstatistik. - ') Nach Ausschaltung einer Zunahme von 
190 Mio DM durch Umwandlung von .Verwaltungskrediten" in Bankkredite.- P) Vorlllufie. 
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dieser Kredite im dritten Vierteljahr 1959 wesentlich 
durch den Sonderkredit der Kreditanstalt für Wieder~ 
aufbau an den Bund im Zusammenhang mit der Ein­
ghederung des Saarlands beeinflußt war, während er im 
vierten Quartal vor allem auf relativ hohen Kredit­
gewährungen an die Bundesbahn und ~post und einer 
verstärkten Kreditaufnahme der Gemeinden beruhte. 

Die Wertpapieranlagen der Ban!?en (einschließlich 
der Bestände an Konsortialbeteiligungen und Kassen~ 
obligationen) sind dagegen in den letzten Monaten 
wesentlich langsamer gewachsen als vordem. Insgesamt 
haben sich die Wertpapierbestände im vierten Viertel~ 
jahrnur noch um 511 Mio DM erhöht, während sie im 
dritten Quartal um 1,22 Mrd DM und im vierten 
Vierteljahr 1958 um 1,13 Mrd DM gewachsen waren. 
Besonders ausgeprägt war die Einschränkung· bei den 
langfristigen festverzinslichen Wertpapieren, vor allem 
bei Bankschuldverschreibungen und öffentlichen Anlei~ 
hen. Das Portefeuille der Kreditinstitute an Bank~ 

Schuldverschreibungen, bei denen es sich im wesent­
lichen um Pfandbriefe und Kommunalschuldverschrei­
bungen handelt, hat sich im Berichtszeitraum nur um 
172 Mio DM erhöht (gegen 516 Mio DM im Vorquar~ 
tal und 440 Mio DM im vierten Quartal 19 58). Die 
Bestände an öffentlichen Anleihen und verzinslichen 
Schatzanweisungen sind im ganzen praktisch sogar un~ 
verändert geblieben, da der Betrag, den die Banken 
von der im November emittierten Bundesanleihe über­
nahmen, in etwa durch eine Verminderung ihres Bestan~ 
des an Schuldverschreibungen der Länder ausgeglichen 
wurde. Dagegen sind die Bestände der Banken an Kas­
senobligationen nach wie vor gewachsen. Der Zugang 
stellte sich im vierten Vierteljahr auf insgesamt 347 
Mio DM gegen 383 Mio DM im Vorvierteljahr. Bei den 
Dividendenwerten dagegen ergab sich nur ein Zugang 
von 17 Mio DM (gegen 10 5 Mio DM im Vorquartal 
und 51 Mio DM im vierten Quartal 1958). Die Be~ 
stände der Banken an Konsortialbeteiligungen sind 
leicht- um 31 Mio DM- gesunken. 

Das Aufkommen längerfristiger Fremdmittel 

bei den Banken 

Das Aufkommen an längerfristigen Fremdmitteln bei 
den Banken-d. h. der Zugang an Spar~ und Termin-· 
einlagen, die Erlöse aus dem Absatz von Bankschuld~ 
Verschreibungen sowie die Aufnahme von längerfristi­
gen Geldern und Darlehen bei Nichtbanken - stellte 
sich im letzten Quartal1959 auf 5,; Mrd DM. Damit 
hat es das Ergebnis des Vorvie_rteljahres - dem saiso­
nalen Rhythmus folgend - um gut anderthalb Milliar~ 
den DM übertroffen und sich im Vergleich zum entspre-
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ehenden Vorjahrszeitraum, in dem es allerdings sehr 
niedrig gewesen war, nahezu verdoppelt. 

Dem absoluten Betrage nach haben am stä~·ksten die 
Spareinlagen zugenommen, nämlich um rd. 2,6 Mrd 
DM gegenüber rd. 1, 7 Mrd DM im Vorquartal und 
rd. 2,1 Mrd DM im vergleichbaren Vorjahrsabschnitt. 
Die Zunahme beruhte freilich zu 1,1 Mrd DM auf den 
zumeist schon im Dezember gutgebrachten Zinsen. 
Aber auch die laufenden Einzahlungsüberschüsse waren 
mit rd. 1.4 Mrd DM um etwa 380 Mio DM höher als 
im vierten Quartal von 19 58. Hierzu haben weiterhin 
in erster Lini·e die privaten Haushalte beigetragen, je~ 
doch verdient Beachtung, daß sich der Ansüeg der Spar­
einlagen öffentlicher Stellen und von Wirtschaftsuntei­
nehmen merklich beschleunigt hat und an der Zunahme 
des Gesamtbestandes an Spareinlagen deshalb prozen­
tual stärker beteiligt war als in früheren Perioden. So 
sind die öffentlichen Spareinlagen in den letzten drei 
Monaten von 1959 um 208 Mio DM gewachsen gegen 
143 Mio DM im vorangegangenen Quartal. Ihre Zu­
nahme erreichte damit für das ganze Jahr 1959 den Be~ 
trag von 780 Mio DM, womit sie fast doppelt so groß 
war wie im Jahre 19 58. Die Spareinlagen der Wirt~ 
schaftsunternehmen sind im Berichtsquartal um knapp 
160 Mio DM gestiegen gegen etwa 110 Mio DM im 
dritten Quartal. 

Im Rahmen der gesamten Spareinlagenzunahme 
spielten die steuerbegünstigten Sparguthaben im ver­
gangeneu Jahr keine Rolle mehr. Infolge des starken 
Rückgangs im dritten Quartal, in dem Spareinlagen im 
Betrage von 370 Mio DM (vor allem aus Einzahlungen 
auf Grund der sogenannten "Lex Preusker" des Jahres 
19 56) frei wurden, und der nur noch relativ geringen 
Zugänge im übrigen Teil des Jahres, die im Gegensatz 
zum Vorjahr nur noch auf Ratensparverträgen und 
nicht mehr auf sogenannten "Einmalsparverträgen" 
beruhten, hat sich der Bestand an steuerbegünstigten 
Spareinlagen im letzten Jahr vielmehr zum ersten Mal 
für ein ganzes Jahr vermindert, und zwar um 110 Mio 
DM. Hierbei ist allerdings zu berücksichtigen, daß das 
steuerbegünstigte Sparen im vergangeneu Jahr durch das 
"prämienbegünstigte" Sparen praktisch abgelöst wurde. 
Wie sich aus den erstmals für den Stichtag vom 31. De~ 
zember 19 59 erstatteten statistischen Meldungen der 
Kreditinstitute ergibt, sind seit dem Inkrafttreten des 
"Spar~Prämiengesetzes" am lO.Mai 1959 Mittel im Be­
trage von 5 58 MioDM auf "prämienbegünstigten" Spar~ 
konten eingezahlt worden. Auch wenn man hiervon 
den Rückgang der steuerbegünstigten Spareinlagen ab~ 
zieht, verbleiben rd. 450 Mio DM, d. h. rd. so Mio DM 
mehr als der Zugang an steuerbegünstigten Sparein-



lagen im gesamten Vorjahr. Damit ist selbstverständ­
lich nicht gesagt, daß der gesamte Spar·einlagenzugang 
ohne staatliche Unterstützung entsprechend g·eringer 
gewesen wäre. Es ist vielmehr anzunehmen, daß in dem 
erwähnten Betrag zu einem erheblichen Teil Mittel 
stecken, die auch sonst gespart worden wären oder 
vielleicht sogar bereits gespart waren und für die nur 
von der Möglichkeit Gebrauch gemacht wurde, sich 
nach Ablauf der geforderten Festlegungsfrist die aus­
gesetzte Prämie zu sichern. 

Auch der Bestand an Termineinlagen hat in den 
Monaten Oktober bis Dezember 19 5'9 verstärkt zuge­
nommen- nämlich um rd. 900 Mio DM gegen rd. 700 

Mio DM im dritten Quartal-, während er in der ver­
gleichbaren Vorjahrszeit um knapp eine halbe Milliarde 
DM zurückgegangen war. Zur Beschleunigung des 
Wachstums dürfte die Wiederangleichung der Zinssätze 
für Termineinlagen an die der Spareinlagen, die am 
20. November 195'9 im Rahmen der Neuregelung der 
Habenzinsen vorgenommen wurde, beigetragen haben. 
Eine große Rolle hat aber sicher auch die abwartende 
Haltung der Kapitalanleger gegenüber der weiteren 
Entwicklung am Wertpapiermarkt gespielt. Dabei sind 

im Berichtsquartal sowohl die kurzfristigen als auch die 
längerfristigen Termineinlagen gestiegen. Bei den kurz­
fristigen (d. h. den bis maximal sechs Monate laufen­
den) Termineinlagen blieb die Zunahme von rd. 300 

Mio DM freilich hinter der des Vorquartals (45'5' Mio 
DM) zurück; sie hat jedoch mit dieser zusammen den 
Rückgang in der ersten Jahreshälfte (rd. 5'70 Mio DM) 
um rd. 190 Mio DM übertroffen. Umgekehrt war bei 
den längerfristigen (für sechs Monate und mehr fest­
gelegten) Termineinlagen der Zugang im vierten Quar­
tal 195'9 (rd. 600 Mio DM) stärker als im dritten 
Quartal (rd. 25'0 Mio DM). Von dem Gesamtzugang 
an Termineinlagen während des Berichtsquartals ent­
fielen knapp drei Fünftel auf Guthaben von Wirt­
schaftsuntemehmen und Privaten und die restlichen 
zwei Fünftel auf Guthaben von öffentlichen Stellen. 

Die Aufnahme längerfristiger Gelder und Darlehen 
bei Nichtbanken hat sich im vierten Quartal von 195'9 

gleichfalls wieder merklich erhöht. Sie bezifferte sich auf 
rd. 1,04 Mrd DM gegen nur 205' Mio DM im dritten 
Vierteljahr sowie rd. 390 Mio DM im vergleichbaren 
Vorjahrsabschnitt. Der Anstieg ist vor allem auf die 
verstärkte Aufnahme langfristiger Darlehen und den 
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Zuwachs an "durchlaufenden" Krediten bei den Kre­
ditinstituten mit Sonderaufgaben zurückzuführen. Es 
handelt sich dabei fast ausschließlich um Mittel öffent­
licher Stellen, die im Rahmen öffentlicher Investitions-. 
förderungsprogramme vergeben werden. Der Bestand 
der von privaten Geldgebern hereingenommenen län­
gerfristigen Gelder und Darlehen war im letzten Quar­
tal 19 59 dagegen weiter leicht rückläufig. Im ganzen 
letzten ,Jahr war das Aufkommen an längerfristigen 
Geldern und Darlehen aus den in unseren letzten Be­
richten dargelegten Gründen mit 1,26 Mrd DM-trotz 
des starken Anstiegs im vierten Quartal - merklich 
geringer als 1958 (1,78 Mrd DM); gegenüber 1957 war 
der Abstand sogar noch größer. 

Die Erlöse aus dem Absatz von Bal1ksd1uldversdrrei­
bungen (einschließlich der von Banken emittierten Kas­
senobligationen) waren in der Zeit von Ende Septem­
ber bis Ende Dezember 19 59 - in Fortsetzung der schon 
in den beiden vorangegangenen Quartalen verzeich­
neten Tendenz- weiter rückläufig. Mit etwa 990 Mio 
DM blieben sie um knapp 350 Mio DM hinter den im 
dritten Quartal und um reichlich eine halbe Milliarde 
DM hinter den im zweiten Quartal 19 59 erzielten Er­
lösen zurück, sie waren jedoch abermals größer als im 
entsprechenden Vorjahrszeitraum (rd. 830 Mio DM). 
Setzt man die bei anderen Banken untergebrachten 
Bankschuldverschreibungen ab, so sind den Kreditinsti­
tuten aus dem Absatz von Bankschuldverschreibungen 
im vierten Quartal v. J. rd. 760 Mio DM zugeflossen, 
und damit mehr als im Vorvierteljahr (640 Mio DM) 
und im vierten Quartal 1958 (320 Mio DM). 

Die Entwicklung der Wertpapiermärkte 

Die Entwicklung der Wertpapiermärkte war in den 
letzten Monaten recht zwiespältig: Am Aktienmarkt 
sind die Kurse nach dem ziemlich scharfen Rückschlag, 
den sie im September und, einer nur kurzlebigen Erho­
lung folgend, dann noch einmal im Oktober erlitten 
hatten, wieder beträchtlich - wenn auch mit immer 
neuen Unterbrechungen - gestiegen, während der Ren­
tenmarkt, trotz gelegentlicher Befestigungen, im Zei­
chen einer bis in die letzte Zeit anhaltenden Schwäche­
neigung stand. 

Der Rentenmarl<t 

Was zunächst die Entwicklung des Rentenmarktes 
angeht, so hat sich die Tendenz zur Zinserhöhung ein­
deutig fortgesetzt. Bereits im September hatten die 
Realkreditinstitute, der veränderten Lage des Marktes 
Rechnung tragend, den 5°/oigen Pfandbrieftyp allmäh­
lich durch den 51/20/oigen Typ ersetzt; im Oktober war 
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darüber hinaus sogar zum Teil schon auf alte Bestände 
an 6 Ofoigen Papieren zurückgegriffen worden. In der 
Folgezeit schwenkten nun auch die übrigen Emittenten, 
die in den vorangegangenen zwei Monaten ihre Emis­
sionspläne zumeist aufgeschoben hatten, in diese Linie 
ein. Von besonderer Bedeutung war dabei die bereits in 
unserem Oktober-Bericht erwähnte Begebung der 300 
Mio DM-Bundesanleihe vom November 1959, die zwar 
nur mit einem Nominalzinsfuß von 51/2 °/o ausgestattet 
wurde, unter Berücksichtigung des Emissionskurses von 
96,5 vH und der mittleren Laufzeit (8 1/2 Jahre) jedoch 
eine Effektivverzinsung von 6,12 °/o aufwies. Die Reso­
nanz der Anleihe war zunächst überraschend günstig. 
Die gesamte Anleihe war bereits am ersten Zeichnungs­
tag - dem 5. November 1959 - voll untergebracht, 
und im anschließenden Freiverkehr wurden die Stücke 
zunächst nicht nur ohne jeden Bonifikationsabschlag, 
sondern sogar zu Kursen über 98 vH gehandelt. Die 
übrigen Marktbereiche profitierten sichtlich von diesem 
Erfolg, und noch im gleichen Monat kamen andere 
Emissionen zu ähnlichen Bedingungen heraus, deren 
Placierung keinerlei Schwierigkeiten bereitete. In einem 
Falle mußte eine Anleihe, trotz Aufstockung während 
der Zeichnungsfrist, sogar repartiert werden. 

Die Festigung des Marktes war indes nur von kurzer 
Dauer. Bereits in der letzten Dekade des November 
schlug die Stimmung wieder um, und der Markt geriet 
abermals unter Abgabedruck. Der Kurs der Bundes­
anleihe sank im Freiverkehr innerhalb weniger Tage 
unter den Emissionskurs, und auch die kurz vorher 
placierten übrigen Anleihen wurden in größeren Posten 
und mit zum Teil erhöhten Bonifikationsahschlägen an­
geboten. Selbst auf der ermäßigten Kursbasis fanden 
sich jedoch nicht immer genügend Käufer. Es bildeten 
sich vielmehr Angebotsüberhänge heraus, die die Unter­
bringung der in der Folgezeit aufgelegten Wertpapiere 
noch mehr erschwerten, als es in Anbetracht der allge­
meinen Marktentwicklung ohnehin der Fall gewesen 
wäl'e. Besonders die Realkreditinstitute, die im Hin­
blick auf ihre in den Vormonaten erteilten hohen 
Hypothekenzusagen auf eine zügige Kapitalbeschaf­
fung angewiesen waren, sahen sich unter diesen Um­
ständen veranlaßt, die Emissionskurse ihrer neuen 
Pfandbriefserien wiederholt zu senken und darüber 
hinaus erhöhte Bonifikationen einzuräumen. Auch in 
der Kursgestaltung der umlaufenden älteren Emissio­
nen kam die Verschlechterung der Marktlage deutlich 
zum Ausdruck. Besonders betroffen waren neben den 
in den letzten Monaten von 1958 und den ersten Mo­
naten von 1959 emittierten 5 °/oigen Pfandbriefen und 
Industrieobligationen, deren Kurse größtenteils bis 



KURSE UND RENDITE 
FESTVERZINSLICHER WERTPAPIERE 

vH [-- - r- 1-------

112 

lOB 

BB 

i 

@ 

@ : 

--"' "' I "'"' 0 00 ° ' 
I 00~~000° 
f ''"" 
I 

I 
I 1-t+ I I I I jl I I' I I I I j-++j-++11 I I I I jl I I' I I' I jl +t++ 

1957 1958 1959 1960 
.'Jla1irbesteuerte Papiere.Bis 7958 Monatsdurchschnitte (errechnet aus den 
Kursnotierungen an den 4 Bankwochenstichtagen)iab 1959 Wochenziffem.· 
2)/m Monat der Auflegung abgesetzte Wertpapiere(ohne ausländische 
Lrr/ssionen)ibis Dezember 195B·ohne Kommunatobtfgationen. -Eigene Re­
rechnong.- s)Geschätzt. 

% 

- B 

H8k 

unter 90 vH absanken, vor allem die während der glei­
chen Zeit und zu ähnlichen Bedingungen begebenen 
Anleihen verschiedener öffentlicher Emittenten, zumal 
das relativ große Angebot an solchen Titeln von den 
kursregulierenden Stellen gewöhnlich nur in Teil­
beträgen und nur zu sukzessiv weichenden Kursen aus 
dem Markt genommen wurde. 

Auch zu Beginn des neuen Jahres hat sich die Lage 
des Rentenmarktes im Gegematz zu den meisten frü­
heren Jahren, in denen er gerade um diese Jahreszeit 
kräftige Impulse zu empfangen pflegte, nicht gebess,ert; 
der Druck hat sich eher verstärkt, obwohl die mit dem 
großen Zinstermin vom Jahresende für die Neuanlage 
verfügbar gewordenen Kapitalbeträge wesentlich grö­
ßer gewesen sein müssen als in den vorangegangenen 
Jahren. Die am 14. Januar d. J. aufgelegte neue Bundes­
anleihe im Betrage von 5'00 Mio DM war in Erwartung 
dieser Entwicklung für den Käufer von vomherein 
insofern günstiger ausgestattet worden als die Anleihe 
vom November, als ihr Nominalzins 6 °/o (gegenüber 
5' 1/2 Ofo bei der November-Anleihe) betrug. Unter Be­
rücksichtigung des Emissionskurses von 98 vH und 
einer mittleren Laufzeit von 10 1/2 Jahren ergab sich 
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damit eine Rendite von 6,36 °/o gegenüber einer sol­
chen von 6,12 °/o bei der vorangegangenen Anleihe. 
Gleichwohl ging die Unterbringung - anders als die 
ihrer Vorgängerin - nur schleppend vonstatten. Am 
Schluß der Zeichnungsfrist befanden sich bei einigen 
Konsortialbanken noch beachtliche unverkaufte Posten, 
Ein Rückfluß dieses Materials an die Bundesbank wurde 
zwar dadurch vcerhindert, daß für die neue Anleihe -
ebenso wie für die im Nov,ember aufgelegte - eine 
Bonifikationssperre vereinbart wurde, derzufolge die 
Konsortialbanken mit einer Rückbelastung der ihnen 
eingeräumten Bonifikation (in diesem Falle 2 vH) 
rechnen müssen, sofern Anleihestücke vor Ablauf der 
vereinbarten einjährigen Sperrfrist an die Bundesbank 
gelangen. Im freien Handel unter den Banken wird die 
Anleihe jedoch ebenso wie ihre Vorgängerin bereits zu 
Kursen gehandelt, die unter dem offizidlen Kurs lie­
gen. Wenn auch die praktische Bedeutung solcher Trans­
aktionen nicht überschätzt werden solL so spiegelt sich 
in ihnen doch die weitere Verschlechterung des Markt­
klimas wider, die im Verlauf des Januar Platz gegriffen 
hat. Auch die übrigen Rentenkurse lagen bis gegen 
Schluß des Monats, an dem sich eine leichte Entspan­
nung anbahnte, überwiegend unter Druck. Der Kurs 
der im letzten Jahr begebenen 5' Ofoigen öffentlichen 
Anleihen sank auf 90 vH und zum Teil sogar darunter, 
der der 5' 1/2 °/oigen auf 92 3/4 und 91 3/4 vH. Neue 
6 fl/oige Pfandbriefe wurden am Tiefpunkt zu 93 vH 
(netto) abgegeben, jedoch war in den letzten Tagen 
bei den meisten Kursen wieder ein leichter Anstieg 
f,estzustellen. 

Geht man den Ursachen dieser Marktverschled1te­
rung nach, so ist wohl an erster Stelle die Zurückhal­
tung zu nennen, die die Kapitalanleger seit dem Früh­
jahr vorigen Jahres in fast ständig wachsendem Maße 
den Rentenwerten gegenüber an den Tag gelegt haben. 
Ihr Motiv ist die Unsicherheit über die weitere Zins­
entwicklung und die dadurch bedingte Furcht vor Kurs­
verlusten. Die restriktive Kreditpolitik der Bundesbank 
und die Möglichkeit, daß die Konjunkturentwicklung 
zu einer weiteren Verschärfung zwingt, spielen in die­
sem Zusammenhang eine große Rolle. Auch die Be­
fürchtung, daß die öffentliche Hand, vor aiiem der 
Bund, den Markt in absehbarer Zeit mit neuen großen 
Emissionen in Anspruch nehmen könnte, bedeutete, wie 
hier öfters dargelegt, für die Kursentwicklung eine 
starke psychologische Belastung. 

Daß der jeweilige Kurs der Kreditpolitik, im Ge­
gensatz zu den meisten anderen Ländern, in der Bun­
desrepublik einen so starken Einfluß auf die Entwick­
lung des Kapitalzinses ausübt, hängt aufs engste 



damit zusammen, daß zwischen dem Geldmarkt und 
dem Kapitalmarkt, wie von der Bank schon oft geschil­
dert, infolge des hohen Anteils der Banken am Wert­
papiererwerbeine relativ breite Nahtstelle besteht. Der 
Grund liegt darin, daß sich ein großer Teil der volks­
wirtschaftlichen Kapitalbildung zunächst bei den Ban­
ken niederschlägt und erst von diesen an den Wert­
papiermarkt weitergeleitet wird. Der Wertpapiermarkt 
ist damit in relativ hohem Maße den Schwankungen in 
der Anlagefähigkeit bzw. -Willigkeit der Banken unter­
worfen, die ihrerseits wieder weitgehend von der jewei­
ligen, durch die Kreditpolitik stark beeinflußten Liqui­
ditätslage des Kreditapparats abhängen. Tatsächlich 
hat die eingangs geschilderte Liquiditätsanspannung die 
Kreditinstitute in den letzten Monaten zu einer erheb­
lichen Einschränkung ihrer Wertpapierkäufe veranlaßt. 
Nähere Angaben hierüber sind bereits im Abschnitt 
über die Aktivgeschäfte der Banken gemacht worden: 
Die Erhöhung der Wertpapierbestände der monatlich 
berichtenden Banken beschränkte sich danach im Mo­
natsdurchschnitt des vierten Quartals von 195"9 auf 
170 Mio DM gegen rd. 400 Mio DM im Monatsdurch­
schnitt des dritten Quartals und rd. 5"40 Mio DM im 
Monatsdurdlschnitt des ersten Halbjahres. Daß eine 
solche Einschränkung das Marktklima nicht unbeein­
flußt lassen konnte, liegt auf der Hand. Die Bundesbank 
hat, wie schon im Oktober-Bericht zum Ausdruck ge­
bracht, diese Entwicklung insofern bedauert, als das 
deutsche Kapitalzinsniveau damit erneut über das ver­
gleichbarer anderer Länder gestiegen ist, aber sie mußte 
diesen Gesichtspunkt zurückstellen hinter der währungs­
politischen Notwendigkeit scharfer Maßnahmen ge­
gen die T endeuzen zur Konjunkturübersteigerung. Sie 
konnte dies auch um so eher tun, als durch die Baisse 
des Rentenmarktes am stärksten jene Bereidle getrof­
fen werden, die den Herd der Konjunkturüberhitzung 
des letzten Halbjahres gebildet haben, nämlich der 
Wohnungsbau und der öffentliche Bau, die alles in 
allem dodl in relativ hohem Maße kapitalmarkt- und 
zinsabhängig sind. 

In den letzten Wodlen hat sidl die starke Abhängig­
keit des Rentenmarktes von den Wertpapierdispositio­
nen der Banken insofern besonders nachteilig für seine 
Entwicklung ausgewirkt, als am Ende des vergangeneu 
Jahres die Sperrfrist für einen großen Teil der so­
genannten Preusker-Pfandbriefe ablief. Bei diesen Pa­
pieren handelt es sich um 60/oige Pfandbriefe, die wäh­
rend der Geltungsdauer der "Lex Preusker" (19. 12. 

195"6 bis 31. 3. 195"7) von denjenigen Banken als Ge­
genposten für die bei ihnen eingezahlten, durch das be­
treffende Gesetz steuerbegünstigten Spareinlagen her-
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eingenommen werden mußten, die diese Einlagen nidlt 
unmittelbar für die im Gesetz vorgesehenen Zwecke 
(langfristige Kredite an den Wohnungsbau und an die 
nidltbuchführungspflidltige Landwirtschaft) verwenden 
konnten. Viele Banken waren nun bestrebt, diese Titel 
abzustoßen, solange dies noch zu einem günstigeren als 
dem seinerzeit bezahlten Kurs (94 vH abzüglidl Bonifi­
kation) möglich war. Es kam daher ein ziemlidl großes 
Angebot an soldlen Papieren an den Markt, so daß ihr 
Kurs von ca. 97 vH zu Beginn auf 93 vH gegen Ende 
des Monats herabgedrückt wurde. Die Realkreditinsti­
tute mußten sidl dieser Kursentwicklung bei der Unter­
bringung der neuen Emissionen selbstverständlich Zug 
um Zug anpassen. 

Von ganz entscheidender Bedeutung für die Baisse 
des Marktes war jedodl, daß der offensidltlichen Zu­
rückhaltung der Investoren über den Rückfluß an früher 
placierten Wertpapieren hinaus ein anhaltend starkes 
Angebot an neuen Titeln gegenüberstand. Die Emissio­
nenneuer festverzinslidter Wertpapiere beliefen sidl im 
vierten Quartal von 195"9 auf 2,5"3 Mrd DM. Sie gingen 
damit um reichlich 100 Mio DM über den Emissions-



betrag sowohl des Vorvierteljahres als auch des letzten 
Quartals von 19 5' 8 hinaus, wenn sie auch die hohen 
Emissionsziffern der beiden ersten Vierteljahre von 
195'9- 2,75' Mrd DM und 3,00 Mrd DM- nicht er­
reichten. Den bei weitem größten Anteil hieran hatten 
die Emissionen der Realkreditinstitute, auf deren hohen 
Refinanzierungsbedarf bereits hingewiesen wurde. Mit 
1,61 Mrd DM machten die Emissionen von Pfandbrie­
fen und Kommunalobligationen fast zwei Drittel der 
Gesamtemissionen von festverzinslichen Wertpapieren 
im vierten Quartal aus, obwohl aus den vorangegan­
genen Quartalen noch ein beträchtlicher Emissions­
überhang vorhanden war, wenn dieser auch zum Teil 
aus Typen bestand, die unter den neuen Zinsverhält­
nissen nicht mehr generell absetzbar waren. Im Januar 
dürfte die Emissionsziffer, schon auf Grund der 5'00 

Mio DM-Anleihe des Bundes, ebenfalls sehr hoch g·e­

wesen sein. 

Unter Inkaufnahme der erwähnten Kurs·einbußen ge­
lang es auch, einen beträchtlichen Teil- wenn auch bei 

weitem nicht den Gesamtbetrag - der neu emittierten 
Papiere abzusetzen. Der Absatz an festverzinslichen 
Wertpapieren stellte sich im vierten Quartal auf ins­
gesamt fast 2 Mrd DM brutto. Er war damit nur un­
wesentlich niedriger als im Vorvierteljahr oder im 

vierten Quartal von 195' 8, in denen er 2,06 bzw. 2,07 

Mrd DM betragen hatte. Auch wenn man berücksich­
tigt, daß es sich hierbei um Nominalwerte handelt und 

die auf den Kurswerten fußenden Ziffern einen stärke­
ren Rückgang aufweisen, wurde über den Rentenmarkt 
also noch immer ein stattlicher Kapitalbetrag aufge-

Der Absatz von Wertpapieren 
in Mio DM 

Zelt 

1958 1. Vj. 
2. • 

3. • 

4 •• 

1959 1. Vj. 
2. • 

3. • 
4. • ') 

Okt. 
Nov, 
Dez.') 

1958 1. Vj. 
2 •• 

3. • 

4 •• 
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2 •• 

3. • 

4 .• 

Okt. 
Nov. 
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2. • 

3. • 

4 •• 
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2. • 

3. • 
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Okt. 
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f db . f 'I Kommonal­p an ne e obligationen 

480,4 

262.8 

387,6 

488,0 
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61>,0 

7>6,4 

734,0 

191,3 

244,> 

298,2 

7,1 

1,7 

6,2 

45,3 

39,1 

>3,3 

49,0 

90,1 

31,5 

12,4 

46,2 

473,3 

261,1 

381,4 

442,7 

798,9 

561,7 

707,4 

643,9 

1>9,8 

232,1 

2>2,0 

709,5 

448,7 

760,7 

418,7 

806,8 

6S2,0 

408,7 

382,8 

72,1 

148,7 

162,0 

4,6 

4,8 

56,7 

34,3 

57,8 

72.1 

44,5 

48,7 

22,2 

0,3 

26,2 

704,9 

443,9 

704,0 

384,4 

749,0 

579,9 

364,2 

334,1 

49,9 

148,4 

135,8 

Sdluldver• 
sdlreibungen 
von Spezial­

kredit· 
Instituten 

32,1 

157,7 

1>4,8 

77,5 

194,5 

1>2,6 

299,8 

183,2 

4,6 

62,7 

11>,9 

>3,2 

0,1 

0,0 

40,3 

55,8 

9,1 

1,6 

42,9 

0·2 

0,3 

42,4 

-21,1 

1>7,6 

1>4,8 

37,2 

138,7 

143,5 

298,2 

140,3 

4,4 

62,4 

73,5 

Industrie· 
obligationen 

501,1 

525,5 

299,6 

325,0 

283,8 

425,8 

127,8 

81,3 

50,0 

31,3 

13,3 

5,9 

11,4 

71,4 

34,7 

57,3 

78,9 

134,9 

45,8 

19,1 

70,0 

488,5 

H9,6 

288,2 

253,6 

249,1 

368,5 

48,9 

- 53,6 

-45,8 

I 

30,9 

- 38,7 

Anleihen 
der Sonstige 

ö!fentlidlen Sdluldver-
Hand schreibongen 

Brutto-Absatz 

331,1 

708,2 

299,2 

664,2 

640,2 

834,3 

462,4 

603,3 

183,8 

331,5 

88,0 

Tilgung 

0,0 

2,0 

0,0 

0,0 

0,8 

0,8 

51,7 0,1 

113,5 0,1 

49,3 0,0 

45,3 0,2 

29,9 

413,1 

113,3 

46,9 

0,1 

39,0 

7,8 

0,1 

3,7 

3,5 

0,2 

Netto-Absatz 1) 

279,4 

594,7 

249,9 

618,9 

610,3 

421,2 

349,1 

556,4 

183,7 

292,5 

80,2 

-0,1 

-0,1 

-0,0 

1,8 

0,0 

-0,1 

- 2,9 

0,8 

- 3,5 

-0,2 

Anleihen 
auslän­
disdler 

Emittenten 

92,0 

124,6 

220,0 

92,0 

124,6 

220,0 

Festver~ 
zinsliebe 

Wert• 
papiere 

insgesamt 

2 054,9 

2 102,9 

1 901,9 

2 067,4 

2 887,9 

2 899,7 

2 055,1 

1 985,4 

452,6 

837,4 

695,4 

130,0 

126,1 

123,6 

236,8 

217,3 

604,9 

287,4 

367,2 

99,8 

74,6 

192,8 

1 924,9 

1 976,8 

1 778,3 

1 830,6 

2 670,6 

2 294,8 

1 767,7 

1 618,2 

352,8 

762,8 

502,6 

I' 

! 

Aktien 

Festverzins~ 
lidle Wert· 
papiereund 

Aktien 
insgesamt 

211,1 1 2 332,6 

299,7 i 2 402,6 

265,6 2 167,5 

296.5 1 2 363,9 

279,3 

110,9 

552,0 

315,0 

155,9 

17,9 

141,2 

277,7 

299,7 

265,6 

296,5 

279,3 

110,9 

552,0 

315,0 

155,9 

17,9 

141,2 

3 167,2 

3 010,6 

2 607,1 

2 300,4 

608,5 

855,3 

836,6 

130,0 

126,1 

123,6 

236,8 

217,3 

604,9 

287,4 

367,2 

99,8 

74,6 

192,8 

2 20J,6 

2 276,5 

2 043,9 

2 127,1 

2 949,9 

2 405,7 

2 319,7 

1 933,2 

508,7 

780,7 

643,8 

1) D. h. Brutto-Absatz abzüglidl Tilgung; negatives Vorzeidlen bedeutet, daß im betr. Zeitraum die Tilgung von Wertpapieren den Neuabsatz übertraf. -
') Einsdll. einzelner Nadlmeldungen für zurückliegende Berichtszeiträume (16,0 Mio DM Pfandbriefe, 35,7 Mio DM Kommunalobligationen, 0,1 Mio DM Sdluld­
versdlreibungen von Spezialkreditinstituten, - 23,3 Mio DM Aktien). 
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bracht1). Auf die Emissionen öffentlicher Stellen entfiel 
infolge der Begebung der 300 Mio DM-Bundesanleihe 
im November vom Gesamtabsatz des vierten Quartals 
mit rd. 600 Mio DM ein höherer Betrag als im Vor­
vierteljahr, in dem öffentliche Stellen Anleihen im Be­
trage von rd. 460 Mio DM untergebracht hatten. Die 
Industri,e war mit rd. so Mio DM noch schwächer als 
im Vorvierteljahr beteiligt, während die Realkredit­
institute Pfandbriefe und Kommunalobligationen im 
Nominalwert von L 12 Mrd DM placierten gegen L 17 

Mrd DM im dritten Quartal und rd. 0,9 Mrd DM im 
vierten Vierteljahr 19 58. Sie standen dabei, wie er­
wähnt, unter dem Obligo der hohen. vordem erteilten 
Hypothekenzusagen, die nun honoriert werden muß­
ten. Tatsächlich sind die Hypothekenauszahlungen der 
Realkreditinstitute im vierten Quartal auf 766 Mio 
DM- gegen 645 Mio DM im vorangegangenen Quar­
tal und 555 Mio DM im vierten Vierteljahr 1958- ge­
stiegen. Die verschlechterten Finanzierungsmöglichkei­
ten für neue Bauten machten sich aber bereits insofern 
deutlich geltend, als die neuen Hypothekenzusagen der 
Realkreditinstitute in den letzten Monaten des ver­
gangeneu Jahres bei weitem nicht mehr den hohen 
Stand der Vorvierteljahre erreichten, in denen aller­
dings sehr viel Zusagen vorsorglich in Anspruch ge­
nommen worden waren. Im vierten Vierteljahr 1959 

machten die laufenden Hypothekenzusagen nur noch 
einen Betrag von 540 Mio DM aus, verglichen mit 742 

Mio DM im dritten, 809 Mio DM im zweiten und 700 

Mio DM im letzten Quartal von 1958. Gefördert auch 
durch die gleichzeitige Steigerung der Auszahlungen ist 
der Bestand der unerledigten Hypothekenzusagen der 
Realkreditinstitute infolgedessen von seinem bisherigen 
Höchststand von 2,4 Mrd DM im Juli auf 2,1 Mrd 
DM am 31. Dezember gesunken. Daß die sich damit an­
bahnende Verminderung der hohen Ansprüche der 
Realkreditinstitute an den Rentenmarkt konjunktur­
politisch ebenso erwünscht ist wie kapitalmarktpoli­
tisch, bedarf keines näheren Hinweises. 

Der Aktienmarkt 

Am Aktienmarkt sind die im September und Okto­
ber eingetretenen Kursrückschläge, wie eingangs dieses 
Abschnitts erwähnt, in der Folgezeit von einer neuen 
kräftigen Aufwärtsbewegung abgelöst worden. Im Mit­
telpunkt der Hausse standen zunächst die Standard­
werte des Chemiemarktes; im weiteren Verlauf griff 
di,e Erholung dann vor allem auf die Aktien von Ver­
sorgungsgesellschaften, auf Bankaktien und auf Mon-

1) Für das ganze Jahr 195"9 errechnet sich ein Bruttoabsatz an festverzinslichen 
Wertpapieren in Höhe von reichlich 9, 8 Mrd DM gegenüber gut 8,1 Mrd DM im 
Jahre 1958. Der Nettoabsatz (d. h. Bruttoabsatz abzüglich Tilgungen) betrug 
etwas weniger als 8.4 Mrd DM gegen reichlich 7.5 Mrd DM im Vorjahr (bei 
sämtlichen Angaben handelt es sich um Nomin.-.lwcrte). 
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tanaktien über, aber auch an den übrigen Werten ging 
die neue Nachfragebelebung zumeist nicht spurlos vor­
über. Der vom Statistischen Bundesamt berechnete 
Aktienkursindex (31. 12. 1953 = 100) erhöhte sich 
infolgedessen von 451 am 15. Oktober 1959 auf 523 

am 7. Januar 1960; auf diesem Niveau- das etwa dem 
Ende August vorigen Jahres erreichten Höchststand ent­
sprach- hat es sich dann mit leichter Neigung zur Ab­
schwächung im großen und ganzen gehalten. 

Bestimmend für die anhaltend lebhafte Nachfrage 
der Aktienanleger, unter denen zeitweilig auch wieder 
in- und ausländische Investmentgesellschaften sowie -
zu Beginn des neuen Jahres -.eine Reihe von neu ge­
gründeten Investmentfonds eine bedeutende Rolle 
spielten, dürfte die gute Konjunktur im In- und Aus­
land gewesen sein, mit deren Fortgang ziemlich allge­
mein gerechnet wird. Anregend wirkten ferner die im 
Dezember verabschiedete Kleine Aktienrechtsreform, 
die nunmehr den Weg freigibt für die steuerfreie Aus­
gabe von Zusatzaktien aus Gesellschaftsmitteln, sowie 
zahlreiche Dividendenankündigungen für das Ge­
schäftsjahr 1959, die zumeist- den Erwartungen ent­
sprechend - etwas höher festgesetzt wurden als im 
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Vorjahr. Die durchschnittliche Dividende aller börsen­
notierten Aktien stieg infolgedessen von Ende Oktober 
bis Ende Dezember von 10,46 auf 10,63 Ofo. Da die 
Kurse in der gleichen Zeit jedoch wesentlich schneller 
in die Höhe gingen, ist di,e aus dem jeweiligen Kurs­
durchschnitt und der jeweiligen letzten Durchschnitts­
dividende berechnete Durchschnittsrendite im glei­
chen Zeitraum wieder von 2,41 auf 2,19 °/o gesunken; 
sie liegt damit nur wenig über dem Stand von Ende 
August 195'9, ihrem bisherigen Tiefpunkt. Beachtung 
verdient in diesem Zusammenhang auch die Tatsache, 
daß die deutsche Aktienrendite im internationalen 
Vergleich äußerst niedrig ist; sie liegt leicht unter dem 
Niveau Frankreichs und der Schweiz, die bisher die ge­
ringste Realverzinsung für Aktienwerte aufzuweisen 
hatten, und um ein volles Prozent unter der Durch­
schnittsrenditeder US-amerikanischen Aktien, ein Ver­
gleich, dessen Aussagewert wegen der Problematik der­
artiger Berechnungen freilich nicht überschätzt werden 
darf. 

Die erneute Aufwärtsbewegung der Aktienkurse ist 
um so beachtlicher, als die Aktienemissionen auch in 
den letzten Monaten des Jahres einen höheren Betrag 
erreichten als pro rata temporis in der ersten Hälfte 
des Jahres, besonders wenn man berücksichtigt, daß di,e 
Kapitalerhöhungen in zunehmendem Maße zu Ober­
pari-Bezugskursen erfolgten. So bezifferte sich der 
Aktienabsatz im letzten Quartal 195'9 dem Kurswert 
nach auf 546 Mio DM gegen 699 Mio DM im Vor­
vierteljahr und 479 Mio DM im gesamten ersten Halb­
jahr (die entsprechenden Nominalwerte lauten: 315' 
Mio DM gegen 5' 52 Mio DM im dritten Quartal und 
390 Mio DM im ersten Halbjahr 1959). Im zweiten 
Halbjahr 1959 sind damit neue Aktien im Kurswert 
von 1,25 Mrd DM untergebracht worden, ein Betrag, 
der bisher noch in keinem der vorangegangenen Halb­
jahre erreicht worden ist. Im gesamten Jahr 19 59 belief 
sich der Aktienabsatz auf 1,26 Mrd DM Nominalwert 
gegen 1,14 Mrd DM im Jahr davor. Dem Kurswert nach 
erreichte er 1,72 Mrd DM gegen 1,68 Mrd DM im Jahr 
1958. Dieses Ergebnis wurde bisher nur im Jahre 1956 
übertroffen, in dem sich der Kurswert des Aktien­
absatz·es auf 1,95' Mrd DM gestellt hatte. 

Allerdings war der Umfang der Kapi,talbeschaffung 
durch die Ausgabe von Aktien damit noch immer ver­
hältnismäßig gering. Der Markt stand daher weiter im 
Zeichen der viel zitierten "Marktenge", zumal viele 
Aktieninhaber in der Erwartung einer ständigen Erhö­
hung des "Substanzwertes" der Aktien an ihrem Besitz 
f.esthalten. In letzt·er Zeit ist dem Markt überdies in 
gewissem Umfang dadurch Material entzogen worden, 
daß von der bis Ende vorigen Jahres noch bestehenden 
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Möglichkeit, Kapitalgesellschaften steuerlich begünstigt 
in eine andere Form zu überführen, in beachtlichem 
Maße Gebrauch gemacht wurde. Dte betreffenden Un­
ternehmen wurden dabei unter Abfindung der Minder­
heitsaktionäre häufig vollständig in den Besitz der 
jeweiligen Großaktionäre überführt, so daß das für den 
Börsenhandel in Betracht kommende Aktienmaterial 
entsprechend verringert wurde. In den nächsten Wochen 
sind allerdings wieder größere Kapitalerhöhungen zu 
erwarten. Nach den bisher bekanntgewordenen Plänen 
wird mit einem Nominalbetrag von über einer halben 
Milliarde DM und einem fast doppelt so hohen Kurs­
wert gerechnet. Ein derartiger Betrag würde die Markt­
enge sicherlich merklich auflockern. Dk Erwartung die­
ser Emissionen dürft,e auch dazu beigetragen haben, daß 
die Aufwärtsbewegung der Kurse nach dem lebhaften 
Auftakt zu Beginn des Jahres im weiteren Verlauf des 
Januar unterbrochen wurde. 

Monetäre Gesamtanalyse 

Zum Schluß dieses Berichtsteils sei schließlich noch 
einiges Ziffernmaterial für eine "monetäre Gesamtana­
lyse" präsentiert, wie sie an dieser Stelle zuletzt im 
April195'9- für das erste Quartal des letzten Jahres­
geboten wurde. Die wichtigsten Daten hierfür liegen 
nunmehr bis Ende 19 59 vor und sind in der folgenden 
TabeHe zusammengefaßt. Einige methodische Erläute­
rungen zu ihnen sind im April-Bericht des letzten Jah­
res gegeben worden. Selbstverständlich bietet dieses 
Zahlenmaterial nur sehr allgemeine Anhaltspunkte für 
die Beurteilung der monetären Entwicklung, wenn es 
auch, trotz der summarischen Form, auf die es hier zu­
sammeng·edrängt werden mußte, nicht uninteressante 
Schlaglichter auf die großen Entwicklungstendenzen zu 
werfen vermag. 

Von großer Bedeutung für die Entwicklung der 
Geldversorgung im vergangeneu Jahr war danach, daß 
sich die Kreditexpansion erheblich verstärkt hat. Mit 
rd. 18,2 Mrd DM war die Ausdehnung der Kredite und 
Wertpapieranlagen des gesamten Bankensystems (ein­
schließlich der von der Bundesbank an Nichtbanken ge­
währten Kredite) um fast die Hälfte größer als im 
Jahre 195'8, wobei die Zunahme gegenüber dem Vor­
jahr im zweiten und dritten Quartal besonders ausge­
prägt war. Hatte sie noch im ersten Quartal mit 2,7 
Mrd DM nur knapp über dem Ergebnis des entspre­
chenden Vorjahrsquartals (2,5' Mrd DM) gelegen, so 
ging sie im zweiten und dritten Quartal mit 4,8 und 
5',5 Mrd DM um 2,1 bzw. 2,7 Mrd DM über die ent­
sprechenden Vorjahrswerte hinaus. Im vierten Quartal 
war sie dagegen mit 5,2 Mrd DM nur um 0,7 Mrd DM 
höher als in der gleichen Zeit des Jahres 195'8; hinter 



Zur Entwicklung der Geldversorgung des Bundesgebiets*) 
Zunahme ( +) bzw. Abnahme (-) in Mio DM 

~------------------------------.---

\---~· __ Jäh~rli_m __ 

1 

Posten 

I. Bankkredite an Inländische Nichtbanken. gesamt 

davon: Kurzfristige Kredite an inländische 
Nichtbanken (einschließlich Bestände an 
inländischen Schatzwechseln und unver· 
zinsliehen Schatzanweisungen, jedoch 
ohne .Mobilisierungstitel"1)) 

Mittel- und langfristige Kredite an 
inländische Nichtbanken 

Bestände an Inländischen Wertpapieren 
und Konsortlalbeteiligungen') (ohne die 
Bestände an Bankschuldverschreibungen1)) 

Il. Geldkapitalbildung bei den Kreditinstituten aus 
inländischen Quellen, gesamt 

davon: Spareinlagen•) von Inländern 

Termineinlagen von Inländern, gesamt 

darunter: mit Kündigungsfrist bzw. Lauf· 
zeit von 6 Monaten und mehr 

Umlauf an Inländischen Bankschuldver· 
schreibongen (ohne Bestände der 
Kreditinstitute)5) 

Bei inländischen Nichtbanken aufgenommene 
längerfristige Gelder und Darlehen 

Kapital und Rücklagen der Kreditinstitute 

I. •/, li. überschuß der Inländischen Kreditgewährung (+) 
bzw. der inländischen Geldkapitalbildung (-) 

III. Netto-Forderungssaldo der Banken gegenüber dem 
Ausland') 

Hachrichtlich: Mittelzugang zur Wirtschaft 
auf Grund von Deyjsentransaktionen1) 

IV. Sonstige Einflüsse') 

V. Bargeldumlauf8) und Sichteinlagen Inländischer 
Nichtbanken 

gesamt (Saldo I bis IV) 

VI. Zentralbankguthaben Inländischer öffentlicher Stellen•) 

nachrichtlich: Mittelzugang (+) bzw. -abgang (-)bei 
der Wirtschaft auf Grund der inlän­
dischen Kassentransaktionen der öffent· 
Iichen Stellen mit der Bundesbank") 

VII. Bargeldumlauf1) und Siebtelnlagen Inländischer 
Nichtbanken o h H e Zentralbankguthaben öffent· 
Jicher Stellen gemäß VI. 

VIII. Termineinlagen von Inländern mit Kündigungsfrist 
bzw. Laufzeit von weniger als 6 Monaten 

IX. Inländisches .Geldvolumen• gemäß VII. zuzüglich 
der Termineinlagen mit Kündigungsfrist bzw. 
Laufzeit von weniger als 6 Monaten (VII.+ VJII.) 

1956 1957 1958 

I +1o 064 + 9 983 I + 12 542 I 

+ 1 528 + 2 588 + 301 

+ 8 574 + 7 234 +10 544 

38 + 161 + 1 697 

+11 125 +13 557 +n 598 

+ 2 910 + 5 085 + 6 737 

+ 1 850 + 3 565 + 1013 

(+ 621)ts)' (+ 1 960)1')! (+ 1 494) 

+ 1206 + 969 + 1057 

+ 4 345 + 3 093 + 1 667 

+ 814 + 845 + 1124 

i 

- 1 061 I - 3 574 + 944 

+ 4 242 + 5 065 + 4 218 

<+ 4 669) (+ 7 833) (+ 6 816) 

+ 283 177 I - 1001 

+ 3 464 + 1 314 

+ 1 0>5 - 2 606 616 

(- 1 850) (- 377) 

+18 174 jl 

+13 479 

+ 1 691 I 

I 

+15 160 I 

+ 8 094 

+ 1 678 

<+ 1 565) 

+ 2 744 

+ 1 247 I 

+ 1 397 

+ 3 014 

i 
I 

255 II 

I 
I (+ 5 156) 

760 

+ I 999 

- 2 686 

1957 
1958 
1959 

1957 
1958 
1959 
1957 
1958 
1959 

1957 
1958 
1959 
1957 
1958 
1959 
195'7 
1958 
1959 
1957 
1958 
1959 
1957 
1958 
1959 

1957 
1958 
1959 
1957 
1958 
1959 
1957 
1958 
1959 

I957 
I958 
I959 
1957 
1958 
I959 
I957 
I958 
I959 
I957 
1958 
I959 

1957 
1958 
1959 
1957 
1958 
1959 

+1 850 
+2 528 
+2 709 

+ 655 
+ 100 
- 171 
+1120 
+2139 
+2 374 

+ 75 
+ 289 
+ 506 

+4 061 
+3 943 
+3 378 

+1 949 
+2 678 
+4 761 

+ 383 
- 51 
+1 243 
+1 398 
+2 283 
+3 069 

+ 168 
+ 446 
+ 449 

+2174 
+2 423 
+2 728 

+1 473 + 802 
+1 909 +1299 
+2 223 +1 650 

+1 512 + 404 
+ 872 + 55 
+ 119 + 32 

( + 540) ts) ( + 516) 
<+ 849) (+ 638) 
<+ 336) (+ 404) 

+ 145 
+ 368 
+ 846 
+ 697 
+ 464 
- 174 
+ 234 

I 
+ 330 
+ 364 

-2 211 
-1415 
- 669 
+ 795 
+ 681 
-1538 

(+1 553) 
(+1 521) 
(+1191) 
- 287 

I 

- 523 
- 435 

j -1 703 
I -1257 
-2 642 

- 67 
- 579 
-2 237 

+ 125 
+ 91 
+ 506 
+ 516 
+ 596 
+ I59 
+ 327 
+ 382 
+ 381 

! - 225 
! + 255 

+2033 
+I 570 
+I490 
+ 168 

;(+2 372) 
(+2 I29) 
(+I153) 

- I69 
- 249 1- 866 

1 +1 I76 
i +I 496 
· +I 335 
1- 414 
I+ 237 

- 370 

1957 (- 903) (- 360) 
(- 2 584)ts 1 1958 I(- 311) (- 564) 

I 1959 1 <- 708) <- 126) 

+ 2 409 

I 
II 

I ! 

. I957 I -I 636 1 +1 59o 
+ 4 685 ,, I958 

1

_ 678 I +1 259 
!! 1959 - 405 +I 705 

+ 3 920 + 4 771 

+ 1 229 ts), 

I I I ~~1957 I - 664 ts) 
1

1 +1 478 
+ 3 638 ts)l + 5 525 ts), + 4 290 , + 4 798 I 1958 i - 655 I + 676 

1 1959 - 622 +1 333 

1

', +2 464 
+2 812 

! +5 5oo 

i 
I+ 244 

1
- 451 

I + 994 
+2155 

! +2 819 
+4 026 

+ 65 
+ 444 
+ 480 
+3 604 
+2 667 
+3 486 
+ 835 
+1429 
+1 661 
+1 350 
+ 564 
+ 641 

(+ 583) 
(+ 179) 
I<+ 237) 
I 

I+ 342 
+ 282 
+ 637 
+ 947 
+ 222 
+ 218 

I + 130. 
. + 170 

1 + 329 

I -1140 
I+ 145 

+2 014 
+2 445 
+1317 
+ 8 

(+2 975) 
(+1 932) 
(+1 014) 

- 492 
- 542 
- 717 

+ 813 
+ 920 
+1 305 
- 987 
- 304 
- 14 

1 +3 720 
+4 524 
+5 2o4 •) 

1 

+1 306 
+ 703 
+ 938 P) 

+2 561 
+3 303 
+4 010 P) 

- 147 
+ 518 
+ 256 P) 

+3 718 
I +2 565 

+5 568 •> 
+1975 

! +2100 
+2 560 P) 

+ 299 
I- 478 

+ 886 P) 

(+ 321) 
(- 172) 
(+ 588)P) 

' + 357 
I + 316 
' + 755 P) 

+ 933 
+ 385 
+1 044 P) 

+ 154 
+ 242 
+ 323 P) 

+ l 
+1959 
- 364 P) 

+ 255 
+ 730 

! +1107 P) 
,(+ 933) 
,(+1 234) 
) (+1 798)0) 

II + 771 
+ 307 

' +1258 P) 

+I 028 
+2 996 
+2 OOI P) 
-11311 
+ 30 
- 65 P) 

(+ 405) (+ 481) 
(- 400) 1(- 492) 
,(-I 357)ts, (- 393)ts 

+1soo 

I 
+1224 
+1 319 

+ 767 
! + 385 
i + 404 

I +2 567 
1 +1609 
i +1 723 

+2 166 
+2966 

1 

+2 066 P) 

- 22 
'- 306 
I + 298 P) 

I +2 144' 

I
. +:z 660 

+2 364 P) 
1----~------------·--------------L------~------L------L------~----

•) Die übersieht unterscheidet sich von früheren Veröffentlichungen durch eine neue Abgrenzung des .Auslandssaldos" (Pos. JII): Während bisher im .Auslandssaldo" Im 
wesentlichen nur die Forderungen und Verbindlichkeiten des heimischen Bankenapparates (einschließ!. der Deutschen Bundesbank) gegenüber ausländischen B an k e n ent· 
halten waren, umfaßt er neuerdings, soweit möglich, auch die Forderungen und Verbindlichkeiten des heimischen Bankenapparates gegenüber ausländischen Ni c h t b an· 
k e n. Entsprechend der revidierten Abgrenzung des .Auslandssaldos" sind die Forderungen und V er bindliehkeilen gegenüber ausländischen Nichtbanken aus den übrigen 
Positionen der Tabelle ausgeschaltet worden; lediglich die in Händen von Ausländern befindlichen DM-Noten und -Münzen werden weiterhin zum heimischen Geldvolumen 
gerechnet, da sich ihr Umfang nicht feststellen läßt. - 1) D. s. Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen entsprechen· 
den Teilbetrag der Ausgleichsforderung der Bundesbank, deren Obernahme durch die Banken keine zusätzliche Kreditgewährung an Nichtbanken darstellt. Eliminierung aus 
den Bankbeständen teilweise auf Grund von Schätzungen. - 1) Einschließlich Kassenobligationen. - ') Die Bankbestände an fremden Bankschuldverschreibungen stellen keine 
unmittelbare Kreditgewährung an Nichtbanken, sondern einen Bestandteil der Interbankverschuldung dar. - ') Die Ausgleichs- bzw. Entschädigungsgutschriften für Vertrie· 
bene bzw. Altsparer sind nur insoweit berücksichtigt, als Deckungsforderungen gegen den Ausgleichsfonds eingelöst wurden. - ') Saldiert mit den Beständen der Kredit• 
institute an eigenen und fremden Bankschuldverschreibungen; die im Rahmen der Altsparerentschädigung ausgegebenen Schuldverschreibungen sind nur insoweit berücksich~ 
tigt, als Deckungsforderungen gegen den Lastenausgleich eingelöst wurden. - 8) Veränderung des Netto-Forderungssaldos der Banken gegenüber dem Ausland nach Ausschaltung 
der Netto-Auslandszahlungen öffentlicher Stellen (nur effektive Zahlungen aus Guthaben und Kreditaufnahme ohne Garantie- und Akkreditivstellung und daher mit den 
Angaben zu Position VI nicht ganz vergleichbar) sowie der Zinserträge der Bundesbank aus ihren Auslandsanlagen. - ') D. s. Aktiva: Münzgutschriften zugunsten des Bun· 
des, Ausgleichsforderungen, Grundstücke und Gebinde, .sonstige• Aktiva; Passiva: Gegenwertkonten bei der Bundesbank, Saldo der lnterbankversdtuldung, .sonstige• Pas· 
siva. - 8) Ohne Kassenbestände der Kreditinstitute, jedoch einschließlich der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Münzen. - 'J Einschließlich der zeitweilig in Aus­
gleichsforderungen angelegten Guthaben deutscher öffentlicher Stellen sowie - bis Ende 1958 - der Einlagen der Dienststellen der ehemaligen Besatzungsmächte. - 11) In· 
landswirksame Veränderungen der Nettoposition (d. h. also des Saldos aus Guthaben und aufgenommenen Kassenkrediten) der öffentlichen Stellen gegenüber der Bundesbank; 
einschl. der zeitweilig in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben deutscher öffentlicher Stellen sowie - bis Ende 1958 - der Einlagen der Dienststellen der ehemaligen 
Besatzungsmächte. - ts) Teilweise geschätzt. - P) Vorläufig. 

18 



der des dritten Quartals blieb sie - anders als in den 
vergangeneu Jahren- sogar zurück. Das Schwergewicht 
der Kreditexpansion lag, wie die Tabelle zeigt, auch im 
Jahre 1959 bei den mittel- und langfristigen Krediten, 
die um rd. 13,5 Mrd DM gewachsen sind gegen rd. 
10,5 Mrd DM im Jahre 1958. Immerhin sind im ver­
gangeneu Jahr auch die kurzfristigen Kredite sehr kräf­
tig- nämlich um 3 Mrd DM gegen nur 0,3 Mrd DM 
im Jahr zuvor- gestiegen. Dies war ausschließlich durch 
die vermehrte Gewährung kurzfristiger Kredite an Wirt­
schaftsunternehmen und Private bedingt, während der 
Gesamtbetrag der kurzfristigen Kredite an öffentliche 
Stellen-bei allerdings unterschiedlicher Entwicklung im 
zeitlichen Ablauf des Jahres - praktisch unverändert 
blieb, wobei den höheren Krediten der Bundesbank 
verminderte Kredite der Banken gegenüberstanden. 

Auch die Geldl~apitalbildung bei den Banken wies im 
Jahre 1959 mit rd. 15,2 Mrd DM (gegen 11,6 Mrd DM 
im Vorjahr) einen starken Anstieg auf. Im Gegensatz 
zu den beiden Vorjahren, in denen sie jeweils im 
ersten Quartal am höchsten gewesen war, ist sie 1959 

im dritten, vor allem aber im vierten Quartal über den 
Stand des ersten Vierteljahres hinausgegangen. Mehr 
als die Hälfte der gesamten Geldkapitalbildung entfiel 
auf Spareinlagen; diese haben, wie üblich, besonders im 
ersten und letzten Quartal stark zugenommen. Der Zu­
wachs an Termineinlagen - insgesamt 1,7 Mrd DM 
gegen 1,0 Mrd DM im Jahre 1958- konzentrierte sich 
fast ausschließlich auf die längerfristigen Einlagen; je­
doch ist 19 59 auch der Bestand an kürzerfristigen Ter­
mineinlagen wieder etwas gewachsen, nachdem er im 
Vorjahr zurückgegangen war. Der Absatz an Bank­
schuldverschreibungen bei Nichtbanken ist demgegen­
über erheblich über die Vorjahrsergebnisse hinausge­
gangen; er stellte sich auf rd. 2 3/4 Mrd DM, während 
er in den Jahren 19 57 und 19 58 nur je rd. 1 Mrd DM er­
reicht hatte. In der zweiten Hälfte des Jahres war der 
Absatz dabei ebenso hoch wie in der ersten Hälfte. Die 
aufgenommenen längerfristigen Gelder und Darlehen 
haben 1959 weiter an Bedeutung verloren; lediglich im 
vierten Quartal sind sie, worauf in anderem Zusam­
menhang bereits eingegangen wurde, verhältnismäßig 
stark gestiegen. 

Die, absolut gesehen, sehr hohe Geldkapitalbildung 
bei den Banken blieb 1959 ;edock erheblich hinter der 
Kreditexpansion zurück; die Ausdehnung der Kredit­
gewährung war nämlich um rd. 3 Mrd DM stärker. 
Gegenüber dem Jahre 1958, in dem die Geldkapital­
bildung nur um knapp 1 Mrd DM geringer gewesen 
war als die gleichzeitige Kreditausdehnung, hat sich die 
geldpolitisch expansive Wirkung der Kreditgewährung 
des Bankensystems also erheblich verstärkt. Eine ähn-
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lieh große Expansionswirkung war zuletzt im Jahre 
1 9 55 zu verzeichnen gewesen, während in den Jahren 
1956 und 1957 umgekehrt d~e Geldkapitalbildung über 
die jeweilige Kreditexpansion hinausgegangen war (um 
rd. 1,1 Mrd DM im Jahl'e 195'6 und rd. 3,6 Mrd DM 
im Jahre 1957) und demgemäß kontraktiv auf die zum 
"Geldvolumen" gerechneten Mittel gewirkt hatte. 

Die Entwicklung der übrigen Bestimmungsfaktoren 
des Geldvolumens weicht von der der vorangegangenen 
Jahre insofern völlig ab, als erstmals der Netto-Forde­
rungssaldo des Bankensystems gegenüber dem Ausland 
abgenommen hat, und zwar auch dann, wenn man, wie 
es hier geschehen ist, die Veränderungen der Devisen­
position der Bundesbank und der Geschäftsbanken zu­
sammenfaßt. Im Rahmen der monetären Gesamtbilanz 
bedeutet das einen entsprechenden kontraktiven Ein­
fluß auf di,e Geldversorgung, während sich in den vor­
angegangenen Jahren der Netto-Forderungssaldo regel­
mäßig beträchtlich erhöht und die Geldversorgung dem­
gemäß in entsprechendem Maße expansiv beeinflußt 
hatte. Auf die Differenzierung, die sich dabei zwischen 
dem Einfluß auf die gesamte Geldversorgung und auf 
die Geldversorgung des nichtöffentlichen Bereichs er­
geben hat, wird sogleich noch eingegangen. 

Zählt man zum "Geldvolumen" außer dem Bargeld­
umlauf alle Sichteinlagen inländischer Nichtbanken, 
also auch die Zentralbankguthaben öffentlicher Stellen, 
di,e im vergangeneu Jahr um fast 2,7 Mrd DM gesunken 
sind, so ergibt sich auf Grund der Gesamtheit der in 
der Tabelle aufgeführten Bestimmungsfaktoren (von 
denen hier die drei wichtigsten behandelt wurden) eine 
Ausweitung des so definierten Geldvolumens um rd. 
2 Mrd DM. Dieser Zuwachs war nicht einmal halb so 
stark wie der des Vorjahres. Läßt man die Zentral­
bankguthaben öffentlid1er Stellen außer Betracht, so 
belief sich die Zunahme des inländischen Geldvolumens 
allerdings auf knapp 4,7 Mrd DM, d. h. auf fast den 
gleichen Betrag wie im Jahr zuvor, da die Zentralbank­
guthaben öffentlicher Stellen im Jahre 1959 mit der 
restlosen Auflösung des "Julius-Turms", d. h. der Kas­
senreserven des Bundes, erneut stark zurückgegangen 
sind. Näheren Aufschluß über die Gründe, warum das 
Geldvolumen unter Außerachtlassung der Zentral­
bankguthaben öffentlicher Stellen im Jahre 19 59 wie­
derum stark gewachsen ist, geben die nachrichtlichen 
Positionen der Tabelle. Besonders wichtig ist in diesem 
Zusammenhang, daß der Wirtschaft auf Grund der Ent­
wicklung des Zahlungsverkehrs mit dem Ausland, d. h. 
durch den überschuß ihrer Devisenabgaben an das Ban­
kensystem über ihre Devisenkäufe vom Bankensystem, 
im Jahre 1959 wiederum fast 5,2 Mrd DM zugeflossen 
sind gegen allerdings 6,8 Mrd DM im Jahre 1958 und 



ZUR ENTWICKLUNG DES INLÄNDISCHEN .. GELDVOLUMENS" 
einschließlich der Zentralbankguthaben öffentlicher Stellen 

1957 

in den Jahren 1957, 1958 und 1959 

I. Bestimmungsfaktoren 

~ expansive Wirkung } '1 
..,__ kontraktive Wirkung auf das"Geldvolumen } 

.ii'!liilfl!il!llim~ - Kreditausdehnung 

;.;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:·:::::;::' - Geldkapitalbildung2J 

~' ~~~~ .....,.. Netto- Devisenankäufe des Bankensystems 

Zunahme des 11 Geldvolumens•f) 

1958 

.!ll!i!liil!!ll!i!liil!i!J!!!liil!i!J!!!liil!Dl- Kreditausdehnung 
; 

1::;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:;!;!:!:] .,_ Geldkapitalbildung2J 

~~~~ _.. Netto-Devisenonkäute des Bankensystems 

~ .,_ Sonstige Einflüsse 
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-Kredit-
: ousdehnung 
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~ .._. Netto- ~evisenverkäufe des Bankensystems 

~ ,.._ Sonstige Einflüsse 

Zunahme des II Geldvolumens a 1) 

-2 Q +2 +4 +6 +B +10 +12 +14 +16 +1B +20 Mrd DM 

:rr. Veränderung der einzelnen Komponenten des ,.Geldvolumens" /) 

1957 
L 

Gesamt 

. Einlagen von Wirtschafts­
unternehmen und Privaten 

Bargeldumlaut3) ••••• 

IIIIIIIIIIIIIIIIIDJIIDJ~ Öffentliche Einlagen 

1958 

m 
1959PJ 

J 

-215 -2,0 -1,5 -1p -o,s o +o,5 +l,o +1,5 +:r +2,5 +3,o +3,s +4,o 
Mrd DM 

/)Einschließlich Zentralbankguthaben äffenflicher Stellen und hürz.rfristiger (d.h. bis zu 
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7,8 Mrd DM im Jahre 1957. Die Abnahme des Netto­
Forderungssaldos der Banken gegenüber dem Ausland 
beruhte also lediglich darauf, daß vom Bund hohe Aus­
landszahlungen gdeistet wurden und die von ihm hier­
für erworbenen Devisen über den Betrag der von der 
Wirtschaft verkauften Devisen hinausgingen. Die DM­
Beträge, die der Bund für diese Transaktionen benö­
tigte, wurden zum Teil durch den Abbau seiner Ein­
lagen bei der Bundesbank aufgebracht, zum Teil aber 
hat sich der Bund auch- anders als in den Vorjahren­
Mittel durch Schuldaufnahme am offenen Markt be­
schafft, womit zumindest tendenziell eine Verminde­
rung der Geldbestände bei der Wirtschaft und über­
haupt beim "Publikum" verbunden war. Durch die De­
visenüberschüsse und den überschuß der Kreditauf­
nahme über die Geldkapitalbildung bei den Banken ist 
dieser Geldentzug jedoch so weit überkompensiert 
worden, d'.lß das "Geldvolumen" ohne die Zentral­
bankeinlagen öffentlicher Stellen um, wie erwähnt, 
knapp 4, 7 Mrd DM oder um fast den gleichen Betrag 
wi,e 19 58 gewachsen ist. Dabei sind die bis zu sechs 
Monaten befri-steten Termineinlagen durchweg zur 
"Geldkapitalbildung" und nicht zum "Geldvolumen" 
gerechnet worden. Verfährt man umgekehrt, so betrug 
die Zunahme des "Geldvolumens" ohne die Zentral­
bankeinlagen öffentlicher Stellen sogar 4,8 Mrd DM 
gegen 4,3 Mrd DM im Vorjahr, weil die kurzfristigen 
Termineinlagen im Jahre 1959, wie schon angedeutet, 
um rd. 100 Mio DM gewachsen sind, während sie 1958 

um fast 500 Mio DM zurückgegangen waren. 
Immerhin würde auch bei einer solchen Definition 

des Geldvolumens festzustellen sein, daß sich die Ver­
stärkung des Wachstums der Geldversorgung auf jene 
Geldarten beschränkte, die weniger oft umgeschlagen 
werden. überhaupt dürfte die "Umlaufsgeschwindig­
keit des Geldes" im Jahre 19 59, wie nun schon seit 
läng,erem, weiter gesunken sein. Setzt man das Brutto­
Sozialprodukt zum "Geldvolumen" in Beziehung, so 
hat sich der Quotient 1959 im Vergleich zum Vorjahr 
jedenfalls wiederum vermindert, und zwar gleichgültig, 
ob man die kurzfristigen Termineinlagen ins Geld­
volumen einbezieht oder nicht. Zum gleichen Ergebnis 
gelangt man, wenn man die giralen Verfügungen der 
Nichtbankenkundschaft über ihre Zahlungsguthaben 
(vgl. Tabelle III A 5 im Statistischen Teil dieses Be­
richts) durch den jeweiligen Gesamtbestand an Sicht­
einlagen dividiert. Der Anteil der "ruhenden" Geld­
bestände am Gesamtbestand an kurzfristigen Einlagen 
und an Bargeld hat sich also offenbar weiter erhöht 
oder m. a. W., die volkswirtschaftliche Nachfrage hat 
prozentual nicht ganz so stark zugenommen wie die 
Geldversorgung. 



Öffentliche Finanzen 

Die Entwicklung der öffentlichen Haushalte stand 
seit dem Abschluß der letzten in diesen Berichten gege­
benen Wirtschaftsanalyse vor allem im Zeichen relativ 
hoher Steuereinnahmen und der beiden- im November 
195'9 und im Januar 1960- aufgelegten Bundesanlei­
hen. Die umfangreichen Mittel, die dem öffentlichen 
Bereich auf diese Weise zuflossen, sind trotz des weite­
ren Anstiegs der Ausgaben nicht sofort wieder voll ver­
ausgabt worden. Die Kassenreserven der Haushalte 
haben sich infolgedessen zunächst erhöht, aber es ist 
anzunehmen, daß sie sich in den nächsten Monaten 
wieder vermindern werden, weil die Ausgaben gegen 
Ende des Rechnungsjahres relativ hoch zu sein pflegen 
und die Steuereinnahmen im Februar und im März aus 
saisonalen Gründen den Stand der vergleichbaren Vor­
monate nicht erreichen dürften. Für das neue, am 
1. April beginnende Rechnungsjahr wird - nach den 
bisher vorliegenden Haushaltsplänen- mit höheren als 
den im laufenden Haushaltsjahr effektiv zu erwarten­
den Fehlbeträgen und mit einem entsprechenden Kre­
ditbedarf gerechnet. Daß eine solche Entwicklung wäh­
rungspolitisch unerwünscht wäre, weil eine Kreditauf­
nahme, auch soweit sie am Kapitalmarkt stattfindet, in 
Anbetracht der relativ engen Verbindung zwischen 
Kapitalmarkt und Geschäftsbanken die Geldversorgung 
erweitern dürfte und damit die ·expansiven Konjunk­
turtendenzen fördert, ist von der Bank schon verschie­
dentlich, so namentlich in der "Resolution des Zentral­
bankrats über Währungspolitik und öffentlichen Kre­
ditbedarf" vom November 1959, betont worden. Offen 
bleibt ferner die Frage, ob die Lage der Kreditmärkte, 
vor allem die des Kapitalmarktes, eine Kreditaufnahme 
in dem Umfang, der sich aus der Summierung der An­
sätze für die einzelnen Haushalte ergibt, überhaupt ge­
statten würde. 

Die Steuereinnahmen 

Die Steuereinnahmen von Bund und Ländern sind in 
den letzten Monaten weiter sehr kräftig gestiegen. Im 
vierten Quartal von 19 5'9 stellten sie sich auf gut 
13 Mrd DM gegen rd. 12,2 Mrd DM im Vorvierteljahr 
und rd. 11,7 Mrd DM im gleichen Quartal von 195'8. 

Die jährliche Zuwachsrate betrug damit 11,6 vH gegen 
13,2 vH im Vorvierteljahr. Die, wenn auch nur leichte, 
Verminderung war durch die Entwicklung des Einkom­
mensteuerertrags bedingt. Zwar hat das Aufkommen 
aus der Lohnsteuer im vierten Quartal seinen entspre­
chenden Vorjahrsstand erstmals wieder übertroffen 
(und zwar um rd. 12 vH), während es in den ersten drei 
Vierteljahren von 1959 unter dem Einfluß der Steuer-
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senkung des Jahres 195'8 (die sich erst seit Herbst 
19 5' 8 auszuwirken begann) jeweils unter dem entspre­
chenden Vorjahrsaufkommen geblieben war. Die Ein­
nahmen aus der veranlagten Einkommensteuer sind 
jedoch nicht mehr so kräftig gestiegen wie im Vor­
vierteljahr, was damit zusammenhängen dürfte, daß die 
Veranlagung für 195'7 zu jenem Zeitraum bereits weit­
gehend beendet war. Der Ertrag der Körperschaftsteuer 
ist sogar noch mehr unter den entsprechenden Stand 
von 19 5 s gesunken als bereits im vorangegangenen 
Vieri'eljahr. Hier wird nämlich seit einiger Zeit die 

AUFKOMMEN AUS DEN EINKOMMENSTEUERN 
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Steuer für 19 5' 8 veranlagt, und da die für dieses Jahr 
erlassenen Steuererleichterungen mit einer wenig ex­
pansiven Gewinnentwicklung zusammentrafen, ist das 
Veranlagungsergebnis verhältnismäßig niedrig. Ob­
wohl, wie alle Unterlagen zeigen, die Gewinnsituation 
im Jahre 1959 wieder sehr günstig war und daher auch 
die Steuerverpflichtungen für dieses Jahr merklich ge­
stiegen sein dürften, hinken also viele Unternehmen auf 
Grund d·er in der Bundesrepublik bestehenden Ver­
anlagungspraxis zur Zeit mit ihre~ Steuerzahlungen be­
trächtlich hinter ihrer Einkommens- und Gewinnent-



wicklung einher. Ähnliches gilt für die der veranlagten 
Einkommensteuer unterliegenden Steuerpflichtigen; 

hier ist der time-lag zwischen der Entstehung der 
Steuerschuld und der effektiven Steuerzahlung sogar 
noch um einige Monate größer als bei der Körperschaft­
steuer. Finanzpolitische und konjunkturpolitische 
Gründe sprächen dringend dafür, dieses Nachhinken 
der Steuerzahlungen hinter der Einkommens- und Ge­
winnentwicklung gerade jetzt zu beseitigen und damit 
von der Möglichkeit Gebrauch zu machen, das Steuer­

aufkommen selbst ohne Änderung der geltenden 

Steuersätze zu erhöhen. 

Die Einnahmen aus den übrigen Steuern, bei denen 
der Zeitabstand zwischen der Entstehung der Steuer­
schuld und der Steuerzahlung nur gering ist, haben in 

den letzten Monaten infolge der kräftigen Umsatz­
steigerung und des stärker gewachsenen Verbrauchs 
beträchtlich zugenommen. Beim Aufkommen aus der 
Umsatzsteuer betrug die jährliche Zuwachsrate nahezu 
12 vH, bei dem aus den Verbrauchsteuern war sie mit 
14 vH noch höher. 

Der Bundeshaushalt 

Kassenentwicklung im bisherigen Verlauf des 
Rechnungsjahres 1959/60 

Beim Bund hat sich die kassenmäßige Lage in den 
letzten Monaten nicht nur auf Grund der erfolgreichen 
Placierung zweier Anleihen, sondern auch auf Grund 
der Entwicklung des Verhältnisses zwischen den ordent­
lichen Einnahmen und den gesamten Ausgaben verbes­
sert. Im dritten Quartal von 1959 war der Fehlbetrag 
mit 323 Mio DM erheblich geringer als in den beiden 
Vorvierteljahren, in denen er 727 bzw. 1 092 Mio DM 
betragen hatte; im Januar hat sich, wie in diesem Mo­
nat üblich, sogar ein überschuß ergeben, der in der 
Größenordnung von 400 Mio DM gelegen haben 
dürfte. Das hing damit zusammen, daß die Einnahmen 
in den letzten Monaten schon aus Saisongründen er­
heblich höher waren als zu Beginn des Rechnungsjah­
res und daß die Ausgaben wieder merklich unter das 
Niveau des zweiten Rechnungsvierteljahres sanken, 
in dem sie stark durch hohe einmalig·e Sonderbela­
stungen beeinflußt worden waren. Im V er gleich zum 
vergangeneu Rechnungsjahr ist aber, abgesehen vom 

Zur kassenmäßigen Entwicklung des Bundeshaushalts •) 
in Mio DM 

1958 1959 ZuiH Vergl.rdt: 
Ansitzedeo 

I I I 
darunter 

I 
Haushaltsplan• 

ApriliDez. April/Juni Juli/Sept. Okt./Dez. April/Dez. für das Rechnunga-
Dez. jahr 1959/60 

I I 
I 

I. K a s s e n t r a n s a k t i o n e n, gesamt i 
I 

1) Eingänge 23 726 8 809 9 108 3 565 
I 26 125 32 342 8 208 

darunter: 
Nicht aus dem inneren Kreislauf stammende Beträge 1) ( 286)6) ( 21) ( 51) ( 76) ( 19) ( 148) 

2) Ausgänge 23 581 9 901 9431 3 695 I 28 267 37 378 
8 935 I 

darunter: 

I ( 911) 

I I I Auslandszahlungen ') ( 1 919) (1 844) ( 826) ( 376) ( 3 581) 
-----·-

3) überschuß (+) bzw. Fehlbetrag(-) + 145 -727 -1092 - 323 -130 
I 

-2142 - 5 036 7) 

.;.) aus al1gemeinen Kassentransaktionen + 145 -727 + 45 -305 - 126 I - 987 - 3 893 

b) durch Saarrückgliederung bedingt - - - 637 - 18 - 4 - 655 - 663 

c) durch Quotenerhöhung beim International('n 

I 
I 
I 

' Währungsfonds bedingt - - - 500 ! - - - 500 - 480 8) 

li. F i n a n z i e r u n g i I 

1) aus Kassenmitteln 3) 
I 

874 7) - 297 257 - 133 37 I 260 161 

2) aus Kreditaufnahmen 179 536 1 230 295 - 99 2 061 4 162 

3) aus dem Saldo der Verrechnungen mit dem 
Lastenausgleichsfonds ') - 27 - 66 - 5 - 9 - 31 - 80 -

- -- - ~- -~ - ~ -

I 

I Gesamt 145 727 1 092 323 130 2 142 5 036 

Ill. überschuß (+)der "innere n 
. I 

I 
I 

I Kassentransaktionen 5) +1 717 + 278 + 582 + 425 -+- 227 i +t 285 
I i 

") Zur methodischen Abgrenzung vgl. Tab. VI, 4 des Statistischen Teils. - 1) Münzgutschriften, Eingänge aus dem Ausland und Übertragung von Zentralbank-
konten anderer öffentlicher Stellen. - 2) Äußerer Schuldendienst, Devisenzahlungen im Rahmen des Israelabkommens, Zahlungen und Anzahlungen des Ver-
teidigungshaushalts, Beiträge an internationale Organisationen und Zahlungen im Rahmen des Bundesrückerstattungsgesetzes; Zahlungen für die individuelle 
Wiedergutmachung sind nicht berüd<sichtigt, da der Bund lediglich DM-Erstattungen an die Länder leistet und zudem der überwiegende Teil der gesamten 
Zahlungen, auch an ausländische Berechtigte, im Inland verbleibt. - ') Negatives Vorzeichen bedeutet: Anreicherung der Kassenmittel (ab April 1959 durch 
Auffüllung des Garantiedeckungskontos bedingt). - ') Aus der Weiterleitung der auf dem Konto der Bundeshauptkasse eingehenden Lastenausgleichsabgaben. 
- 5) Saldo der den inneren Kreislauf berührenden Ein- und Auszahlungen; unter Berüd<sichtigung der Veränderungen auf den aus Bundesmitteln gespeisten 
NATO-Konten. - ')Darunter 200 Mio DM Kreditrüd<zahlung der Einfuhr- und Vorratsstellen zu Lasten von Zentralbankguthaben dieser Stellen. - ') Nach den 
Ansätzen ergibt sich ein durch ordentliche Einnahmen nicht gedeckter Ausgabefehlbetrag von 5 666 Mio DM. Hiervon wurden 630 Mio DM abgesetzt, die der 
- aus Kassenmitteln zu finanzierenden - vorzeitigen Schuldentilgung gegenüber den USA entsprechen, da diese Transaktion schon im März v. ). vorgenom-
men wurde. - 8) Die tatsächlichen Einzahlungen waren um 20 Mio DM höher als der Haushaltsansatz. 
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Januar, eine deutliche Verschlechterung der laufenden 
Kassenentwicklung festzustellen. Für die ersten zehn 
Monate des Rechnungsjahres (April/Januar) beträgt 
diese rd. 2,3 Mrd DM bzw. -wenn man die aus Son­
derkrediten finanzierten einmaligen Ausgaben für die 
Währungsumstellung im Saarland und die Quotener­
höhung beim Internationalen Währungsfonds (L16 

Mrd DM) ausschaltet- reichlich 1,1 Mrd DM. 
Der bis Ende Dezember v.J. entstandene kumulative 

F·ehlbetrag belief sich auf 2 142 Mio DM insgesamt und 
auf 987 Mio DM im "allgemeinen" Haushalt; er wäre 
noch erheblich größer gewesen, wenn nicht die Einnah­
men des Bundes so kräftig gestiegen wären. Aus den 
Steuern sind in den Monaten April! bis Dezember 19 59 

2 507 Mio DM (oder rd. 12 vH) mehr aufgekommen als 
in der gleichen Zeit des vorangegangenen Jahres, wäh­
rend im Haushaltsplan für das g·esamte Rechnungsjahr 
nur Mehreinnahmen in Höhe von 1,56 Mrd DM ange­
setzt sind. Ins Gewicht fielen vor allem die Mehrein­
nahmen aus der Umsatzsteuer. Sie machten in den ge­
nannten neun Monaten rd. 1,05 Mrd DM aus gegen 
nur wenig mehr als 0,7 Mrd DM, die für das gesamte 
Rechnungsjahr veranschlagt sind. Hier und bei einzd­
nen Verbrauchsteuern des Bundes, namentlich der Mi·­
neralölsteuer, hat sich der Einfluß der im letzten Jahr 
zu verzeichnenden überaus kräftigen Konjunkturbele­
bung, die im Zeitpunkt der Steuerschätzungen noch 
nicht vorauszusehen war, besonders bemerkbar ge­
macht. Gleichwohl war der Anstieg der Ausgaben noch 
stärker. Mit 27,1 Mrd DM waren diese (ohne die er­
wähnten Sonderbelastungen) um 3,5 Mrd DM höher 
als in den ersten neun Monaten des Rechnungsjahres 
1958/59. Eine wesentliche Rolle spielte dabei die Zu­
nahme des Verteidigungsaufwands. In der Zeit von 
April bis November waren die Verteidigungsausgaben 
um etwa ein Drittel höher als in der entsprechenden 
Vorjahrszeit, wobei vor allem die Inlandsausgaben für 
die eigenen Streitkräfte gestiegen sind. Auch andere 
laufende Ausgaben, wie die Zuschüsse zur Sozialver­
sicherung, die Entschädigungszahlungen und die Sub­
ventionen, erforderten höhere Mittel als im vergange­
nen Jahr. Von Bedeutung war ferner, daß die Investi­
tionsaufwendungen des Bundes stark zugenommen 
haben. In den ersten sechs Monaten des Rechnungs­
jahres (neuere Angaben liegen nicht vor) waren sie 
mit 3,2 Mrd DM um fast 0,6 Mrd DM (oder 22 vH) 
höher als in der entsprechenden Zeit des vorangegan­
genen Jahres; besonders groß war die Steigerung der 
Aufwendungen für den Wohnungsbau und für den 
Straßenbau. 

Sowohl im Vierteljahr Oktober bis Dezernher als 
auch im gesamten bisherigen Verlauf des Rechnungs-
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jahres wurden die über die ordentlichen Einnahmen 
hinausgehenden Ausgaben des Bundes fast ausschließ­
lich durch die Aufnahme von Krediten finanziert. Freie 
Kassenmittel standen dem Bund im laufenden Rech­
nungsjahr kaum mehr zur Verfügung. Sie waren 
bereits zu Beginn des Rechnungsjahres auf rd. 300 

Mio DM gesunken, und ein Teil dieses Betrages mußte 
zur Wiederauffüllung des Garantiedeckungskontos 
verwendet werden, das am Schluß des Rechnungsjahres 
1958/59 stark reduziert worden war. Im weiteren Ver­
lauf des Rechnungsjah1.1es haben die Kassenmittel nur 
vorübergehend (in der Regel nur unmittelbar nach den 
großen Steuerterminen) wieder einen etwas höheren 
Stand erreicht. Eine stärker.e Anreicherung der Kassen­
reserven war erst im Januar 19 60 möglich, als der Erlös 
aus der 500 Mio DM-Anleihe des Bundes mit einem 
relativ hohen laufenden Einnahmeüberschuß zusam­
mentraf. Ende Januar verfügte der Bund infolgedessen 
über freie Kassenmittel bei der Bundesbank in Höhe 
von mehr als 1hMrd DM und außerdem über eine For­
derung an die Bundesbahn im Betrag von 200 Mio DM 
aus einer an diese kurzfristig gewährtenLiquiditätshilfe. 

Die Neuverschuldung des Bundes an den Kreditmärk­
ten betrug Ende Dezember 2 723 Mio DM. Hiervon 
entfielen 1 2Ü Mio DM auf die dem Bund für die Ein-
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zahlungen an internationale Organisationen gewähr­
ten Sonderkredite und weitere 660 Mio DM auf die 
Sonderkredite für die Einführung der DM-Währung im 
Saarland. Für allgemeine Haushalts:wecke wurden so­
mit in den ersten neun Monaten von 195"9/60 fremde 
Mittel im Betrage von 8 50 Mio DM in Anspruch ge­
nommen. Im Januar kam hierzu nod1 die zweite Bun­
desanleihe, und zwar im Betrage von 500 Mio DM. 
Gleichzeitig wurde aber in diesem Monat die kurz­
fristige Verschuldung weiter abgebaut, so daß sich der 
Netto-Betrag der für allgemeine Haushaltszwecke auf­
genommenen Verschuldung Ende Januar auf 1,16 Mrd 
DM stellte gegen rd. 3 Mrd DM, die für das gesamte 
Rechnungsjahr hierfür veranschlagt sind. Ob bis zum 
Ende des Rechnungsjahres die Aufnahme weiterer Mit­
tel erforderlich sein wird, ist nicht sicher, da Ende 
Januar, wie erwähnt, noch freie Kassenmittel und eine 
kurzfristig zu realisierende Forderung im Betrage von 
insgesamt gut 700 Mio DM vorhanden waren, die zu­
nächst zur Deckung der in den Monaten Februar und 
März zu erwartenden Fehlbeträge herangezogen wer­
den können. 

Wie das vorstehende Schaubild zeigt, ist die Ver­
schuldung des Bundes, die anfänglich (bis Ende Juni) 
ausschließlich aus Buchkrediten der Bundesbank be­
stand, im Verlauf der letzten Monate stärker konsoli­
diert worden. Ende Dezember hatte der Bund zwar vor­
übergehend wieder Buchkredite in Anspruch genommen, 
jedoch wurden diese in den ersten Tagen des Januar 
voll zurückgezahlt. Auch der Umlauf an Schatzwech­
seln, mit deren Begebung im August v. J. begonnen 
worden war und dessen Betrag im Oktober vorüber­
gehend 75"0 Mio DM erreicht hatte, war Ende Dezem­
ber bereits auf 65" Mio DM gesunken; der größte Teil 
dieses Restbetrages wurde im Januar ebenfalls getilgt. 
Demgegenüber hat sich die mittel- und langfristige Ver­
schuldung in den letzten Monaten stark erhöht. Nach­
dem schon im Juli die Sonderkredite für die Saarrück­
gliederung (660 Mio DM) durch die Ausgabe von un­
verzinslichen Schatzanweisungen, Kassenobligationen 
und Direktkrediten der Kreditanstalt für Wiederaufbau 
beschafft worden waren, wurde im Oktober mit der 
Emission von Kassenobligationen für den allgemeinen 
Haushalt begonnen, deren Umlauf zur Zeit 180 Mio 
DM beträgt. Vor allem aber wurde mit der Begebung 
der 300 Mio DM-Anleihe vom November v. J. und 
der 500 Mio DM-Anleihe vom Januar d. J. die Bundes­
schuld weitgehend auf langfristige Titel umgestellt. Von 
dem Ende Januar d. J. ausstehenden Gesamtbetrag der 
Verschuldung (ohne die Sonderkredite der Bundesbank) 
entfielen rd. 44 vH auf Anleihen, und unter Einschluß 

der vier- bzw. fünfjährigen Kassenobligationen und des 

Direktkredits der Kreditanstalt für Wiederaufbau wa­
ren rd. 81 vH längerfristig begeben. 

Was die Kreditgeber des Bundes anlangt, so ist der 
Anteil der Bundesbank im Vergleich zu den ersten 
Monaten des Rechnungsjahres stark zurückgegangen; 
Ende Januar stand nur noch ein geringfügiger Betrag 
an nicht abgerechneten Direktkrediten aus, die im Zu­
sammenhang mit der Saarrückgliederung eingeräumt 
worden waren. Demgegenüber ist der Anteil der Kre­
ditinstitute an der Unterbringung der Bundesschuld 
beträchtlich gestiegen. Nach den für Ende Dezemb_er 
vorliegenden Angaben befanden sich zu diesem Zeit­
punkt 86 vH aller Schatzwechsel und unverzinslichen 
Schatzanweisungen bei den Banken. Auch rd. 94 vH der 
vom Bund begebenen Kassenobligationen waren an die­
sem Stichtag im Bestand der Banken, und es ist anzu­
nehmen, daß sich an diesen Relationen auch im Januar 
kaum etwas geändert hat. Die beiden Anleihen des Bun­
des warenjedoch zu einem erheblich größerenTeil außer­
halb des Bankensystems placiert. Am Erstabsatz der 
beiden Emissionen waren andere Abnehmer als inlän­
dische Banken mit 61 bzw. 57 vH beteiligt. Hiervon 
entfi.elen 46 bzw. 41 vH auf Privatpersonen, öffent­
liche und private Kapitalsammelstellen und 15 bzw. 
16 vH auf ausländische Zeichner. 

Auslandszahlungen und DM-Haushalt 
der NATO-Mädtte 

Die Auslandszahlungen des Bundes waren in der 
Zeit von April bis Dezember v. J. mit nahezu 3,6 Mrd 
DM außergewöhnlich hoch. Zum großen Teil lag dies 
daran, daß es sich bei den einmaligen Zahlungen, die 
im zweiten Rechnungsquartal geleistet wurden - Ein­
zahlungen an den Internationalen Währungsfonds, 
Zahlungen an Frankreich im Zusammenhang mit der 
Saarrückgliederung -, ausschließlich um Auslandszah­
lungen handelte; aber auch abgesehen hiervon war der 
Umfang der vom Bund im bisherigen Verlauf des Rech­
nungsjahres ins Ausland transferierten Mittel größer 
als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Trotz des hohen 
Gesamtdefizits hat sich daher bei den "inneren" Kas­
sentransaktionen ein überschuß von 1 28 S Mio DM 
ergeben, der nur um 432 Mio DM niedriger war als in 
der gleichen Zeit des vergangeneu Rechnungsjahres. 

Allerdings ist hieraus nicht etwa der Schluß zu zie­
hen, daß die Kassentransaktionen des Bundes in dieser 
Höhe "kontraktiv" auf den inneren Wirtschaftskreis­
lauf gewirkt hätten. Ein Teil der Auslandszahlungen 
des Bundes kehrt nämlich- finanzpolitisch betrachtet­
alsbald in den inneren Kreislauf zurück, und zwar 
vor allem in Gestalt der relativ hohen DM-Ausga­
ben, die die Dienststellen der in der Bundesrepublik 



DEVISENEINNAHMEN VON FREMDEN TRUPPEN 
UND INLANDSWIRKSAME KASSENÜBERSCHÜSSE 

DES BUNDES 

Kumulativ seit Beginn des Rechnungsjahres 1957 !58 
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l)Einsch!ie()[ich der Einnohrnl?n aus der Verwendung von DM-BeträgenJdie 
aus Zins-und Tilgungszahlungen der Bundesrepublik Deutschland im Rahmen 
des STEG-Abkommens stammen.-2)UnterBerücksichtigung der Veri:inderungen 
auf den-aus Bundesmitteln gespeisten-Kanten der NATO -Mtichte. BBk 

stationierten fremden Truppen tätigen und die sie zum 
überwiegenden Teil durch Devisenabgaben an die Bun~ 
desrepublik finanzieren. Im Abschnitt über "Außen~ 
handel und Zahlungsbilanz" finden sich nähere An~ 
gaben hierüber. Vergleicht man diese Ausgaben mit 
dem überschuß der "inlandswirksamen" Kassentrans~ 
aktionen des Bundes, so zeigt sich übrigens, daß sie be~ 
trächtlich über diesen überschuß hinausgehen. Faßt 
man die inlandswirksamen Ausgaben des Bundes mit 
denen der fremden Truppendienststellen zusammen 
und setzt sie zu den "inlandswirksamen" Einnahmen 
in Bezug, so ergibt sich also eindeutig ein Defizit, das 
klar die expansive Wirkung vor Augen führt, die von 
diesen beiden Bereichen der öffentlichen Finanzwirt~ 
schaft ausgeht. 

Der Haushaltsplan für das Redmungsjaf.tr 1960 

Der Haushaltsplan des Bundes für das kommende 
Rechnungsjahr, der Anfang Dezember im Bundestag· 
eingebracht wurde und zur Zeit in den Ausschüssen be~ 
raten wird, sieht Ausgaben (ohne durchlaufende Mit~ 
tel) in Höhe von 40,2 Mrd DM vor gegen rd. 38,0 Mrd 
DM, die für das laufende Rechnungsjahr etatisiert sind. 
Alle Angaben des Haushaltsplans, dessen wichtigste 
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Posten in der nachstehenden Übersicht zusammen~ 
gefaßt sind, beziehen sich auf ein volles Jahr; da aber 
im kommenden Rechnungsjahr eine Umstellung auf 
das Kalenderjahr vorgenommen werden wird, soll der 
Plan nur für die neun Monate April bis Dezember 1960 

vollzogen werden. Wie sich das auf die Realisierung 
der Ansätze auswirken wird, läßt sich im Augenblick 
noch nicht übersehen. Es ist jedoch in Aussicht genom~ 
men, die Bewilligungen in den ersten neun Monaten, 
wo es angängig ist, nur mit drei Vierteln in Anspruch 
zu nehmen. 

Bei der Beurteilung der Erhöhung der Ausgabe~ 
ansätze-von insgesamt 38,0 auf 40,2 Mrd DM oder 
um 2,2 Mrd DM- ist zu berücksichtigen, daß wesent~ 
liehe Belastungen des laufenden Jahres, wie die Kosten 
der Saarrückgliederung, die Einzahlungen an den Inter~ 
nationalen Währungsfonds und die vorzeitige Schul~ 
dentilgung gegenüber England und den USA im Betrag 
von insgesamt rd. 2 1/4 Mrd DM, im kommenden Jahr 
nicht wiederkehren. Die verbleibenden Posten, bei 
denen es sich in der Regel um Dauerbelastungen han­
delt, sind also praktisch um rd. 4,5 Mrd DM höher an~ 
gesetzt. Die Steigerung konzentriert sich weitgehend 
auf die Sozialausgaben (und hier besonders auf die 
Ausgaben für die bevorstehende Aufbesserung der 
Kriegsopferversorgung und die Zuschüsse an die Träger 
der Sozialversicherungen), die Verteidigungsausgaben 
(einschließlich der Aufwendungen für die zivile Not~ 
standsplanung), die Subventionen und die Investitions­
aufwendungen, namentlich im Straßenbau und Woh­
nungsbau. Allein für diese Ausgabeposten sind Mehr~ 
aufwendungen in Höhe von insgesamt über 4 Mrd DM 
vorgesehen. 

Die laufenden Einnahmen sind im Entwurf des Haus~ 
haltsplansmit rd. 36,9 Mrd DM veranschlagt; sie blei~ 
benalso um rd. 3,3 Mrd DM hinter dem Gesamtbetrag 
der Ausgaben zurück. In Höhe von 0,4 Mrd DM sollen 
sie durch Auflösung des Garantiedeckungskontos finan­
ziert werden, während für den größten Teil des Restes, 
nämlich für 2,9 Mrd DM, die Aufnahme von Krediten 
geplant ist. Der Kreditbedarf ist damit etwa ebenso 
hoch veranschlagt wie der im diesjährigen Haushalts~ 
plan für Zwecke des allgemeinen Haushalts (d. h. ohne 
Sonderkredite) angesetzte Betrag. Da dieser kaum er~ 
reicht werden wird, ist effektiv also eine Erhöhung der 
Kreditaufnahme in Aussicht genommen. Daß das kon~ 
junktur~ und währungspolitisch nicht unbedenklich ist, 
wurde bereits einleitend erwähnt. Es kommt hinzu, daß 
nach der gegenwärtigen Lage der Kreditmärkte nicht 
ohne weiteres mit der Erfüllung dieser Kreditwünsche 
gerechnet werden kann, zumal außer dem Bund auch 
die Bundesbahn und die Bundespost hohe Kreditan~ 



Der Haushaltsplan des Bundes 
für das Rechnungsjahr 1960/61 

in Mio DM 

I. L a u f e n d e E i n n a h m e n 

1) Steuereinnahmen, gesamt 

a) im Bundesgebiet 
b) im Saarland 
c) Mehraufkommen aus 

Mineralölsteuererhöhung 

2) Sonstige laufende Einnahmen 

I 
1 ZuHI 

1960/61 ,

1

, Vergltldl: 
') 19!9/60 

34694 

33 8!7 

>34 

303 

2 176 

30 360 

30 360 

1 982 

Ver­
änderung 
196o/61 
gegen 

19!9/60 

+4 334 

+3 497 

+ 534 

+ 303 

+ 194 
~-f--~1~-- -~--

Summe I 

II. A u s g a b e n 

1) Verteidigungsausgaben, gesamt 

a) für eigene Streitkräfte 
b) Verteidigungsfolgekosten 

2) Zivile Notstandsplanung 

3) Sozialausgaben, gesamt 

darunter: 
Zuschüsse an Sozial· 

Versicherungen 

Kriegsopferversorgung 

4) Subventionen und Vorrats· 
haltung 2) 

5) ,.Grüner Plan" 

6) Bundesfernstraßen 

7) Wohnungsbau und Siedlung ') 

8) Saatrückgliederung 

darunter: 
Kosten der Währungsumstellung 

9) Quotenerhöhung beim 
lntemationalen Währungsfonds 

10) Vorzeitige Tilgung der 
Nachkriegswirtschaftshilfe 

11) Alle übrigen Ausgaben 

Summe 1 bis 11 

abzüglich Globalkürzung 

Summe li 

lll. K a s s e n f e h I b e t r a g (I·/. li) 

zu decken durch: 

1) Rückgriff auf Kassenmittel 

a) allgemeinen Kassenbestand 

b) Garantiedeckungskonto 

2) Schuldaufnahme (netto) 

a) Sonderkredit für Währungs­
umstellung im Saarland 

b) Sonderkredit für Ein­
zahlungen an den Inter· 
nationalen Währungsfonds 

c) Sdmldaufnahme für den 
Gesamthaushalt 

36 870 

10 720 

10 000 

720 

HS 

13 484 

6 193 
4 171 

720 

1 341 

1 800 

2077 

120 

10 157 

40 967 

- 803 

40 IM 

-3 294 

399 

399 

2 895 

32 342 

9 772 

8 9943) 

778 

30! 

11 7!0 

' 208 
3 336 

558 

1 341 

1 075 

1 79! 

!Oll 

( 660) 

+4 528 

+ 948 

+1 006 

- S8 

+ 243 

+1 734 

+ 98! 

+ 83! 

+ 162 

± 0 

+ 72! 

+ 282 

- 891 

(- 660) 

480 - 480 

882') - 882 

9 88! + 272 

38 8!4 

- 846 

+2 113 

+ 43 
'----~~~-f 

38 oos5) +2 H6 

-· 666') + 2 372 

1 !045) -1 lOS 

1 200 -1 200 

304 + 95 

4 162 -1 267 

660 - 660 

480 - 480 

3 022 - 127 

1) Der Haushaltsplan ist für 12 Monate aufgestellt, wird aber, da das Rech­
nungsjahr auf das Kalenderjahr umgestellt werden soll, nur für 9 Monate 
(April bis Dezember 1960) vollzogen. - ') Ohne .Grünen Plan". - 1) Ab· 
züglich der Globalkürzung in Höhe von 2 ooo Mio DM. - 4) Davon wurden 
630 Mio DM (Tilgung an die USA) bereits im März 1959 kassenmäßig ge­
leistet. - 6) Abweichungen gegenüber der Tab. auf 5. 22 ergeben sich daher 
daß der in Ziff. 4 genannte Betrag (630 Mio DM) dort ausgeschaltet wurde, 
um den Vergleich zur tatsächlichen Kassenentwicklung im laufenden Jahr zu 
erleidttern. 

sprüche- rd. 1 Mrd DM bzw. rd. 0,7 Mrd DM- an­
gemeldet haben und die übrigen Haushalte (Lasten­
ausgleichsfonds, Länder, Gemeinden) ebenfalls einen 
beträchtlichen Teil ihrer Ausgaben durch Kreditaufnah­
men zu finanzieren beabsichtigen. Die verantwortlichen 
Stellen werden also, wenn die Haushalte unter diesen 
Umständen nicht von vornherein einer angemessenen 
Kürzung unterworfen werden, dafür Sorge tragen müs­
sen, daß die außerordentlichen Haushaltsansätze flexibel 
bleiben, damit sie kurzfristig eingeschränkt werden 
können, sofern sich ihre Finanzierung als unmöglich 
erweist. 

Der Lastenausgleichsfonds 

Die Kassenentwicklung des Lastenausgleichsfonds 
stand im vierten Quartal von 19 59 stark unter dem 
Einfluß der hohen Auszahlungen, die gegen Ende d. J. 
für die Hauptentschädigung, die Hausratentschädigung 
und die Bedienung der im Rahmen der Altsparerent­
schädigung entstandenen Deckungsforderungen gelei­
stet wurden und die über die gleichzeitigen ordentlichen 
Einnahmen um rd. 300 Mio DM hinausgingen. Der 
Fonds mußte daher in erheblichem Umfang auf seine 
Kassenreserven zurückgreifen. Sein Guthaben bei der 
Deutschen Bundesbank, das Ende September einen 
Stand von 230 Mio DM aufgewiesen hatte, betrug 
Ende Dezember nur noch 63 Mio DM. Darüber hinaus 
hat der Fonds die noch ausstehenden 110 Mio DM aus 
seiner Kassenhilfe an den Bund im Oktober und im 
Dezember voll zurückgerufen und verausgabt. Der seit 
dem Beginn des Rechnungsjahres bis Ende Dezember 
entstandene Fehlbetrag war mit rd. 630 Mio DM un­
gewöhnlich hoch; über den der ersten drei Quartale des 
letzten Rechnungsjahres ging er um mehr als 300 Mio 
DM hinaus. 

Der im Vergleich zum Vorjahr beträchtlich gestie­
gene Fehlbetrag des Ausgleichsfonds ist im wesentlichen 
darauf zurückzuführen, daß die Hauptentschädigung -
bei im übrigen ziemlich konstanten Ausgaben - stark 
vorangetrieben wurde; in den Monaten April bis De­
zember wurden allein für diesen Zweck 370 Mio DM 
ausgegeben gegen 18 3 Mio DM in der entsprechenden 
Zeit des vorangegangenen Jahres. Eine Rolle hat ferner 
gespielt, daß der Fonds durch die teilweise Rückzahlung 
des 19 55 vom Bund gewährten Überbrückungskredits 
mit 150 Mio DM belastet war. Insgesamt beliefen sich 
die Ausgaben auf 3 424 Mio DM gegen 3 072 Mio DM 
im Vorjahr. Die laufenden Einnahmen des Fonds haben 
dagegen stagniert, und nur der ungewöhnlich starken 
Zunahme der vorzeitigen Ablösungen war es zu danken, 
daß der Fonds über höhere eigene Einnahmen verfügte 
als im Vorjahr. Obwohl die Eingänge aus vorzeitigen 
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Ablösungen in letzter Zeit- unter dem Einfluß der stei~ 
genden Zinssätze - nicht mehr so reichlich geflossen 
sind wie bis zum Herbst v. J., hat der Fonds doch in den 
ersten neun Monaten des Rechnungsjahres aus dieser 
Quelle bereits 286 Mio DM vereinnahmt gegen nur 
153 Mio DM, die für das gesamte Rechnungsjahr ver~ 
anschlagt sind. Trotz dieser erheblichen und unerwar~ 
teten Mehreinnahmen hat der Fonds in der Zeit von 
April bis Dezember v. J. bereits fremde Mittel im Be~ 
trage von rd. 3 50 Mio DM in Anspruch genommen 
gegen 500 Mio DM, die für das gesamte Rechnungsjahr 
vorgesehen sind. 

Die Länderhaushalte 

Die Kassenentwicklung der Länderhaushalte war im 
bisherigen Verlauf des Rechnungsjahres erheblich besser 
als bei der Aufstellung der diesjährigen Pläne erwartet. 
worden war. Betrachtet man die unlängst veröffentlich~ 
ten Ergebnisse der Länderfinanzstatistik für das erste 
Rechnungshalbjahr 1959/60, so zeigt sich, daß der 
Überschuß der laufenden Rechnung in dieser Zeit einen 
Betrag von 2,5 Mrd DM erreichte und damit um 1 Mrd 
DM höher war als in der entsprechenden Zeit des Vor~ 
jahres. Allerdings ist es gleichzeitig auch zu einer star~ 
ken Expansion der Investitionsausgaben gekommen. 
Mit 3,9 Mrd DM übertrafen diese Aufwendungen den 
Stand des Vorjahres um etwa soo Mio DM (oder 
26 vH), wobei die Investitionszuschüsse und ~darlehen 
um rd. 520 Mio DM (oder 22 vH) und die Aufwen~ 

dungen für eigene Bauten und Beschaffungen um rd. 
270 Mio DM (oder 37 vH) zugenommen haben. Ange­
sichts der hohen "laufenden" Überschüsse und der eben­
falls gestiegenen Investitionsdarlehen der zentralen 
Haushalte war der Bedarf an zusätzlichen Finanzie~ 
rungsmittein, d. h. Krediten und Kassenmitteln, ver~ 
hältnismäßig gering. Mit 277 Mio DM betrug er nur 
etwa ein Drittel des in der Vergleichsperiode benötig­
ten Betrages. Im darauffolgenden Quartal (Oktober bis 
Dezember) hat sich die Situation der Länderhaushalte 
eher noch weiter verbessert. Da die Investitionsaufwen­
dungen - dem Saisonrhythmus folgend - offenbar 
etwas niedriger waren als im Vorvierteljahr, konnten 
sie, soweit nicht zweckgebundene Darlehen der zentra­
len Haushalte zur Verfügung standen, voll aus dem 
Überschuß der laufenden Rechnung gedeckt werden, ja, 
dieser war sogar noch höher als der Finanzierungs­
bedarf, so daß die flüssigen Mittel der Länder, jedenfalls 
soweit sie bei der Bundesbank unterhalten werden, 
etwas angereichert werden konnten. Ende Dezember 
v. J. erreichten sie mit 1 070 Mio DM (gegen 963 Mio 
DM am 30. September) einen neuen Höchststand. 

Die Ursache für die seit dem Beginn des Rechnungs~ 
jahres sehr günstige Situation der Länderfinanzen 
liegt vor allem in der Entwicklung der Steuereinnah~ 
men. Im vierten Quartal von 1959 haben diese mit 
4,57 Mrd DM die Einnahmen in der gleichen Zeit des 
Jahres 1958 um 470 Mio DM (oder 11,5 vH) über~ 
troffen, nachdem die Zunahme im zweiten und dritten 

Kassenmäßige Entwicklung der Länderhaushalte *) 

inMioDM 

1957/58 1958/59 1959/60 
Veränderung 

1. Rhj. 
Einnahmen I Ausgaben - --------- - -- --·--

I 
I 
--- 1959/60 

gesamt 1) gesamt') 1. Rhj. 
I 

2. Rhj. 1. Rhj. gegen 
1958/59 

I 

I. Laufende Rechnung 

1) Einnahmen, gesamt 22 412 23 517 11 487 12 030 12 813 + 1 326 

darunter: Steuereinnahmen 2) 13 986 14 989 7055 7 934 8 072 + 1017 

2) Ausgaben, gesamt 18 986 20 017 9 986 10 031 10 311 + 325 

darunter: Personalausgaben 8 030 8 868 I 4 410 4 458 4 463 T 53 
-- --- ---- ---- ------------ -·----- -· -----

3) aberschuß (1 - 2) 3 426 3 500 1 501 1 999 2 502 + 1001 

II. In v es t i t ionsrechnun g 

1) Laufende FinanzierungsmitteL gesamt 5 405 5 605 2 390 3 215 3 634 + 1 244 

a) Uberschüsse 3 426 3 500 1 501 
! 

1 999 2 502 + 1 001 

b) Sonstige Eigenmittel 0) 51ß 592 258 I 334 264 + 6 

c) Darlehen öffentlicher Haushalte 1 461 1 513 631 882 868 + 237 

2) lnvestitionsausgaben, gesamt 6 294 6 498 I 3 114 3 384 >911 -- 797 

a) Eigeninvestitionen 1 429 1 658 

I 

741 917 1 015 + 274 

b) Darlehen und Zuschüsse 4 865 4 840 2 373 2 467 2 896 + 523 
--· -·------~ ---- ---- --- - ---T 

I 

------

3) Fehlbetrag (1 - 2) Verbesserung: 
= Bedarf an zusätzlichen Finanzierungsmitteln - 889 - 893 

I 
-724 

I 
-169 - 277 + 447 

•) Errechnet nach den Angaben des Bundesministeriums der Finanzen: zum Tell durch eigene Schätzungen ergänzt. - 1) Einnahmen und Ausgaben der Auslauf-
periode wurden jeweils dem 1. Rechnungshalbjahr des folgenden Rechnungsjahres zugeordnet. - ') Landessteuern (einschließlich Anteil am Einkommensteuer-
ertrag). - ') Darlehnsrückflüsse und Einnahmen aus Vermögensveräußerung. 
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Einlagen der öffentlichen 
Haushalte bei der Bundesbank') 

Gesamt 
Bund 1) 

Lastenausgleichsfonds 
NATO-Mächte") 
Länder 
Gerneinden u. Sozialversidterungen 

Einlagen öffentlicher Stellen 
bei Kreditinstituten ') 1) 

Gesamt 

Sichteinlagen 
Termineinlagen 
Spareinlagen 

Verschuldung der öffentlichen 
Haushalte') 

Inländische Kreditmarktverschuldung ') 
Gesamt 

darunter: 
Bund 
Lastenausgleichsfonds 
Länder 1) 

Gemeinden ') 
Ausgleichsforderungen 

Gesamt 

Bund 
Länder 

Deckungsforderungen 
(Lastenausgleichsfonds) 

Auslandsverschuldung 
Bund 
Länder 

Verschuldung öffentlicher 
Unternehmen'') 

Bundesbahn 6) 

Bundespost 7) 

Einnahmen aus Steuern und Abgaben 
Steuereinnahmen von Bund und Ländern 

Gesamt 8) 

darunter: 
Einkommensteuern 1) 

Umsatzsteuer 
Verbrauchsteuern und Zölle 

Lastenausgleichsabgaben 
Gemeindesteuern 

Bundeshaushalt 
Kassencjngänge 
Kassena:1sgänge 
Kassenüberschuß ( +) bzw. -fehlbetrag (-) 

lastenaus g 1 ei eh s fo n d s 
Kasseneingänge 10) 

Kassenausgänge 10) 

Kassenüberschuß (+) bzw. -fehlbetrag (-) 

Rentenversicherungen der 
Arbeiter und Angestellten 

Beitragsaufkommen 
Rentenzahlungen 

Arb ei tslosenversi eh erung 
R~i tragsaufkommen 
Unterstützungszahlungen 

Zur Entwicklung der öffentlichen Finanzen 

inMioDM 

I 19S8 1--.--
---;-: VJ.- 1- ;. vl._l_3. VJ. --~ 1. VJ. I 2. VJ. 3. VJ. 

4 168 

3 189 
140 

71 
731 

37 

10 924 

2 741 
6 383 
1 800 

4 326 

3 355 
171 

28 
744 

28 

10 967 

2 578 
6 495 
1 894 

11 744 ' 12 204 

483 
526 

3 713 
6 940 

20 457 

10 618 
9 839 

2 326 i 

609 
631 

3631 
7 280 

20 389 

10 714 
9 675 

7 993 7 981 
181 180 

4275 4563 
2 830 ! 3 102 

10 312 

4 086 
3 201 
2 123 

508 

1 70S 

7 663 
8218 

-555 

881 
950 

- 69 

2 623 i 
2 944 1 

! 
! 

10 120 

3 850 
3 090 
2 189 

523 

1 716 

7 626 
7 612 

+ 14 

877 
951 

- 74 

2 584 
3013 

350 
207 

4 076 

3 440 
74 

10 I 517 
35 

4 054 

3 487 
0 

10 
526 

31 

11420 

2 665 
6 823 
1932 

1l 791 

662 
618 

3 864 
7600 

20 442 
10 767 

9 675 

7 792 
180 

4 760 
3 198 

10 761 

4 294 
3 217 
2 403 

480 

1 789 

7 8~0 
7 797 
+ 53 

833 
862 

- 29 

2813 
3 092 

380 
125 

11 995 

3 046 
6 835 
2 114 

13 485 

662 
685 

4 190 
7 900 

1

20 470 

10 856 
9614 

7 798 
179 

5 234 
3 448 

11 688 

4 875 
3 454 
2 416 

561 

2 096 

8 250 
8 172 
+ 78 

902 
1124 

-222 

2 868 
3 107 

375 
170 

1 692 

404 
267 

6 
979 

36 

12 138 

3 023 
6 846 
2 269 

14171 

662 
964 

4 358 
8 140 

20 538 

10 924 
9614 

2 283 

7 781 
166 

5 452 
3 608 

11214 

4 432 
3 352 
2 396 

649 

2 027 

7 888 
11 059 
-3 171 

923 
850 

+ 73 

1 638 

148 
427 
121 
899 

43 

i 

12 318 I 

2 829 
6 947 
2 542 

15372 

1 198 
1 202 
4614 
8 300 

20 526 

10 967 
9 559 

6 869 
166 

5 520 
3 762 

11 341 

4 386 
3 367 
2 492 

581 

2 082 

8 208 
8 935 

-727 

81"2 
995 

-143 

2 778 2 865 
3 251 3 262 

347 396 
581 138 

1 505 

281 
229 

2 
963 

30 

12 825 

2 884 
7 256 
2 685 

16 925 

2 428 
1 296 
4 596 
8 550 

20 616 

11 057 
9 559 

6 717 
165 

5 515 
3 820 

12 178 

4 891 
3 587 
2 643 

521 

2143 

8 809 
9 901 

-1 092 

869 
1 056 

- 187 

3014 
3 292 

396 
77 

1959 

4. Vj. I Sept.11) I 

1419 1505 

243 281 
63 229 

0 2 
1 070 963 

43 30 

1l 768 

3 224 
7651 
2 893 

12 821" 

2 884 
7 256 
2 685 

. • . 16 925 

2 723 
1 313 

20 560 

11 061 
9 499 

3 978 

13 049P) 

5 417 
3 855 
2 700 

589 

9 108 
9 431 

- 323 

1 000 
1 303 

- 303 

3 164 
3 318 

410 
96 

2 428 
1 296 
4 596 
8 550 

20 616 

11 057 
9 5>9 

6 717 
165 

5 515 
3 820 

s 348 

2 977 
1170 

914 

H 

3 238 
3 309 

- 71 

148 
318 

- 170 

995 
1 098 

130 
23 

Okt. I 

1 338 

531 
120 

0 
668 

19 

12 691 

2 704 
7 246 1 
2 741 ' 

2 693 
1 313 

20 617 

11 058 
9 5>9 

Nov. 1 Dez.11) 
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haltenen Konto des Bundesausgleic:bsamts abzOglieh der Verschuldungstransaktionen. - 11) Monate mit vergleichbaren Steuerterminen. - P) Vorläufig. 
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Quartal 5'00 Mio DM (15' vH) bzw. 5'20 Mio DM 
(14 vH) betragen hatte. Insgesamt haben die Länder 
in den ersten neun Monaten des laufenden Rechnungs­
jahres also Steuermehreinnahmen in Höhe von rd. 
1 1/2 Mrd DM erhalten. Gleichzeitig sind die laufenden 
Ausgaben, unter denen vor allem die persönlichen Auf­
wendungen ins Gewicht fallen, nur wenig gestiegen, so 
daß die Länder nicht nur ihre Investitionsausgaben in 
starkem Maße erhöhen, sondern auch weitgehend auf 
Kreditaufnahmen verzichten konnten, zumal die Ent­
wicklung des Kapitalmarktes die Realisierung der ur­
sprünglichen Kreditpläne auch kaum gestattet hätte. 
Insgesamt ist die Versdmldung der Länder an den Kre­
ditmärkten in den ersten neun Monaten des Rech­
nungsjahresnur um 190 Mio DM gewachsen gegen 475' 

Mio DM in der entsprechenden Vorjahrszeit. Im ersten 
Rechnungshalbjahr hatte sie zwar (vor allem auf 
Grund der vom Land Nordrhein-Westfalen im April 
195'9 begebenen 200 Mio DM-Anleihe) um 240 Mio 
DM zugenommen, jedoch ist sie in den darauffolgen­
den drei Monaten per Saldo um rd. 5'0 Mio DM ver­
mindert worden. Die Kreditaufnahme ist damit wesent­
lich geringer geblieben als die in den Haushaltsplänen 
der Länder für dieses Jahr vorgesehenen Kredit·ermäch­
tigungen, d~e sich auf brutto 1,5' Mrd DM und (nach 
Abzug der Schuldentilgungen) auf netto rd. 1,2 Mrd 
DM belaufen. 

Die für das Rechnungsjahr 1960 vorliegenden Pläne 
zeigen, daß die Länder auch für di·eses Jahr erhebliche, 
ja sogar höhere Kreditaufnahmen in Aussicht nehmen 
als für 195'9/60. Für die Zwölfmonatsperiode von April 
1960 bis März 1961 (auch im Falle der Länder sollen 
die Pläne wegen der Umstellung des Rechnungsjahres 
auf das Kalenderjahr nur für neun Monate vollzogen 
werden) betragen sie brutto etwa 1,8 Mrd DM gegen, 
wie erwähnt, 1,5' Mrd DM im laufenden Rechnungsjahr. 
Im ·einzelnen sind dabei bemerkenswerte Unterschiede 
festzustellen: Einer ungewöhnlich starken Heraufset­
zung in Nordrhein-Westfalen- von 25'2 auf 5'43 Mio 
DM - und weiteren Steigerungen in Baden-Württem­
berg und Niedersachsen (um 79 bzw. 30 Mio DM) 
stehen niedrigere Beträge namentlich in Bayern, Harn­
burg und Rheinland-Pfalz gegenüber. Daß Mittel in 
der zuvor genannten Größenordnung am Kapitalmarkt 
angesichts der zu erwartenden hohen Kreditnachfrage 
anderer öffentlicher Stellen, vor allem des Bundes und 
der Bundesbahn, nicht zu beschaffen sein werden, liegt 
auf der Hand. Sie sind auch vom Standpunkt der Län­
der in diesem Umfang nicht .erforderlich, da für das 
neue Rechnungsjahr wiederum mit hohen Steuermehr­
einnahmen gerechnet werden kann. Sofern neue Bela­
stungen, die sich für die laufende Rechnung aus dem 

weiteren Anstieg der Wiedergutmachungszahlungen 
und - möglicherweise - aus einer Erhöhung der per­
sönlichen Ausgaben ergeben können, hieraus nicht voll 
zu decken wären, müßten diese durch eine Beschrän­
kung der Investitionsausgaben aufgefangen werden, 
zumal eine solche Beschränkung auch unter konjunk­
turpolitischen Gesichtspunkten erwünscht ist. 

Die Gemeindehaushalte 

Ebenso wie die Länder haben auch die Gemeinden 
im bisherigen Verlauf des Rechnungsjahres erhebliche 
Mehreinnahmen aus ihren Steuern erzielt. Beim Auf­
kommen aus der Gewerbesteuer, das weitgehend 
parallel mit dem aus der veranlagten Einkommensteuer 
und der Körperschaftsteuer verläuft, ist die Veranla­
gung für 19 5' 7 offensichtlich noch ertragreicher gewesen 
als bei der Einkommensteuer selbst. Gleichzeitig hielt 
sich die Zunahme der laufenden Ausgaben in engen 
Grenzen, und ähnlich wie bei den Ländern sind auch 
die Investitionsausgaben - bei rückläufiger Kredit-
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aufnahme - stark gewachsen. So waren die Bauinvesti­
tionen der Kommunen (auf die der überwiegende Teil 
der gesamten gemeindlichen Investitionen entfällt) in 
der Zeit von April bis September v. J. mit rd. 2 1/4 Mrd 
DM um reichlich 300 Mio DM oder rd. 16 vH höher als 
in der entsprechenden Vorjahreszeit, während die Zu­
nahme der Verschuldung mit rd. 400 Mio DM um 250 

Mio DM geringer bheb. 

Im darauffolgenden Vierteljahr Oktober bis Dezem­
ber ist die Verschuldung der Gemeinden - nach 
vorläufigen Angaben - allerdings wieder kräftig, 
nämlich um 350 Mio DM, gestiegen. Für die ersten 
neun Monate des Rechnungsjahres ergibt sich damit 
eine Zunahme um 750 Mio DM. Wenn diese auch bei 
weitem nicht so stark war wie in der entsprechenden 
Zeit der beiden Vorjahre, als sie 1 080 bzw. 960 Mio 
DM betragen hatte, so ist sie doch erheblich größer ge­
wesen als der gleichzeitige Bedarf an zusätzlichen 
Finanzierungsmitteln, der vor allem. wegen der starken 
Steig,erung der Steuereinnahmen wesentlich niedriger 
war als in allen früheren Jahren. Zum Teil mag hierbei 
eine Rolle gespielt haben, daß die Unsicherheit über 
die weitere EntwiCklung des Kapitalmarktes manche Ge­
meinden bewogen hat, sich vorsorglich um fremde Mit­
tel zu bemühen; entscheidend dürfte aber sein, daß- die 

kommunalen Haushalte auf Grund der für sie bestehen­
den haushaltsrechtlichen Vorschriften die Mittel zur 
Durchführung ihrer Investitionsvorhaben weitgehend 
vor Beginn der Arbeiten beschaffen und sie zunächst 
ihren Reserven zuführen, d. h. überwiegend in Form 
von Spareinlagen oder Termineinlagen bei Banken an­
legen. Nur so ist es zu verstehen, daß die in dem ver­
gangeneu Jahr ständig stark gestiegene Verschuldung1) 

mit einem nur selten unterbrochenen Anstieg der kom­
munalen Geldbestände Hand in Hand gegangen ist. 
Genaue Angaben über den Umfang dieser Bestände 
liegen zwar nicht vor, doch läßt die starke Zunahme 
der öffentlichen Spareinlagen bei den Banken, vor 
allem bei den Sparkassen, die zum überwiegenden Teil 
auf die Gemeinden entfallen, den Schluß zu, daß die 
Gemeinden (neben den Rücklagen, die sie zu bilden 
verpflichtet sind) seit geraumer Zeit über wachsende 
unverausgabte Kreditmittel verfügen. Daß dies nicht 
im Interesse des Kapitalmarktes liegt, versteht sich von 
selbst; aber auch für die Gemeinden dürften die 
Nachteile dieser Vorschrift, die ihre Haushaltsführung 
erschwert und verteuert, die Vorteile bei weitem über­
wiegen. 

') Vgl. hierzu: Die Entwicklung der kommunalen Verschuldung, Monatsberichte 
der Deutschen Bundesbank, Dezember !959, 5. 11 ff. 

Produktion und Märkte 

Produktion und Märkte standen in den letzten Mo­
naten weiter im Zeichen der Hochkonjunktur, die sich 
im Frühjahr des vergangeneu Jahres anbahnte und seit­
dem zu erheblichen Spannungen geführt hat, die auch 
das Preisniveau nicht unberührt ließen. Unter dem 
Impuls der wachsenden Nachfrage hat sich die Wirt­
schaft bemüht, aus den vorhandenen Produktionskräf­
ten das Äußerste herauszuholen. Produktion und Be­
schäftigung sind daher im letzten Quartal überraschend 
stark gestiegen, aber zum Teil freilich nur unter In­
kaufnahme einer Verstärkung der Preisauftriebsten­
denzen. Oberdies hat die Nachfrage, ungeachtet der 
kreditpolitischen Gegenmaßnahmen, die sich naturge­
mäß nur allmählich auswirken können, vielfach weiter­
hin stärker als die Produktion zugenommen, so daß der 
volkswirtschaftliche Nachfrageüberhang fürs erste noch 
gewachsen sein dürfte. Daß es unter diesen Umständen 
unerläßlich ist, an einer restriktiven Konjunkturpolitik 
festzuhalten, und daß es erwünscht wäre, die zu diesem 
Zweck getroffenen kreditpolitischen Maßnahmen noch 
durdt konjunkturpolitische Maßnahmen anderer Art 
zu ergänzen, liegt auf der Hand. 
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· Anspannung der Produktionsfaktoren 

Die starke Anspannung der Produktionskräfte fand 
in den letzten Monaten vor allem in einer beträcht­
lichen Zunahme der Industrieproduktion ihren Nieder­
schlag. Der vom Statistischen Bundesamt berechnete 
Index der Industrieproduktion (1936 = 100) ist von 
Juli bis November von 23 5 auf 28 5 gestiegen und im 
Dezember trotz der in diesem Monat üblichen starken 
Einschränkungen nur auf 269 gesunken. Seine Zu­
wachsrate gegenüber dem jeweiligen Vorjahrsstand hat 
sich damit ständig erhöht: sie betrug im Juli 5 vH, 
stieg in den beiden folgenden Monaten auf knapp 8 

bzw. 9,5 vH und erreichte im November und Dezember 
10,5 bzw. 12,9 vH, d. h. einen höheren Stand als- von 
Zufallseinflüssen abgesehen -jemals seit 195 5. Trotz 
der nur geringen Steigerungsraten von Anfang des 
Jahres - 3,2 vH im Monatsdurchschnitt des ersten 
Quartals und 4,7 vH im April- hat die Zuwachsrate 
des gesamten Jahres infolgedessen bei 7 vH gelegen 
und damit die der beiden Vorjahre·_ 6 vH für 1957 

und 3 vH für 1958 -merklich übertroffen und die des 
Jahres 19 56 fast wieder erreicht. 



Gibt man sich über die Faktoren, die dieses Ergebnis 
ermöglicht haben, Rechenschaft, so ist sicher zunächst 
auf den anhaltenden Produktivitätsfortschritt und wohl 
auch auf die verschiedentlid1 noch gegebene Möglich­
keit hinzuweisen, die vorhandenen Produktionskapa­
zitäten und Arbeitskräfte stärker auszunutzen. Sehr 
wesentlich war in diesem Zusammenhang aber auch, 
daß das Arbeitspotential der Industrie im Verlauf des 
zweiten Halbjahres 1959 nicht unbeträchtlich gewach­
sen ist - viel mehr jedenfalls, als man auf Grund der 
bekannten allgerneinen Knappheit an Arbeitskräften 
hätte erwarten können. Das erklärt sich einmal daraus, 
daß unter dem Druck der angespannten Arbeitssitua­
tion in der Industrie im allgerneinen auf eine weitere 
Verkürzung der Arbeitszeit verzichtet, ja teilweise so­
gar wieder in etwas größerem Umfang Überstunden­
arbeit geleistet wurde. Im Vergleich zu den vorange­
gangenen zwei oder drei Jahren, in denen die Zahl der 
durd1schnittlich geleisteten Arbeitsstunden je Woche 
erheblich abgenommen hatte - von 1957 bis 1959 

allein nach den bisher vorliegenden Zahlen von 4 3 auf 
40 1/2 Stunden -, war das von erheblicher Bedeutung. 
Noch wichtiger war indes, daß sich gleichzeitig die Zahl 
der Beschäftigten in der Industrie merklich erhöhte. Ende 
Juni 1959 war die Zahl der in der Industrie (ohne Bau­
hauptgewerbe) tätigen Arbeiter und Angestellten mit 
knapp 7,3 Millionen noch um ein Geringes niedriger 
gewesen als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Ende No­
vember, dem letzten Zeitpunkt, für den Angaben vor­
liegen, ging sie jedoch um 18 3 000 über den entspre­
chenden Vorjahrsstand hinaus, und im Dezember dürfte 
die Zunahme gegenüber dem gleichen Monat von 19 58 

noch größer gewesen sein. 

Gerade diese Entwicklung läßt jedoch auch die Pro­
blematik einer so forcierten Produktionssteigerung er­
kennen, wie sie die Industrie im letzten Halbjahr auf­
wies. Die Steigerung des Arbeitskräftepotentials der 
Industrie hat gewiß insofern ihre positiven Seiten, als 
sie auf der Vermeidung unnötiger Saisonarbeitslosig­
keit oder auf der Heranziehung bisher noch nicht er­
werbstätiger Personen beruht. Allerdings ist nicht zu 
übersehen, daß dabei in vielen Fällen Anreize geboten 
werden mußten, die praktisch auf eine Erhöhung der 
Kosten, insbesondere der Lohnkosten, hinausliefen. Vor 
allem aber ging die Erweiterung des Arbeitskräfte­
potentials der Industrie zum Teil zu Lasten anderer 
Wirtschaftszweige. Das kann nun zwar ebenfalls im 
Interesse der Gesamtwirtschaft liegen, sofern auf diese 
Weise Arbeitskräfte einer produktiveren Beschäftigung 
zugeführt werden, aber leider ist damit oft nicht 
nur ein Produktivitätsfortschritt verknüpft, sondern 
auch eine über die gesamtwirtschaftliche Produk-
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tivitätserhöhung hinausgehende Lohnsteigerung, da 
sold1e Fluktuationen selbstverständlich Veränderungen 
im Lohngefälle zur Voraussetzung haben und den "ver­
lierenden" Wirtschaftszweigen in der Regel gar nichts 
anderes übrigbleibt, als sich gegen allzu starke Verluste 
dadurch zu schützen, daß sie den Lohnangeboten der 
abwerbenden Branchen allmählich folgen. 

Ein Beispiel dafür, daß die starke Produktionsstei­
gerung in der Industrie zum Teil mit einem um so 
größeren Arbeitsengpaß in anderen Bereichen verbun-
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den war, bot in den letzten Monaten namentlich die 
Bauwirtschaft. Die Bauwirtschaft, oder genauer das 
Bauhauptgewerbe, hatte nämlich an der starken Pro­
duktionserhöhung in den meisten Zweigen der Industrie 
im engeren Sinne des Wortes nicht teil, obwohl die 
Nachfrage, wie noch zu zeigen sein wird, auch hier 
außerordentlich lebhaft blieb. Gemessen am Index des 
Statistischen Bundesamtes war die Bauproduktion im 
zweiten Halbjahr 1959 nur um 4 vH höher als in der 
gleichen Zeit des Vorjahres, im vierten Quartal allein 
sogar nur um 2 vH, wobei sich im Dezember im Ver­
gleich zu den beiden Vormonaten wiederum eine Ab­
nahme ergab. Der Grund hierfür lag eindeutig im Man­
gel an Arbeitskräften. Im November war die Beschäf­
tigtenziffer im Bauhauptgewerbe nur um 0,5 vH höher 
als im Vorjahr gegen fast 3 vH in der übrigen Indu­
strie. Dabei mußte im Baugewerbe, im Gegensatz zur 
übrigen Industrie, eher noch eine leichte Einschränkung 
der effektiven Arbeitszeit hingenommen werden. Die 
Gesamtzahl der geleisteten Arbeitsstunden war in­
folgedessen hier im November nur um 0,2 vH höher 
als im November 19 58, und im Dezember blieb sie sogar 
hinter dem Vorjahrsstand zurück. 

Vorläufig ist es auch noch nicht sicher, ob das Pro­
duktionspotential der Bauwirtschaft durch den soge­
nannten Winterbau in nennenswertem Maße erweitert 
werden wird. Dank der Maßnahmen zur Sicherung 
einer kontinuierlichen Beschäftigung namentlich um 
die Weihnachts- und Neujahrszeit hat im vergangeneu 
Jahr die Arbeitslosigkeit im Baugewerbe gegen Jahres­
schluß zwar nicht, wie sonst in der Regel, sprungartig 
zugenommen, sondern die Zahl der Beschäftigten blieb 
auf relativ hohem Niveau. Es hat aber den Anschein, 
als sei damit zunächst nur eine Wahrung des Beschäf­
tigungsverhältnisses, nicht aber die Aufrechterhaltung 
eines entsprechenden Arbeitsvolumens verbunden ge­
wesen, denn trotz des geringen Anstiegs der Arbeits­
losigkeit war die Produktion des Bauhauptgewerbes im 
Dezember, wie erwähnt, kaum höher als im Vorjahr, 
obwohl die Witterungsverhältnisse keineswegs ungün­
stiger waren. Es bleibt nun abzuwarten, ob die Maß­
nahmen zugunsten des Winterbaus in den Monaten 
Januar und Februar, für die sie in erster Linie bestimmt 
sind, erfol~reicher sein werden. Es liegt auf der Hand, 
daß ein Verstreichenlassen der Möglichkeiten, die der 
Winterbau für die Erweiterung des Produktionspoten­
tials der Bauwirtschaft bietet, sehr bedauerlich wäre, weil 
auf Grund der Nachfrage nach Bauleistungen- die, wie 
später noch zu zeigen sein wird, nach wie vor hoch ist 
und sicher noch verhältnismäßig lange gegen die Kapa­
zitätsgrenzen pr,essen wird - bei Beginn der Bausaison 

32 

dann mit neuen erheblichen Spannungen gerechnet wer­
den müßte. 

Das gilt um so mehr, als die allgemeine Arbeits­
marktsituation im laufenden Jahr wahrscheinlich noch 
angespannter sein wird als im letzten. Die Zahl der 
Arbeitslosen ist, von den Wintermonaten abgesehen, 
auf einen Stand gesunken, in dem kaum mehr Reserven 
stecken dürften; aber auch die Möglichkeiten für eine 
weitere Beschränkung der saisonalen Arbeitslosigkeit 
sind sicher nur noch bescheiden. Ende Dezember 19 59, 

also zu einem Zeitpunkt, an dem die winterliche 
Arbeitslosigkeit sonst schon recht markant in Erschei­
nung zu treten pflegte, waren bei den Arbeitsämtern 
nur 443 000 Arbeitslose registriert gegen 93 8 000 

zur gleichen Zeit des Vorjahres; die "Arbeitslosen­
quote", d. h. das Verhältnis zwischen Arbeitslosen 
und unselbständig Beschäftigten, war damit auf 2,2 vH 
gesunken, verglichen mit 4,7 vH am Ende des Jah­
res 1958 und 6,2 vH am Ende des Jahres 1957. Der 
natürliche Zugang an neuen Arbeitskräften wird 1960 

überdies wesentlich schwächer sein als im Vorjahr, da 
in diesem Jahr der geburtenschwächste Jahrgang, den 
Deutschland in den letzten Jahrzehnten zu verzeichnen 
hatte, ins Erwerbsleben tritt. Ob und wie weit das 
durch eine verstärkte Zuwanderung von Arbeitskräften 
aus Mitteldeutschland und aus dem Ausland ausgegli­
chen werden wird, bleibt ungewiß. Die Erwartungen 
sind, auch was die Anwerbung ausländischer Arbeits­
kräfte anlangt, bei den zuständigen Stellen nicht sehr 
hoch. Positiv wird auf das Arbeitspotential allerdings 
wirken, daß im laufenden Jahr die durchschnittliche 
Arbeitszeit voraussichtlich nicht mehr weiter einge­
schränkt werden wird, daß ferner die älteren Jahrgänge 
vielleicht später als normalerweise ihre Tätigkeit ein­
stellen werden und daß sich schließlich der Kreis der 
Erwerbstätigen unter der Bevölkerung, speziell unter 
den Frauen, eventuell noch weiter ausdehnen wird. 
Allerdings würde das nach den bisherigen Erfahrungen 
nur mit entsprechenden Lohn- und Gehaltsanreizen er­
kauft werden können und insofern nicht unbedenklich 
sein, d. h. nicht unbedingt den Spielraum für eine wäh­
rungspolitisch neutrale Expansion der Nachfrage erwei­
tern. Mehr ist dagegen von den produktionssteigernden 
Wirkungen der in letzter Zeit getätigten Investitionen 
zu erwarten, zumal gerade die gewerblichen Investi­
tionen seit dem vergangeneu Sommer wieder in starker 
Zunahme begriffen sind. Aber auch dieser Faktor sollte 
nicht überschätzt werden, da ja auch bisher schon Jahr 
für Jahr beträchtliche Investitionen produktionsreif 
wurden und man daher nur die Steigerung der In­
vestitionen in Rechnung stellen darf. Diese aber wird 



in ihrer Wirkung auf das Produktionspotential bis zu 
einem gewissen Grade wieder dadurch kompensiert, daß 
zur Zeit nur noch in sehr bescheidenem Umfang unaus­
genutzte Kapazitäten bestehen, während bei der star­
ken Produktionsausdehnung in der zweiten Hälfte des 
vergangenen Jahres noch auf erheblich größere Kapa­
zitätsreserven zurückgegriffen werden konnte. 

Anhaltender Nachfrageboom 

Die Investitionstätigkeit 

Das Schwergewicht der Nachfrageentwicklung, die, 
wie eingangs erwähnt, in der Berichtsperiode weiter im 
Zeichen eines starken Booms stand, lag in noch stär­
kerem Maße als in den vorangegangenen Monaten bei 
der Ausdehnung der Anlageinvestitionen. Gegenüber 
dem Wohnungsbau und dem öffentlichen Bau, die bis 
zum Sommer die hauptsächlichsten Faktoren in der Zu­
nahme der Investitionstätigkeit bildeten, sind jedoch 
in der zweiten Hälfte des vergangenen Jahres mehr und 
mehr die gewerblichen Investitionen in den Vorder­
grund getreten. Verstärkte Ausrüstungsinvestitionen, 
bei denen das Rationalisierungsmotiv eine große Rolle 
spielt, waren dabei nach wie vor von großer Bedeutung. 
Dem effektiven Betrage nach dürften sie im zweiten 
Halbjahr 19 59 um 12 vH höher gewesen sein als in der 
gleichen Zeit des Vorjahres gegen ungefähr 6 vH in der 
ersten Hälfte. Einen noch stärkeren Anstieg aber wei­
sen die Planungen auf, wie insbesondere aus dem Auf­
tragseingang bei den Investitionsgüterindustrien zu er­
sehen ist. Die neu erteilten Inlandsaufträge an die In­
vestitionsgüterindustrien waren im November 195'9, 

dem letzten Monat, für den bei Abschluß des Berichts 
Angaben vorlagen, dem Werte nach um 41 vH höher 
als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Im Oktober 
hatte die Zuwachsrate 2 5 vH betragen, im Monats­
durchschnitt des dritten Quartals 22 vH und im Mo­
natsdurchschnitt des zweiten Quartals 19 vH. Besonders 
der Maschinenbau, auf den sich die Entwicklung der 
Ausrüstungsinvestitionen in erster Linie auszuwirken 
pflegt, konnte wesentlich höhere Aufträge buchen; bei 
ihm übertraf der Auftragseingang im November die 
entsprechende Vorjahrsziffer um 50 vH gegen 34 vH 
im Oktober, 28 vH im Monatsdurchschnitt des dritten 
und 19 vH im Monatsdurchschnitt des zweiten Quar­
tals. Auch im Dezember blieb die Zuwachsrate mit etwa 
25' vH nach vorläufigen Meldungen relativ hoch. Die 
- beträchtlich gestiegenen - Auslieferungen an das 
Inland wurden damit im November um 33 vH über­
schritten gegen 4 bis 5 vH im Durchschnitt des zweiten 
und dritten Quartals. Ein ähnliches Bild bieten die 
Elektrotechnische Industrie und die Feinmechanische 
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AUFTRAGSEINGANG UND AUFTRAGSBESTÄNDE 
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und Optische Industrie, und selbst im Fahrzeugbau, der 
nun schon seit langem Objekt einer ungewöhnlich 
hohen Nachfragewelle ist, war der Auftragseingang im 
Oktober und November wieder um reichlich 20 vH 
höher als in der gleichen Zeit des Vorjahres, womit er 
um rd. 12 vH über den laufenden Umsatz hinausging. 

Zweifellos machen sich in diesem Investitionsboom 
zu einem erheblichen Teil die Sekundärwirkungen des 
allgemeinen Aufschwungs bemerkbar. Mit der starken 
Nachfragesteigerung wächst natürlich das Bedürfnis 
nach Erweiterung des Produktionsspielraums. Aus­
rüstungsinvestitionen spielen dabei schon deshalb eine 
besondere Rolle, weil der sich ständig verschärfende 
Mangel an Arbeitskräften in zunehmendem Maße die 



Anwendung arbeitssparender T echnikcn erheischt. Es 
ist aber bezeichnend für die neueste EntwiCklung, daß 
mit der starken Zunahme der Produktion auch immer 
mehr Erweiterungsinvestitionen vorgenommen werden 
müssen, weil die vorhandenen Kapa:itäten nicht mehr 
ausreichen, um dem wachsenden Bedarf zu genügen. 
Neben die Ausrüstungsinvestitionen sind daher in letz­
ter Zeit in immer stärkerem Maße ;:mch gewerblid1e 
Bauinvestitionen getreten. So war im November der 
veranschlagte Bauaufwand für die neu genehmigten 
gewerblichen Hochbauprojekte mit rd. 420 Mio DM 
um 38 vH höher als im November 195'8 gegen gut 
19 vH im Oktober sowie im Monatsdurchschnitt des 
zweiten und dritten Vierteljahres, während er im ersten 
Quartal von 195'9 noch um ein Geringes unter dem Be­
trag der entsprechenden Vorjahrszeit gelegen ha~te. 

Dies ist konjunkturell um so gravierender, als die 
Nad1frage nad1 Bauleistungen in dett iibrigen Sektoren 
im allgemeinen ebenfalls noch im Wachsen ist, obwohl 
sich hier zum Teil bereits eine Verbngsamung anzu­
bahnen beginnt. Der einzige Baubcreich, in dem der 
Höhepunkt des Nachfragebooms überschritten zu sein 
scheint, ist bisher der öffentlich geförderte Wohnungs­
bau. Die Zahl der erteilten Bewilligungen für die finan­
zielle Förderung von Sozialwohnungen ging von rd. 
22 000 im Oktober auf rd. 16 5'00 im November zu­
rüCk und war damit um nahezu 30 vH niedriger als im 
gleichen Vorjahrsmonat, nachdem schon im dritten 
Quartal um 22 vH und im Oktober um 11 vH weniger 
Bewilligungen erteilt worden waren als ein Jahr zuvor. 
Di<ese Abnahme der Bewilligungen hiingt mit dem Aus­
laufen gewisser Sonderprogramme, vor allem für den 
Sowjetzonen-Flüchtlingsbau, zusammen. Die Gesamt­
zahl der erteilten Bewilligungsbescheide dürfte haupt­
sächlich deshalb von 277 000 im Jahre 19 5' 8 auf rd. 
2 5'0 000 im Jahre 195'9 zurüCkgegangen sein. Da dieser 
Verminderung in den Bewilligungen eine Zunahme in 
der effektiven Bauleistung gegenübersteht - die Zahl 
der im Jahre 195'9 fertiggestellten Sozialwohnungen 
wird nicht unerheblich über dem Bauergebnis des Jah­
res 195'8 mit 295' 000 Wohnungen liegen -, dürfte 
dadurch der Überhang an angefangenen, aber noch 
nicht fertiggestellten Bauten im Bereich des sozialen 
Wohnungsbaus abgenommen haben oder sich in Kürze 
verringern. Wie der weitere Verlauf der Bauplanun­
gen in diesem Bereich sein wird, ist allerdings im 
AugenbliCk schwer zu übersehen. Durch die öffentliche 
Finanzierungshilfe ist dem sozialen Wohnungsbau 
im Jahre 1960 an sich noch ein verhältnismäßig weiter 
Rahmen gesteCkt, sind doch vor allem im Haushalt 
des Bundes für das Rechnungsjahr 1960 nad1 dem 
jetzt vorliegenden Entwurf für die Förderung des 
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Wohnungsbaus im ordentlichen und außerordentlichen 
Haushalt rd. 2,2 Mrd DM veranschlagt, d. h. ein um 
fast ein Zehntel höherer Betrag als im Vorjahr. Ein 
Teil dieser Mittel wird allerdings zur Finanzierung 
von Bauprojekten verwandt werden müssen, die be­
reits im Vorjahr in Angriff genommen wurden, während 
die für neue Bauvorhaben bewilligten Mittel etwas 
rüCkläufig sind. Andererseits ist aber zu berüCksichtigen, 
daß infolge der Umstellung des Förderungsmodus von 
der reinen Kapitalsubvention auf die sog. Mischsubven­
tion und die reine Zinssubvention die je Wohnungs­
einheit aufzuwendenden öffentlichen Mittel abnehmen 
-in den letzten Monaten beliefen sich die je geförderte 
Wohnung bereitgestellten öffentlichen Mittel auf 8 400 

DM gegen 9 700 DM im ersten Quartal 195'9 -, so 
daß selbst ein merklicher RüCkgang der für noch nicht 
begonnene Bauten zur Verfügung stehenden öffent­
lichen Mittel nicht notwendigerweise eine Einschrän­
kung der Zahl der zu fördernden Wohnungen zur Folge 
haben muß. Außerdem planen wichtige Länder, die Ver­
minderung der Förderungsmittel aus den zentralen 
Haushalten durch Erhöhungen der eigenen Ausgaben 
für den Wohnungsbau zu kompensieren. Um so mehr 
wird es vom Verhalten der disponierenden Verwal­
tungsstellen, also vor allem von den Ländern, abhän­
gen, ob die an sich verfügbaren Mittel nur in dem Maße 
eingesetzt werden, in dem sie die Baukonjunktur nicht 
weiter anheizen, da andernfalls die Baupreise, die schon 
im November um 7 vH über ihrem entsprechenden Vor­
jahrsstand lagen, zwangsläufig weiter in die Höhe ge­
trieben und die Baumittel in ihrem Realwert dement­
sprechend vermindern würden. 

Vor allem jedoch ist fürs erste die Expansion des frei 
finanzierten Wohnungsbaus noch relativ kräftig. Nach 
den verfügbaren Angaben ist in diesem Bereich bis­
her kein RüCkgang, sondern lediglich eine gewisse 
Verlangsamung der zunächst sehr starken Steigerung 
der Nachfrage festzustellen. So wurden im Oktober 
und November von den Kapitalsammelstellen (einschl. 
Lebensversicherungen) erneut um gut 28 vH mehr 
Hypotheken als ein Jahr vorher für diesen Sektor des 
Wohnungsbaus zugesagt, nachdem im dritten Quartal 
die Zuwachsrate 4 5' vH und im ersten Halbjahr 19 59 

sogar 60 vH betragen hatte. Wenn demnach die Ver­
teuerung und relative Verknappung der längerfristigen 
Finanzierungsmittel den frei finanzierten Wohnungs­
bau nicht ganz unberührt gelassen haben, so besteht 
doch kein Zweifel darüber, daß die Veränderungen in 
den Zinsbedingungen die Entscheidungen der Bauher­
ren so lange nicht merklich tangieren, als die erheb­
lichen steuerlichen Vergünstigungen für den Woh­
nungsbau - namentlich der Abschreibungsvorteil nach 



Zahlen zur Bauwirtschaft 
Monatsdurchschnitte bzw. Monate, ohne Berlin (West) und ohne Saarland 

I I 
1959 II ___ Veränderung 1959 gegenüber 1958 in vH 

Einheit 
I. Hj. I 3. Vj. r Oktober I November II 1. Hj. I 3. Vj. I Oktober i November 

I 
I 

I 

I 
1) Bauproduktion, nur Rohbau I I 

(arbeitstäglich) I 1936 = 100 206 249 239 249 + 17,7 + 6,2 + 2,6 + 2,4 

2) Neu genehmigte \Vohnungen Anzahl 45 922 I 54 172 52 492 49 678 + 12,0 + 0,5 - 3,9 + 6,7 

Durch Bewilligung öffentlicher Mittel 

geförderte ~r ohnungen 21 426 21 542 21 942 16 540 + 13,8 - 22,1 - 10,9 -29,4 " 
3) Veranschlagter Bauaufwand für genehmigte 

Hochbauten 

Gesamt MioDM 1 644,1 2 063,1 2 055,2 2 031,0 + 16,8 + 12,9 + 5,6 + 28,7 

davon für: 

Wohngebäude 1 086,5 1 348,7 1 321,9 
1 244,4 + 20,7 + 10,9 + 8,3 + 19,5 " 

öffentliche Gebäude 1) " 
187,3 256,9 274,9 364,8 + 9,4 + 14,1 - 19,6 + 57,6 

Wirtschaftsgebäude ') " 
202,0 457,6 458,4 421,8 + 10,0 + 18,6 + 19,4 + 38,2 

4) Hypothekenzusagen für den Wohnungsbau 3) 

I 
Gesamt MioDM 784,5 841,5 801,8 752,2 + 48,4 + 40,1 + 25,6 + 28,6 

davon für: 
öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau " 

366,8 381,4 365,6 

I 

344,7 + 37,6 + 34,6 + 23,0 
' 

+ 27,7 

Sonstigen \\' ohnungsbau I 417,8 460,1 436,2 407,5 + 59,5 + 44,9 + 27,8 ' + 29,3 " 
5) Noch nicht durch Auszahlungen erledigte 

I 
Zusagen 4) 

I 
MioDM 6 119,4 6 505,6 6 541,6 I 6 601,8 + 47,1 + 44,0 + 41,7 + 41,1 

' 
1) Nichtwohngebäude für Behörden und Verwaltungen, - 2) Nichtwohngebäude für private Bauherren. - 3) Kapitalsammelstellen einschl. Lebensversicherungen. -
4) Jahres-, Halb~ und Vierteljahres- bzw. Monatsendständc. 

§ 7b des Einkommensteuergesetzes - beibehalten wer­
den. Auch im öffentlichen Hochbau ist bislang noch 
keine eindeutige Tendenz zur Einschränkung zu er­
kennen. Der veranschlagte Bauaufwand für die im 
dritten Quartal 19 59 baupolizeilich genehmigten öf­
fentlichen Hochbauten war um 14 vH höher als in der 
gleichen Zeit des Vorjahres gegen 9 vH im ersten 
Halbjahr. Im Oktober blieb er dann zwar erheblich 
hinter dem entsprechenden Vorjahrsbetrag zurück, im 
November schnellte die Zuwachsrate jedoch wieder auf 
58 vH hinauf. Ob im weiteren Verlauf die wiederholten 
Appelle an die öffentlichen Stellen, sich bei ihren Bau­
aufträgen eines stärkeren "antizyklisd1en" Verhaltens 
zu befleißigen, allmählich Erfolg haben werden, bleibt 
abzuwarten. Es mehren sich jedoch die Anzeichen da­
für, daß zumindest die zunehmende Erschwerung der 
Kreditaufnahme in absehbarer Zeit eine gewisse Reduk­
tion der öffentlichen Bautätigkeit bewirken wird, wenn­
gleich sich dies in der ersten Phase der neuen Bausaison 
schon mit Rücksicht auf den hohen Überhang an alten 
Bauvorhaben kaum bemerkbar machen wird. 

Lageraufstod~ungen 

und vorzeitige Auftragsvergabe 

Die T endeuzen zur Lageraufstockung und zur vorzei­
tigen Auftragsvergabe, die seit dem Frühjahr 19 59 in 
erheblichem Umfange zur Intensivierung des Konjunk­
turaufschwungs beigetragen haben, halten z. Zt. eben­
falls noch an. Allein schon die Tatsache, daß im Jahre 
1958 und teilweise auch noch Anfang 1959 die Lager-
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bestände an Vorprodukten bzw. an Handelswaren bei 
der verarbeitenden Industrie und beim Handel mehr 
oder weniger stark abgebaut worden waren und die 
Lagerbestände inzwischen vielfach noch nicht auf ein 
dem jetzigen Umsatz- bzw. Produktionsvolumen ent­
sprechendes Niveau gestiegen sind, verleiht diesen Ten­
denzen fürs erste noch einen erheblichen Nachdruck. 
Es kommt hinzu, daß die Vergabe von Aufträgen zum 
Teil auch deshalb forciert wird, weil wegen wachsender 
Lieferfristen der Warenzufluß für eine immer längere 
Periode im voraus durch entsprechend terminierte Be­
stellung gesichert werden soll. Daß diese Einflüsse eine 
große Rolle spielen, geht insbesondere aus den für den 
Stahlbereich vorliegenden detaillierten Angaben und 
aus den für die Verbrauchsgüter verfügbaren Indika­
toren hervor. 

In der Walzstanlindustrie stiegen die Auftragsein­
gänge aus dem Inland im Verlauf des Jahres 1959 von 
Vierteljahr zu Vierteljahr: Sie betrugen im Monats­
durchschnitt des ersten Quartals 0,9 Mio t, im zweiten 
Quartall,3 Mio t, im dritten 1,4 Mio t und im vierten 
Vierteljahr 1,5 Mio t. Vom Frühjahr ab gingen die 
Bestellungen ganz erheblich über den laufenden Bedarf 
hinaus, denn obgleich die Inlandslieferungen der Walz­
stahlindustrie bis zu einem Fünftel hinter den Bestel­
lungen zurückblieben, konnten die verarbeitenden In­
dustrien damit nicht nur ihren laufenden Bedarf dek­
ken, sondern darüber hinaus auch ihre Lagerbestände 
etwas erhöhen. Nach Berechnungen des Rheinisch­
Westfälischen Instituts für Wirtschaftsforschung haben 



die Walzstahlvorräte bei den Investitionsgüterindu­
strien vom April an laufend zugenommen, wenngleich 
~ie auch im Spätherbst noch merklich unter dem zuletzt 
erreichten Höchststand lagen. Bei den Walzstahlerzeu­
gern stkgen im Verlauf dieser Entwicklung die un­
erledigten Aufträge stark an; zusammen mit den noch 
nicht erledigten Auslandsaufträgen beliefen sich die 
Auftragsbestände Ende November auf rd. 5,1 Mio t. 
Sie waren damit um 2,0 Mio t höher als ein Jahr vorher 
und errdchten wieder den Stand von Anfang 1958. Im 
Hinblick darauf, daß sowohl der Verbrauch als auch 
die Produktion von Walzstahl stark steigende Tendenz 
aufweisen - die arbeitstägliche Erzeugung war im vier­
ten Quartal 1959 um rd. 35 vH höher als im vierten 
Vierteljahr 19 58 -, sind diese Auftragsbestände ge­
genwärtig weder von der Seite der BesteUer noch von 
der Seite der Produzenten als überhöht anzusehen. 

Auch bei den Verbrauchsgüterindustrien hat in der 
letzten Zeit der weitgehend lagerzyklisch bedingte 
Auftragsboom angehalten. Im Oktober und November 
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sind in den Verbrauchsgüterindustrien Inlandsbestel­
lungen eingegangen, die um 26 vH höher waren als 
ein Jahr zuvor. Wenn damit die Zuwachsrate auch 
etwas niedriger war als im zweiten und dritten 
QuartaL in denen sie 31 bzw. 29 vH betragen hatte, 
so lag sie damit doch erheblich über der Steigerung 
des Endabsatzes. Die Lieferungen der Industrie an 
den Handel sind aber bei weitem nicht so stark ge­
stiegen, so daß bisher nur eine mäßige Auffüllung 
der Lagerbestände möglich war. Nach einer vom In­
stitut für Handelsforschung an der Universität Köln 
durchgeführten Berechnung haben die Vorräte des 
Einzelhandels von Ende 19 58 bis Ende 19 59 um etwa 
10 vH zugenommen. Sie sind damit zwar etwas stärker 
gestiegen als die Umsät21e, doch da im Jahre 1958 die 
gegenteilige Entwicklung vorlag, wurden damit ledig­
lich die früheren Relationen zwischen Lagerhaltung 
und Umsatz wieder hergestellt. Darüber hinaus hat 
zweifellos der Betrag an unerledigten Bestellungen 
sehr stark zugenommen. Dies ist, ähnlich wie im Stahl­
bereich, ein Ausdruck dafür, daß infolge wachsender 
Liderfristen Aufträge auf eine längere Zeit im voraus 
erteilt wurden. Ob der Handel dabei von realistischen 
Absatzerwartungen ausgegangen ist, läßt sich im 
Augenblick noch nicht beurteilen, denn dies hängt ent­
scheidend von der weiteren Entwicklung des gesamten 
privaten Verbrauchs ab. 

Die V erbrauchsausgaben der privaten Haushalte 
haben im bisherigen Konjunkturverlauf den geringsten 
Expansionsgrad aufgewiesen. Dies ist allerdings nicht 
ungewöhnlich, vielmehr folgt der private Verbrauch 
dem - in erster Linie von den Unternehmen über An­
lage- und Vorratsinv·estitionen ausgdösten - Kon­
junkturaufschwung in der Regel mit einem erheb­
lichen time-lag; in der Tat war gegen Ende des Jah­
res auch auf diesem Sektor eine gewisse Beschleunigung 
zu erkennen. Im vierten Quartal 19 59 dürften - einer 
vorläufigen Schätzung zufolge - die Verbrauchsaus­
gaben der privaten Haushalte den Stand in der ent­
sprechenden Vorjahrsperiode um rd. 7 vH übertroffen 
M.aben gegen 6 vH im dritten und ~ vH im ersten 
Halbjahr 1959. Der EinZielhandel hatte an dem 
Anstieg im vierten Vierteljahr in vollem Maße teil, 
während sich in den vorangegangenen Monaten die 
Ausgaben für die übrigen Verbrauchsbereiche - ins­
besondere soweit sie mit Reise und Erho.Jung zusam­
menhängen - weit stärker ausgedehnt hatten. Die Be­
schleunigung des Anstiegs wirkte sich deshalb beim 
Einzelhandel noch mehr aus als bei den übrigen Ver­
brauchsbereichen, waren doch die Einzelhandelsumsätze 
im vierten Quartal 19 59 um 7 vH höher als im gleichen 
Quartal des Jahres 1958, während im dritten Viertel-



jahr die Steigerungsrate nur 4 vH betrag•en hatte. Im 
Vordergrund des Käuferinteresses standen dabei - be­
sonders im Weihnachtsgeschäft-dieGüter des "geho­
benen Bedarfs", namentlich elektrotechnische Geräte, 
fototechnische Artikel und Luxusartikel wie Schmuck 
und Parfümeriewaren sowie Glas- und Porzellanwaren. 
In den Bekleidungsbranchen war die Geschäftsbelebung 
dagegen weniger deutlich ausgeprägt. Verhältnismäßig 
stark haben in den letzten Monaten auch die Umsätze 
der Nahrungs- und Genußmittelgeschäfte zugenom­
men - im Vergleich des vierten Quartals 1959 zum 
vierten Quartal 19 58 um rd. 9 vH -, jedoch ist dies 
ausschließlidl auf die besonders bei pflanzlichen Pro­
dukten eingetretene Verteuerung zurückzuführen, wäh­
rend volumenmäßig der Zuwadls sidl gegenüber dem 
bisherigen Verlauf des Jahres nicht verändert hat. 

Die jüngste St.eigerung des privaten Verbrauchs 
hängt vor allem mit dem starken Wachstum des ver­
fügbaren Einkommens der privaten Haushalte zusam­
men. So ist nach den bis jetzt vorliegenden Angaben, 
die allerdings in der Regd nur bis November I'eichen, 
anzunehmen, daß das Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit im vierten Quartal wegen einer weiteren Zu­
nahme der Zahl der Besdläftigten, teilweise gestiege­
ner Lohnsätze und "kalter" Lohnerhöhungen erheblidl 
kräftiger wudls als im dritten Vierteljahr. Dagegen 
spielt in diesem Zusammenhang .eine Abnahme der 
Sparneigung keine Rolle. Wie in einem im Novem­
berheft dieser Monatsberichte veröffentlichten Auf­
satz näher dargelegt wurde, hat sich im dritten Quar­
tal die Sparquote zwar geringfügig ·ermäßigt, doch hing 
dies ausschließlich damit zusammen, daß die Spar­
fähigkeit durch die Preissteigerungen für Lebensmit­
tel beeinträchtigt wurde1). Wie nach den bisher vor­
liegenden, nodl unvollständigen Angaben zu sdlließen 
ist, scheint sich diese Tendenz im vierten Quartal je­
doch nicht fortgesetzt zu haben, so daß eher wieder 
mit einer St.eig.erung der Sparquote gerechnet wer­
den kann. Diese Tendenz könnte sich freilich leicht 
ändern, wenn es nidlt gelänge, den Pr·eissteigerungen 
Einhalt zu gebieten, weil dann über kurz oder lang auch 
der Sparwille nachlassen könnte. 

Auslandsnachfrage 

Unter den Faktoren, die in den letzten Monaten 
sehr stark zu der anhaltenden Erhöhung der volkswirt­
schaftlichen Nachfrage beigetragen haben, ist sdlließ­
lich die wamsende Auslandsnachfrage zu erwähnen. 
Prozentual betrachtet, dürfte die Zunahme der Aus-

') Vgl.: Einkommen, Verbraum und Ersparnis der privaten Haushalte im 
dritten Quartal 19>9, in: Monatsberidtte der Deutsdien Bundesbank, November 
19>9, 5. 12 ff. 
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landsnachfrage sogar größer gewesen sein als die der 
lnlandsnachfrage, obwohl dem absoluten Betrage nach 
dte Steigerung der lnlandsnadlfrage wegen ihres weit 
größeren Volumens - vom gesamten Bruttosozialpro­
dukt ·entfallen ungefähr 16 vH auf den Export-natur­
gemäß weit stärker in die Waagschale fiel. 

Die kräftige Expansion der Auslandsnachfrage zeigte 
sich im Berichtszeitraum nicht nur in den Auftragsein­
gängen, sondern noch deutlicher als schon in den vor­
angegangenen Monaten auch in der Entwicklung der 
effektiven Ausfuhr. Der Export war im November um 
17,5 vH und im Dezember um 23,8 vH höher als in 
der entspredlenden Vorjahrszeit, während im dritten 
Quartal die Zuwachsrate nur 10 vH betragen hatte. 
Die entsdl.eidende Grenze für die Zunahme lag dabei 
im allgemeinen auf der Produktionsseite, während von 
der Seite der Nachfrage her zweifellos ein noch steile­
rer Anstieg möglich g·ewesen wäre, denn die Auslands­
orders nehmen schon seit dem Frühjahr 1959 sehr kräf­
tig zu, und in den letzten Monaten hat sich das Tempo 
ihrer Zunahme sichtlich beschleunigt. Im Oktober und 
November wurden in der Industrie um jeweils 40 vH 
mehr Exportaufträge gebucht als vor ·einem Jahr. An 
diesem Anstieg hatten sowohl die wichtigsten Export­
industrien des Grunds.toffsektors (vor aUem Stahl und 
Che~e) als auch fast alle Zweige des Investitionsgüter­
sektors (insbesondere Maschinen, Fahrzeuge, Elektro­
tedlnik, Feinmedlanik und Optik) und einige V er­
brauchsgüt·erindustrien teil. Die entscheidende Trieb­
kraft dieser Entwicklung liegt zweifellos in der Be­
lebung der Investitionsgüterkonjunktur in den wich­
tigsten Abnehmerländern. Ein zusätzlicher Impuls 
dürfte zudem vom Stahlarbeiterstreik in den V ereinig­
ten Staaten von Amerika ausgegangen s·ein, der nidlt 
nur die amerikanische Stahlindustrie von Mitte Juli 
bis Anfang November lahmlegte, sondern überdies zu 
erheblichen Produktionseinschränkungen in der Stahl 
verarbeitenden Industrte zwang. Bei der überaus wich­
tigen Rolle, die die Vereinigten Staaten im Export von 
Investitionsgütern spielen - im Weltmasdlinenexport 
stehen sie mit Abstand an erster Stelle -, mußte sich 
eine Einschränkung der Lidermöglichkeit in einem ver­
stärkten Zustrom von Auslandsaufträgen bei den ande­
ren, auf dem Gebiet·e der Investitionsgütererzeugung 
führenden Ländern, wie der Bundesrepublik, aus­
wirken. Nachdem der Stahlstreik beigelegt ist, wird 
dieser Sondereinfluß an Bedeutung verlieren, aber es 
bleibt abzuwarten, ob dieser Ausfall nicht fürs erste 
durdl die zu erwartende weitere Intensivierung der 
Konjunktur in einem großen Teil der Abnehmerländer 
Deutschlands kompensiert werden wird, obwohl auch 



Zur Entwicklung von Produktion, Umsatz und Beschäftigung 

1958 1959 
Verände· ------ -- -------- ---

I 
4. Vj. I 4. Vj. rung 

- I 4.Vj.1959 

2. VJ. 3. \'j. ins~ 

I 

1. Vj. 

I 

2. Vj. 3. Vj. insgesamt I 

I 

gegen 
I 

4.Vj.1958 gesamt 

I 

Nov. Dez. P) Nov.P) Dez.P) in vH P) 
MD. MD. MD. MD. MD. MD. MD. 

Index der Industrieproduktion I 
I I 

I 

(arbei tstäglich, 193 6 = 100) •) 
I I 

I 

I 

Gesamt 234 227 248 258 238 228 249 244 274 285 269 + 10,5 

Bauwirtschaft 232 234 226 243 202 156 

I 

257 249 231 249 205 + 2,2 
Grundstoff. und Produktionsgüterindustrien 214 211 215 224 203 209 239 242 253 

I 

261 245 + 17,7 
Investitionsgüterindustrien 313 293 325 337 319 307 332 314 367 378 368 + 12,9 

darunter: 
I Maschinenbau 291 262 285 291 295 265 294 273 310 3!1 317 + 8,9 

Fahrzeugbau 561 510 I 575 590 538 593 648 584 709 729 708 + 23,4 

V erbraudtsgü terind ustrien 206 201 222 2H 204 204 218 216 248 260 241 + 12,1 

darunter: 
T exti 1 ind ustrie 185 1S3 195 204 180 184 192 191 217 225 214 + 11,7 

I 

Stein koh Jenbergbau (Tsd t) 

Förderung, arbeitstäglich 459,6 41$,7 437,7 463,9 415,2 435,4 423,5 383,0 425,2 441,7 439,6 - 3,9 

Haldenbestände (Steinkohle und -koks) 1) 7 425 10 )'9 13 065 12 762 13 065 H 107 16 432 16 850 16 470 16 864 16 470 + 26,1 

Steinkohleneinfuhr (ohne Koks) 1 251 1471 1 228 1 186 1 179 1 178 733 510 416 371 488 - 58,6 

I 
' i 

Eisen- und Stahlindustrie (fsd t) I 

Roheisenerzeugung, kalendertäglich 44,6 44,2 43,2 I 44,2 41,2 43,4 48,9 53,2 56,1 56,7 53,8 + 29,9 

Rohstahlerzeugung, arbeitstäglich 78,8 70,5 71,5 77,4 67,1 73,4 86,6 86,6 93,4 99,2 89.2 + 30,6 

Walzstahlfertigerzeugnisse ') ! 

Lieferungen 1 230 1 296 1 155 1 125 1 083 1144 1 341 1 487 1 5"62 1 533 ... + 29,7X) 

Auftragseingänge 1 165 1 093 1136 1 034 1 195 1214 1 641 1 753 1 880 1 864 1 837 + 65,5 
Auftragsbestände 1) 4 115 3 3·H 3 162 3 106 3 162 3 149 3 901 4 516 I ... 5 109 . . . . .. 

I 
! 

Auftragleingang bei der Industrie 
I (Werte: kalendermonatlich 

I I 
in vH des Umsatzes von 1954) 

X) I Gesamt 141 141 149 147 141 147 175 179 201 199 ... + 3J,4X) 
Grundstoffindustrien 137 142 138 133 134 137 167 181 187 X)~ 185 ... + 32,6 X) 

Investitionsgüterindustrien 158 163 172 167 166 180 190 203 233 X): 231 ... + 33,5 X) 

darunter: i 
Maschinenbau 151 148 

! 

161 164 1f0 167 184 194 231 X)i 235 ... + 43,0X) 
Fahrzeugbau 178 173 198 196 180 240 I 238 227 253 X) I 239 ... + 22,2 X) 

I 
X) I Verbrauchsgüterindustrien 124 109 I 133 140 11> 117 164 140 179 175 ... + 26,JX) 

darunter: 

I 

! 

Textilindustrie 104 94 110 114 94 108 156 137 169 X)~ 160 ... + 43.8X) 

Bauwirtschaft 

Geleistete Arbeitsstunden (Mio) 1) 

212.3 1 Gesamt 212,3 235,1 214,6 215,8 190,5 141,6 229,9 237.4 216,3 188,0 - 1,1 
Wohnungsbauten 100,9 110,9 100,4 101,2 88,1 63,5 109,2 107,2 98,3x)l 94,7 ... - 7,7X) 
öffentliche und Verkehrsbauten 63,2 72.9 68,8 69,8 61,1 44,3 73,1 77,8 75,QX) 72,2 ... + 3,2X) 

Gewerbliche und industrielle Bauten 40,0 42,8 39,6 38,7 37,1 31,1 39,5 44,0 43,9X)
1 

42,7 ... + 7,3X) 

Geplanter Bauaufwand für genehmigte 

2 043.1X)I 
Hochbauten (Mlo DM) 

Getarnt 1 607,3 1 827,0 1 670,8 1 578,1 1 487,9 1 335,3 1 952,8 2 063,1 2 031,0 ... + 15,9X) 
Wohngebäude 1 053,9 1 216,0 1 064,8 1 041,5 932,3 876,5 1 296,5 1 348,7 1283,1X) 1 244.4 ... + 13,4X) 
Übrige Gebäude 553,4 611,0 606,0 536,6 555,6 458,8 656,3 714,4 760,0X)! 786,6 ... + 20,4X) 

Wohnungsbauhypotheken von Kapital-
sammelstellen (Mio DM) ') i 

I Monatliche Zusagen 511.9 "i1.7 ! 
569,0 536,3 580,7 662,4 796,7 775,0 710,6X) 685,7 

I 
... + 26,2 X) 

Monatliche Auszahlungen 343,2 4~~.0 524,7 453.5 645,4 415,3 

I 

498,7 643,0 645. 7X) 621,8 ... + 33,9X) 

Umsätze im Einzelhandel (19H=100) 

Werte 
Gesamt 134 131 167 142 212 130 138 136 178 154 224 + 6,6 

davon: 

I 

Nahrungs- und Genußmittel 133 131 149 129 179 131 137 140 161 140 192 + 8,1 
Bekleidung, Wäsche und Schuhe 129 115 181 

! 
154 240 121 I 130 116 185 161 242 + 2,2 

Hausrat und Wohnbedarf 136 150 198 173 251 137 147 159 212 187 268 + 7,1 
Sonstiges 141 143 171 142 225 139 

' 

149 147 I 185 156 245 + 8,2 

Arbeitsmarkt (Tsd) 6) 
! 

Arbeitslose 1) I 

Gesamt 406,7 333,0 937,5 431,8 937,5 593,1 259,3 187,2 443,3 230,6 443,3 - 52,7 
Männer 208,2 1f4,S 671,6 232,3 671.6 376,0 138,6 102,2 312,1 131.9 312,1 - 53,5 
Frauen 198,5 168,2 265,9 199,5 265,9 217,1 120,7 85,1 131.2 98,7 131,2 - 50,7 

Unselbständig Beschäftigte 5) 19 537,1 19 70l.t' 19 094,8 19 094,8 
I 

19 438,5 19 939,4 20 135.4 19 852,oP) ! 19 S52,oP) + 4,0 
I 

Angaben für frühere lvimute und Er1äutcrungen: T.:tbellcn Nr. Vfll (Produktion und Märkt~) im St.:ttistischen Teil des vorliegenden Heftes. - 1) Stand jc\veils am Monats- bzw. 
Vicrtcljahresende. - 2) Ohne gesamtes Halbzeug, Breitband und Stahlrohre einschl. Vorprodukte sowie einsd1l. H:·dbzeug für RöhH'Il\Verke. - ;l) Bauhauptgewerbe insgesamt. -
4) Ohne Lebensversicherungen. - :;) Stand mn ViertcljahrcSl'ld~. - G) Einschließlich Sanrland. - P) Vorliiufig. - .. ) Originalbasis 1950 :::....:: 100. -X) Nur Oktober~ November. -
Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
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hier schon in zunehmendem Maße die Konjunkturbrem­
sen gezogen werden. 

Die beträchtliche Erhöhung der Ausfuhr ist vom 
Standpunkt der Konjunkturentwicklung um so bedeu­
tungsvoller, als sie in letzter Zeit nicht mehr mit einer 
entsprechend großen Zunahme der Einfuhr einherging. 
Die Einfuhr ist zwar bis November relativ stärker ge­
stiegen als die Ausfuhr, ihre absolute Zunahme blieb 
aber schon seit längerem hinter der des Exports zurück, 
so daß sich der Ausfuhrüberschuß erhöhte; im Dezem­
ber war die Steigerung der Einfuhr auch prozentual 
geringer als die der Ausfuhr. Dabei verdient aller­
dings hervorgehoben zu werden, daß bei einzelnen 
gewerblichen Fertigerzeugnissen die Zunahme der 
Einfuhr ungewöhnlich stark war, so daß damit ein 
erheblicher Einfluß auf die Preisgestaltung im In­
land erzielt wurde. So sind beispielsweise von Juli 
bis November 1959 um 27 vH mehr Maschinen und 
um 70 vH mehr Kraftfahrzeuge als in der gleichen Zeit 
des Vorjahres eingeführt worden; das bedeutet, daß 
sich der Anteil der Maschinen- und Kraftfahrzeugein­
fuhr im zweiten Halbjahr 1959 auf etwa ein Zehntel 
des Inlandsabsatzes der betreffenden Industrien erhöhte. 
Gleichzeitig hat die Einfuhr von Textilerzeugnissen 
und Schuhen um 27 vH bzw. um fast 40 vH zugenom­
men. Schließlich ist gegen Ende des Jahres auch die Ein­
fuhr wichtiger Agrarprodukte infolge erheblicher Ein­
fuhrerleichterungen sehr stark gestiegen, wodurch sich 
bei einzelnen Produkten, wie z. B. bei Butter, die 
Marktlage schlagartig änderte. 

Preise 

Die Preisentwicklung bietet nach den nettesten Daten 
insofern einen etwas günstigeren Aspekt als vor einem 
Vierteljahr, als die Erzeugerpreise landwirtschaftlicher 
Produkte und, in engem Zusammenhang damit, die 
Ernährungskosten im Dezember merklich gesunken 
sind. Je nach dem Grade, in dem landwirtschaftliche 
Produkte in den einzelnen Preisindizes zu Buche schla­
gen, sind diese daher im Dezember wieder zurückge­
gangen, während sie im Sommer und Herbst v. J. unter 
dem Einfluß der damaligen Agrarpreisentwicklung, 
mehr oder weniger stark gestiegen waren. Der Erzeu­
gerpreisindex landwirtscltaftlicher Produkte selbst hat 
sich im Dezember auf 131 gegen 134 im November 
(19 50 = 100) ermäßigt, der Ind~x der Grundstoffpreise 
um LO vH; der Lebenshaltungskostenindex ist um 
0,1 vH gesunken (was auf seinen abgerundeten Stand 
-der seit Oktober bei 123 liegt- freilich keinen Ein­
fluß hatte), und selbst der Erzeugerpreisindex indu­
strieller Produkte war, dank der Entwicklung in der 
Nahrungsmittelindustrie im Dezember, zum ersten 
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Male seit dem Sommer wieder um eine Kleinigkeit 
niedriger als im Vormonat. 

Die Rückbildung der Agrarpreise stellt im wesent­
lichen eine Reaktion auf den starken Anstieg dar, den 
sie im Sommer und dann noch einmal im Herbst unter 
dem Einfluß der durch die Dürre - bei teilweise zu 
später Öffnung der Einfuhrschleusen und auch zu star­
ken Fleischeinlagerungen - bewirkten Angebotsver­
knappungen erfahren hatten. Neben marktmäßigen 
Normalisierungsfaktoren spielten dabei vor allem die 
energischen Maßnahmen eine Rolle, die die Regierung, 
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insbesondere auf dem Gebiete der Einfuhrpolitik, in letz­
ter Zeit zur Entlastung der Märkte traf. Der Erzeuger­
preisindex landwirtschaftlicher Produkte ist nunmehr 
fast wieder auf das Niveau von Anfang 19 59 gesunken. 
Er war im Dezember allerdings noch um 1,1 vH höher 
als im Juni 1959 und um 1,8 vH höher als im Dezember 
1958. Die Preisrückgänge von November auf Dezem­
ber betrafen in erster Linie tierisdte Produkte. Nament­
lich die Schlachtviehpreise, die schon in den vorange­
gangenen Monaten sinkende Tendenz aufgewiesen hat­
ten, gingen im Dezember weiter zurück; Schlachtrinder 
lagen im Durchschnitt aller Schlachtwertklassen knapp 
unter dem Vorjahrsstand, die Kälberpreise ermäßigten 
sich etwas stärker, und die Schweinepreise waren um 
4 vH niedriger als im Dezember 1958. Zu dieser zuletzt 
genannten Preissenkung ist es vor allem deshalb ge­
kommen, weil der aus Saisongründen wachsende hei­
mische Auftrieb an Schlachtschweinen in den letzten 
Monaten des Jahres durch Einfuhren und durch Aus­
lagerungen der Einfuhr- und Vorratsstelle ergänzt 
wurde. Von erheblicher Bedeutung für die Rückbildung 
der Agrarpreise war außerdem der Umschwung auf 
dem Buttermarkt, der zunächst von der durch Zollaus­
setzung und umfangreiche Ausschreibungen stimulier­
ten Einfuhr ausgelöst wurde, inzwischen aber infolge 
des erheblich erhöhten Angebots aus der Inlandspro­
duktion auch vom heimischen Markt her fundiert 
wurde. Überraschenderweise ist die Inlands,erzeugung 
an Milch nach dem Übergang zur Stallfütterung - für 
drie bisher trotz der Dürreschäden offenbar genügend 
Vorräte vorhanden waren - kräftig gestiegen, so daß 
die Milchanlieferungen bei den Molkereien im De­
zember um 5 bis 6 vH höher als im entsprechenden 
Vorjahrsmonat waren und die Buttererzeugung dem­
entsprechend ausgedehnt werden konnte. Die Groß­
handelsnotierungen für Inlandsbutter. die am Kölner 
Markt im November einen Höchststand von 7,00 

DM je kg erreich,t hatten, sind bis Mitte Dezem­
ber auf 6,25 DM je kg und bis Mitte Januar auf 
5,90 DM je kg gesunken; sie lagen damit merklich 
unter dem Stand in den gleichen Monaten der letzten 
Jahre. Bei den pfianzlidten Produkteil haben sich da­
gegen im Dezember die Preissteigerungen fortgesetzt. 
Brot- und Futtergetreide, Kartoffeln. Obst und Ge­
müse wurden etwas teurer; Raubfutter ist infolge des 
erhöhten Zukaufbedarfs in den nördlichen Gebieten 
der Bundesrepublik sogar kräftig im Preis gestiegen. 
Die Verteuerungen waren aber nicht durchweg so stark 
wie in der gleichen Zeit des vorangegangenen Jahres, 
so daß verschiedene Produkte, z. B. Kartoffeln, etwas 
billiger gehandelt wurden als im Vorjahr. Die Obst­
und Gemüsepreise lagen infolge der schwachen Ernte 

40 

auch in diesem Monat weit über dem Vorjahrsniveau, 
doch begünstigte die Aufhebung der Einfuhrschranken 
den Import von Obst, Gemüse und insbesondere von 
Südfrüchten, wobei letztere nicht wesentlich teurer 
waren als vor einem Jahr und eine dementsprechend 
günstige Versorgung der Konsumenten ermöglichten. 

Mit den Erzeugerpreisen landwirtschaftlicher Pro­
dukte sind, wie erwähnt, auch die Nahrungsmittel­
preise auf der Konsumentenebene etwas zurückgegan­
gen. Der Gruppenindex für Ernährung. im Lebenshal­
tungskostenindex war im Dezember um 0,2 vH niedri­
ger als im Vormonat, was hauptsächlich an den Preis­
rückgängen für Fleisch, Butter und Kartoffeln lag, wäh­
rend Obst und Gemüse auch auf der Einzelhandels­
stufe teurer geworden sind. Im Vergleich zu Dezember 
19 58 lag der Ernährungskostenindex jedoch noch um 
5,8 vH höher. 

Sieht man von den Preisen für landwirtschaftliche 
Produkte bzw. für Nahrungsmittel ab, so haben indes 
die Preisauftriebstendenzen bis in die letzte Zeit hin­
ein überwogen. Das gilt sowohl für den Konsumenten­
bereich als auch für den Erzeugerbereich. So sind im 
Preisindex für die Lebenshaltung die Preise für die 
gewerblid1en Konsumgüter und für Dienstleistungen 
im Durchschnitt weiter gestiegen. Auch der Erzeuger­
preisindex industrieller Produkte zog, wenn man von 
der bereits erwähnten rückläufigen Preisentwicklung 
in den Nahrungsmittelindustrien absieht, weiter an. 
Besonders beachtlich war dabei der Anstieg der Ver­
brauchsgüterpreise um durchschnittlich 0,6 vH, wo­
bei namentlich die fortgesetzte Preissteigerung für Tex­
tilien (um 1,4 vH) ins Gewicht fiel. Aber auch der 
Gruppenindex für Grundstoffe und Produktionsgüter 
ist weiter- um 0,3 vH- gestiegen, während der Grup­
penindex für Investitionsgüter praktisch unverändert 
blieb. 

Die entscheidende Rolle bei den Preissteigerungen 
spielte das veränderte Marktklima, das entweder die 
Weiterwälzung von Kostenerhöhungen in der Regel 
ohne Schwierigkeiten gestattete oder da, wo es die 
Kostenentwicklung an sich erlaubt hätte, Preissenkun­
gen verhinderte. Unter den Kostenerhöhungen fielen, 
wie indem als Beilage zu diesem Monatsbericht beigefüg­
ten "Memorandum über die Lohn- und Preisentwick­
lung" näher dargelegt wird, Lohnerhöhungen nur in 
Einzelfällen ins Gewicht, da im Durchschnitt die bis­
herigen Lohnerhöhungen weitgehend durch Produk­
tivitätssteigerungen kompensiert wurden. In einigen 
Fällen hat jedoch die Entwicklung der internationalen 
Rohstoffpreise den Preisauftrieb sichtlich gefördert, so 
namentlich durch den Anstieg der Weltmarktpreise für 
NE-Metalle, Eisen und Stahl, Holz und TextilrohstoHe, 
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-0,6 
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-4,1 
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-0,0 
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-4,8 

+ 1,8 
-4,1 
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1) Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Vlll, 6 (Großhandels- und Erzeugerpreise) sowie 7 (Verbraucherpreise und Löhne) im Statistisd1en 
Teil des vorliegenden Heftes. - ') Berechnet von R. Schulze. - 0) Veränderungs>rozentsätze unter Berücksichtigung einer Dezimalstelle des Index. - 4) Ver­
änderungsprozentsätze unter Berücksichtigung von zwei Dezimalstellen der Indizes. - 5) Veränderung in vH errechnet auf Grund der Indizes auf Original~ 
basis. - 6) Originalbasis 1950/51 = 100. 
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die im Zuge des nun fast alle Industrieländer umfas­
senden Konjunkturaufschwungs allseits stark gefragt 
waren. Im Vergleich zu früheren Aufschwungsphasen 
in der Weltwirtschaft sind diese Preissteigerungen auf 
den Rohstoffmärkten bisher allerdings noch als mäßig 
zu betrachten. Offensichtlich ist die Angebotselastizi­
tät bei den wichtigsten W eltroh.stoffen im allgemeinen 
noch sehr groß. Dies gilt nicht nur für viele Nahrungs­
und Genußmittel - bei denen in den Erzeugerländern 
zum Teil hohe Überschußvorräte vorhanden sind (z. B. 
bei Getreide, Zucker, Kaffee und Kakao) -, sondern 
trifEt bis zu einem gewissen Grade auch für die indu­
striellen Rohsto.ffe zu, bei denen das Produktions­
potential am Ende der letzten Baisse zu einem erheb­
lichen Teil unausgenutzt war, so daß die Zunahme der 
Nachfrage und der Produktion zu einer wachsenden 
Kapazitätsausnutzung und damit eher zu rückläufigen 
Produktionskosten geführt hat. Sehr wesentlich war die 
Entwicklung der Weltmarktpreise auch für den im Som­
mer und Herbst erfolgten Anstieg wichtiger Agrarpreise 
im Inland, da an den Auslandsmärkten ähnliche Stei­
gerungen Platz griffen wie auf den heimischen Märkten, 
so namentlich bei Obst und Gemüse. Die Möglichkeit, 
den Preissteigerungen im Inland durch Einfuhren ent­
gegenzuwirken, war also schon aus diesem Grunde be­
grenzt. Unter dem Einfluß der Preissteigerungen am 
Weltmarkt ist der Index der Einkaufspreise für Aus­
landsgütervon Juli bis November 195"9 um rd. 4 vH ge-

stiegen; erst im Dezember war auch hier ein Rückgang 
zu verzeichnen, und zwar hauptsächlich unter dem Ein­
fluß der sinkenden Butterpreise in den wichtigsten 
Lieferländem. Die erwähnte Steigerung des Index in 
den vorangegangenen Monaten ging über die gleich­
zeitige Erhöhung einiger wichtiger Weltmarktpreisindi­
zes hinaus. Die Erklärung dafür liegt u. a. darin, daß 
in dieser Zeit die Preise für Obst und Gemüse sowie 
für Molkereierzeugnisse besonders stark gestiegen und 
diese Produkte im Index der Einkaufspreise für Aus­
landsgüter, der Zusammensetzung der deutschen Ein­
fuhr entsprechend, mit einem relativ hohen Gewicht 
enthalten sind, während sie in den allgemeinen Welt­
marktpreisindizes unberücksichtigt bleiben. 

V ersucht man die Preisentwicklung der letzten 
Wochen auf einen Nenner zu bringen, so ist festzustel­
len, daß der Rückgang der Agrarpreise den bisher auf­
wärts gericht·eten allgemeinen Preistrend zwar aufge­
halten hat, daß aber das Niveau der übrigen Preise nach 
wie vor nach oben tendiert. Immerhin kann gesagt wer­
den, daß in der neuesten Zeit keine Beschleunigung die­
ser Entwicklung zu beobachten ist. DieMöglichkeit hier­
für wäre jedoch gegeben, wenn der Zustand der über­
nachfrage noch längere Zeit andauern und überdies 
gleichzeitig eine stärkere Lohnwelle einsetzen sollte. 
Zur näheren Beleuchtung dieser Zusammenhänge sei 
noch einmal auf das beigefügte Memorandum der Bank 
über die Lohn- und Preisentwicklung verwiesen. 

Außenhandel und Zahlungsbilanz*) 

Die Zahlungsbilanzentwicklung der Bundesrepublik 
ist seit dem Herbst 1959 durch das Wiederauftreten 
von Überschüssen gekennzeichnet, nachdem sie in den 
ersten drei Quartalen des vergangeneu Jahres jeweils 
mit beträchtlichen Defiziten abgeschlossen hatte. Ganz 
eindeutig ist der neue Trend bisher jedoch nicht, wie 
sich darin zeigt, daß die Gold- und Devisenbestände 
der Bundesbank, in deren Zunahme oder Abnahme die 
Veränderungen der Zahlungsbilanz ihren umfassend­
sten Ausdruck finden, nach einem Anstieg um insgesamt 
etwa 1,9 Mrd DM in den Monaten Oktober, Novem­
ber und Dezember 1959, im Januar wieder um rd. 650 

Mio DM gesunken sind. Die Gold- und Devisenbestände 
der Bank lagen damit Ende Januar 1960 um rd. 3 Mrd 
DM unter dem Stand von Ende Dezember 1958, als sie 
mit 26,2 Mrd DM ihren bisherigen Höchststand erreicht 

') Zu den Zahlen im Text und in den Tabellen dieses Berichtsteils ist anzu­
merken, daß vom Tage der wirtschaftlichen Eingliederung des Saarlandes an 
(6. Juli 1959) die Transaktionen des Saarlandes mit dem Ausland in die Zah­
lungsbilanz einbezogen wurden. während seine Transaktionen mit dem übrigen 
Bundesgebiet seitdem nicht mehr in der Zahlungsbilanz erscheinen, 
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hatten. In den meisten anderen europäischen Ländern 
sind die zentralen Währungsreserven dagegen seit Ende 
19 58 mehr oder weniger stark gewachsen, so allein im 
Jahre 1959- in DM gerechnet- in Italien um rd. ·4 

Mrd DM und in Frankreich, trotz hoher Schuldentilgun­
gen, um ungefähr. 3 Mrd DM. Nur in Großbritannien 
sind die Reserven im vergangeneu Jahr in größerem 
Umfang - und zwar um annähernd anderthalb Milliar­
den DM- zurückgegangen, wobei vorzeitige Kapital­
rückzahlungen eine wichtige Rolle spielten. Trotzdem 
waren sie aber auch hier Ende 19 59 noch erheblich 
höher als vor zwei Jahren, d. h. nach Abschluß der gro­
ßen, durch Wechselkursspekulationen bedingten Geld­
bewegungen von 19 57. 

Die Veränderungen in der Kapitalbilanz 

Die entscheidende Ursache für die veränderte Zah­
lungsbilanzsituation im vierten Quartal von 19 59 bildete 
die Entwicklung der Kapitalbilanz: Wie aus der folgen­
den Übersicht (und noch deutlicher aus Tabelle 3 in 
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•) Vom Tage der wlrtscbaftli<heu Eingliederung des Saarlandea an (6. 7. 1959) eins<hl. der Transaktionen des Saarlaudes mit dem Ausland, jedo<h ohne die bis 
dahin in der Zahlnngsbilanz erlaBten Transaktionen des Saarlandes mit dem übrigen Bundesgebiet. Die dur<h die wirts<haftli<he Eingliederung des Saarlandes 
bedingte Verlndernng dea Standes der Auslandsforderungen und -verplll<hrnngen des Bundesgebiets am 6. 7. 1959 Iot mangels vollstindlger otat!stiacber Unter• 
lagen ul<ht beriid<sl<htlgt. -
') Ab Januar 1959 elus<hließli<h der Verlndernngen auf den Akkredltivdedcuneokonten sowie eiuscbließli<h der Verluderungen der Verpfll<htungen auo .Eiulagen 
auslindis<her Einleger" bei der Deutomen Bundesbank. - 1) Spezialhandel na<h der amtli<hen Außeuhandelntatlstik: Einfuhr elf, Ausfuhr lob. - ') Ohne die 
im eil-Wert der Einfuhr enthalteneu Ausgaben für Fracbt· nnd Versi<herungskosten. Außerdem wird hier im Gegensatz zu unseren sonstigen Zahlungsbilanzver· 
öffentli<hungen (z. B. Tab. Vll, 2 und 5 im Statistismen Teil des vorliegenden Beri<hts) die Ausfuhr von S<hiffs- und Flugzeugbedarf ni<ht den Dienstleistungen zu· 
gereebnet; die sonstigen den Warenverkehr betreffenden Ergänzungen sind dagegen zusammen mit den Dienstleistungen erfaßt. - 4) Einschl. der Einnahmen aus 
Warenlieferungen und Dienstleistungen für ausländis<he Streitkräfte. - 1) Für die Aufgliederung in .Privat" und .Offentli<h" ist maßgebend, wel<hem der beiden 
Sektoren die beteiligten inländis<heu Stellen angehören. - 0) Saldo des Handels in inländis<hen und ausländiscben Wertpapieren, jedocb bis zum 30. 6. 1958 ohne 
den Erwerb und die Veräußerung von ni<ht notierten ausländis<hen Wertpapieren durch Inländer. - 7) Saldo aus der Veränderung von Forderungen und Verpfli<htun· 
gen (Zunahme der Forderungen und Abnahme der Verpfli<htungen: -).- 8) Hauptsä<hli<h bedingt dur<h Veränderungen in den terms of payment. - P) Vorläufig. 

dem nachstehenden Sonderaufsatz über die vorläu­
fige Zahlungsbilanz des Jahres 195'9) hervorgeht, hatte 
die Bilanz des Kapitalverkehrs in den ersten drei Vier­
teljahren von 195'9 mit einem Defizit von 7,3 Mrd DM 
abgeschlossen; der überschuß der Waren- und Dienst­
leistungsbilanz in Höhe von fast 5',5' Mrd DM war allein 
hierdurch um 1,8 Mrd DM übertroffen worden, wozu 
dann noch das Defizit der Bilanz der unentgeltlichen 
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Leistungen im Betrage von reichlich 2 Mrd DM und 
der Passivsaldo der nicht erfaßbaren Posten (wie vor 
allem der Veränderungen der terms ofpayment) und der 
etwaigen statistischen Ermittlungsfehler in Höhe von 
etwa 170 Mio DM gekommen waren. Im vierten Quartal 
von 19 59 dagegen schloß die Kapitalbilanz mit einem 
Überschuß von ungefähr 400 Mio DM ab, der das 
gleichzeitige Defizit der Bilanz der unentgeltlichen Lei-
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stungen (fast 600 Mio DM) und den Passivsaldo der 
nicht erfaßten Posten und der etwaigen Ermittlungs­
fehler in Höhe von rd. 570 Mio DM zu einem nicht 
unbeträchtlichen Teil kompensierte, so daß sich der -
erhöhte - Überschuß der Leistungsbilanz zum größ­
ten Teil als Aktivsaldo der gesamten Zahlungsbilanz 
niederschlagen konnte. 

Bis zu einem gewissen Grade hängt diese Verände­
rung in der Kapitalbilanz zweifellos damit zusammen, 
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daß einmalige Sonderzahlungen der öffentlid-!en Hand, 
die in den ersten drei Quartalen von 1959 den Passiv­
saldo der Kapitalbilanz stark erhöht hatten, im vier­
ten Quartal keine große Rolle spielten. Bei den Son­
derzahlungen in den ersten neun Monaten hatte es 
sich bekanntlich vor allem um vorzeitige Schulden­
tilgungen an Großbritannien und die Vereinigten Staa­
ten von Amerika, um Leistungen an Frankreich im Zu­
sammenhang mit der Rüd<gliederung des Saarlandes 
und um Einzahlungen beim Internationalen Währungs­
fonds und bei der Weltbank gehandelt. Bereits bei der 
Darstellung dieser Sonderleistungen, die sich zusam­
men auf knapp 1,5 Mrd DM beliefen, war in unseren 
früheren Berichten darauf aufmerksam gemacht wor­
den, daß sich mit ihrem Wegfall der Saldo der Kapital­
bilanz naturgemäß wieder verbessern werde. 

Es kam hinzu, daß im vierten Quartal die Kapital­
bilanz durch Wertpapiertransaktionen mit dem Aus­
land im ganzen nicht mehr belastet wurde, während 
vordem auf diesem Wege erhebliche Devisenbeträge ab­
geflossen waren. Wie aus der beigefügten Zahlenüber­
sicht zu ersehen ist, sind die Nettokäufe von ausländi­
schen Wertpapieren durch deutsche Interessenten im 
vierten Quartal auf insgesamt rd. 140 Mio DM gesun­
ken gegen 450 MioDM im dritten Quartal und 1,3 Mrd 
DM in den ersten drei Quartalen von 1959 zusammen. 
In dieser Höhe wurden sie zahlungsbilanzmäßig völlig 
durch die gleichzeitigen Nettokäufe von inländischen 
Wertpapieren durch das Ausland (gut 160 Mio DM im 
vierten Quartal gegen 190 Mio DM im dritten und 
260 Mio DM in den ersten drei Vierteljahren von 1959 

zusammen) ausgeglichen, während in den ersten drei 
Quartalen der Erwerb von ausländischen Wertpapieren 
durch inländische Käuferper Saldo um rd. 1 Mrd DM 
über den Erwerb von inländischen Wertpapieren durch 
Ausländer hinausgegangen war und die Kapitalbilanz 
entsprechend belastet hatte1). Worauf diese Verände­
rung zurüd<zuführen ist, dürfte sich kaum eindeutig 
eruieren lassen. Zufällige Schwankungen, die Entwid<­
lung des Kursniveaus, der jeweilige Umfang der für das 
Ausland interessanten Emissionen u. ä. Einflüsse spiel­
ten dabei gewiß eine Rolle. Auch der Umschwung in der 
deutschen Kreditpolitik war sicher von Einfluß, weil 
er es schwieriger und zum Teil auch weniger attrak­
tiv gemacht haben dürfte, ausländische Effekten zu 
erwerben. Auf der anderen Seite darf man den Einfluß 
der Kreditpolitik aber auch nicht überschätzen. So 
liegen z. B. bisher keine Anzeichen dafür vor, daß der 
Anstieg der Rendite der deutschen festverzinslichen 
Werte einen stärkeren Kapitalimport hervorgerufen 

1) Vgl. hierzu: Zur Entwicklung der Käufe von ausländischen Wertpapieren durch 
Inländer, Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, Dezember 19'i9, S. 7 ff. 



Wertpapiertransaktionen mit dem Ausland 
inMioDM 

Pcositionen 1) 

A. Transaktionen in auslän­

dischen Wertpapieren 2
) 

1) Käufe von ausländischen 

Wertpapieren durch Inländer 

davon: a) Di videndenpapicre 

b) Festverzinsliche 

\Vertpapiere 

2) Vorkäufe von ausländischen 

Wertpapieren durch Inländer 

davon: a) Dividendenpapiere 

b) Festver.:::insliche 

Wertpapiere 

Nettokäufe (-) von ausländischen 
Wertpapieren durch Inländer 

da von: a) Dividendenpapiere 

b) Festverzinslich(' 

'Wertpapiere 

B. Transaktionen in inlän­
disch.?n \\'crtpapieren 3) 

1) Käufe von inländischen 

Wertpapieren durdt Ausländer 

davon: a) Dividendenpapiere 

b) Festverzinsliche 

Wertpapiere 

2) Verkäufe von inländischen 
Wertpapieren durch Ausländer 
davon: a) Dividendenpapiere 

b) Festverzinsliche 

Wertpapiere 

Nettokäufe (+) bzw.-verkäufe (-) 
von inländisd1en Wertpapieren 

durch Ausländer 
davon; a) Dividendenpapiere 

b) Festverzinslidle 
Wertpapiere 

C.Saldo(A+B) 

davon: a) Dividendenpapiere 

b) Festverzinsliche 
Wertpapiere 

I 

1959 P) 

1958 I Ins- 1. bis 
gesamt 3. Vj. 4. Vj. 

I --1,--

381 1 991 1 645 346 

( 194) ( 1 385),( 1 104) ( 281) 

( 187) ( 606) ( 541) ( 65) 

104 567 358 209 

( 46) ( 397) ( 217)1 ( 180) 

( 58+ 
170) ( 141) ( 29) 

- 277 -1 424 -1 2871 - 137 

(- 148) (- 988)(- 887)1 (- 101) 

(- 129) (- 436) (- 400) (- 36) 

' 

I I 

I I 

2 4841 

I 
1 768 1 858 626 

( 761) ( 1 902),( 1 442). ( 460) 
! 

I 

I 
( 1 007) ( 582) ( 416) ( 166) 

I 

1 273 2 063 1 601 462 

( 587) ( 1 294) ( 943) ( 351) 

I( 686) ( 769) ( 658) ( 111) 
----

+ 495 + 421 + 2571 + 164 

(+ 174) (+ 608) (+ 499): (+ 109) 
I 

(+ 321 )(- 187)1(- 242) (+ 55) 
-------- . . I , 

+ 218 -1 003 -1 030 ; + 27 

(+ 26 ) (- 380)1(- 388), (+ s) 

(+ 192 ) (- 623)1(- 642)1 (1- 19) 

1
) Dividenden~a~iere einschl. lnvestmentzertifikate. - ') Bis Mitte 1958 ohne 

nicl1t notierte Wertpapiere. - ') Einschließlich deutscher Auslandsbonds. -
P~ Vorläufig. 

hätte, obwohl das Ausland an einzelnen Emissionen, 

wie z. B. den Bundesanleihen von November 1959 und 
Januar 1960, ein verhältnismäßig lebhaftes Interesse 
bekundete. Außerdem bleibt abzuwarten, ob nicht im 
Januar die deutschen Wertpapierkäufe im Ausland wie­
der zugenommen und damit zu dem beachtlichen Devi­
senabfluß in diesem Monat beigetragen haben. 

Ausschlaggebend für die starke Veränderung der 
gesamten Kapitalbilanz war jedoch die Entwicklung des 
kurzfristigen Kapitalverkenrs, und hier war der Wan­
del der kreditpolitischen Lage zweifellos der entschei­
dende Faktor, da er namentlich im Devisenstatus der 
Geschäftsbanken zunächst einen weitgehenden Um­
schwung bewirkte. Der gesamte kurzfristige Kapital­
verkehr schloß im vierten Quartal 19 59 mit einem 
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Aktivsaldo in Höhe von 800 Mio DM ab, nachdem in 
den ersten drei Vierteljahren- mit besonderem Schwer­
gewicht im ersten Quartal- die Abgänge um rd. 3,8 

Mrd DM größer gewesen waren als die Zuflüsse. Die 
Verschlechterung der Netto-Devisenposition der Ge­
schäftsbanken hat dabei für sich allein reichlich 1 Mrd 
DM ausgemacht, während sich in den ersten drei Vier­
teljahren die Relation zwischen den kurzfristigen Aus­
landsforderungen und den kurzfristigen Auslandsver­
bindlichkeiten der Geschäftsbanken um 2,1 Mrd DM 
verbessert hatte. Im einzelnen war in diesem Zusam­
menhang vor allem die Entwicklung der Auslandsaktiva 
der Geschäftsbanken von Bedeutung. In den ersten drei 
Quartalen waren diese unter dem Einfluß der damaligen 
"Geldexporte" der Banken um 1,8 Mrd DM gewachsen, 
wenn man von dem durch die Einbeziehung der saar­
ländischen Banken bedingten Zugang absieht; auch im 
Oktober hatten sie noch um reichlich 200 Mio DM 
zugenommen. Unter dem Einfluß der Diskonterhöhung 
vom 22. Oktober 1959 und der am l. November in 
Kraft getretenen Heraufsetzung der Mindestreserve­
sätze hörten jedoch die Geldexporte der Banken, global 
betrachtet, nicht nur auf, sondern es setzte zunächst 
sogar ein erheblicher Abbau der kurzfristigen Auslands­
guthaben und -anlagen ein, der sich bis Ende Dezember 
auf rd. 740 Mio DM stellte. Vor allem die Liquiditäts­
anspannung, die die Erhöhung der Mindestreservesätze 
im Zusammenhang mit den - in die gleiche Richtung 
wirkenden - saisonalen Faktoren mit sich brachte, 
dürfte dabei maßgebend gewesen sein, da sie zumindest 
einen Teil der Banken zwang, auf die in Form von Gut­
haben bei ausländischen Banken und von Geldmarkt­
anlagen im Ausland unterhaltenen Liquiditätsreserven 
zurückzugreifen. Dagegen war das Zinsmoment offen­
bar von geringerer Bedeutung, zumal die Geldsätze im 
Ausland zum Teil sogar noch stärker stiegen als in der 
Bundesrepublik und die Bundesbank ihre Swapsätze in 
rascher Folge bis auf Null herabsetzte, um der Repa­
triierung von Auslandsguthaben aus zinsmäßigen Er­
wägungen entgegenzuwirken. Daß von der Entstehung 
eines stärkeren, den Geldeinstrom begünstigenden 
Zinsgefälles durch die kreditpolitischen Maßnahmen 
vom Oktober keine Rede sein konnte, geht auch daraus 
hervor, daß der Zustrom von Fremdgeldern im großen 
und ganzen gering blieb. Die Einlagen von Aus­
ländern und die im Ausland aufgenommenen kurz­
fristigen Kredite sind in den Monaten Oktober und 
November 1 9 59 zunächst überhaupt nicht gestiegen, 
sondern praktisch unverändert geblieben. Erst im De­
zember, und zwar anscheinend erst gegen Ende des Mo­
nats, war ein stärkerer Zugang- um etwa 500 Mio DM 
- zu verzeichnen, von dem jedoch nicht sicher ist, wie 



Ausfuhr (lob) 
Einfuhr (eil) 

Saldo') 

EWA-Länder: Ausfuhr 
Einfuhr 
Saldo ') 

Dollar-Länder: Ausfuhr 
Einfuhr 
Saldo') 

Sonstige Länder: Ausfuhr 
Einfuhr 
Saldo 1) 

Durchschnittswerte der 
Ausfuhreinheit 

Durchschnittswerte der 
Einfuhreinheit 
Austauschrelation ') 

Insgesamt 
darunter: 

Goldbestand 
US-$ (einschl. can. $) 

Insgesamt 
darunter: 

Kredite an die EZU 
Bilaterale Forderungen aus 
früheren Krediten an die EZU 

Schuldverschreibungen der 
Weltbank 

Zwedcgebundene Guthaben bei 
ausländischen Banken und 
zwedcgebundene Geldmarkt· 
anlagen 

Konsolidierungskredite an 
ausländische Zentralbanken 

I. Saldo der Devisenbilanz 8) 

(Über schuß: +) 
!I. Saldo der Leistungs- und 

Kapitalbilanz 
1. Waren~ und Dienst ... 

leistungsverkehr 
2. Unentgeltliche Leistungen 

(eigene Leistungen: -) 
3. Kapitalverkehr 

(eigene Leistungen: -) 
davon: Langfristig 

Kurzfristig 
111. Saldo der nicht erlaßbaren 

Posten und der statistlochen 
Ermittlungsfehler 7) (I·/. II) 

1958 

Zur Außenwirtschaftslage *) 
inMioDM 

1959 
----.------.-------,-------,--------

1. VJ. I 2. VJ_.----'-I_3._V_J.---LI_4_. v __ J.__J!___1_._vJ_ • ......LI_2_._v_J._,_I_3._V_i·___..!l_4_._vJ_·._x>....LI_o_kt_. ---'-~-N-ov_.__,_I_D_e_z._x_>1 

I 
2 878 
2 573 

+ 30~ 

+ 

2102 
1649 

453 

372 
669 

- 297 

+ 

387 
253 
134 

106,3 

99,7 
106,6 

2984 
2 423 

561 

215~ 

1 5H 
580 

396 

60~ 

- 209 

+ 

418 

241 
177 

1:::: II 

108,2 

Außenhandel 
Monatsdurchschnitte bzw. Monate 

Alle U.nder 1) 

I 
3 353 I 2 967 
2 801 2 ~29 

+ Hl + 431 

3 118 
2 ~80 

538 

Ländergruppen ') 

3 3~3 
2 875 

478 

2 168 
1 680 

+ 488 I 

2 311 I 2 125 
1 815 1 713 

+ 496 + 412 

2 327 
2 013 

+ 314 

427 
637 

- 210 

50~ 

260 
245 + 

478 
689 

211 

547 
294 
253 + 

427 
~70 

143 

400 
243 
157 + 

Austauschrelation (terms of trade) 
1954 = 100 

104.7 

94,7 

110,.< 

103,7 

94,2 

110,1 

103,1 

93,6 

110,2 

509 
588 
79 

501 
271 
230 

102,9 

91,7 

11.2,2 

+ 

3 438 

2 983 
455 

2 408 
2 069 

339 

534 
622 

88 

479 
289 
190 

102,0 

91,7 
111,3 

3 971 
3 330 

641 

Goldbestand und Auslandsforderungen 5) der Deutschen Bundesbank 0 ) 

Stand am Ende des Berichtszeitraums 
Goldbestand und uneingeschrinkt verwendbare Auslandsforderungen (netto) 

+16 674 +17 H8 +1s 283 +18 990 +16 656 +16 842 +16 397 +18 779 

+1o 333 
+ 6 245 

+ 6 264 

+ 4 202 

+ 808 

+ 
+ 

+ 

+ 

897 

349 

17 

58 

590 

159 

489 
65 

424 

41 

+10 814 +1o 907 +u 085 +11 248 +11 355 +11 009 +11 077 
+ 6 101 + 7 265 + 7 442 + 5 766 + s 661 + 5 370 + 7 278 

Befristete oder nur beschränkt verwendbare Auslandsforderungen (netto) 
+ 6 883 + 6 923 + 7 188 + 6 350 + s 741 + 5 521 

+ 4 417 + 4 287 + 4 ~97 

+ 1123 

I+ 915 

I+ 303 

+ 

796 

Hl 

239 

160 

79 

26 

+ 4121 + 3 813 

+ 1 323 + 1 239 + 1 378 + 1 378 

+ 1002 + 971 + 707 + 
+ + 265 + 240 

Zahlungsbilanz 
Monatsdurchschnitte bzw. Monate 

+ 283 

+ 

+ 

+ 

325 

393 

726 

128 

205 
137 

68 

68 

+ 
+ 

+ 

-
-
+ 

324 

~90 

831 

111 

130 
226 

96 

266 

981 

970 

+ 656 

- 214 

- 1412 
- 447 

- 965 

1- 11 

-

+ 

1-
! 

!-

I 

i -I 

441 

223 

141 

19 

643 

203 

459 

350 
109 

122 

+ 3 621 

+ 1496 

+ 
+ 

1-
+ 

I 

i= 
I+ 

353 

188 

222 

298 

531 

264 

565 
362 
203 

76 

+ 5 069 

+ 3 159 

+ 1 496 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

353 

175 

643 

834 

896 

196 

134 

133 

267 

191 

3 832 
3 237 
59~ 

2 654 

2 327 

+ 327 

+ 

+ 

618 
617 

1 

542 
290 

252 

101,6 

91,7 
110,9 

+ 

+ 

3 799 

3 088 
711 

2 633 
2 217 

416 

~85 

566 

19 

563 

302 
I+ 261 

101,4 

91,4 

111,0 

4 281 
3 665 

616 

+16 827 +11 788 i +18 779 

+11 028 
+ s 6S4 

+ ~ 399 

+ 3 484 

+ 1496 

+ 

+ 
+ 

+ 

353 

19l 

308 

306 

923 

183 

434 

98 
336 

l 

+11 029 +11 077 
+ 6 441 I + 1 278 

+ 5 399 

+ 3 482 

+ 1496 

+ 353 

+ 192 

961 

+ 1165 

+ 1 000 

- 130 

+ 295 
- 68 
+ 363 

- 204 

+ 5 069 

+ 3 159 

+ 1 496 

353 

175 

+ 661 

+ 1030 

+ 

+ 

+ 

1-

76~ 

276 

541 
232 
773 

369 

Angaben für frü)lere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VII, Außenwirtschaft, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. 
') Die Angaben dieser Tabelle beziehen sich vom Tage der wirtschaftlichen Eingliederung des Saarlandes an (6. 7. 1959) auf das Bundesgebiet elnschl. Saarland 
und Berlin (West), für die Zeit bis zum 6. 7. 1959 dagegen auf das Bundesgebiet ohne Saarland, aber elnschl. Berlin (West). 
0 ) Die Daten sind mit den im Rahmen des Bundesbankausweises angegebenen Zahlen nicht ganz identisch, da der Goldbestand und die Auslandsforderungen hier 
entsprechend den Vorschriften des Internationalen Wihrungsfonds für die Aufstellung von Zahlungsbilanzen zum Paritätskurs angegeben sind, während sie Im 
Bundesbankausweis zum Jahresende nach dem Niederstwertprinzip und für das laufende Jahr jeweils zum Tageskurs berechnet werden. Darüber hinaus bestehen 
bei den Verpflichtungen gewisse Unterschiede in Bezug auf die Abgrenzung der zu berüdcsichtigenden Positionen; so können in der Zahlungsbilanz zur Zelt 
mangels statistischer Unterlagen über die Umsätze noch nicht alle in der Position .Einlagen ausländischer Einleger" des Bundesbankausweises erlaBten Ver· 
pflichtungen berüdcsichtigt werden; von Anfang 19~9 ab Ist jedoch der größte Teil dieser Verpflichtungen einbezogen. 
1) Einschl. Schiffsbedarf usw. - ') Ausfuhriiberschu8 (+), Einfuhrüberschuß (-). - ') Einfuhr aus Einkaufslindem. Ansfuhr nach Kluferllndem. - •) Durcb· 
schnittswerte der Ausfuhreinheit in vH der Durchschnittswerte der Elnfuhreinheit. - 1) Guthaben auf laufenden Fremdwährungskonten und Ausländer· 
DM-Konten sowie befristete oder nur beschränkt nrwendbare Forderungen, abzüglich der entsprechenden Verp8ichtungen. - I) Verinderung deo Goldbntan• 
des sowie der Ausland•forderungen und -verp8ichtnngen der Deutschen Bundesbank (vgl. Anm. O)). - 7) Hauptsächlich bedingt durch Veränderungen in den 
terms of payment. - X) Teilweise vorläufig. 
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Kurzfristige Forderungen und Verpflichtungen der Geschäftsbanken gegenüber dem Ausland 
in Mio DM 

Saldo 
Forderungen 

/-~~~--~~~~--~~----~------------/-- -

Kurzfristige 
Kredite 

Verpflidttungen 

Kurzfristige 

Zeit 

der 
Forderun· 
genund 

Verpflidt-
tungen 

Ins· 
gesamt 

Guthaben bei aus-
- ländisdten Banken 1 

fällige Tennm· Täglldt I .
1 

I 
Gelder geider 

Geld­
markt­
anlagen . ;ä~~:d.e II - DM -

Währung 

Ins­
gesamt 

Einlagen 
von Ausländern 

Aus- j 

ländisdte I 
Währung 

DM 

Kredite 

I Aus· 

I 
ländisdte 

. Währung 
DM 

I -2 310 

-2 287 

Stand am Ende des Berichtszeitraums 1) 

1956 

1957 

1958 

1959 P) 

1959 März 
Juni 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez.P) 

-15"60 

- 276 

- 208 

+ 145 

+ 762 

+1 028 

+ 579 

- 276 

715 

1 320 

1 919 

3 465 

2 747 

3 356 

3 977 

4 201 

3 804 

3 465 

362 

307 

431 

939 

486 

662 

903 

1 153 

1 059 

939 

13 

20 

128 

358 

916 

1 099 

1255 

1152 

938 

358 

4 

448 

481 

1 246 

620 

890 

950 

970 

917 I 

1 246 1 

35 

22 

55 

224 

143 

161 

149 

164 

178 

224 

301 

523 

824 

698 

582 

514 

720 

762 

712 

698 

3 025 

3 607 

3 479 

3 741 

2 955 

3 211 

3 215 

3 173 

3 225 

3 741 

52 

50 

91 

333 

96 

203 

261 

270 

271 

333 

2 063 

2 602 

2 811 

3 075 

2 403 

2 690 

2 670 

2613 

2 656 

3 075 

904 

930 

537 

317 

398 

285 

267 

266 

282 

317 I 

6 

25 

40 

16 

58 

33 

17 

24 

16 

16 

Veränderung im Berichtszeitraum 2) 

(Verbesserung des Saldos: +. Versdtledtterung: -;Zunahme der Forderungen und der Verpflidttungen: +, Abnahme:-) 

1957 

1958 

1959 P) 

1959 1. Vj. 
2 ... 

3 •• 

4. • P) 

Okt. 
Nov. 

+ 24 + 606 

+ 727 + 599 

+1 029 +1 309 

+1 333 + 818 

+ 353 1 + 6o9 

+ 381 + 394 

-1038 - 512 

+ 266 + 224 

- 54 

+ 124 

+ 401 

+ 55 

+ 176 

+ 184 

+ 36 

+ 250 

l~\!~~f~ ~~ ~~,j~'l~ ~~~~~ 
- 103 I + 20 , + 15 1~ + 42 _ 42 + 9 _ 57 _ 1 + 7 

- 449 - 397 - 94 1 - 211 - 53 + 14 - 50 + 52 + 1 + 43 + 16 - s 
Dez.P) - 855 - 339 - 120 I - 580 I + 329 I + 46 I - 14 + 516 + 62 I + 419 ' 35 + 0 

1) Angaben ab Ende September 1959 einsdtl. der Forderungen und Verpflidttungen der saarländischen Geschäftsbanken gegenüber dem Ausland, jedodt ohne die bis 
Ende )uni 1959 erfaßten Forderungen und Verpflidttungen der Gesdtäftsbanken des übrigen Bundesgebietes gegenüber dem Saarland. Die dadurdt bedingten Zu­
gänge und Abgänge bei Forderungen und Verpflidttungen wurden bei der Ermittlung der Veränderungsziffern ausgeschaltet. - 2) Nach Ausschaltung statistisdt I 
bedingter Veränderungen (vgl. außerdem Anm. 1)). - P) Vorläufig. 

weit er auf Zinsarbitrage, auf Jahresendzahlungen 
an Ausländer aus dem inneren Kreislauf oder auf Maß­
nahmen des window-dressing für die Jahresschluß­
Bilanzen beruhte. Auf Grund der bisher vorliegenden 
Tagesmeldungen über den Auslandsstatus eines Teils 
der Geschäftsbanken hat es überdies den Anschein, 
als habe sich dieser Geldzugang im Januar d. J. nicht 
fortgesetzt, sondern als seien die Auslandsverbindlich­
keiten der Geschäftsbanken eher wieder zurückgegan­
gen. Der Umstand, daß die Banken für den Zugang an 
mindestreservepflichtigen Verbindlichkeiten gegenüber 
dem Stand von Ende November ab Januar d. J., wie 
schon erwähnt, Mindestreserven nach den gesetzlich 
zulässigen Höchstsätzen halten müssen, würde dies 
durchaus begreiflich machen. Aber auch die Entwicklung 
des internationalen Zinsgefälles spricht in Anbetracht 
des in den letzten Monaten des vergangeneu Jahres er­
folgten Anstiegs der amerikanischen Zinssätze und 
der kürzlich vorgenommenen Erhöhung des Diskont­
satzes der Bank von England fürs erste kaum für einen 
stärkeren Zugang an kurzfristigen Auslandsgeldern. 
Es scheint sogar, daß einzelne Banken, wie bereits in an­
derem Zusammenhang erwähnt, im Januar wieder stär­
kere Geldexporte getätigt haben, was wesentlich dazu 
beigetragen haben dürfte, daß die Währungsreserven 

der Bundesbank in diesem Monat wieder zurückgegan­
gen sind. 

Im vierten Quartal 1959 war die Situation jedoch 
anders, und es ist anzunehmen, daß die Kapitalbilanz 
- solange eine fühlbare Liquiditätsverknappung und 
höhere Geldsätze, als sie bis zum Herbst des vergan­
geneu Jahres herrschten, im Sinne der Kreditpolitik 
liegen - vor allem im kurzfristigen, aber auch im lang­
fristigen Bereich ein wesentlich anderes Aussehen haben 
wird als in den ersten drei Quartalen von 1959, auch 
wenn die derzeitige Zinsentwicklung im Ausland der 
teilweise vorausgesagten Zunahme des Kapitalimports 
offensichtlich entgegenwirkt. 

Die Entwicklung der Leistungsbilanz 
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In gewissem Umfang hat zur Verbesserung der Zah­
lungsbilanz im vierten Quartal 19 59 allerdings über 
die Veränderung des Saldos der Kapitalbilanz hinaus 
auch eine erneute Erhöhung des Überschusses der Wa­
renhandels- und Dienstleistungsbilanz beigetragen. Die 
Warenhandels- und Dienstleistungsbilanz schloß im 
vierten Quartal mit einem Aktivsaldo von fast 2,7 Mrd 
DM ab gegen weniger als 1,6 Mrd DM im dritten 
Quartal, je etwa 1,9 Mrd DM in den beiden ersten 
Quartalen von 1959 und knapp 2,5 Mrd DM im vier-



Zur Entwicklung der Leistungsbilanz u11d der Einnahmen 
von fremden Truppe11 

1- davon 
Einnahmen 

-~--

Warenverkehr und sonstiger von 

Saldo Ein· Dienstleistungsverkehr fremden 

der nahmen 
(= Leistungsbilanz ohne Ein· Truppen 

Jahr Leistungs- nahmen von fremden Tn1ppen) invH 
von ---- des über-bilanz fremden I Handels- 1 Sonstiger sdmsses 

Truppen I Insgesamt bilanz i Dienst- der 
1) [le1stungs- Leistungs-

verkehr 1) bilanz 
MioDM 

19SO - 2 496 211 ~- 2 707 1 - 3 012 + lOS -
1951 + 765 367 + 398 1- 149 + 547 48 

1952 + 2 335 850 + 1 485 + 706 + 779 36 

1953 + 4 130 1 140 I + 2 990 I + 2 Sl6 + 474 28 

1954 + 3 982 1 022 + 2 960 1 + 2 69~ + 262 26 

195> + 2 948 1 226 + 1 722 ' + 1 24' + 477 42 

1956 + 5 497 1 757 + 3 740 + 2 897 + 843 32 

1957 + 7 699 2 660 + 5 039 + 4 271 i + 768 35 

1958 + 8 827 3 877 '+ 4 950 + s 865 I - 915 44 

1959 + s 180 4 102 + 4 078 + 6 037 ! -1959 50 

1) Vgl. Anm_ ') bzw. 3) zur Tabelle "Wichtige Post,•n der Zahlungsbilanz 
.. 

auf s_ 43-

ten Vierteljahr von 1958. Der bis zum dritten Quartal 
1959' zu beobachtende Rückgang des Überschusses 
wurde also fürs erste unterbrochen. 

Betrachtet man zunächst die Entwicklung der Dienst­
leistungsbilanz, so fällt auf, daß sich hier der über­
schuß im Vergleich zum dritten Quartal besonders 
stark- nämlich von 226 Mio DM auf 766 Mio DM­
erhöht hat. Zum größten Teil ist das eine saisonmäßige 
Erscheinung, weil die Reiseverkehrsbilanz, die einen 
der wichtigsten Bestandteile der Dienstleistungsbilanz 
bildet, in den Wintermonaten gewöhnlich günstiger ab­
schließt als in den Hauptreisemonaten. Auch im ver­
gangeneu Vierteljahr ist der strukturelle Passivsaldo, 
den die Reiseverkehrsbilanz seit dem Jahre 19 58 auf­
weist, von etwas über 300 Mio DM im dritten auf 
weniger als 20 Mio DM im vierten Quartal zurück­
gegangen. Die längerfristige Entwicklungstendenz kam 
jedoch nach wie vor darin zum Ausdruck, daß die Bilanz 
auch in diesen Monaten passiv blieb, während sie im 
vierten Quartal von 19 58 einen überschuß von reid1-
lich SO Mio DM aufgewiesen hatte. 

Im übrigen ist zu beachten, daß der Tendenz zur 
Passivierung der Dienstleistungsbilanz bisher ständig 
ein nichtkommerzieller Faktor, nämlich der Devisen­
eingang von seiten der fremden Truppendienststellen 
in der Bundesrepublik, entgegenwirkte. Die Devisen­
einnahmen aus dieser Quelle stellten sich im vierten 
Quartal von 1959 auf fast 1,1 Mrd DM gegen 1,0 Mrd 
DM im Vorvierteljahr und knapp 1.06 Mrd DM im 
vierten Vierteljahr von 1958. Sie erreichten damit für 
das ganze Jahr 1959 einen Betrag von 4,1 Mrd DM 
gegen 3, 9 Mrd DM im Jahre 19 5 s, etwas weniger als 
2,7 Mrd DM im Jahre 1957 und knapp 1,8 Mrd DM 
im Jahre 19 56. Da der Gesamtüberschuß der Dienst-
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Ieistungsbilanz 19 59 nur 2,1 Mrd DM betrug, wäre 
die Bilanz ohne die Deviseneinnahmen von den frem­
den Truppen also bereits mit 2 Mrd DM passiv ge­
wesen, und der überschuß der Warenhandels- und 
Dienstleistungsbilanz hätte ohne sie nur knapp 4,1 

Mrd DM anstatt beinahe 8,2 Mrd DM betragen. über­
haupt wurde die Entwicklung des Leistungsbilanzüber­
schusses in den letzten Jahren in sehr starkem Maße 
durch die Zunahme jener weitgehend politisch und 
nicht kommerziell bedingten Deviseneingänge beein­
flußt. Läßt man nämlich die Deviseneinnahmen von 
den fremden Truppendienststellen außer Betracht, so 
erreichte der Leistungsbilanzüberschuß bereits im Jahre 
19 57 mit 5,04 Mrd· DM einen bisherigen Höhepunkt, 
von dem er im Jahre 1958 auf 4,95 Mrd DM und im 
Jahre 1959 auf den bereits erwähnten Betrag von 
4,08 Mrd DM sank. 

Was die Zahlungsbilanzentwicklung der letzten Mo­
nate anlangt, so verdient allerdings Beachtung, daß 
auch der Außenhandelsübersdtuß wieder etwas zuge­
nommen hat, und zwar nicht nur im Vergleich zu den 
Sommermonaten (was weitgehend mit Saisoneinflüssen 
erklärt werden könnte), sondern - im Gegensatz zur 
Dienstleistungsbilanz - auch im Vergleich zur entspre­
chenden Zeit des Vorjahres. Die gerrauen Ziffern sind 
den beigefügten Zahlenübersichten, vor allem der vor­
stehenden Tabelle über die wichtigsten Posten der Zah­
lungsbilanz zu entnehmen; der Ausfuhrüberschuß stellte 
sich danach im vierten Quartal von 19 59 auf reichlich 
1,9 Mrd DM gegen 1,4 Mrd DM im Durchschnitt der 
vorangegangenen drei Vierteljahre und weniger als 
1.7 Mrd DM im vierten Quartal von 1958. 

Die Gründe hierfür liegen offensichtlich in einem 
erneuten starken Anstieg der Ausfuhr. Die Ausfuhr er­
reichte in den Monaten Oktober bis Dezember 1959 

einen Betrag von 11,9 Mrd DM und übertraf damit 
den Stand der entsprechenden Vorjahrsmonate um nicht 
weniger als 18,4 vH, nachdem ihre jährliche Zuwachs­
rate im Jahre 1958 und im ersten Quartal 1959 nur 
rcl. 3 vH und in den beiden Sommerquartalen durch­
schnittlich 11 vH betragen hatte. Obwohl die Steige­
rung d?r Einfuhr damit prozentual ungefähr Schritt 
hielt -- die jährliche Zuwachsrate der Einfuhr stellte 
sich im vierten Quartal von 19 59 sogar auf 18,9 vH -, 
ergab sich aus dieser Entwicklung wegen der absolut 
gesehen höheren Ausfuhr ein größerer Zuwachsbetrag 
für den Export und damit der erwähnte Anstieg des 
Ausfuhrüberschusses um etwa 270 Mio DM. 

Innerwirtschaftliche Einflüsse spielten hierbei wahr­
scheinlich nur eine verhältnismäßig geringe Rolle. 
Selbstverständlich wäre es möglich gewesen, gewisse 
Einfuhrschranken noch früher und stärker zu öffnen, als 
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es immerhin bereits der Fall war, und damit namentlich 
Ernährungsgütern aus dem Ausland einen breiteren 
Markt in der Bundesrepublik zu erschließen; vielleicht 
wäre die Einfuhr dann nicht nur prozentual, sondern 
auch absolut stärker gewachsen als die Ausfuhr, was 

sicher nicht nur aus Zahlungsbilanzgründen, sondern 

auch im Hinblick auf die heimische Versorgungslage und 

die Preisentwicklung erwünscht gewesen wäre. Aber bei 

der Ausfuhr spielten binnenwirtschaftliche Momente 

bisher sicher kaum eine Rolle. So wäre es insbesondere 

abwegig, die neue starke Expansion des Exports mit 

den kreditpolitischen Maßnahmen vom September und 
Oktober in Zusammenhang zu bringen. Diese haben 

in den letzten Monaten des vergangeneu Jahres sicher 

noch keinen - das "Exportventil" öffnenden - Druck 

auf die heimische Absatzlage gezeitigt und konnten dies 

auch nicht, ganz abgesehen davon, daß sie in erster 

Linie die Bauwirtschaft treffen dürften, die kaum auf 

den Export ausweichen könnte. 

Entscheidend für die beträchtliche Ausfuhrsteigerung 
der letzten Monate scheint vielmehr zu sein, daß sich 

große Teile des Auslandes seit dem Frühjahr oder der 
Mitte des vergangeneu Jahres in einer kräftigen 
Konjunkturbelebung befinden und damit einen wach­
senden Nachfragesog auf die deutsche Wirtschaft aus­
üben. Dieser Einfluß hatte schon geraume Zeit vor der 
Schwenkung der deutschen Kreditpolitik seine Schatten 
in der starken Zunahme des Auftragseingangs aus dem 
Ausland vorausgeworfen. Bereits im zweiten Viertel­

jahr 1959 war in der Industrie der Eingang an Aus­
landsbestellungen um 27 vH höher als in der gleichen 
Zeit des Vorjahres. Im dritten Quartal ist dieser Satz 
auf 32 vH und im Oktober und November, den beiden 

letzten Monaten, für die Angaben vorliegen, weiter auf 
42 vH gestiegen. Auf den besonderen Einfluß, den in 
diesem Rahmen der amerikanische Stahlstreik ausübte, 
ist mit Recht verschiedentlich hingewiesen worden. Die 
Bundesrepublik befindet sich also wieder in der Lage, 
daß eine starke Zunahme der heimischen Konjunktur 

zusammentrifft mit einem nicht minder kräftigen An­
stieg der Auslandsnachfrage, die es vorläufig verhin­
dert, daß die innere Expansion den Ausfuhrüberschuß 
herabdrückt, wie es sonst wahrscheinlich der Fall wäre. 
Es bleibt abzuwarten, ob sich hieran dadurch etwas 
ändern wird, daß - wie die verschiedenen Diskont­
erhöhungen in Westeuropa und in den Vereinigten 
Staaten von Amerika zeigen - offenbar auch das Aus­
land entschlossen ist, den Gefahren einer übersteige­
rung der heimischen Konjunktur entgegenzutreten und 
ob sich damit auf weitere Sicht eventuell auch ein 
Nachlassen der Auslandsnachfrage ergeben wird, die 
in den letzten Monaten in erheblichem Maße zur An­
fachung der allgemeinen Konjunktur beigetragen hat. 
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Vorläufiger Überblick über die Zahlungsbilanz des Jahres 1959 *) 

Wie den vorstehenden Ausführungen zur Außenwirtscltaftslage zu entnehmen ist, wies die Zah­
lungsbilanzentwicklung .des vergangeneu Jahres zum Teil erhebliclte Scltwankungen auf. Deutliclt 
lassen sielt zwei Perioden untersclteiden: eine -die ersten drei Vierteljahre umfassende-, in der 
die Zahlungsbilanz durclt beträclttliclte Defizite gekennzeicJmet war, und eine zweite - zeitliclt 
fast mit dem vierten Quartal zusammenfallende -, in der sich wiederum überscltüsse ergaben, 
wenn diese auclt erheblicJ1 geringer waren als die Defizite der ersten neun Monate. Trotz 
dieser gegenläufigen Tendenzen ersclteint es angezeigt, an Hand der zur Zeit verfügbaren statisti­
schen Unterlagen einen erstell, wenn auclt noclt nicltt sehr detaillierten überblick über die Zah­
lungsbilanz des Jahres 1959 als Ganzes zu geben und damit unsere früheren ]ahresübersicltten 
fortzusetzen. Eine stärker aufgegliederte und statistisclt genauer fundierte Übersicltt wird freilich 
erst zu ei11em späteren ZeitpHnkt mögliclt sein. 

Devisenbilanz und zentrale Währungsreserven 

Der Gesamtbestand der Bundesbmtl< an Gold und 
Auslandsforderungen (einschließlich der längerfristigen 
Forderungen und der zweckgebundenen Guthaben) hat 
sich 19 59 - trotz der starken Devisenzuflüsse im letz­
ten Quartal des Jahres- um 2,1 Mrd DM vermindert; 
demgegenüber hatte er 1958 um 3,2 Mrd DM und in 
den Jahren 1956 und 1957 um jeweils 5,1 Mrd DM 
zugenommen. Die zentralen Währungsreserven sind 
damit zum ersten Male seit 19 50 zurückgegangen. 

Die Veränderungen, die die Gold- und Devisenbe­
stände der Bundesbank im Verlauf des gesamten letzten 

•) Alle in diesem Aufsatz enthaltenen Angaben schließen seit der Wirtschaft· 
Iichen Rückgliederung des Saarlandes die außenwirtschaftliehen Transaktionen 
dieses Gebietes ein (vgl. Anmerkung auf s: 42). 

Jahres aufwiesen, betrafen- wie die Angaben der fol­
genden Tabelle erkennen lassen - vor allem den Be­
stand an beschränkt verwendbaren Auslandsforderun­
gen. Dieser ist im Jahre 1959 um 2 Mrd DM auf 
5 Mrd DM zurückgegangen, womit sich sein Anteil am 
Gesamtbestand der Währungsreserven auf 21,3 vH 
gegen 27,5 vH Ende 1958 verminderte. Der Goldbe­
stand blieb demgegenüber praktisch das ganze Jahr 
über unverändert, und bei den uneingeschränkt ver­
wendbaren Devisenreserven haben sich die Abgänge 
in den ersten drei Vierteljahren von 1959 und die Zu­
gänge im letzten Quartal die Waage gehalten. Maß­
geblich für die Abnahme der beschränkt verwendbaren 
Auslandsforderungen waren Rückzahlungen auf die 
Kredite, die der Ende 19 58 aufgelösten Europäischen 

Tab. 1: Veränderungen des Goldbestandes und der Auslandsforderungen der Deutsdien Bundesbank (netto)1) 
inMioDM 

I I I I I I 
1959 

Positionen 1954 1955 1956 1957 1958 
11. bis 3. Vj.l Insgesamt 4. VJ. 

Veränderung des Gold-

I 
bestandesund der Auslands- + 2 782 + 5 121 
f,o r der u n g e n i n s g e s a m t 

+ 1 852 + 5 087 + 3 188 -2101 -4 031 + 1 930 

davon: 

I 
1) Go I d + 1 261 + 1 234 I + 2 413 + 4 399 + 411 - 8 - 76 + 68 I 
2) U n e i n g e s c h r ä n k t v e r w e n d -

I 
bare Auslandsforderungen + 1 683 + 450 ' + 1 798 - 1981 + 1 992 - 80 -2 394 + 2 314 

darunter: 

US-$ (einschl. can. $) + 1 908 + 336 i + 1 543 - 1184 + 1294 - 164 I -2072 + 1 908 
I 

3) B e f r i s t e t e o d er n u r ! 

I 
beschränkt verwendbare 
Auslandsforderungen - 162 + 168 + 876 + 2 703 + 785 -2013 - 1561 - 452 

darunter: I 
a) Bilaterale Forderungen aus früheren 

Krediten an die EZU ') + 272 
I 

+ 133 + 703 
! 

+ 1 352 + 3H - 1438 - 976 - 462 

b) Schuldverschreibungen der Weltbank - - + 73• + 735 I + 431 + 257 + 257 
I I 

-
c) Zweckgebundene Guthaben bei 

I 

I 

I 

ausländischen Banken und I zweckgebundene Geldmarktanlagen - ' - + 240 + 792 
I 

- 61 - 618 - 618 -
1) Angaben über die Höhe des Bestandes der Bundesbank an Gold und Auslandsforderungen: s. Tab. VII, 3 im Statistischen Teil des vorliegenden Berichts. -
2 ) Bis 1958: Veränderung der Kreditgewährung an dh• EZU. 
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Tab. 2: Währungsreserven und Einfuhr versdtiedener Industrieländer 

Länder 

Ver. Staaten von Amerika') 
Bundesrepublik Deutschland 
Italien 
Großbritannien 

Schweiz 
Kanada 
Frankreich 

Niederlande 

Belgien-Luxemburg 
Japan 7) 

Österreich 

V'/ährungsreserven 
am Jahresende 
in Mio US-$ 

-- ~----c---------- --

1 
1957 

22 857 

5 644 

1 Bl 

2 374 
1 898 

1 836 

645' 

1 056 

1132 

524 

510 

1958 

20 582 

6 321 
2 321 

3 105 

2 063 

1 948 

1 050 

1 493 

1 484 

861 

665 

1959 

19 510 

5 767 ') 

3 300 ') 

2 736 ') 

2 052 ') 

1 876 

1 720 

1 355 

1 322 ') 

1 322 
679 

J ohreseinfuhr (cif) 
(Tatsächlicher Wert bzw. Jahresrate) 

in Mio US-$ 

1957 

14 297 

7 547 

3 674 

11 398 

1 964 

6 346 

6 174 

4 106 

3432 

4 284 

1128 

1958 

13 986 

7 413 

3 169 

10 583 

1 706 

5 790 

5 604 

3 625 

3 129 

3033 
1 074 

1959 1) 

16 247 

8 369 
3 222 

11 222 
1 858 

6 398 

5 086 

3 891 

3 356 

Währungsreserven in vH 
der Jahreseinfuhr bzw. der Jahresrate 

der Einfuhr 

1957 

160 

75 

42 

21 

97 

29 
10 

26 

33 

12 

45 

1958 

147 

85 

73 
29 

121 

34 

19 
41 

47 

28 
62 

1959 

120 
69 

102 
24 

110 

29 

34 

35 

39 

38 

61 

Quelle: International Financial Statistics (ausgenommen Angaben für die Bundesrepublik Deutschland sowie Angaben über die Währungsreserven Italiens im 
Jahre 1959). - 1) Mit Ausnahme der Angaben für die Bundesrepublik Deutschland, für Großbritannien und für Frankreich handelt es sich um an Hand der 
effektiven Einfuhr von Januar bis Oktober 1959 (Italien) bzw. von Januar bis November 1959 (alle übrigen Länder) errechnete Jahresraten. - ') Währungs· 
reserven: Nur Gold. - 3) Einschl. der bilateralen Forderungen (netto) aus früheren Krediten an die EZU. - ') Stand Ende November 1959: An Hand von 
Teilangaben geschätzt (vgl. Anm. 3) ). - 5) Nur Gold und konvertierbare Auslandsforderungen. - 6) Nur Schweizerische Nationalbank - 7) Währungsreser­
ven: Ausschl. der Forderungen auf Zahlungsabkommenskonten (sog .• Open Account Balances") und der Devisen bestände, die vom Finanzminister bei Geschäfts· 
banken deponiert sind (sog, "Treasury Holdings") sowie der Goldbestände, deren Eigentümerschaft strittig ist, 

Zahlungsunion von der Bundesbank gewährt worden 
waren. Diese Forderungen haben von 4,7 Mrd DM zu 
Beginn des Jahres 195'9, d. h. nach Durchführung der 
letzten EZU-Abrechnung Mitte Januar, auf knapp 3,2 
Mrd DM am 31.Dezember1959 abgenommen. DieAus­
schüttung von liquiden Vermögenswerten der EZU an 
die Bundesrepublik im Zeitpunkt der EZU-Liquidation 
war daran mit 0,5' Mrd DM beteiligt. Entscheidend 
waren also die Tilgungszahlungen der früheren EZU­
Mitgliedsländer auf die nunmehr bilateralen deut­
schen Forderungen. Diese Rückzahlungen stellten sich 
1959 auf etwas mehr als eine Milliarde DM; sie ent­
fielen fast zur Hälfte auf freiwillige Vorauszahlungen 
der Schuldnerländer. Weiterhin hat zur Abnahme der 
beschränkt verwendbaren Auslandsforderungen beige­
tragen, daß im abgelaufenen Jahr ein Teil der schon 
seit längerem bei der Bank von England gebundenen 
Guthaben für Waffenvorauszahlungen und für Tilgun­
gen von Verpflichtungen aus der britischen Nachkriegs­
wirtschaftshilfe abdisponiert wurde. Gestiegen ist da­
gegen der Bestand der Bundesbank an Schuldverschrei­
bungen der Weltbank, und zwar um 257 Mio DM auf 
1,5' Mrd DM Ende 195'9. Der Gesamtbestand der Bun­
desbank an Währungsreserven stellte sich am 31. De­
zember 1959 auf 23,8 Mrd DM; davon entfielen 11,1 
Mrd DM auf Gold, 7,7 Mrd DM auf frei verfügbare 
Devisenreserven (hauptsächlich US-Dollar) und reich­
lich 5' Mrd DM auf gebundene oder nur beschränkt ver­
wendbare Auslandsforderungen. 

Bedingt durch die Abnahme der Währungsreserven 
und den gleichzeitigen Anstieg der Einfuhren hat sich 
für die Bundesrepublik das Verhältnis zwischen Wäh­
rungsreserven und Einfuhr im vergangeneu Jahr ver­
schlechtert. Der Gesamtbestand an Gold und Auslands­
forderungen betrug Ende 1959 69 vH der Einfuhren 

5'1 

des gleichen Jahres gegenüber 85' vH Ende 195'8 und 
75' vH Ende 195'7. Wie die Angaben der vorstehenden 
Tabelle zeigen, in der die Relationen zwischen Wäh­
rungsreserven und Einfuhr für eine Reihe von Indu­
strieländern aufgeführt werden, rangiert die Bundes­
republik damit zwar nach wie vor - wenn auch mit 
erheblichem Abstand hinter den Vereinigten Staaten 
von Amerika und der Schweiz - in der Spitzengruppe 
dieser Länder; allerdings ist sie im abgelaufenen Jahr 
auch von Italien übertroffen worden und überdies hat 
sich der Abstand gegenüber den sonstigen Ländern 
durchweg erheblich vermindert. 

Leistungs- und Kapitalbilanz 

In der Leistungs- und Kapitalbilanz (im einzelnen 
handelt es sich dabei um die Waren- und Dienstlei­
stungsbilanz sowie um die Bilanz der unentgeltlichen 
Leistungen und die Bilanz des Kapitalverkehrs) hat sich 
im Jahre 1959 nach vorläufigen Berechnungen ein De­
fizit von knapp 1,4 Mrd DM ergeben, während im Jahr 
zuvor ein überschuß von 4 Mrd DM zu verzeichnen 
war. Daß der Passivsaldo im Leistungs- und Kapital­
verkehr niedriger war als das Defizit der Devisenbilanz, 
das sich aus der Veränderung der Devisenbestände der 
Bundesbank errechnet- 2,1 Mrd DM, wie erwähnt-, 
dürfte sich, soweit dies nicht mit Ungenauigkeiten in 
der Erfassung der einzelnen Zahlungsbilanzposten zu­
sammenhängt, aus der Entwicklung der Zahlungsbedin­
gungen im Außenhandel (terms of payment) erklären. 
Die deutschen Exporteure waren im vergangeneu Jahr 
offensichtlich wiederum gezwungen, längere Zahlungs­
ziele zu gewähren, als umgekehrt den deutschen Impor­
t,euren eingeräumt wurden; d. h. mit anderen Worten, 
daß der Passivsaldo der effektiven Kapitalbilanz tat­
sächlich noch größer war, als aus den statistisch erfaß-



ZUR ENTWICKLUNG DER LEISTUNGS-UND KAPITALBILANZ 

Bilanz der laufenden Posten Kapitalbilanz Leistungs-und Kapitalbilanz 
Warenverkehr, 

Dienstleistungsverkehr 
und unt!ntgelt/iche Le~stungen 

Langfristige und 
kurzfristige Kapitalleistungen 

Bilanz ~r Iaufendon Posten 
und Kapitalbilanz 

PossivsQlden Aktivsal~en 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 ••••••m~ 1959 

0 +6 -6 -2 0 
Mrd DM 

+2 -2 0 
Mrd DM 

+2 +4 +6 
MrdDM 

ten Transaktionen zu ersehen ist. Immerhin war die 
Lücke zwischen Devisenbilanz und statistisch erfaßter 
Leistungs- und Kapitalbilanz mit rd. 740 Mio DM 
(vorläufig) etwas kleiner als 195 8 (gut 800 Mio DM), 
wobei alle.rdings zu berücksichtigen ist, daß das Ergeb­
nis des Jahl'es 1958 stark durch denAbfluß spekulativer 
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Gelder, die in den Sommer- und Herbstmonaten von 
19 57 zugeströmt waren, beeinflußt war. 

Gliedert man die Leistungs- und Kapitalbilanz näher 
auf, so zeigt sich, daß ihre Passivierung nicht nur -wie 
vielfach angenommen wird - auf gestiegene Defizite 
im Sektor der unentgeltlichen Leistungen und des Ka-

Tab. 3: ZusamrHertgefaßte Ergebnisse der Zahlungsbilanz (in Mio DM) 

Positionen I 10>4 I 19>5 I 1956 ! 19>7 I 1958 1--ln-s-ge-s-am ___ t ---,--1-1.-:-~-:-:-:·~-j.---4-. vi.-
l---------------------------~------~~-------~------;1-------~------+-------7-------;,-------

A. Leistungs- und Kapitalbilanz -f-3 162 

1 

-f-1 683 -f-4 508 -1-3 421 -f-3 992 -1 362 -3 863 i +2 501 
I. Bilanz der laufenden Posten + 3 593 + 2 134 + 4 392 + 6 0>3 + 7 178 + 5 544 + 3 H5 + 2 099 

1) Leistungsbilanz + 3 982 + 2 948 + 5 497 I + 7 699 + 8 827 + 8 180 + 5 492 + 2 688 

a) Handelsbilanz') + 2 698 + 1 245 + 2 897 + 4 271 + 5 865 + 6 037 + 4 1H + 1 922 

b) Dienstleistungsbilanz') + 1 284 + 1 703 + 2 600 + 3 428 + 2 962 + 2 143 + 1 377 + 766 

darunter: 
Einnahmen von fremden Truppen 

2) Bi1anz der unentgeltlichen Leistungen 
(eigene Leistungen:-) 

li. Bilanz des Kapitalverkehrs 
(eigene Leistungen: -) 

1) langfristig 
darunter: 
Saldo des Wertpapierhandels ') ') 

2) Kurzfristig 
darunter: 
Vorauszahlungen für die Einfuhr 

von Verteidigungsgütern 
(Zunahme:-) 

Veränderung der Devisenposition 
der GesChäftsbanken 
(Verbesserung: -) 

B. Devisenbilanz 
(Veränderung des Goldbestandes und der 
Auslandsforderungen der Deutschen 
Bundesbank; Zugang: +) 

C. Saldo der nicht erfaßbaren Poste"n 
und der statistischen Ermittlungs­
fehler5) <B ·1. A) 

I 

(! 1 022) <+ 1 226) (+ 1 757) (+ 2 660) (+ 3 877) <+ 4 102) <+ 3 007) (f- 1 095) 

389 

431 

720 

) ( 

+ 289 + 

814 

451 

530 

- I 105 

+ 116 

5>7 

- 1646 - 1649 

- 2 632 - 3186 

730 - 1 763 

- 2 636 - 2 047 

- 6 906 - 7 308 

- 3 875 - 3 477 

I_ 
+ 

589 

402 

398 

) <+ 172) <+ 564) <+ 218) (- 1 003) (- 1 030) <+ 27) 

79 + 673 - 1902 - 1 423 

(- 236) (- 1 929) (- 626) 

- 3 031 - 3 831 

(- 2 109) : (- 1 746) 

I 
! 

+ 800 

(- 363) 

<+ 328) <+ 180) <+ 911) (- 24) (- 727) (- 1 029) (- 2 067) (+ 1 038) 

+2 782 +t 852 +5 087 +5 121 +3 188 -2101 -4 031 ! + 1 930 
' 

I 

I 

I - 380 + 169 I + 579 +1 700 I - 804 - 739 - 168 ! - 571 
I 

1) Spezialhandel naCh der amtliChen Außenhandelsstatistik: Einfuhr cif. Ausfuhr fob. - 2) Ohne die im cif-Wert der Einfuhr enthaltenen Ausgaben für Fracht­
und VersiCherungskosten. Außerdem wird hier im Gegensatz zu unseren sonstigen ZahlungsbilanzveröffentliChungen (z. B. Tab. VII, 2 und 5 im StatistisChen 
Teil des vorliegenden BeriChts) die Ausfuhr von SChiffs- und Flugzeugbedarf niCht den Dienstleistungen zugereChnet; die sonstigen den Warenverkehr betreffen· 
den Ergänzungen sind dagegen zusammen mit den Dienstleistungen erfaßt. - 3

) Saldo des Handels in inländischen und ausläodis.chen Wertpapieren; für die 
Jahre 1954 und 1955 werden keine Salden ausgewiesen. weil über den Handel in ausländisChen Wertpapieren erst ab Anfang 1956 gesonderte Angaben vorliegen, 
und zwar bis Mitte 1958 nur für notierte Papiere. - 4) Nähere Angaben zur Entwicklung in den Jahren 1958 und 1959 s. Tabelle auf S. 4:5. - ~) Hauptstichlieh 
bedingt durch Veränderungen in den terms of payment. - P) Vorläufig. 
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pitalverkehrs zurückzuführen ist, sondern daß auch der 
überschuß der Leistungsbilanz gegenüber dem Vorjahr 
nicht unerheblich abgenommen hat. 

Leistungsbilanz 

Der Aktivsaldo der Waren- und Dienstleistungs­
bilanz betrug nach den vorläufigen Berechnungen im 
Jahre 1959 knapp 8,2 Mrd DM gegen 8,8 Mrd DM im 
Jahr zuvor; er hat sich damit um reichlich 7 vH ver­
mindert. Hierfür war die Entwicklung des Dienstlei­
stungsverkehrs maßgebend, während der Außenhandel 
mit einem gegenüber dem Vorjahr leicht erhöhten 
überschuß abschloß. 

Der Aktivsaldo im Dienstleistungsverkehr betrug 
1959 - ohne die im cif-Wert der Einfuhr und damit 
in der Handelsbilanz enthaltenen Ausgaben für Frach­
ten und Versicherungen - etwas mehr als 2,1 Mrd DM 
gegen knapp 3 Mrd DM im vorangegangenen Jahr. Bei 
der Beurteilung dieser Zahlen ist zu beachten, daß im 
Rahmen der Dienstleistungsbilanz auch die Einnahmen 
verbucht werden, die die Bundesrepublik von den auf 
ihrem Gebiet stationierten Truppen der NATO-Mächte 
erzielt. Diese Einnahmen, die im wesentlichen von 
politischen und nicht von ökonomischen Faktoren ab­
hängen, stellten sich im Jahre 1959, wie im Berichtsteil 
"Außenhandel und Zahlungsbilanz" bereits ausführ­
lich dargelegt, auf 4,1 Mrd DM und machten damit 
nicht weniger als die Hälfte des gesamten Leistungs­
bilanzüberschusses aus, während sich die Relation für 
1958 auf 44 vH, für 1957 auf 35 vH,und für 1956 auf 
32 vH stellte. Ohne sie wäre die Dienstleistungsbilanz 
19 59, ebenso wie schon 19 58, passiv gewesen, und 
zwar mit knapp 2 Mrd DM gegen 900 Mio DM im 
Jahr zuvor; demgegenüber war 19 57 in diesem Bereich 
noch ein Aktivsaldo von 770 Mio DM zu verzeichnen. 
Ausschlaggebend für die Verschlechterung der Dieast­
leistungsbilanz waren vor allem die Entwicklung der 
Reiseverkehrsbilanz sowie die gestiegenen Kapitaler­
tragszahlungen an das Ausland. Die Bilanz des Reise­
verkehrs wies nach vorläufigen Schätzungen im Jahre 
1959 ein Defizit von mehr als einer halben Milliarde 
DM auf gegen 145 Mio DM im Jahre 1958 und einem 
überschuß von knapp 500 Mio DM im Jahre 1957. 

Bei praktisch unveränderten Ausgaben von ausländi­
schen Touristen im Bundesgebiet (1,9 Mrd DM) sind 
die Ausgaben deutscher Touristen im Ausland von gut 
2 Mrd DM in 1958 auf 2,4 Mrd DM im Berichtsjahr 
gestiegen. Eine erhebliche Belastung resultierte auch 
aus der Entwicklung der Kapitalertragsbilanz. Bei Ein­
nahmen in Höhe von annähernd 600 Mio DM (im Vor­
jahr rd. 420 Mio DM) und Ausgaben von mehr als 
1,5 Mrd DM (gegen 1 Mrd DM im Jahre 1958) ergab 
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sich ein Passivsaldo von 940 Mio DM gegen 630 Mio 
DM im Vorjahr. Die Zunahme der Erträgniszahlungen 
an das Ausland war ausschließlich durch höhere Ge­
winne ausländischer Investoren aus ihren Vermögens­
anlagen im Bundesgebiet bedingt. Wenn sich die Dienst­
leistungsbilanz auf Grund der vorstehend geschilderten 
Entwicklungstendenzen nicht noch stärker verschlech­
tert hat, so erklärt sich das vor allem daraus, daß die 
Einnahmen für Transportleistungen, die einen wich­
tigen Posten auf der Eingangsseite der Bilanz darstel­
len, zugenommen haben, und zwar um schätzungsweis< 
260 Mio DM auf knapp 4 Mrd DM. 

Der Außenhandelsüberscltuß hat sich im Jahre 1959, 

wie erwähnt, leicht erhöht. Er betrug 6 Mrd DM gegen 
5,9 Mrd DM im vorangegangenen Jahr und 4,3 Mrd 
DM im Jahre 1957. Die Zunahme im vergangeneu Jahr 
dürfte ausschließlich darauf zurückzuführen sein, daß 
sich die Ziffern des Jahres 19 59 seit dem Zeitpunkt der 



Eingliederung des Saarlandes (6. Juli 19 5'9) auch auf 
den Außenhandel dieses Gebietes beziehen. Der Außen-· 
handel des Saarlandes mit dritten Ländern ist nämlich 
seiner Struktur nach aktiv, und der Warenverkehr zwi­
schen dem Bundesgebiet und dem Saarland war zumin­
dest vor der Eingliederung des Saarlandes passiv. Durch 
die Einbeziehung des Saarlandes in das Bundesgebiet 
hat sich der Aktivsaldo des deutschen Außenhandels 
also fürs erslle tendenziell erhöht. Betrachtet man die 
Außenhandelsziffern so wie sie vorliegen - d. h. be­
zogen auf das jeweilige Erhebungsgebiet -, so zeigt 
sich, daß Einfuhr und Ausfuhr in fast gleichem Ausmaß 
gewachsen sind. 

Tab. 4: Außenhandel der Bundesrepub/i}~ Deutschland 

Jahr 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959P) 

Handelsbilanz 'I Veränderungen gegenüber 

I 
dem Vorjahr 

--~--~-~- ·------ ----- ---

Ausfuhr I Einfuhr I 5 ld Wert I Volumen') 
(lob) (eil) a 

0 
, Ausfuhr I Elnfuh~ Aurluhr I Einf~~ 

MioDM 
8 362 11 374 

14 577 14 726 

16 909 16 203 

18 526 16 010 

22 035 19 337 

25 717 24 472 

30 861 27 964 

35 968 31 697 

36 998 31133 

41186 35 149 

vH 

-3 012 I 
- 149 + 74,3 + 29,5 + ;9,5 + ·3.1 

+ 706 + 16,0 + 10,0 + 9,8 + 20,0 

+2 516 + 9,6 - 1.2 + 13,1 + 11,6 

+2 698 + 18,91 + 20,8 + 21,7 + 22.9 
+1 245 + 16,7 + 26,6 + 16,5 + 23,9 

+2 897 + 20,0 + 14,31
1 

+ 16.5 + 12,4 

+4 271 + 16,5 + 13,3 + 13.8 + 12,3 

+5 865 I + 2,91- 1,8 I + 3,6 + 6,9 
+6 037 I + 11.3 + 12,9 ~ + 14,0 + 18,0 

1) Ausfuhr- und Einfuhrmengen zu Durchschnittswerten von 1954. - P) Vor-
läufig (Angaben zur Veränderung des Volumens geschätzt). I 

Die Einfuhr stellte sich 195'9 auf 35,1 Mrd DM ge­
gen 31,1 Mrd DM im vorangegangenen Jahr. Die Zu­
nahme geht vor allem auf erhöhte Einfuhren von Halb­
und Fertigwaren zurück, wobei die Entwicklung der 
Einfuhr von chemischen und elektrotechnischen Erzeug­
nissen aller Art, von Maschinen und Fahrzeugen sowie 
von NE-Metallen den entscheidenden Anteil hatte. 
Ebenfalls stark g·estiegen sind die Importe von Gütern 
de.r Ernährungswirtschaft, und zwar hauptsächlich von 
Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs wie Getreide 
und Obst. Di1e Einfuhr von gewerblichen Rohstoffen 
hat sich dagegen, ~nsgesamt gesehen, nur wenig ver­
ändert, da - um nur die wichtigsten Tendenzen zu 
nennen - vermehrten Importen von Erdöl und Kau­
tschuk niedrigel'e Steinkohleeinfuhren gegenüberstan­
den. Dem Werte nach hat di.e Einfuhr um 12,9 vH zu­
genommen, während sie im Vorjahr wertmäßig um 
1,8 vH zurückgegangen war. Dem Volumen nach be­
trug die Zunahme sogar 18 vH gegenüber einer Er­
höhung von 6,9 vH im Jahre 195'8. Daß die Entwick­
lung des Einfuhrwertes auch im Jahre 195'9 erheblich, 
wenn auch nicht mehr so stark wie im Vorjahr, hinter 
der des Volumens zurückblieb, erklärt sich daraus, daß 

die Einfuhrpreise nochmals um 4,4 vH (bei einem Ver­
gleich der bisher für die Monate Januar bis November 
vorliegenden Durchschnittswerte der Einfuhreinheit 
mit denen des Vorjahres) zurückgegangen sind, nach­
dem ihr Rückgang im Vorjahr sogar 8,2 vH betragen 
ha•tte. Allerdings stand das Jahresergebnis nur noch 
deshalb unter dem Einfluß von fallenden Preisen, weil 
der teilweise bis in die Sommermonate zu beobachtende 
Preisrückgang durch die Preiserhöhungen im weiteren 
Verlauf des Jahres nicht ausgeglichen wurde. 

Die Ausfuhr hat sich im Jahre 1959 ebenfalls nicht 
unerheblich erhöht; sie betrug 41,2 Mrd DM gegen 
37,0 Mrd DM im Vorjahr. Ihre Jahreszuwachsrate 
stellte sich auf 11,3 vH, womit sie erstmalig seit 195'5 

hinter der der Einfuhr zurückblieb. Abgesehen von ge­
stiegenen Ausfuhren der Verbrauchsgüterindustrien 
(insonderheit der Textil- und Bekleidungsindustrie) er­
klärt sich die Zunahme vor allem aus der Entwicklung 
des Exports der Investitionsgüter- und der Grundstoff­
industrien. Die Ausfuhrsteigerung beim Fahrzeugbau, 
bei der Eisen schaffenden Industrie sowie bei der chemi­
schen und elektrotechnischen Industrie schlug dabei be­
sonders zu Buche. 

Bilanz der unentgeltlichen Leistungen 

Die Bilanz der unentgeltlichen Leistungen wies 1959 

ein Defizit auf, das mit 2,6 Mrd DM um eine Milliarde 
DM über das des Vorjahres hinausging. Die Zunahme 
beruhte zu einem großen Teil auf einmaligen Sonder­
leistungen, wie v~n allem auf den Zahlungen an Frank­
reich, die im Zusammenhang mit der Rückgliederung 
des Saarlandes zu leisten waren (319 Mio DM1)), sowie 
auf Zahlungen an Großbritannien in Höhe von 282 

Mio DM, die praktisch einen Beitrag zu den Unter­
haltskosten der im Bundesgebiet stationierten briti­
schen Truppen darstellen. Daneben haben die Wieder­
gutmachungsleistungen an die im Ausland ansässigen 
Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung, die den 
bedeutendsten Einzelposten unter dep. laufenden un­
entgeltlichen bzw. einseitigen Leistungen darstellen, 
weiter zugenommen. Diese Zahlungen betrugen 19 59 

etwas mehr als 1,3 Mrd DM gegen 1,1 Mrd DM im 
vorangegangenen Jahr; gegenüber dem Jahr 1955, in 
dem sie 350 Mio DM ausmachten, haben sie sich da­
mit fast vervierfacht2). 

1) Insgesamt wurden an Frankreich 382 Mio DM gezahlt: bei der Differenz 
gegenüber der obengenannten Ziffer handelt es sich um Leistungen, die in der 
Kapitalbilanz erlaßt sind. 

2 ) Zu den unentgeltlichen Leistungen an das Ausland gehören auch die Beiträge 
der Bundesrepublik für den Entwicklungsfonds der Europäischen Wirtschaftsge­
meinschaft. Auf Grund der bestehenden vertraglichen Verpflichtungen wurden 
1959 hierfür 189 Mio DM bereitgestellt, ein Betrag, der sich bis 1962 auf 
840 Mio DM erhöhen wird. Eine Belastung der Zahlungsbilanz war hiermit 
bisher jedoch nicht verbunden, da die Mittel noch nicht abgerufen wurden und 
infolgedessen auf der Aktivseite der Kapitalbilanz wieder als ausländisches Gut­
haben erscheinen. 



Kapitalbilanz 

Von wesentlich größerer Bedeutung als die Verände~ 
rungen in der Bilanz des Waren~ und Dienstleistungs~ 
verkehrs und der Bilanz der unentgeltlichen Leistungen 
war die Entwicklung der Kapitalbilanz. Der Passivsaldo 
des Kapitalverkehrs hat sich 19 59 auf 6,9 Mrd DM 
erhöht gegenüber 3,2 Mrd DM im Vorjahr und 2,6 

Mrd DM im Jahre 1957. Wie im Berichtsteil "Außen~ 
handel und Zahlungsbilanz" bereits erwähnt, haben 
auch hierzu umfangreiche Sonderzahlungen beigetra~ 
gen, so insbesondere die vorzeitigen Rückzahlungen des 
Bundes in Höhe von 895 Mio DM auf seine aus der 
britischen und der amerikanischen Nachkriegswirt~ 

schaftshilfe stammenden Schulden und die Bareinzah~ 
lungenvon 532 Mio DM auf Grund der Erhöhung der 
deutschen Quote beim Internationalen Währungsfonds 
und des Kapitalanteils bei der Weltbank. 

Das Defizit der gesamten Kapitalbilanz (6,9 Mrd 
DM) entfiel zu 3,9 Mrd DM auf den langfristigen 
und zu 3,0 Mrd DM auf den kurzfristigen Kapitalver~ 
kehr. Betrachtet man zunächst die Komponenten des 
längerfristigen Kapitalverkeltrs, so zeigt sich vor allem, 
daß dem Wertpapierverkehr mit dem Ausland eine ent~ 
scheidende Bedeutung für die verstärkte Passivierung 
in diesem Sektor zukam. Der Anstieg des längerfristigen 
Nettokapitalexports um 2,1 Mrd DM auf 3,9 Mrd DM 
geht nämlich zu 1,2 Mrd DM auf die Entwicklung des 
Wertpapierhandels zurück: Die Käufe von ausländi~ 

sehen Wertpapieren durch Inländer betrugen im Jahre 
1959- nach Abzug der gleichzeitigen Verkäufe- etwas 
mehr als 1,4 Mrd DM; sie gingen damit um eine Mil~ 
liarde DM über die Nettokäufe von inländischen Wert~ 
papieren durch Ausländer hinaus. Demgegenüber war 
im vorangegangenen Jahr im Wertpapiersektor ein 
Mittelzufluß von 200 Mio DM zu verzeichnen gewesen. 
Weitere Einzelheiten zur Entwicklung der Wertpapier~ 
transaktionen zwischen der Bundesrepublik und dem 
Ausland können der Tabelle auf S. 45 entnommen 
werden. Danach lag das Schwergewicht des Erwerbs 
von ausländischen Wertpapieren durch Deutsche bei 
Dividendenpapieren. Weiter sei erwähnt, daß die in 
festverzinslichen Wertpapieren verbrieften ausländi~ 

sehen Vermögensanlagen im Bundesgebiet im Jahre 
1959 um annähernd 200 Mio DM zurückgingen, nach~ 
dem sie in den beiden vorangegangenen Jahren zusam~ 
mengenommen noch um knapp 600 Mio DM gestiegen 
waren. 

Das Defizit der Bilanz des kurzfristigen Kapitalver~ 
keltrs stellte sich 1959 auf 3,0 Mrd DM gegen 1,4 Mrd 
DM im Vorjahr. Die Zunahme ist hauptsächlich auf die 
Entwicklung der Vorauszahlungen für die spätere Ein~ 
fuhr von ~üstungsgütern zurückzuführen, die in der 

Kapitalbilanz berücksichtigt werden, da sie der Sache 
nach eine Kreditgewährung an die Liderländer darstel~ 
len. Diese Leistungen sind von 0,6 Mrd DM im Jahre 
1958 auf 2,1 Mrd DM im Jahre 1959 gestiegen und er~ 
reichten damit wieder das Niveau, das sie bereits im 
Jahre 1957 mit mehr als 1,9 Mrd DM innegehabt hat~ 
ten. Die Veränderungen in der Devisenposition der Ge~ 
schäftsbanken, die den zweiten wichtigen Bestandteil 
der Bilanz des kurzfristigen Kapitalverkehrs bilden, 
führten 19 59 - bei allerdings sehr unterschiedlicher 
Entwicklung im zeitlichen Verlauf des Jahres - zu 
einem Mittelabfluß von gut einer Milliarde DM gegen 
rd. 730 Mio DM im Jahre 1958. Nach Ausschaltung 
der Veränderungen, die sich im Auslandsstatus der Ge~ 
schäftsbanken auf Grund der Eingliederung des Saar~ 
landes ergaben, sind die kurzfristigen Auslands~ 

aktivader deutschen Geldinstitute im Jahre 1959 um 
1,3 Mrd DM gewachsen, wobei die Guthaben bei aus~ 
ländischen Banken um reichlich eine halbe Milliarde 
DM und die Geldmarktanlagen um gut 700 Mio DM 
zugenommen haben. Dem Anstieg der Auslandsforde~ 
rungen stand eine Zunahme der Auslandsverbindlich~ 
keiten um 280 Mio DM gegenüber, die ausschließlich 
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auf eine Erhöhung der Einlagen von Ausländern 
- und zwar sowohl der Einlagen von Banken als 
auch von Nichtbanken - zurückzuführen war. Dem-

-gegenüber sind die Verbindlichkeiten, die aus der 
Inanspruchnahme ausländischer kurzfristiger Kredit­
fazilitäten stammen, weiter abgebaut worden; sie be­
liefen sich am Ende des vergangeneu Jahres auf nur noch 
330 Mio DM gegen 5'80 Mio DM am 31. Dezember 
195'8 und etwas mehr als 1 Mrd DM zu Beginn des 
Jahres 1957, als sie ihren bisher höchsten Stand er­
reicht hatten. 

Zusammengefaßte Ergebnisse 
der Kapitalbilanz 

Gruppiert man die einzelnen Kapitaltransaktionen 
danach, ob sie die deutschen Investitionen im Ausland 
oder die ausländischen Vermögensanlagen im Bundes­
gebiet betreffen, so zeigt sich, daß das Defizit der ge­
samten Kapitalbilanz (6,9 Mrd DM) fast vollständig 
auf einem Anstieg der deutschen Kapitalanlagen im 
Ausland beruhte. Die langfristigen und kurzfristigen 
Auslandsinvestitionen der Bundesrepublik sind 19 59 

- gemessen an den der Zahlungsbilanz zugrunde lie­
genden Transaktionswerten - um insgesamt 6,7 Mrd 
DM gewachsen; davon entfielen 3,7 Mrd DM auf Lei­
stungen der Privatwirtschaft (einschließlich des Banken­
apparates) und 3,0 Mrd DM auf Investitionen und 
Kreditgewährungen der öffentlichen Hand. Die aus­
ländischen Vermögensanhgen im Bundesgebiet haben 
dagegen um 0,2 Mrd DM abgenommen, wobei den 
Neuanlagen in der deutschen Privatwirtschaft (eben­
falls einschließlich der Geldinstitute) von annähernd 
1 Mrd DM ein Abbau der kurz- und langfristigen Aus­
landsverschuldung der öffentlichen Hand in Höhe von 
1,2 Mrd DM gegenüberstand. Der deutsche Netto­
kapitalexpert des vergangeneu Jahres, der sich als 
Saldo zwischen der Veränderung der deutschen Kapital-
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Tab. 5: Private und öffentliche Leistungen 

im Kapitalverkehr mit dem Ausland 

inMioDM 

Positionen 1) 

A. Deutsche Netto-Kapital­
anlagen im Ausland 
insgesamt (Zunahme:-) 

a) Langfristiger Kapitalverkehr 
Privat 
öffentlich 

b) Kurzfristiger Kapitalverkehr 
Privat') 
öffentlich 0) 

B. Ausländische Netto­
Kapitalanlagen im Inland 
ins g c samt (Zunahme: +) 

a) Langfristiger Kapitalverkehr 
Privat 
öffentlich •) 

b) Kurzfristiger Kapitalverkehr 
Privat 2 ) 

öffentlich 

C. Saldo der gesamten 
Kapitalbilanz (A + B) 
(Netto-Kapitalexport: -) 

Privat 

öffentlich 

1958 

-3 210 

-1 852 

-1119 

- 733 

-1 358 

648 

- 710 

+ 24 

+ 89 

+ 591 

502 

65 

83 

+ 18 

-3 186 

-1 259 

-1 927 

I 1959P) 

I Ins- I 1. bis 
gesamt . 3. Vj. 

I 
-6 683 -6 258 

-3 197 -2 649 

-2 239 -1 819 

- 958 - 830 
: 

-3 486 -3 609 

-1 428 -1914 

-2 058 -1 695 

223 -1050 

678 - 828 

+ 745 + 533 

-1 423 -1 361 

+ 455 222 

+ 209 284 

+ 246 + 62 

-6 906 -7 308 

-2 713 I -3 484 

-4 193 I -3 824 

4. Vj. 

425 

548 

420 

128 

+ 123 

+ 486 

363 

+ 827 

+ 150 

+ 212 

62 

+ 677 

+ 493 

+ 184 

+ 402 

+ 771 

369 

1) Für die Aufgliederung in .Privat" und ,.öffentlich" ist maßgebend, wel­
chem der beiden Sektoren die beteiligten inländischen Stellen angehören. 
- 2) Einseht. der Veränderungen in der Devisenposition der Geschäfts· 
banken. - 3) Einschl. der Vorauszahlungen für die spätere Einfuhr von 
Rüstungsgütern. - ') Einschl. der vorzeitigen Tilgungen im Rahmen des Lon­
doner Schuldenabkommens. - P) Vorläufig. 

anlagen im Ausland und der ausländischen Kapitalan­
lagen im Bundesgebiet errechnet, ist somit hauptsäch­
lich auf staatliche Leistungen zurückzuführen: Die Aus­
landszahlungen der öffentlichen Hand stellten sich per 
Saldo auf 4,2 Mrd DM gegen 1,9 Mrd DM im Jahre 
19 58. Immerhin ist beachtlich, daß sich der (niedrigere) 
Nettokapitalexport der Privatwirtschaft ebenfalls mehr 
als verdoppelt hat; er betrug 1959 2 710 Mio DM 
gegen 1 260 Mio DM im Vorjahr. 
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8. Zinssätze und Emissionskurse 
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13. Index der Börsenumsätze . . . 
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1. Steuereinnahmen von Bund, Ländern und Lastenausgleichsfonds 
2. Umlauf an öffentlichen Anleihen, verzinslichen Schatzanweisungen und Kassenobligationen . 
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1. Warenhandelsbilanz nach Ländergruppen bzw. Ländern 
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VIII. Produktion und Märkte 
1. Index der industriellen Produktion . 
2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
3. Arbeitsmarkt . . . . . . . . . 
4. Angaben über Steinkohlenbergbau, Stahlindustrie und Bauwirtschaft 
5. Einzelhandelsumsätze 
6. Großhandels- und Erzeugerpreise . 
7. Verbraucherpreise und Löhne 
s. Entstehung und Verwendung des Sozialprodukts 
9. Masseneinkommen . 
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I. Bankenstatistische Gesamtrechnungen 

-----~-=-~~ 

Monats­
ende 

1951 Dez. 
19n . 
1953 . 
1954 . 
1955 . 
1956 . 
1957 . 
1958 . 
1957 März 

Juni 
Seot. 
Dez. 

1958 März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Amt. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 I an. 
Febr. 
März 
A1>ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Auo. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez.P) 

Monats~ 
ende 

1951 Dez. 
1952 . 
1953 . 
1954 . 
1955 . 
1956 . 
1957 . 
1958 . 
1957 März 

Juni 
Seot. 
Dez. 

1958 März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Auo. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 )an. 
Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 
Juli 
Auo. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez.P) 

Aktiva 
insgesamt 

51 n2 
63 225 
77 985 
96 181 

112 404 
129 052 
145 7B 
161 342 

130 792 
134 839 
140 704 
145 H3 

147 775 
148 310 
150 295 
152 121 
152 858 
154 142 
155 693 
157 207 
159 187 
161 342 

161 133 
162 709 
162 310 
162 898 
165 HO 
167 170 
169 220 
170 881 
172 946 
175 005 
177 715 ... 

Passiva 
insgesamt 

51 522 
63 225 
77985 
96 181 

112 404 
129 052 
145 753 
161 342 

130 792 
134 839 
140 704 
145 753 

147 775 
148 310 
!50 295 
152 121 
152 858 
154 142 
!55 693 
157 207 
159 187 
161 342 

161 133 
162 709 
162 310 
162 898 
165 540 
167 170 
169 220 
170 881 
172 946 
175 005 
177 7H ... 

insgesamt 
insgesamt 

30 683 29 516 
39 209 38 459 
49 631 49 009 
62 385 61 651 
76 233 75 222 
85 737 84 962 
95 334 94 695 

107 985 107 136 

87 333 86 734 
89 202 88 570 
91 666 91163 
95 334 94 695 

97 971 97 345 
98 142 97 532 
99 040 98 4<8 

100 649 99 893 
101 094 100 399 
102 !98 101 342 
103 461 102 685 
104 541 103 787 
106 125 105 441 
107 985 107 136 

108 878 108 ]66 
110 134 109 466 
110 667 110 001 
111 8~7 111 080 
113 848 112 752 
115 "428 114 017 
117 366 116 032 
118 997 117 601 
121 465 120 233 
123 093 121 887 
124 348 123 103 
126 669 125 133 

-----

Bargeld-
umlauf 
ohne 

Kassen-
bestände 

der 
Kredit-

institutc 9)X) 

9 309 
10 804 
11 955 
12 751 
14 041 
14 876 
16 461 
17 940 

15 067 
15 825 
16 300 
16 461 

16 950 
17 066 
17 093 
17 239 
17 309 
17 565 
17 584 
17 824 
18 320 
17 940 

17 564 
17 983 
18 027 
18 515 
18 447 
18 433 
18 967 
18 917 
18 987 
19 078 
19 408 
19 369 

I. Bankenstatistische 

1. ZusammengefaSte statistische Bilanz der Kreditinstitute 
Mio 

Aktiva 

Kredite an inländisd!e Nid!t 

Kreditinstitute (ohne Deutsdie Bundesbank) 
-----------------~------------------~----------------------1 

_ -~ k~r_zf_ri_stige Kredite__ _____ 
1 
____ m_~i_t __ te_l---cu_n_d_l_an_g_fr_i_s_ti_gc-e_K_r_e_d_i~t-e __ l Sm•tz- inländisd!e 

I inländisd!e inländisd!el 
wemsei Wert-
und un- papiere 

HQcH· 

rlchtltch: 

insgesamt 

16 320 
19 857 
22 477 
26 033 
28 980 
30 565 
32 269 
32 285 

31 441 
l1 619 
31 498 
32 269 

32 241 
31 677 
31 567 
32 192 
31 574 
31 481 
31 734 
31 259 
31 785 
32 285 

32 139 
32 679 
32 593 
32 486 
32 670 
33 167 
32 986 
33 127 
33 995 
33 837 
34 058 
34 920 

Wirt- Wirt-
od!afto- inländisd!e sd!afto- inländisd!e 
unter~ öffentliche in&ge 5amt unter.. I öffentliche 

nehmen Stellen nehmen Stellen 
und Ii und 

Private Private 

I I 
434 11734 10 033 1 701 I 391 16 553 14 005 2 548 
312 23 MO 19 792 3 858 ! 
317 31 91911) 26 38211) 5 537 I 

15 886 
19 466 
22 165 
25 716 
28 654 
30 132 
31 644 
31 755 

326 
433 
625 

42 357 
50 37117) 
57 306 

34614 7 743 I 
41 loo'7l 9 27117) 
46 666 10 640 ' 

30 900 
31 039 
30 940 
n 644 

31 454 
31 006 
30 890 
31 412 
30 773 
30 726 
31 065 
30 762 
31 178 
31 755 

31 581 
32 001 
31 933 
31 986 
32 234 
32 645 
32 409 
32 678 
33 424 
33 346 
33 567 
34613 

530 

541 
600 
558 
625 

787 
671 
677 
750 
801 
755 
669 
497 
607 
530 

I 558 
618 

' 660 
500 
436 
522 

I 
577 
449 

I 

571 
491 
491 
307 

Passiva 

67 850 

51 23711) 
52 590 
54 745 
57 306 

59 445 
60 167 
60 971 
61 728 
62 726 
63 725 

I 64 547 
i 65 838 
I 66 742 

I 
67 850 

68 939 
69 511 
70 224 
71 202 
72 479 
73 293 
75 224 
76 449 
77 856 
79 137 
so 356 
81 866 

54 165 13685 

41 885 9 35218) 
43 055 9535 
44 863 9 882 
46 666 10 640 

48 050 11 395 
48 475 11 692 
49 070 11 901 
49 601 12 127 
50 38S 12 338 
51 215 12 510 
51 864 12 683 
52 697 13 141 
53 486 13 256 
54165 13685 

54 602 11337 
55072 14 439 

I 55 622 11602 
56 385 14 817 
57 385 15 094 
58 094 II 199 
59 475 II 749 
60 567 15 882 
61 587 16 269") 
62 588 16 549 
63 648 16 708 

I I 
64 766 17 100 

verzinsliche und 
Sd!atzan- I Konsortial­

weisuneen 
1 

beteili~ 
inlindisd!er gun~en 
Emittenten1): 1) 

945 517 
1 039 1 010 
1170 1 712 
1104 2 595 

484 3 401 
663 3 363 

1 683 3 437 
I 867 5 134 

618 3 438 
770 3 571 

1 284 3 636 
1 683 3 437 

1 933 3 726 
1 785 3 903 
I 802 4 118 
1 801 4 172 
1735 4 364 
1 661 4 475 
1 788 4 616 
1 618 5072 
1 727 5 187 
I 867 5 134 

1 836 5 252 
I 696 5 580 
1 571 5 613 
1 483 5 915 
1 469 6 134 
1 495 6 062 
I 638 6 184 
1 570 6 455 
1 840 6 542 
2 111 6 802 
1 870 

I 
6 819 

1 549 6 798 

BaHk­
schuld­

versehret­
buHgeH 

') 

( 197) 
( 322) 
( 918) 
( 2 1701 
( 3 !54) 
( 3 464) 
( 4 785) 
( 7 883) 

( 3 656) 
( 3 936) 
( 4 330) 
( 4 785) 

( 5 601) 
( 6 064) 
( 6 192) 
( 6 376) 
( 6 736) 
( 7 040) 
( 7 369) 
( 7 575) 
( 7 871) 
( 7 883) 

( 8 621) 
( 8 824) 
( 9 032) 
( 9 425) 
( 9 840) 
(10 035) 
(10 394) 
(10 517) 

(10 720) I (]o 7811 
(JO 958) 
(JO 949) 

----------- -------~~---

Sid!teinlagen inländisd!er Nid!tbanken 
~ --~ 

' inländisd!e öffentlid!e 
insgesamt Stellen 

inländisdle 

I 

mit ohne Wirtsd!afts- mit I ohne 

unternehmen 
vorübe-rgehend und Private vorübergehend 

in Ausgleichsforderungen 10) X) 

I 

in Ausgleid!sforderungen 
angelegte(n) Beträge(n) angelegte(n) Betrlge(n) X) 

I 
' I 

14032 13 072 9 916 3 119 
' 

2 159 
15 207 I 13 482 10 512 3 942 2 217 
17 486 14 356 11 443 5 404 2 274 
21 404 

! 
16 668 13 719 7 162 

I 
2 426 

21 928 20 347 15109 8 554 4973 
26 209 22 988 16 405 9 660 6 439 

25 936 18 656 7 B9 
28 909 21 738 7 124 

24 313 I 22 158 14 836 9 260 
I 

7105 
24 731 23 283 15 688 8 684 7 236 

25 069 17 062 7 506 
25 936 18 656 7 139 

2~ 190 17 561 6 515 
23 869 18 116 5 661 
24 613 18 426 6 132 
25 694 18 704 6 919 
24 962 18 768 6 145 
25 263 19 150 6 055 
26 269 19 518 6 708 
25 999 19 755 6 186 
26 868 20 335 6472 
28 909 21 738 7 124 

27 073 20 138 6 935 
27 219 20 295 6 924 
26 260 21110 5 150 
25 317 21 654 3 663 
26 946 22 130 4 816 
27 189 Jl590 4 599 
26 811 22 956 3 855 
27 358 23 277 i 4 081 
27 940 23 291 I 4 649 
27 809 23 913 17) 

I 

3 896 
28 718 23 997 4 721 
29 486 24 545 4 941 

Dienststellen 
der 

ehemaligen 

I 
Besatzungs-

I 

mädJte 11) 
(Deutsd!e 

Bundesbank) 

997 
753 
639 
523 
265 
144 
141 

H 

217 
359 
501 
141 

114 
92 
55 
71 
49 
58 
43 
58 
61 
47 

-") 
-
-----
-----

! 

' 

I 

I 

Spareinlagen 
inländischer 
Nid!tbanken 

5 058 
7 551 

11521 
17 205 
21 353 
24 252 
29 349 
36 065 

25 725 
26 535 
27 379 
29 349 

31 268 
31 728 
32 123 
32 570 
33041 
33 503 
34 006 
34 618 
34 898 
36 065 

37 024 
37 799 
38 289 
38 946 
39 418 
39 941 
40 420 
41024 
41 607 
42 398 
42 820 
44 170 

I 

•) lm Mai 1959 wurde die vorliegende Tabelle im Zusammenhang mit einer neuen Abgrenzung der Auslandsaktiva .und -passiva einer Revision unterzogen: Während bis 
gegenüber der inländischen Nidltbankenkundsdtaft ausgewiesen wurden. sind sie nunmehr (soweit möglidl) von diesen getrennt und den Auslandsaktiva bzw. -passiva des 
keilen gegenüber ausländisd!en Banken nunmehr also aud! die Forderungen und Verbindlid!keiten gegenüber ausländisd!en NtchtbankeH, jedod! mit Ausnahme der in Händen 
hiervon enthalten die Einzelpositionen der vorliegenden Tabelle dementspred!end nur nod! die Forderungen und Verbindlid!keiten gegenüber der tn/andtschen Nid!tbanken­
und lassen sid! demzufolge aus dem unter li und lll des Statistismen Teils der Monatsberid!te dargebotenen Zahlenmaterial nid!t ohne weiteres ableiten. - X) Ab Juli 
der Banken an .Mobilisierungstiteln" (vgl. Anm. f) ), mit deren Ubernahme durd! die Banken keine zusätzlid!e Kreditgewährung an die Nid!tbankenkundsd!aft verbunden ist. 
versd!reibungen. die als Bestandteil der Interbankverschuldung keine unmittelbare Kreditgewährung an die Nid!tbankenkundsd!aft darstellen: Bankbestände an Banksd!uld­
kredite. - ') Ohne Sorten sowie die im Inland angekauften Auslandswemsei und -sd!ed<s. - 1) Die Möglid!keit der Anlage öffentlid!er Gelder in Ausgleid!sforderungen 
den Teilbetrag der Ausgleid!sforderung der Deutsdien Bundesbank gegen den Bund (gemäß § 42 Bundesbank-Gesetz): bis Januar 1958 Bankbestände durd! Sd!ätzungen er­
- nur relativ geringen - Einlagen von ausländi&:cben Wirtsdlaftsuntemchmen und Privaten bei der Bundesbank. - 11) Ab Januar 1959 den .Auslandsl'assiva• zugeordnet. -
lid!en Titel (vgl. Anm. •)). - 11 ) Mit Kfindigungsfrist oder Laufzeit von 6 Monaten und mehr: einsd!ließlid! der oogenannten .durd!laufenden Kredite•. - 14) Saldiert mit 
halteneo Gegenwertmittel (vgl. Tabelle II, 4) sowie der Sammelwertbcrichtigungen der Kreditinstitute. - 11) Einsd!l. Zunahme durd! Umwandlung von Verwaltungskrediten 
518 Mio DM, an öffentlid!e Stellen 42 Mio DM: bei öffentlid!en Stellen aufgenommene Darlehen 567 Mio DM). - ") Enthält Abnahme infolge Aus2liederung von durd!-
270 Mio DM. -- 11) Enthält Abnahme infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höbe von 175 Mio DM. - ") Ab Juli 1958 werden die Verpllid!tungen aus vor­
Mio DM von Wirtsd!aftsunternehmen und Private zu öffentlid!en Stellen. - "l Enthält Abnahme ln Höhe von 300 Mio DM infol~e Ausdiederung von durd!laufenden Kre­
sowie eine statistisch bedingte Abnahme von 119 Mio DM. - ") Enthält statistisd! bedingte Abnahme von rd. 70 Mio DM. - P) Vorläufig. 
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Gesamtrechnungen 
1. BaHkeHstatlstlsdte GesamtredmuHgeH 

einschließlich der Deutschen Bundesbank *) x) 

DM 

Die Angaben dieser Tabelle wurden iHf ZusaHJHie>IHang Htlt einer neuen 
Abgrenzung der .Auslandsaktiva• und .-passiva• einer Revision unter­
zogen; sie sind daher mit den vor Mai !959 ver~ffentlid<ten ZahleH 
uicht ntc1tr olnte weiteres vergleicltbar. Einzelheiten sind der Anmerkung"'} 

banken 
-------------------------

Deutsche Bundesbank 
--------------------

I insgesamt -
I 

1 167 
750 
622 
734 

1011 
775 
639 
149 

599 
632 
503 
639 

626 
610 
582 
756 
695 
856 
776 
754 
684 
149 

712 
668 
666 
771 

1 096 
1411 
I 334 
1 396 
1 232 
1 206 
1 245 
1 536 

inländische 
öffentliche Stellen 

Buch­
kredite ., 

169 
234 
225 
473 
630 
541 
475 
748 

416 
434 
452 
475 

529 
548 
522 
661 
661 
689 
692 
690 
676 
748 

683 
667 
665 
754 

1 093 
1 213 
1 302 
1 393 
1211 
1 202 
1 209 
1 456 

I

I Schatz­
wechsel 
und un~ 

: verzinslidJ.e 

I 
Schatzan­

weisungen 

868 
370 
253 
132 
261 
136 
158 
100 

83 
104 
10 

158 

94 
59 
58 
94 
32 

166 
83 
63 

7 
100 

28 

16 
2 

197 
31 

2 
20 
3 

35 
80 

inländische 1 Auslands-
Wirt- aktiva 

scbalts- •) ') 
unter-

nehmen 
und 

Private 

130 
146 
144 
129 
120 

98 
6 
1 

100 
94 
41 

6 

3 
3 
2 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

~ I 

2 575 
5 198 
8 460 

11 445 
13 448 
18 923 
25 246 
28 970 

19 839 
21 737 
25 133 
25 246 

25 >22 
25 900 
26 668 
26 832 
27 474 
27 850 
28 273 
28 671 
29 070 
28 970 

28 936 
28 907 
27 159 
27 007 
27 316 
27 562 
27 724 
27 444 
27 302 
27 895 
28 613 
28 995 

Aktiva 

Ausgleichsforderungen 
und unverzinsliche 
Schuldverschreibung 

Bestand 

14 412 
13 702 
12 422 
10 946 
10 819 
10 806 
11 170 
10 801 

10 698 
10 573 
10 183 
ll 170 

9 778 
8 996 
8 651 
9 067 
8 602 
8 292 
8 564 
8 537 
9 232 

10 801 

10 027 
10 595 
10 376 

9 683 
10 004 
10 205 
10 586 
10 618 
10 890 

9 949 
10 728 

vorüber­
gehend 

an 
öffentliche , 

Stellen I! 

abge-
geben') 

960 
1 725 
3 130 
4 736 
3 581 
3 221 

2 155 
1 448 

I 

in Form 
von 

Mobilisie­
rungstiteln 

an 
Kredit­
institute 

abgegeben 
') 

714 
1 126 
4 027 
4 300 

2 301 
3 025 
4 791 
4 027 

5 290 
6 016 
6 324 
5 930 
6 322 
6 654 
6 451 
6 529 
5 904 
4 300 

5 127 
4 534 
4 824 
5 419 
5013 
4 788 
4 459 
4 525 
4 326 
5211 
4 488 
2 854 

Passiva 

zur Tabellenabersd<rift zu entnehmen. 

rungen 
gemäß 

Währungs-

! 

ausgleichs­
und Alt­
sparer .. 
gesetz 

I 

Saldo aus i 
Forde-
rungen 

und Ver­
pßicb-
tungen 

zwischen 
Kredit-

i I 

i 
instituten I 

342 
1 391 
1 728 
1 896 
1 924 
1 901 

I 893 
1 901 
1 916 
1 924 

1 939 
1 941 
1 945 
1934 
1935 
1 938 
1 941 
1 944 
1 947 
1 902 

1 902 
1 904 
I 906 
1 910 
1911 
1 901 
1 901 
1 904 
1 908 
1 909 
1 912 

I = tH + 10 
+ 9 
+ 760 
+ 468 

~ - 417 

+ 2 
+ 235 

78 + 468 

- 158 
- 114 
+ 202 
+ 124 + 536 
+ 113 
- 396 
- 347 
- 704 
- 417 

- 952 
- 885 
- 762 
- 688 
- 688 

I

' - 986 

I =1 m 
I

' -1 555 

I =~ ?~! 

Grund­
stücke 

und 
Gebäude 

588 
794 
981 

1 152 
1 351 
1 601 
1 809 
1 995 

1 640 
1 682 
1 737 
1 809 

I 833 
I 846 
1 858 
1 880 
1 898 
1 917 
1935 
1 952 
1 972 
1 995 

1 973 
I 969 
1971 
1 981 
1 998 
2 012 
2 039 
2 061 
2 081 
2 104 
2 125 

Bei inländischen Nichtbanken längerfristig 
aufgenommene Gelder und Darlehen 11 ) 

I 

·I 
inländische 
öffentliche 

Stellen 

Termineinlagen inländischer Nichtbanken I 

I inländische inländische B~:~:~uid- I inländische 
Wirtschafts- öffentliche verscbrei- I Wirtschafts-

Auslands­
passiva'") 

Kapital und 
Rücklagen 

gemäß 
§11KWG") insgesamt 

unternehmen 1 Stellen bungen 12) insgesamt h 

SonStige 
Aktiva 

') 

2 327 
3071 
3 601 
4 116 
4 521 
4 982 
5 775 
5 806 

4931 
5 036 
5 356 
5 775 

5 600 
5 583 
5 607 
5 705 
4 997 
5 180 
5 464 
5 380 
5 641 
5 806 

5 242 
5 551 
6 169 
5 729 
6 138 
6 260 
6 156 
6 269 
6 529 
6 315 
6 605 

Sonstige 
Passiva 

") 

Monats~ 
ende 

Dez. 1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

März 1957 
Juni 
Seot. 
Dez. 
März 1958 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Auo. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1959 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Se 'Pt. 
Okt. 
Nov. 
Dez.P) 

Monats~ 
ende 

und Private I I, unterne rnen 

1 

und Private I 

1---+--::--_ ------'l:--------!------------+---+------!l-----i----------+--______!----!------1 
5 764 3 401 2 363 2 287 5 657 293 5 364 1 220 1 814 6 381 Dez. 1951 
7 973 4 699 3 274 2 706 9 000 1 093 7 907 1179 2 414 6 391 - 1952 

10183 5 702 4 481 4 OH 11 853 2 026 9 827 1 205 3 068 6 700 • 1953 
10 072 5 126 4 946 6 404 15 82511) 2 211 13 61411) 1 700 3 555 7 265 • 1954 
10 125 5 612 4 513 8 421 19 948 2 206 17 742 2 038 4 367 S 183 • 1955 
11 975 7 147 4 828 9 754 24 05217) 2 527 21 52517) 3 096 5 181 9 657 • 1956 
15 498 9 348 6 150 10 629 26 367 I 2 510 23 857 4 353 6 422 10 738 • 1957 
16 511 9 791 6 720 11 921 27 259 2 510 24 749 4 034 7 546 11157 - 1958 

13 487 7 666 5 821 I 9 827 24 51611) ,I 2 619 21 89718 ) 3 217 5 411' 9 225 
13 849 7 984 5 865 i 9 919 24 903 2 612 22 291 3 544 5 868 9 665 
15 199 9 13o 6 o69 I 1o 2s9 2s 43411> 1 2 557 22 sn11l 4 495 6 268,., 1o 101 
15 49a 9 348 6 15o 1o 629 26 367 I 2 51o n 857 4 353 6 422 1o 731 

16 370 10 062 6 308 11 001 26 65611) 2 497 24 159Zl) 4 123 6 752 10 465 
16 402 10 288 6 114 10 927 26 747 I' 2 562 24 185 4 172 I 6 927 10 472 
16 876 10 382 6 494 10 965 26 963 2 578 24 385 4 274 7 072 10 316 
16 425 10 016 6 409 11 086 27 252 2 564 24 688 3 943 ' 7 134 10 778 
16 966 10 321 6 645 11 440") 27 350 2 561") 24 78913) 4 276 I 7 191 10 323 
17 097 10 468 6 629 11 623 27 175") 2 581 I 24 59414) 4 226 ! 7 238 10 452 
16 989 10 279 6 710 11 602 26 874") 2 563 24 311") 4 067 1 7 304 10 998 
17 259 10 595 6 664 11 759 27 190 2 625 24 565 3 986 7 369 11 203 
17 178 10 385 6 793 11 770 27 339 2 626 24 713 3 987 7 430 11 397 
16 511 9 791 6 720 11 921 27 259 2 510 24 749 4 034 7 546 11 157 

17 321 10 394 6 927 12 276 27 159 2 482 24 677 3 895 7 648 11 173 
17 215 10175 7 040 12 603 27 105 2 450 24 655 3 921 7 757 11107 
16 630 9 917 6 713 12 771 27 085 2 464 24 621 3 990 7 910 11 348 

~~ m ~g !~ : :~! n ~~~ : ~~ m ~ m ~! m i ~~: 1 : ~~~ ~g m 
i~ ~:~ 1~ ~~~ ~ m g ~g: 1 ~~ ~i; ~ m ~~ ~~ ~ ~~~ i : m g m 
17 375 I 10 185 7 190 13 761 II 27 649 2 499 25 150 4 026 ,1 8 524 12 247 
17 303 10 212 7 091 13 907 27 813 2 476 25 33720

) 3 957 8 620 12 812 
17 703 10 608 7 095 14 028 28 411 2 469 25 942 3 894 8 737 12 947 
17 971 10 568 7 403 14 277 28 774 2 519 26 255 3 963 I 8 823 12 961 
18 189 10 689 7 500 14 669 28 857 2 457 26 400 4 479 • 0 

• • • 
0 

März 1957 
Juni 
Seot. 
Dez. 

März 1958 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Auo. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1959 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Auo. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez.P) 

dahin die Forderungen und Verbindlichkeiten der Banken gegenüber auslandisd<en Nichtbanken last ausnahmslos zusammen mit den Forderungen und Verbindlichkeiten 
Bankensystems {einschließlich der Bundesbank) zugeordnet worden. Die Globalposltioflen .Auslandsaktiva und -passiva" umfassen neben den Forderungen und Verbindlieb­
von Ausländern befindlieben Bargeldbestände sowie der Bestände an Bankschuldverschreibungen in ausländischem Besitz, deren Umfang sieb nicht ermitteln läßt. Abgesehen 
kundscbaft. Sie stellen damit bereits eine Weiterverarbeitung des in der Bankenstatistik anfallenden Zahlenmaterials für die Zwecke der .Monetären Gesamtanalyse" dar 
1959 einschließlieb der im Saarland umlaufenden DM-Noten und -Münzen sowie der Einlagen saarländischer Nichtbanken bei der Deutseben Bundesbank,- 1) Ohne die Bellinde 
Bis Januar 1958 Bankbestände an Mobilisierungstiteln durch Schätzungen ermittelt. -') Einschließlieb Kassenobligationen, jedoch ohne die Bestände der Banken an Bankschuld­
verschreibungen bis Anfang 1956 durch Schätzungen ermittelt. - 1) Bio Anfang 1956 durch Schätzungen ermittelt. - 4) Einschließlieb gelegentlieber Wechsel- und L9mbard· 
bestand nur bis zum lnkrafttreten des Bundesbankgesetzes. - 7) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen entsprecben­
mittelt. - ') Einschließlieb Gegenposten zum Münzumlauf. - ') Einschließlieb der im Ausland befindlieben DM-Noten und -Münzen. - 10) Bis Ende 1958 einschließlieb der 
") Saldiert mit den eigenen und fremden Bankschuldverschreibungen im Bestand der Kreditinstitute (vgl. Anm. 1)), jedoch einschließlich der im auslindlscben Besitz befind­
den Aktivposten: Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital und eigene Aktien im Bestand der Kreditinstitute. - ") Einschließlieb der bei der Bundesbank unter­
(438 Mio DM Landesbaudarlehen) in Bankkredite. - 17) Enthält Abnahme infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (an Wirtschaftsunternehmen und Private 
laufenden Krediten (rd. 250 Mio DM). - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 400 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 
verkauften Schuldverschreibungen einheitlich mit den .Schuldverschreibungen im Umlauf" zusammengefaSt. - ") Enthält statistisch bedingte Umbuchung in Höhe von 180 
diten. - ") Einscbl. Zunahme durch Umwandlun~~: von Verwaltungskrediten {rd. 190 Mio DM) in Bankkredite. - ") Einscbl. Zunahme von 190 M!o DM {vgl. Anmerk. •)) 
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I. BaHkeHstatlstisdie GesamtrediHuHgeH 

Zeit 

1957 
1958 
1959 

1957 1. Vi. 
2. -
3 •• 
-4. -

1958 1. Vi. 
2 ... 
3 •• 
-4. -

1959 1. Vi. 
2 •• 

3. -
4 .• 

1957 !an. 
Febr. 
März 

APril 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug, 
SePt. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 

APril 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug, 
Se PI. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 

APril 
Mai 
Juni 

Juli') 
Aug, 
SePt. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1~------c--

Bargeld­
umlauf 

-1531 
-1482 
- 937 

+ 584 
- 648 
- 464 
-1003 

+ 316 
- 285 
- 364 
-1149 

+ 491 
- 227 
- 210 
- 991 

+ 935 
- 98 
- 253 

- 448 
+ 26 
- 226 

- 111 
- 149 
- 204 

- 48 
- 143 
- 812 

+ 793 
- 101 
- 376 

- 119 
- 104 
- 62 

- 170 
- 93 
- 101 

- 94 
- 288 
- 767 

+ 959 
+ 52 
- 520 

+ 125 
- 368 
+ 16 

- 252 
+ 9 
+ 33 

- 108 
- 63 
- 820 

insgesamt 

- 561 
-2081 
-2 877 

- 838 
- 111 
+ 167 
+ 221 

- 903 
- 123 
- 382 
- 673 

-1129 
+ 196 
-1 457 
- 487 

- 368 
- 127 
- 343 

+ 164 
+ 29 
- 304 

+ 211 
+ 555 
- 599 

- 97 
+ 279 
+ 39 

- 420 
+ 57 
- 540 

+ 718 
+ 38 
- 879 

+ 24 
+ 200 
- 606 

64 
59 

- 550 

- 840 
- 332 
+ 43 

+ 903 
- 212 
- 495 

- 414 
- 42 
-1001 

- 208 
25 

- 254 

2. Zur Entwicklung der Bankenliquidität und der 

berechnet auf der Basis von Durchschnitten 

Mio 

Mittelzuflüsse ( +) bzw. -abflösse (-) bei den Kreditinstituten auf Grund 
-~---~-~ -------------------------

Netto-Position inländischer Nichtbanken gegenüber der Deutschen Bundesbank 1) 

insgesamt 

- 193 
-2 258 
-3 185 

- 863 
+ 55 
+ 474 
+ 141 

- 886 
- 215 
- 453 
- 704 

-1170 
+ 92 
-1560 
- 547 

- 370 
- 187 
- 306 

+ 210 
- 38 
- 117 

+ 315 
+ 575 
- 416 

- 155 
+ 312 

16 

- 401 
+ 80 
- 565 

+ 581 
+ 39 
- 835 

- 29 
+ 187 
- 611 

97 
55 

- 552 

- 860 
- 336 
+ 26 

+ 859 
- 246 
- 521 

- 449 
- 69 
-1042 

- 239 
55 

- 253 

deutsche öffentliche Stellen 1) 

Bund (ohne 
Sonder­

vermögen), 
Länder und 

Lasten­
ausgleich•­
behörden 

- 561 
-1 816 
-3 249 

sonstige 
öffentliche Stellen •) 

'~sgesam-t--~~- :~;::--
vermögen 

nach Jahren 

+ 368 + 39 
- 442 - 201 
+ 64 + 71 

nach Vierteljahren 
-1154 
- 4 
+ 576 
+ 21 

- 878 
- 106 
- 371 
- 461 

-1187 
+ 134 
-1 323 
- 873 

- 680 
91 

- 377 

+ 362 
- 150 
- 216 

+ 408 
+ 545 
- 377 

- 132 
+ 150 
+ 3 

- 338 
+ 132 
- 672 

+ 611 
+ 103 
- 820 

+ 66 
+ 201 
- 638 

- 106 
+ 6 
- 361 

- 890 
- 112 
- 185 

+ 835 
- 179 
- 522 

- 193 
- 112 
-1018 

- 480 
90 

- 303 

+ 291 I + 25 + 59 + 27 
- 102 - 58 
+ 120 + 45 

8 
- 109 

Bl 
- 243 

+ 17 
- 42 
- 237 
+ 326 

- 80 
+ 2 
- 174 
+ 51 

- 189 
83 

- 185 
+ 528 

nach Monaten 

+ 310 
- 90 
+ 71 

- 152 
+ 112 
+ 99 

+ 
93 
30 
39 

23 
+ 162 

19 

63 
52 

+ 107 

+ 

30 
64 
15 

95 
14 
27 

+ 9 
61 

- 191 

+ 30 
- 224 
+ 211 

+ 24 
- 67 
+ 1 

- 256 
+ 43 
- 24 

+ 241 
+ 35 
+ 50 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

10 
15 
20 

5 
12 
10 

14 
30 
14 

- 19 
+ 48 
+ 16 

+ 

55 
1 

2-4 

22 
48 
24 

- 213 
+ 26 
+ 13 

- 30 
+ 29 
+ 52 

- 276 
+ 38 
+ 49 

- 100 
+ 44 
- 27 

- 239 
+ 46 
+ 8 

+ 198 
+ 112 
+ 158 

andere 
inländilche 
Einleger 1) 

(Wirtschafts­
unter­

nehmen 
und 

Private) 

- 329 
+ 58 
+ 308 

+ 39 
22 
13 

- 333 

+ 
+ 

2 
3 
2 

61 

+ 41 
+ 104 
+ 103 
+ 60 

+ 
+ 

+ 

+ 

14 
49 

4 

23 
6 
5 

31 
4 

40 

- 218 
- 12-4 
+ 9 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

16 
20 

6 

19 
11 
11 

7 
0 
5 

19 
25 
17 

+ 20 
+ 4 
+ 17 

+ 44 
+ 34 
+ 26 

+ 35 
+ 27 
+ 41 

+ 
+ 

31 
30 
1 

---

ausländische Einleger 
1--- ~-~-~-- --- ~--

i ......... I 

- 39 
+ 119' 

14 
- 144 
- 294 
+ 413 

+ 
+ 

+ 
+ 

15 
95 
69 
30 

16 
11 
41 

+ 
23 
61 

- 182 

- 135 
16 

- 143 

+ 276 
+ 91 
+ 46 

+ 
3 

43 
31 

-t- 118 
+ 10 
- 33 

+ 
+ 
+ 
+ 

46 
13 
10 

14 
29 
15 

darunter 
Dienst .. 
stellen 

ehemaliger 
Besatzungs­

mächte 

+ 46 
+ 134 

19 
- 1H 

+ 394 

0 
+ 108 
+ 44 

18 

+ 
+ 

+ 

14 
13 
46 

12 
45 

- 184 

- 135 

+ 260 
+ 75 
+ 59 

+ 
+ 

58 
5 

53 

+ 111 
+ 17 

20 

+ 
+ 
+ 

+ 

24 
1 

19 

0 
21 

3 

Netto­
Devisen­
ankäufe 

bzw. 
-verkäufe 

der 
Deutsd:ten 

Bundesbank 

+s 062 
+5 5o3 
+3 388 

+1 588 
+2174 
+3 812 
+ 488 

+ 677 
+1 896 
+1 566 
+1 364 

- 315 
+ 521 
+ 834 
+2 348 

+ 391 
+ 529 
+ 668 

+ 719 
+ 713 
+ 742 

+ 824 
+1 405 
+1 583 

+ 663 
9 

- 166 

+ 107 
+ 240 
+ 330 

+ 490 
+ 631 
+ 775 

+ 567 
+ 620 
+ 379 

+ 522 
+ 388 
+ 454 

- 488 
- 75 
+ 248 

54 
+ 381 
+ 194 

+ 553 
- 104 
.J. 385 

+ 453 
+ 809 
+1 os6 

<) Seit Oktober 1959 werden ln dieser Obersicht die bis dahin getrennt ausgewiesenen Zentralbankeinlagen von Nichtbanken einerseits und die Zentralbankkredite an Nicht­
Positionen ergab sich daraus, daß nicht immer zu unterscheiden ist, ob die Auslandszahlungen der zentralen öffentlichen Haushalte, die bei der Berechnung der Liquiditäts­
der Bundesbank geleistet wurden. Zur Sonderbehandlung der Auslandszahlungen der zentralen öffentlichen Haushalte vgl. die Bemerkungen im Monatsbericht für Januar 1957 
sondern auf Durchschnitte aus den vier Bankwochenstichtagen der einzelnen Monate basiert, da die Erfahrung gezeigt hat, daß diese die Liquiditätsveränderungen besser 
bzw. )ahresschlußmonate. - 1) Die Veränderungen der betreffenden Positionen sind hier nur insoweit berücksichtigt, als sie mit einem Mittelzufluß (+) bzw. -abfluß (-) 
') Saldo aus Guthaben und aufgenommenen Kassenkrediten (ohne die im Rahmen der Offenmarktoperationen angekauften Schatzwechsel und unverzinslichen Schatzanweisun­
reserveguthaben der Bundeopost für die Postscheck- und Postsparkassenämter, da sich diese seit der Einführung der fakultativen zentralen Mindestreservehaltung am 
unternehmen und Privaten. - 8) Schwebende Verrechnungen; Sonderkredite an den Bund für Beteiligung an internationalen Einrichtungen sowie Positionen, die den vorge, 
papiere. - 1) Ab Mai 1958 ohne die Mindestreserveguthaben der Bundespost für die Postscheck- und Postoparkassenämter; vgl. dazu Anm. '). - ') Ab Juli 1959 einschl. 
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I 
I 
I 

I 
I 

I 

I. Bankenstattsttsdte Gesamtredtnungen 

Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute x) 
aus den vier Bankwochenstichtagen der Monate 0 ) 

Das Gltederungssd.ema dieser Tabelle sowie die Bered.nuugsbasis der in 
ihr enthaltenen Zahlen wurden geändert; die Angaben sind daher mit 
de11 vor Oktober 1959 veröf/entlid.ten Zahlen nur bedingt verg/eid.bar. 
Nähere Erläuterungen enthält die Anmerkung zur Tabellenabersd.rift. 

DM 

von Veränderungen in den untenstehenden Positionen 1) Veränderung der 

II 
Zentralbankkredite 

-~----~ --- ~----- ·---- -- -- - Guthaben der Kredit- an Kreditinstitute zum 

Sonstige Faktoren, netto I) I I Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe institutebei der (Refinanzierungskredlte) Verglelm: 
der Deutschen Bundesbank Deutschen Bundesbank Stand der 

Gesamt-
- -- --~-Geldmarktt:l-~-- --

-- -- -- --,--- -- Guthaben I darunter wirkung der Kredit-
Zentralbank- 1 der vor ... zum 

institute 
kredite des Bundes aus Vergleid.: 

I, 
Zeit genannten der Umwand- Stand bei der 

an Faktoren Jung von Aus- sonstige Veränderung Ver- im Durch- Deutschen 
insgesamt Kredit- auf die insgesamt Tite11) gesamt 0) des änderung schnitt des Bundesbank 

I 

gleichsforde-

II 

anstalt Banken- rungen der Bbk. Mindest- Zeitraums im Durch-, für Iiquidität reserve- schnitt des 

I Wieder- <Mobilisle-
rungstltel) Solls Zeitraums') 

aufbau i 

nach Jahren 
+ 22 

r· 
- 17 +5 992 

I 
-3119 

I 
-3 352 

I 
+ 233 

I 
+1 694 I +1757 I -1179 

I 
1 999,0 

I 
5 309.1 

I 
1957 

+ 423 - 14 +2 363 - 809 - 581 - 228 + 927 
! 

+ 964 I - 627 1 187,9 6 471.0 1958 
+ 40 - 17 - 386 +1437 +1412 + 25 +1 344 +1 089 + 293 97!.8 7 239.2 1959 

nach Vierteljahren 
+ 5 

I 
- 27 +1 339 

I 
-1 oso -1109 + 29 - 212 + 143 

I 
- 471 2 225,6 4 436.2 I.Vi.19;7 

- 103 + 3 +1 312 - 920 - S89 - 31 + 851 + 882 + 459 2 498.3 5 026.1 2. ff 

+ 100 + 5 +3 615 -1 869 -1 S5S - 11 + 581 + 639 -1165 1 892.0 5 605.6 3 ... 
+ 20 + 2 - 274 + 750 + 504 + 246 + 474 + 93 - 2 1 380.2 6 168.4 4. -

+ 225 - 16 + 315 - 611 - 570 - 41 - 211 + 199 + 85 1 412.6 6 170.4 1. Vi. 1958 
+ 204 - 4 +1 692 -1190 -1153 - 37 + 327 + 275 - 175 1 395,9 6 324.3 2. -- 31 + 4 + 789 - 295 - 299 + 4 + 68 + 224 - 426 1111.1 6 460.5 3. ff 

+ 25 + 2 - 433 +1 287 +1 441 - 154 + 743 + 266 - 111 831.9 6 928.9 4 •• 

+ 155 - 7 - 798 + 674 + 679 - 5 - 82 + 185 + 42 883,0 6 899.3 

I 
1. Vi. 1959 

+ 38 

I 
- 5 + 52S - 445 - 571 + 126 - 19 + 36 - 102 806.2 7 027.0 2 .• 

- 107 - 8 - 940 
I 

+ 644 + 672 - 2S 
I - 17 - 116 + 279 869.5 7 068.8 3 .• 

- 46 + 3 + 824 + 564 + 632 - 68 +1462 + 984 + 74 1 328.5 7 961.5 4 ... 

nach Monaten 

- 106 - 27 + 852 

I 

- 733 

I 
- 707 - 26 - 313 + 117 - 432 2 322.0 4 365.4 !an. 1957 

+ 213 - 2 + 517 - 200 - 288 + SB + 58 - 12 - 259 2 068.5 4 444.S Febr. 
- 102 + 2 - 30 - 147 - 114 - 33 + 43 + 38 + 220 2 286.4 4 498.5 März 

- 107 + 8 + 328 - 369 - 320 - 49 - 31 + 88 + 10 2 287.9 4 446.3 APril 
+ 64 + 12 + S32 - 230 - 279 + 49 + 779 + 719 + 177 2 471.1 5 257.4 Mai 
- 60 - 17 + 152 - 321 - 290 - 31 + 103 + 75 + 272 2 735.9 5 374.6 Juni 

- 6 - 2 + 918 - 631 - 60S - I Juli 23 - 84 + 64 - 371 2 3 51.8 5 290.6 
+ 40 - 4 +1 851 - 990 - 971 - 19 + 277 + 139 i - 5S4 1 767,2 5 569.1 Aug, 
+ 66 + 11 + S46 - 248 - 279 + 31 + 38S + 436 - 210 1 557.0 5 957.2 SePt. 

- 30 - 17 + 488 - 236 - 256 + 20 + 105 + 97 - 147 1 410.0 6 061.7 Okt. 
+ 29 - 3 + 156 + 30 - 65 + 95 - 49 - 24 - 235 1175.1 6 012.9 Nov. 
+ 21 + 22 - 918 + 956 + S25 + 131 + 418 + 20 + 380 1555.4 6 430.7 Dez. 

+ 110 - 28 + 590 - 657 - 438 - 219 - 298 + 195 - 231 1 324.5 6 132.6 Jan. 1958 
+ 149 + 10 + 345 - 268 - 267 - 1 + 26 - 19 - 51 1 273.2 6 158.5 Febr. 
- 34 + 2 - 620 + 314 + 135 + 179 + 61 + 23 + 367 1 640,2 6 220.0 März 

+ 27 - 11 +1116 - 768 - 6S7 - 81 + 107 + 118 I - 241 1 399.2 6 326.9 APril 
+ 151 + 1 + 716 - 509 - 412 - 97 + 131 + 82 - 76 1 323,4 6 278.5 Mai 
+ 26 + 6 - 140 + 87 - 54 + 141 + S9 + 75 + 142 1 465,1 6 367.4 Juni 

- 74 + 17 + 347 - 160 - 54 - 106 + 30 + 66 - 157 1 308,6 6 397.6 Juli 
+ SB - 5 +~ S15 - 340 - 387 + 47 + 151 + 110 - 324 984,7 6 548.4 Au•. 
- 45 - s - 373 + 205 + 142 + 63 - 113 + 4S + 55 1 040.1 6 435.4 SePt. 

- 3 - 8 + 361 + 137 + 229 - 92 + 252 + lOS - 246 794,0 6 687.8 Okt. 
+ 12S ' - 3 + 169 + 84 + 176 - 92 + 233 + 96 - 20 773.5 6 920.5 Nov. 
- 100 + 13 - 963 +1 066 +1 036 + 30 + 258 + 62 + 155 928,1 7 178.3 Dez. 

- 78 - 24 - 447 + 171 + 247 - 76 - 364 + 147 - 88 840.7 6 814.5 Jan. 1959 
+ 73 + 7 - 2S2 + 257 + 274 - 17 - 28 + 1 - 3 837,9 6 786.9 Febr. 
+ 160 + 10 - 69 + 246 + 158 + 88 + 310 + 37 + 133 970,4 7 096.4 März 

+ 18 - 3 + 992 - 95S - 912 - 46 - 230 - 173 - 264 706.3 6 865,S APril 
+ 4 - 10 - 195 + 330 + 212 + 118 + 273 + 131 + 138 844,2 7 13S.3 Mai 
+ 16 + 8 - 269 + 183 + 129 + 54 - 62 + 78 

I 
+ 24 868,2 7 076.8 Juni 

- 111 - 3 - 224 + 427 + 508 - 81 + 71 + 49 - 132 765,7 7 170.2 Juli') 
+ 76 + 7 - 61 - H + 24 - 79 - 215 - 242 

II 
- 99 666.4 6 954.7 Au•. 

- 72 - 12 - 655 + 272 + 140 + 132 + 127 + 77 + 510 1176,4 7 OS1.6 Se PI. 

+ 22 + 9 + 159 - 109 - 67 - 42 + 176 + 106 

Ii 

+ 126 1 302,1 7 257.3 Okt. 
+ 114 - 2 + 835 - 138 - 256 + 11S + 828 

I 
+ 830 + 131 1 433.0 8 084.7 Nov. 

- 182 - 4 - 170 + 811 + 955 - 144 + 45S + 48 - 183 1 250,3 8 542.6 Dez. 
I I 

banken andererseits zu einer .Netto-Position Inländischer Nichtbanken gegenüber der Deutschen Bundesbank" zusammengefaßt. Die Notwendigkeit einer Saldierung beider 
ströme von den übrigen Zahlungen der betreffenden Haushalte getrennt werden müssen, zu lasten von Zentralbankguthaben oder durch ]nansprudmabme von Kassenkrediten 
S. s. - Im übrigen wurden die in der Tabelle wiedergegebenen Veränderungszahlen nicht mehr. wie bisher, anband von Monatsendständen der einzelnen Positionen ermittelt, 
widerspiegeln als die oft Zufallsschwankungen unterliegenden Monatsendstände. - O) Bei längeren Zeiträumen: Durchschnitte aus den vier Bankwochenstichtagen der Quartals-
für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie decken sich also nicht notwendig mit den Veränderungen der entsprechenden Positionen im Ausweis der Deutschen Bundesbank. -
gen sowie ohne Ankaufszusagen für Schatzwechsel). - ') Bis )nli 1957 einschl. der in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben. - ') Ab Mai 195S einschl. der Mindest-
1. Mai 1958 von den übrigen Zentralbankeinlagen der Bundespost nicht mehr trennen lassen. - 6) Bis Ende )uni 1958 einschl. der Einlagen von ausländischen Wirtschafts-
nannten Faktoren nicht eindeutig zugerechnet werden können. - 1) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen, Vorratsstellenwedtsel und Privatdiskonten sowie Wert .. 
Saarland; die durch die Eingliederung bedingten Veränderungen wurden ausgeschaltet. 
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I. Bankenstatistische Gesamtrechnung~n 

Monats­
ende 

1951 Dez. 
195"2 • 
19n • 
195"4 • 
19H • 
195"6 • 
19>7 • 
19>8 • 

19>3 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

195"4 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

19H Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
AuR. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19>6 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19>7 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Auo. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19>8 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
AuE. 
Setlt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
AuR. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez.P) 

Bargeld­
umlauf 
ohne I 

Kassen­
bestände'' 

der 
Kredit­

institute 
')") 

9 309 
10 804 
119H 
12 751 
14 041 
14 876 
16 461 
17 940 

10 923 
11 188 
11 646 
11955 

11 776 
11913 
12 340 
12 751 

12 H3 
12 673 
12 839 
13 057 
12 975 
13 159 
13 418 
13 24> 
13755 
13 598 
13 714 
14 041 

13 700 
13 817 
14 515 
14 24> 
14 386 
14 575 
14 504 
14 608 
14 802 
14 483 
15 024 
14 876 

14 484 
14 931 
1' 067 
15513 
15 720 
15 825 
15811 
16 117 
16 300 
16 464 
16 801 
16 461 

16 467 
16 960 
16 950 
17 066 
17 093 
17 239 

17 309 
17 565 
17 584 
17 824 
18 320 
17 940 

17 564 
17 983 
18 027 
18 5H 
18 447 
18 433 

18 967 
18 917 
18 987 
19 078 
19 408 
19 369 

ins~ 
gesamt 

24 SH 
30 731 
39 190 
48 681 
55406 
62 436 
70 783 
81 485 

32 266 
34 272 
36 540 
39 190 

42 383 
43 716 
45 460 
48 681 

49 227 
49 755 
50 210 
50 047 
50 377 
50 364 

50 611 
51 5>7 
51 911 
52822 
53 510 
55 406 

55 462 
56 252 
55 648 
56 750 
57 135 
57 478 

57 938 
58 556 
59 313 
60 310 
60 777 
62 436 

62 421 
63 089 
M 525 
63 951 
64 813 
65 115 
65 320 
66 077 
67 647 
67 977 
68 071 
70 783 

70 633 
71 101 
71 828 
71 999 
73 612 
74 689 
74 969 
75 863 
77 264 
77 876 
78 944 
81 485 

81 418 
82 233 
81 179 
81 231 
83 642 
83 792 
84 171 
85 757 
86 850 
87 910 
89 509 
91 845 

3. Bargeldumlauf und Bankeinlagen *) 
MioDM 

Einlagen inländismer Nimtbanken Einleger ') 
II 

Einlagen ausliindlsmer 

---------------------,---------.,----- -

Sichteinlagen inländischer Nid:J.tbanken ' Termineinlagen 1 

I 

---i~iä~dlsd;; _____ _ , . I inländismer Nlmtbanken
1

) I 

Wirtschaftsunternehmen inländische ! mit 
und Private öffentlime Stellen , Einlagen Kündigungsfrist 

___ ', der bzw. Laufzeit 1) aus- aus-

ins .. 
gesamt 

ins­
gesamt 

14 032 
15 207 
17 486 
21 404 
23 928 
26 209 
25 936 
28 909 

1 9 916 
10 512 
11443 
13 719 
15 109 
16 405 
18 656 
21 738 

14 738 
15 426 
16 124 
17 486 

17 897 
18 738 
19 518 
21404 

20 606 
20 396 
20 744 
19 927 
19 654 
19 874 
20 027 
20 500 
20 950 
21 549 
22 367 
23 928 

9 791 
10 505 
10 824 
11 443 

10 970 
11 554 
12 239 
13 719 

12 703 
12 439 
12 758 
12 806 
13 105 
13 19> 
13415 
1l 669 
13 494 
13 988 
14 080 
15 109 

23 276 
23 720 
23 30> 
23 795 
24 04> 
24 260 
24 352 
24 438 
24 752 
24 780 
25 198 
26 209 i 

24 403 
24 406 
24 ~13 

14 154 
13 877 
1l 638 
14 245 

I 14 417 
14 288 

~: ~~~ I 
24 731 

24 485 I 
24 049 

;! ~~~ I! 

24 075 
25 936 

14 655 
14 730 
14 523 
15 077 
15 208 
16 405 

14 940 
14834 
14 836 
15 808 
15 813 
15 688 
16 454 
16 846 
17 062 
17 284 
17 349 
18 656 

24 024 
23 630 
24 190 
23 869 
24 ('.13 
25 694 

24 962 
25 263 
26 269 
25 999 
26 868 
28 909 

J7 257 
I 17 173 

! )~ :~! 

I

' 18 426 
18 704 

18 768 
19 150 

27 073 
27 219 
26 260 
25 317 
26 946 
27 189 
26 811 
27 358 1 

27 940 ' 
27 809 
28 718 
29 486 

19 518 
19 755 
20 335 
21 738 

20 138 
20 295 
21 110 
21 654 
22 130 
22 590 

22 95"6 
23 277 
23 291 
23 913 
23 997 
24 545 

I Dienst- Spar-

1 ~~~!;":. 
1 

bei der ~~~tiet~ bei der I s~e~!~n Ins- von 1=~~~ 
ins­

gesamt 
ländisme lländi seile 

Nimt- Kredit­
banken institute 

insti.. I Deut.. insti- Deut- maliger gesla)mt bis 6 Mo .. ' I) T) 
I tut tdten ins- I tuten sdten Be- unter 

(oh~~ Bundes.. gesamt (ohne Bundes .. \satzungs-1 6 Mo- nat~t 
Deuts<he bank I Deutsdie bank I mämte 1 naten ,;:~hr II 

Bundes- 1) ") I' Bundes- 1) ") ') 

bank) , bank) 
1 

! 

i 

9 644 
10 247 
11198 ' 
13 414 I 
14 867 
16 111 

~~ !M ! 

9 n1 'I 

ig ~~~ I 
11198 

10 728 
1

1 

11 302 
'I 11 944 

13414 

I 12 374 
12 101 !' 

12 219 
12 526 nm1 
13 20911 13 449 
13 268 
13 765 
13 875 
14 867 

13934 
13 638 
13 380 
13 996 
14 141 
14 048 
14 420 
14 502 
14 296 
14 869 
14 956 
16 111 

14 725 
14 612 
14 608 
15 555 
H 584 
H 476 
16 249 
16 516 
16 752 
16 802 

1 :~m 
16 813 
16 774 
17 202 
17 830 1, 

18 OH 
1S 356 
18 484 
18 833 
19 209 
19 470 
lQ 994 
21 402 

19 947 
20100 
20 893 
21 469 
21 927 
22 368 

22 743 

I

I 23 058 
23 074 
23 695') I 

I 
23 766 
24 323 

272 
265 
245 
305 
242 
294 
HO 
B6 

254 
260 
246 
245 

242 
252 
29> 
305 

329 
338 
539 
:!SO 
227 
212 

206 
:!21 
126 
223 
205 
242 

220 
239 
258 
2-1:9 
276 
240 

235 
228 
227 
1(')8 
:!52 
294 

:215 
212 
228 
.?Ii~ 
229 
212 

205 
no 
HO 
482 
394 
HO 

4H 
399 
359 
286 
382 
348 

2S4 
H7 
;09 
2H 
Hl 
3361) 

191 
19> 
217 
1H 
203 
222 

213 
219 
217 
21S 
231 
~12 

3 119 
3 942 
5 404 

~ ~~~ ! 
9 660 
7 139 
7 124 

4 245 
4 158 
4 659 I' 

5 404 

6 331 
6612 
6 717 
7 162 

1

, 

7 384 
7 448 
7 476 
6 606 
6 162 
6 319 

~ ~b~ i 

7 163 II 
7 28> 
8 028 
8 554 

s 866 
9 586 
9 423 
9 321 
9 441 
9 795 
9 547 
9534 

10 063 
9 562 
9 859 
9 660 

9 330 
9 452 
9 260 
8 841 
8 762 
8 684 
7 599 
6 83~ 
7 506 
7 112 
6 594 
7 139 

I ~m 
6 515 
5 661 
6 132 
6 919 

1 704 
1 829 
1 849 
2077 
2 330 
2 608 
2 690 
2 900 

1 761 
19H 
1 881 
1 849 

1 777 
1 869 
1 716 
2077 

1 787 
1 904 
2 079 
1 884 
1 928 
2 036 
1 844 
2 000 
1 985 
1934 
2 095 
2 330 

1 939 
2 154 
2 251 
1 989 
2 074 
2 142 

1 975 
2 046 
2 13> 
1 965 
2 248 
2 608 

2 122 
2 158 
2 348 
2 188 
2 138 
2 328 
20H 
2 146 
2 279 
2 069 
2 325 
2 690 

2255 
2 403 
2618 
2 321 
2 379 
2 445 
2 257 6145 

60>5 
6 708 
6 186 
6 472 
7 124 

I 2 39} 
2 510 
2 265 
2 565 
2 900 

6 935 
6 924 
5 150 
3 663 
4 816 
4 599 
3 8H 
4 081 I 

I 

~m il, 

4 721 
4 941 1 

2 459 
2 613 
2 863 
2 591 
2 766 
2 682 
2 417 
2 723 
2 746 
2 584 
2 949 
3 103 

1415 
2 113 
3 555 
5 085 
6 224 
7052 
4 449 
4 224 

2 484 
2 203 
2 778 
3 555 

4 554 
4 743 
5 001 
5 085 

5 597 
5 544 
5 397 
4 722 
4234 
4 283 
4 430 
4 507 
5 178 
5 351 
5 933 

i 6 224 

6 927 
7 432 
7 172 
7 332 
7 367 
7653 
7 572 
7 488 
7 928 
7 597 
7611 
7052 

7 208 
7 294 
6 912 I 
6 653 
6 624 
6 356 
5 544 
4 687 
5 227 
5 043 
4 269 
4 449 

4 441 
3 901 
3 897 
3 340 
3 7>3 
4474 
3888 
3 664 
4 198 
3 921 
3 907 
4 224 

4 476 
4 311 
2 287 
1 072 
2 o>o 
1 917 
1 438 
1 358 

1 903 I 1 312 

I 
1 772 
1 838 

997 
753 
639 
523 
265 
144 
141 

47 

702 
763 
641 
639 

596 
572 
562 
523 

519 
509 
HO 
515 
387 
360 
338 
324 
293 
276 
259 
265 

256 
257 
244 
229 
187 
177 

150 
174 
166 
141 
131 
144 

I 
' 764 
1 973 

1

10 183 
10 072 
10 125 
11 975 
H 498 
16 511 

9 144 
9 728 

10 561 
i 10 183 

10 942 
10 358 
10 355 
10 072 

10 832 
11 102 
10 828 
11 165 
11 480 
10 972 
10 861 
11 041 
10 681 

i }gm 
10 125 

10 277 
10 166 

9 769 
10 170 
10 155 
10 082 
10 542 
10 998 
11 304 
12 040 
12 244 
11 975 

133 I 120 
217 
143 
120 
359 

13 141 
13 386 
13 487 
13 148 ' 
13 809 ' 
13 849 

14 177 
H 009 
H 199 
H 552 

432 
370 
501 
199 
lll 
141 ~um~ 

71 16 474 
146 16 721 
114 16 370 

92 16 402 
55 16 876 
71 16 42> 

~: I 
43 
58 
61 
47 

-'l 

}~~~I 
16 989 
17 259 
17 178 
16 5!1 

17 321 
17 215 
16 630 
16 968 I 

l~ ~~~ ! 
16 940 II -I' 17 375 - 17 303 1 

- 17 703 I 
- 17 971 i 
- 18 189 i 

3 648 I 2 116 
4 809 3 164 
5 125 5 058 
4 06> 6 007 
4 363 II 5 762 
5 592 6 383 
7 197 ' 8 301 

6 716 II 9 795 
>788 3356 
5 666 4 062 
5 510 5 051 
5 125 5 058 

5 378 
4 670 
4 147 
4 06> 

4 553 
4 934 
4 769 
4 805 
4 777 
4 502 
4 565 
4 739 
4 597 
4 597 
44H 
4 363 

4 320 
4 519 
4 303 
4 479 
4 431 
4 340 
4 751 
4 995 
5 095 
5 426 
5 717 
5 592 

5 564 
5 688 
6 208 
6 007 

6 279 
6 168 
6 0>9 
6 360 
6 703 
6 470 
6 296 
6 302 
6 084 
6 083 
5 908 
5 762 

5 957 
5 647 
5 466 
5 691 
5 724 
5 742 

5 791 
6 003 
6 209 
6 614 
6 527 
6 383 

6 956 
6 877 
6923 
6 974 
7273 
7 397 

7 542 
7 698 
7 980 
8 001 

5 o>s 
7 551 

11 521 
17 205 
21 353 
24 252 
29 349 
36 065 

559 Ii 

786 
1 057 
1243 
1 H2 
1 932 
2 495 
2 779 

8 384 
9 118 
9855 

1 875 
' 991 

'
i 1 019 

1 057 11 521 

13 544 
14 620 
H 587 
17 205 

17 789 
18 257 
18 638 
18 955 
19 243 
19 518 

19 723 
20 016 
20 280 

;gm, 
21 353 

21 909 
22 366 
22 574 
22 785 
22 93> 

1075 
1 147 
1 180 
1 243 

1211 
1171 
1111 

1

1126 
1 098 
1 157 
1 266 
1 246 
1 310 
1 300 
1 349 
1 352 

1 327 
1 307 
1 312 
1 420 
1 >32 
1 591 I 23 136 

1 23 044 
23 ]70 I 

23 2>7 
23 490 
23 335 
24 252 

1 723 
1 747 
1 824 
1772 
1 838 
1932 

24 877 
25 297 
25 725 
26 Oll 
26 309 
26 535 
26 6>8 
27 019 
27 379 

1 832 
1 945 
1 915 
2022 
2 061 
208> 

364 
486 
584 
566 
622 
734 
915 

1 076 

540 
600 
590 
584 

590 
560 
550 
566 

568 
549 
H2 
561 
560 I 
579 ' 

591 
591 
609 
617 
613 
622 

611 
613 
621 
636 
643 
674 
722 
768 
759 
744 
755 
734 

748 
765 
756 
792 
807 
829 

19> 
300 
473 
677 
730 

1 198 
1 580 
1 70! 

335 
391 
429 
473 

48> 
587 
630 
677 

643 
622. 
559 
565 
538 
578 
675 
655 
701 
683 
736 
730 

716 
694 
691 
784 
889 
917 

1 001 
979 

1 065 
1 028 
1 083 

'1 198 

6 185 
6 509 
6 564 
6 174 
6 536 
64>2 
6635 
7 311 
7 219 
7551 
7 629 
7 197 

8 22, I 
8 301 

27 830 
28 142 
29 349 

2 284 
2 652 
2 687 
2 430 
2 329 
2 495 

820 
861 
891 
893 
891 
915 

1084 
1180 
1159 
1 230 
1 254 
1 256 
1 464 
1 791 
1 796 
1 537 
1 438 
1 580 

7 660 
76>2 
7 220 
7 009 I 

~~g ! 

8814 
9 069 
9 150 
9 393 
9 789 
9 788 

10 037 6 929 
7 180 ' 
7 022 I 
7 310 
7 267 
6 716 

7 271 
7 281 
6 499 
6 582 
6 772 
6 127 

9 917 
9 967 
9 949 1 

9911 
9 795 

10 "o5o 
9 934 

10131 
10 386 
10 506 
10 53> 

10 594 6 346 
6 597 
6 531 
7 040 
7 091 

I 10 778 

1

10 772 
10 663 
10 880 ... 

301351 30 750 ' 
31 268 ' 

31 728 I 12 121 I 

11~1 
34 898 II 
36 065 111 

37 024 
37 799 ji 
38 289 
38 946 ·,·

1

[ 
39 418 
39 941 

40 420 I 

I 
!1 ~~i ·.; 
42 398 
42 820 1 

44 17o I 

2 437 924 
2 562 916 
2 716 941 
2 847 ' 964 
2 857 971 
2 673 1 014 

2 862 i 1 067 
2 760 1 036 
2 748 1 049 
2 730 1 014 
2 762 1 006 
2 779 1 076 

2 681 I 1 392 
2 706 ' 1 386 
2 651 1 380 
2 804 1 379 
2886 1386 
3 166 1 >68 
3 159 1 534 
2 960 ' 1 474 
3 025 1 493 
2 969 1 456 
3 058 1 469 
3 535 I 1 613 

1 513 
I 646 
1 775 

I 1 u1 
I 1 886 
I 1 6>9 

! g~~ 
1 1 699 
! 1 716 

1 756 
! 1 701 

i 1 289 
1 320 

: 1 271 

I
' 1 425 

1 500 
1 598 
1 625 
1 486 
1 532 
1513 
1 589 
1 922 

') Ab Juli 1959 elnsmließllm der im Saarland umlaufenden DM-Noten und -Münzen sowie der Einlagen saarländismer Nlmtbanken bei der Deutsdien Bundesbank. 
1) Einsmließlim der im Ausland befindtimen DM-Noten und -Münzen. - ') Bis Ende 1958 einsmließlim der - nur relativ geringen - Einlagen von ausländismen Wirtsmafts­
unternehmen und Privaten bei der Bundesbank (vgl. Anm. 1)); bis Ende 19Sl elnsmlleSlim Asservatenkonto Einfuhrbewilligung (Bardepots). - ') Einsmließlim der - bis 
August 1957 - vorübergehend in Ausgleimsforderungen angelegten öffentlimen Zentralbankelnlagen, jedom ohne die bei der Bundesbank unterhaltenen Gegenwertmittel (vgl. 
Tabelle II, A 4).- ') Ab Januar 1959 den Auslandspassiva zugeordnet. - 1) Aufgliederung nam Inhabern s. Tabelle 1, 1. - ') Bis Ende 19>8 ohne die Einlagen von auslindf­
smen Wirtsmaftsunternehmen und Privaten bei der Bundesbank sowie ohne die von den Dienststellen der ehemaligen Besatzungsmimte bei der Bundesbank unterhaltenen Gut­
haben (vgl. Anm. ') und ')). - 1) Ohne Einlagen aus]ändismer Banken bei der Bundesbank. - 8) Aufgliederung bis März 1957 dureil Smiitzungen ermittelt. - ') Enthiilt 
statistism bedingte Abnahme in .Höhe von rd. 70 Mio DM. - P) Vorliiufig. 

------------------------------------------------------------------~ 
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I 

Bargeld-, I S~eide-~~ Ausweis~ um lauf Bank- Ausweis· 
ttid>tall' ins.- noten munzen I stid>tag 

iesamt 

I' 1957 
1948 30. 9. 5 656.1 S 6S6.1 31. 1. 

31. 12. 6 641.4 6 641.4 28. 2. 
1949 30. 6. 6 974.0 6 96~.4 11.6 

Ii 

31. 3. 31. 12. 7 737.S 7 697.9 39.6 
1950 30. 6. 8 160.0 I 0~7.8 132.2 30. 4. 

31.12. 8 413.8 I ~3~.3 181.5 31. 5. 1951 30. 6. 8 H0.4 I 111.6 381.8 
31. 12. 9 713.3 9 243.1 470.2 30. 6. 

1952 30. 6. 10 405.5 9 804.6 600.9 
[I 31. 7. 31. 12. 11 270.4 10 508.7 761.7 

1953 30. 6. 11 651.1 10 830.8 828.0 31. 8. 
31. 12. 12 434.9 11 547.0 887.9 I! 30. 9. 

1954 30. 6. 12 446.1 11 542.4 903.7 I! 
31. 12. 13 296.0 12 349.8 946.2 I' 

31. 10. 
1955 30. 6. 13 794.5 12 831.6 962.9 ,I 30. 11. 

" 31. 12. 14 642.4 13 641.0 1 001.4 

II 

31. 12. 
1956 30. 6. 15 192.7 14 169.1 1 023.6 

31. 12. 15 590.5 14 510.8 1 079.7 

II. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf. Kredite, Einlageil 

I Bargeld-, um lauf 
ins-

gesamt 

15 228.8 
15 653.0 
15 735.8 

16 264.0 
16 415.8 
16 527.7 

16 646.1 
16 804.6 
17 036.8 

17 192.5 
17 534.8 
17 273.2 

1. Bargeldumlauf 
1) an den Ausweisstichtagen 

Mio DM 

I 'I Bank- S~eide- il Ausweis~ 
noten munzen II stld>tag 

I 

14 173.1 1 055.7 i 1958 31. 1. 
14 589.8 1 063.2 

I 
28. 2. 

14 670.3 1 065.5 31. 3. I 
15 178.7 1 085.3 ! 30. 4. 
15 332.5 1 083.3 31. 5. 
15 436.7 1 091.0 30. 6. 

15 544.7 1 101.4 31. 7. 
15 706.1 1 098.5 31. 8. 
15 928.5 1 108.3 30. 9. 

16 073.7 1 118.1 31. 10. 
16 402.3 1 132.5 30. 11. 
16 132.9 1 140.3 31. 12. 

arge -
um lauf 

ins-
gesamt 

17196.9 
17 674.0 
17 782.7 

17 897.5 
17 873.3 
18 108.8 

18 258.3 
18 360.2 
18 432.8 

18 611.8 
19 153.8 
18 858.3 

Il. Deutsdie Bundesbank 
A. Bargeldu»Jiauf, Kredite, Einlageil 

arge -
Bank- ~~~~:: i Ausweis~ umlaul Bank- Sd:teide-
noten stichtag ins· noten münzen 

I'! gesamt 

16 077.3 1 119.6 

I 
1959 31. I. 18 372.3 17 204.9 1 167.4 

16 554.0 1 120.0 18. 2. 18 785.6 17 618.5 1 167.1 

16 653.4 1 129.3 I 
31. 3. 19 121.5 17 924.6 1 196.9 
30. 4. 19 349.2 18 161.6 1 187.6 

16 765.6 1 131.9 31. 5. 19 340.2 18 139.0 1 201.1 
16 737.7 1 135.6 30. 6. 19 419.7 18 215.2 1 204,5 

16 973.8 1 135.0 31. 7.') 19 920.7 18 688.8 1 231.9 

Ii 

31. 8. 19 875.3 18 646.4 1 228.9 
17 110.6 1 147.7 30. 9. 19 962.0 18 723.3 1 238.7 

17 208.4 1 151.8 31. 10. 19 9S8.2 18 708.5 1 249.7 

17 273.3 1 159.5 I 
30. 11. 20 430.6 19 161.3 1 269.3 

7. 12. 19 943.9 18 665.0 1 278.9 
17 450.5 1 171.3 

II 

15. 12. 19 279.0 17 998.0 1 281.0 
17 963.3 1 190.5 23. 12. )8 938.4 17 656.4 1 282.0 

17 661.5 1 196.8 31. 12. 20 324.2 19 045,7 1 278.5 
1960 7. 1. 19 125.3 17 871.5 1 253.8 

15. 1. 18 595.4 17 361.7 1 233.7 

1) Ab 7. Juli 1959 einsd>ließlid> der im Saarland ausgegebenen DM-Noten und -Münun. 
---~-----------~ 

b) Durchschnitte 1) c) Stückelung 

Mio DM nach dem Stand vom 31. Dezember 1959 1) 

I i 

I 

I 
I 

Bargeld- Bargeld-
I 

Bargeld-
Zelt umlauf Zeit umlnuf I 

Zeit um lauf Ii 'I I 

I 
insgesamt il insgesamt 

!I I insgesamt 
I 

Stückelung 
I 

in Mio DM I 
jn vH des 

Gesamtmnlaufs 

otcn insgesamt 19 046 93,7 
davon: 100,- DM 6 656 32.8 

Bonkn 

1957 )an. 

I, 

1958 )an. 

II 

Jan. 
I 

14 361 1 r; Q4'; 1959 17 305 
Febr. 14 333 Febr. 15 971 Fehe. I 17 208 
März 14 679 März 16 4U März 

! 

17 90S 

Aoril 15111 

I! 

Aoril 16 514 

II 
Aoril 17 594 

Mai 15 131 Mai 16 671 Mai 18 049 
Juni 15 348 Juni 16 742 Juni 17 922 

Juli 15 369 ,I Juli 16 893 I Juli 'l 18 510 
Aug. 15 545 II Au•. 16 973 

!I 
Au•. 18 472 

SePt. 15 701 SePt. 

I 

17 064 Se PI. 18 507 

Okt. 15 799 

'I 

Okt. 17 164 I' Okt. 18 618 
Nov. 

I 
15 871 Nov. 17 429 

II 
Nov. 18 64:2 

Dez. 16 776 Dez. 18 260 Dez. 
I 

19 566 

50.- .. 8 478 41.7 
20.- " 2 623 12.9 
10,- .. 1 159 5.7 
5,- .. no 0.6 

cmün::cn jnsgesamt 1 278 6.3 
dtlVOll: 5,- DM 440 2.2 

2.- " 153 0.7 
1.- . 364 

I 

LS 
-.50 . ]37 0.7 
-.10 " 119 0,6 
-.05 " 37 0.2 
-.02 . 5 0.0 
-.01 . 23 0.1 

otcn und Scheidemünzen 100.0 

SchC'id 

TI8.nkn 
1) Erred>net aus den kalendertäglid:ten Umlaufziffern. - 1) Ab Juli 1959 einsd>ließl!d> der im I 20 324 I 
Saarland ausgegebenen DM-Noten und -Münzen. 

I 
Kredite an -----------

Nid:ttbanken 
insgesamt 

Zeit mit I ohne 
insgesamt 

Sd>atzwed:tsel(n) 
mit I ohne 

und Sd:tatzwed:tsel(n) 

Wertpapiere(n) und 

I 
Wertpapiere(u) 

I 
1950 Dez. 

I 
1 622.8 926.4 1 503,7 807.3 

1951 1 166.5 299.1 1 036.6 169.2 
1952 . 750.0 380.4 603.4 233.8 
1953 . 622.5 369.1 478.4 225.0 
1954 . 734.3 601,9 605.4 473.0 
1955 . 1 011.2 749.8 891.0 629.6 
1956 - 813.0 639.3 715.0 541.3 
1957 . 808.6 480.4 802.8 474.6 
1g'iR . 1 094.4 748.7 1 094.0 748,3 
1959 " 1 747.8 1 455.5 1 747.8 1 455.5 

1957 SeN. 608.1 492.9 567.5 452.3 
Okt. 653.1 500.9 ~~g:: I 486.4 
Nov. 663.4 542.5 529.7 
De:. 808.6 480.4 802.8 474.6 

1958 )an. 679.8 484.4 675.6 480.2 
Febr. 694.9 487.1 691.7 483.9 
März 807.7 532.2 804.7 529.2 
APril 795.6 550.9 792.9 548.2 
Mai 769.0 524.5 766.5 : 522.0 
Juni 941.6 662.6 :~~:~ I 

661.2 
Juli 895.1 662.7 661.2 
Aug. 1 072.0 690.1 1 070.61 688.7 
SePt. 997,0 692.9 995.8 691.7 
Okt 989.9 691.0 988.6 689.7 
Nov. 922.6 676.9 921.4 675.7 
Dez. 1 094.4 748.7 1 094.0 I 748.3 

1959 Jan. 933.5 684.1 933.1 683.7 
Febr. 876.3 668.2 875.9 667.8 
März 877.0 I 606.1 876,6 1 665.7 
Aoril 975.1 754.6 974.71 754.2 
Mai 1 311.5 

1

:nn I 311.1 I 093,3 
Juni 1 626.3 1 625.9 1 213.4 
Juli 1 549.2 1 548.8 1 302.3 
Aug. 1 611.1 1 394.1 1 610.7 ,1 393.7 
SeN. 1446.5 1 211.8 1 446,1 11 211.4 
Okt_ 1 418.3 1 202.4 1 417.9 1 202.0 
Nov. 1 457.8 1 209.2 1 417.4 1 208.8 
Dez. 1 747.8 1 455.5 I 747,8 11450,5 

-·- --

chlicßlich der im S<1a.rbnd 

2. Zentralbankkredite an Nichtbanken 
Mio DM 

ö ffentlid:te Stellen 

--·. -~----

Bund und Sondervermögen des Bundes 1) Länder 

ausgegebenen DM-Noten und ~Miin::cn. 

Wirtsd:taftsuntemehmen 
und Private 

I 
-- ---

1 Sdtatz-
i. Kred ite an 

nd für 
ligung 
inter­
analen 
nrid>­

Sdtatz-
·----r 

sonstige 
öffent­

lid>e 
Stellen 

I 

Kredite 
an Ver­

sid>erungs-. wed:tsel 
ins~ I und unver· 

I 

gesamt j zinsliehe 
Sdtatzan-

I weisungen ! 

1 213.8 ! 241.3 
839.~ : 153.3 
538.2 355.2 
430.4 203.1 
522.7 100.4 
652.1 247.3 
564.5 119.9 
719.0 153.7 

1 024.9 100.0 
1 747,8 so.o 

506.0 6.0 
543.0 42.5 
511.7 6.0 
719.0 153.7 

615.6 20.0 
628.0 32.5 
758.7 93.4 
727.9 59.3 
727.7 57.5 
888.2 93.4 
841.6 31.9 

1 043.6 166.5 
965-8 83.0 
960.6 63.0 
907.4 6.8 

1 024.9 100.0 

911.1 28.3 
869.1 -
872.6 -
940.8 16.0 

I 287,7 2.0 
1 610.1 196.5 
I 519.0 31.0 
1 581.3 2-0 
1 442.4 20.0 
1 397.2 3,0 
1 429.9 H.5 
I 747.8 , 80,0 

I Bu 
Kassen~ ! Betei 

vor- I an 
schüsse ! nati 

Wert-
papiere 

Ei 
! tu 

I 
__ nl!e~---;--

637.5 --
-----

17.5 
244.8 

----
----
-
-
-
-
--
-

17 ,5" 

--
-

58,6 
408.2 
535.9 
610.8 

I 

I 

1 
1 
3 
3 

I 

3 
3 
6 

1 2 

3 
3 
l 
l 

4 
4 
4 
4 
4 
6 
6 
6 
6 
6 
6 
6 

6 
6 
6 
6 
6 
6 
6 

83.0 
83.0 
90.7 
90.7 
90.8 
90.8 
61.7 
10.7 

90.8 
90.8 
90.8 
90.8 

20.2 
20.2 
83.2 
83.2 
83.2 
09.2 
09.2 
61.7 
61.7 
61.7 
6].7 
61.7 

688.7 I 6 32,5 1 I 
- 1 I 
- 11 

61.7 
61.7 
61.7 
61.7 
61.7 
61.7 
61.7 
75,6 
75.2 
81.3 
81.3 
10,7 244.8 1 2 

335.0 
286.1 

44.3 
31.6 
14.1 
53.8 

1H.5 
?4'i.7 
212.3 

109.2 
109,7 
114.9 
174,5' 

175.4 
171,3 
182.1 
185.4 
187 .o 
185.6 
200.5 
215.4 
221.1 
23'i .. 9 
238.9 
245.7 

221.1 
208.1 
210.9 
204.5 
215.8 
216.0 
215.5 
215.0 
214.7 
212,9 
213.1 
212.3 

wemsei ! 

ins~ und unver-
Kassen~ 

gesamt zins1id:Je 
vor-

Sdtatzan· 
schüsse 

weisungen 
1 

288.7 120.1 11i1.1 
196.0 28.0 168,0 

64.1 !4.i 50.4 
47.6 6.0 41.6 
61.2 0.4 60.8 

2~1.8 180.4 
101.8 101.8 

83.8 83.8 
69.1 69.1 

61.5 61.5 
91.6 95.6 

138.9 B8.9 
8~.8 Sl ,g 

60.0 60.0 
63.7 63.7 
46.0 46.0 
65.0 61-0 
38.8 38.8 
52.0 52.0 
52.0 52.0 
27 .o 27.0 
30.0 30.0 
28.0 28.0 
14.0 14.0 
69.1 69,1 

n.o 22.0 
6.1 6.1 
4.0 4.0 

)3,9 33,9 
23.4 23.4 
J<,S J<,8 
29.8 29.8 
29.4 29.4 

3.7 3.7 
20.7 20.7 
27.5 27.5 

Lombard-
lcredite 

7,5 1.2 
l.l 
0.4 
0.4 

21,5 
25.4 33.1 

48,7 

.Direkt­
kredite" 

") 

53.1 
69.3 
85.6 

108.4 
109,9 
103.5 

88.7 
2.2 

32.5 
6.4 
3.7 
2.2 

O,l 
o, 1 
0.1 
o.1 
o.o 

I 

unterneh­
men und 

' Bauspar-
kassen 1) 

65.3 
60.6 
61.0 
35,7 
19,0 
16.7 

9.3 
3.6 
0,4 
o.o 
8.1 
8.1 
9.1 
3.6 

4.0 
3.1 
2.9 
2.6 
2.5 
L4 
1.5 
1.1 
1.2 
1.3 
1.2 
0,4 

0.4 
0.4 
0.4 
0.4 
0.4 
0.4 
0.4 
0.4 
0,4 
0.4 
0.4 
o.o 

1) Einsd>ließlid> Bundesbahn, Bundespost und Bundesausgleid:tsamt. - ') Wed>sel- und Lombardkredite der Landeozentralbank-Zweiianstalten in der ehemaligen franzaoiod>en 
cbsforderungen. Besatzungszone. - 1) Mittels Torübergehendem Ankauf und Lombardierun2 von Ausglei 
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11. Deutselle BuHdesba11k 
A. Bargeldumlauf, Kredite, EIHlageH 

3. Zentralbankkredite an Kreditinstitute *) 
MioDM 

Kreditinttitute (ohne KFW) •) Kredi taustalt für Wiederaufbau 

Zeit 

1950 Dez. 
1951 . 
19>2 . 
19B . 
1954 . 
1955 -1956 .. 
1957 . 
1958 -1959 .. 
1957 Sevt. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 )an. 
Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

') Ab Juli 1959 einschließlich 
dem offenen Markt angekaufte 

Zeit 

1950 Dez. 
1951 . 
1952 . 
1953 .. 
1954 " 1955 -1956 -1957 -1958 . 
1959 " 
1957 Sevt. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 )an. 
Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Wechte[- vorübergehend 
insgesamt kredite Lombard- angekaufte 

insgesamt Kassen-
') kredite Ausgleichs- kredite ') forderungen') 

I 
. 

5 201.9 4 235.4 360.6 605.9 368.7 368.7 
5 717.5 4 7S7.2 290.8 669.5 454.0 454.0 
4 128.4 3 389.0 2B.5 485.9 468.4 268.5 
3 351.1 2 739.1 245.2 366.8 225.6 202.6 
3 339.0 2 837.7 265.1 236.2 207.3 195.2 
4 683.0 4 130.9 340.5 211.6 145.0 139.5 
3 127.1 2 723.7 220.7 182.7 58.6 46.6 
1 676,6 1 463.0 52.8 160.8 67.8 66.8 

960.3 769.6 63,9 126.8 3.8 3.8 
I 1 285.7 949.2 234.4 102.1 20.3 20.3 

1 645.6 1 438.2 43.4 164.0 43.6 43.2 
1 223.3 1 021.2 39,0 163.1 16.9 16.5 
1 121.6 923.3 35.8 162.5 10.7 10.3 
1 676,6 1 463.0 52.8 160.8 67.8 66.8 

1 328.3 1 139.6 28,9 159.8 10.2 10.2 
1 257.9 1 016.1 82,2 159.6 37.9 37.9 
1 509.2 1 324.7 30,0 154.5 25.1 i 25.1 
1451,2 1 242.4 56,5 152.3 12.8 I 12.8 
1144.4 969.7 23,5 151.2 13.2 

! 

13.2 
1 594.7 1 397.9 46.5 150.3 12.4 12.4 
1 086.5 914.3 23.0 149.2 24.6 24.6 
1 110.8 941.8 20.8 148.2 33.0 33.0 

865.7 701.2 22.4 142.1 30.9 30.9 
708.1 543.8 24.3 140.0 16.2 16-2 
969.9 805.2 25.8 138.9 10.8 10.8 
960.3 769.6 63.9 126.8 3.8 3.8 

990.6 860.7 23.7 106.2 0.2 0.2 
820,2 635.4 78.7 106.1 15.1 11.1 
701.0 563.9 31.0 

I 
106.1 19.4 19.4 

769.3 634.4 29.0 105.9 26.4 26.4 
915.0 785.7 23.4 105.9 9,6 9.6 
812.8 677.3 31.7 103.8 0.3 0.3 
640.7 522.1 14.8 103.8 12.0 12.0 
682.2 555.6 22-9 103.7 21.3 21.3 

1 352.4 1 223.9 25.7 102.8 o.1 0.1 
1 182.3 1 061.3 18.3 102.7 23.0 23.0 
1 284.1 1 153.1 28.3 102.7 13.2 13.2 
1 285.7 949.2 234.4 102.1 20.3 I 20.3 

Zentralbankkredite an saarländische Kreditlnstitute. - 1) Einschließlich angekaufter Auslandswechsel und Exporttratten, 
GeldmarkttiteL - ') Mit Rückkaufverpll.ichtung der Kreditinstitute. 

4. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken und von Kreditinstituten *) 
MioDM 

Nichtbanken 

öffentliche Stellen ') 

I 
insgesamt Bund (ohne 

I 
Dienst-

I ERP-
mit ohne Sonder· sonstige Sonder· stellen 

vermögen), öffentliche vermögen der ebem. 
zeitweilig Länder und Besatzungs-

in Ausgleichsforderungen Laoten-

I 

Stellen 1) ') 
mädtte 7) 

angelegte(n) Betriae(n) 4) ausgleich•- ') 

behörden 

3 693.3 3 446.0 594.3 396.7 965.0 907.6 
3 997.3 2 990.0 1 191.8 223.0 1 312.8 997.3 
3 957.8 2 194.1 1 906.1 207.2 825.9 753.4 
4 935.3 1 704-l 3 181.4 373.2 496.7 639.3 
6 266.5 1 529.9 4 684.7 400.6 352.8 523.4 
7 003.5 

I 
3 420.7 5 949.7 274.3 272.2 265.5 

7 682.3 4 459.3 6 711.8 339.8 192.5 143.8 
5 097.3 4 017.1 431.4 167.8 140.6 
4 968.2 3 614.0 610.3 361.2 46.8 
2 260.8 1 161.3 677.3 200.4 -
6 285.6 4 912.8 314.6 246.5 501.4 
5 901.4 4 739.9 302.9 177.5 

I 
199.3 

4 956.7 4104.3 164.9 161.0 132.0 
5 097.3 4 017.1 431.4 167,8 I 140.6 

5 146.3 4 170.3 271.0 190.2 70.8 
4 671.3 3 702.2 205.8 218.1 146.3 
4 669.5 3 660.8 

' 
235.9 299.2 114.4 

3 966.9 3 307.4 32.8 248,5 92.5 
4 397.1 3 265.5 488.0 206.1 54.9 
5 220.0 3 870.3 603.9 326.7 70.S 
4 644.4 3 371.2 516.9 422.7 49.1 
4 449.6 3 035.7 627.8 410.7 57.8 
5 000.4 3 631.6 

I 

567.0 450.2 42.8 
4 681.9 3 489.2 432.2 417.7 58.1 
4 704.8 3 401.4 505.2 396.6 61.0 
4 968.2 3 614.0 610.3 361.2 

I 

46.8 

5 279.1 4 224.4 251.6 612.4 -'I} 
5 087.3 3 971.4 339.9 580.4 -
3 088.8 1 550.8 735.9 585.4 -
1 876.7 

I 

784.3 287.9 619.8 -
2 835.7 1 300.6 749.6 582.4 -
2 918.8 1 345.2 571.7 780,1 -
2 501.0 831.4 606.2 850.9 -
2 382.7 736.1 622.0 

I 

805,9 -
2 887.0 1 225.9 676.9 767.1 -
2 046.9 

I 
1 031.8 280.9 516,6 -

2 391.8 954.2 818.0 388,8 -
2 260.8 

I 
1161.3 677.3 200A -

I 
sonstige 

Einleger 8) 

829.7 
272.4 
265.2 
244.7 
305.0 
241.8 
294-4 
340.4 
335.9 
221.8 

310.3 
481.8 
394.S 
340.4 

444.0 
398.9 
359.2 
285.7 
382.6 
348.6 
284.5 
317.6 
308.8 
284.7 
340.6 
335.9 

190.7 
195.6 
216.7 
184.7 
203.1 
221.8 
212.5 
218.7 
217.1 
217.6 
230.8 
221 ,s 

Wertpapiere 

--
'199.9 

23.0 
12.1 

5.5 
12.0 

1.0 -
-

0.4 
0.4 
0.4 
1.0 

------------
-----
---
---
-

aber ohne auf 

Kredit· 
institute 

')') 

1 887.7 
2 675.0 
2 992.6 
3 286.9 
4 005.9 
4 502.2 
5 258.5 
7 108,9 
8 243.1 
9 343.8 

5 622.6 
5 340.9 
5 397.0 
7 108.9 

5 453,4 
5 438.4 
5 814.7 
5 921.2 
5 455.3 
5 989,5 
5 785.6 
6 107,3 
5 773,6 
5 609.7 
6 590,2 
8 243.1 

6 289,1 
6 160.9' 
6 310.6 
6 032.6 
6 691.8 
6 559.5 
6 261.6 
6 380.3 
6 459,2 
6 204.4 
7 qq,o 
9 343.8 

') Ab Juli 1959 einschließlich der bei der Landeszentralbank im Saarland unterhaltenen Einlagen, - 1) Einschließlich der zeitweilig in Ausgleichsforderungen angelegten 
Beträge. - ') Bis 31. Juli 1957 nur .Gegenwertmittel". - 1) Einschließlich Postscheck- und Postsparkassenämter. - ') Mit lnkrafttreten des Gesetzes über die Deutsche 
Bundesbank am 1. August 1957 ist die Möglichkeit einer Anlage öffentlicher Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen. - 5) Ab Mai 1958 einschließlich der Mindest· 
reserveguthaben der Bundespost für die Postscheck- und Postsparkassenämter; vgl. Anm. 4) in Tab. I, 2. -')Ab Mai 1958 ohne die Mindestreserveguthaben der Bundes-
post für die Postscheck- und Postsparkassenämter; vgl. Anm. 1) in Tab. I, 2. - ') Ab Januar 1959 dem .. Auslandsgeschäft" zugerechnet. - 8) Die bis Dezember 1958 
hierin enthaltenen sonstigen ausländischen Einleger werden nunmehr im .Auslandsgeschäft" erlaßt. 
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Il. Deutsche Bundesbank 

5. Mindestreservenstatistik 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

a) Reservesätze *) 

I Verbindli<hkeiten gegenüber Deviseninländern Verbindlichkeiten gegenüber 
Devisenausländern 

- -------- --- ---- ---------------

--~-1 
--

Sichtverbindlichkeiten 
Befristete Spar-

I 
--- ---

Verbindlichkeiten einlagen Sicht- be- 1 

Gültig ab: 
Bankplätze Nebenplätze ver~ 

1 

fristete ' Spar-
------- --- -- ---- ------

Bank- I Neben-

bind- Verbind-: ein· 
Reserveklasse 1) Reserveklasse 1) lieb- lieb- ' lagen 

- ----- keiten I keiten 
1 I 2 I 3 1 4 I 5 I 6 I 1 I 2 I 3 4 I 5 I 6 1 I 2 I 3 -I 4 I 5 I 6 plätze I plätze 

I 

vH der reservepflichtigen Verbindlichkeiten 1) 

1948 1. Juli 10 10 5 5 
1. Dez. 15 10 5 5 Bis 30, 4. 1957 gleiche 

1949 1. Juni 12 9 5 5 Sätze wie für Verbind· 
1. SePt. IO 8 4 4 liehkeilen gegenüber 

I95o 1. Okt. 15 12 8 4 
19;-2 1. Mai 15 

I 
14 I 13 12 11 10 12 11 

I 
10 9 I 8 

I 

8 8 I 

r\ 7 

I 

6,5 6 5,5 4 
Deviseninländern 

1. SeN. 12 12 11 11 10 

I 

9 10 10 9 9 8 8 7 

I 
6 6 5 5 4 

1953 1. Febr. 11 I 11 l 10 10 

I 

9 9 9 

I 
9 8 8 

I 
8 8 7 6 6 5 5 4 

1955 1. SeN. Ii 12 11 11 10 10 10 10 I 9 9 

I 
9 9 8 8 I 7 7 6 6 5 

1957 1. Mai 13 13 1'2 12 11 11 11 11 
I 

10 10 9 9 9 9 8 8 7 7 6 20 
I 

10 I 10 
1. SeN. 13 13 12 12 11 11 11 11 10 10 9 9 9 9 8 8 7 7 6 30 20 I 10 i 

1959 1. APril 13 13 12 12 11 11 11 ,~ I 10 10 9 9 9 9 8 8 7 7 6 Gleiche Sätze wie für 
1. Aug. 13 12 11 10 I - - 10 8 

;.7 I - - 9 8 7 6 - - 6 5 V erbindlicbkeiten gegen-
1. Nov. 14.3 13,2 i 12.1 11.0 - - 11.0 9,9 

8,81 
- - 9,9 8,8 7.7 6.6 -

I 

- 6.6 5,5 über Deviseninländern 
1960 1. )an. H,6 14.41 13,2 12.0 - - !2,0 10,8 9,6 8,4 - - 10,8 9,6 8,4 7.2 - - 7,2 - 6 3o') 201) 1o') 

I I I I 
i 

•) Vor dem 1. Mai 19;4 galten für die Berliner Kreditinstitute zum Teil andere Bestimmungen. Die saarländischen Kreditinstitute sind ab 1. August 1959 mindestreservepflichtig. 
J ) Staffelung nach Reserveklassen. 

1. Mai I952 bis 31. Juli 1959 ab 1. August 1959 

Reserveklasse 1 l vün 100 Mio DM und mehr Reserveklasse 

} 

für Kreditinstitute von 300 Mio DM und mehr 
,. 2 für Kreditinstitute " 50 bis unter 100 Mio DM 2 mit reservcpflichtigen 30 bis unter 300 Mio DM 
.. 3 mit reservepfl.ichtigen " 10 " ,, 50 " .. 3 Verbindlichkeiten 3 .. " 30 .. 
• 4 V crbindlichkeiten " 5 • " 10 " " 
• 5 (ohne Spareinlagen) .. 1 .. " 5 .. .. 

4 (eins c h l. Spareinlagen) unter 3 Mio DM 

.. 6 unter 1 Mio DM 

Maßgebend für die Einstufung der Kreditinstitute in die einzelnen Reserveklassen sind ihre reservepflichtigen Verbindlichkeiten im jeweiligen Vormon~t. 

2) Diese Sätze gelten nur für den Zuwachs an mindestreservepflichtigen Verbindlichkeiten gegenüber Devisenausländern seit dem 30. November 1959. 

Zeit Gesamt Kredit-
banken 

I 

b) Reservehaltung der Kreditinstitute nach Bankengruppen und Reserveklassen *) x) 
Beträge in Mio DM 

Bankengruppen 
---11 

davon 
I 

Reserveklassen 

4 
------ ---- ---- I Länd- I 

liebe , 
I 

(:oo (so\;, (10 bis (5 bis (1 bis 

Staats-, Spezial-, Giro-
Groß- Regional- Haus· zen-

Spar-

banken und 
Privat- und tralen 

kassen 

') Lokal- bankiers Branche-
banken banken 

I i 

Reservepflichtige 

. Zentral-
kassen Gewerb-

und 
länd-

liehe 

liehe 
Zentral-

Kredit-
kassen 

ge-
nossen-

I 
schalten 

Verbindli 

Gewerb­
liche 

Kredit-
ge-

nossen~ 

chaften s 

Alle Mio DM unterloo 
übrigen 

1

1 und MioDM) 
unter 50 unter 10 unter 5 
MioDM) MioDM) MioDM) 

r;~~rch~- I mehr) 

tigen ·~~ 
Kredit- I (300 
institutc .' Mio DM 

1 und 
I mehr) 

Ab 1. August 1959 

I 
(30 bis (3 bis 

untcr300 unter 30 1 (unter 3 
MioDM) MioDM)

1 
MioDM) 

chkeiten 

(unter 1 
MioDM) 

1958 Dez.l74 705.2128 610.1116 379.119 765,2' 2133.71 332.1 
1959 SeN. 86 278.0 31 795,0 18 487.1 10 332.51 2 5I9.4 456.0 

Okt. 87 598.7 32 598,8 19 028.2 10 sos.2 2 593.8 471.6 
I 3 529.9131 140,615 858.81 108.0 I 4 3 584.2 37 348.1 6 983.0 105.7 5 

I 

3 640.3 37 581.2 7 177.7 102.7 5 

669,51 
583.7 
619.2 

788.3

11

37 327.2· 4 514,7 14 979.7l 5 574 3 I 
878,3 38 260,9127 456,7 i 14 746,i 5 814:1 
878,8 38 724.4 28 145.4' 14 844.5 5 884 4' 
818.7 39 746.2l28 2o6.ol1s11o,11 s 919:8 I 
903.3 40 421,0 28 055.0 15 122.9 5 930.7 : 

6 81~715 49.:.:6 

Nov. 88 988.1 33 321.1 19 408.4 10 711.91 2 727.3 I 473.5 3 676.2 1 38 010.6 1 3I1.6 103.4 5 
Dez. 89 529,6 33 208,7 19 293.8 10 765,4 2 680.1 469.4 3 843.9 38 425.2 7 335.7 109.0 5 ~~t~ I := I -

Reserve-Soll 

1958 Dez. I 6 757.71 3 178.51 1 877.71 1 022.21 ~g:i I 
34.9 364.81 2 336.81 416.9 I 

11.71 
369.5 ' 

79.511 
3 822.8 435.11 I 200.6 428.1 492.4 378.7 

1959 SePt. 6 983.5 3 101.6 I 859.8 971.7 40.0 346.8 2 618.3 419.2 9.1 410.0 I 78.5 3 546.4 2 113.1 990,8 333,2 
Okt. 7 089.6 3 I83,6 1 914.2 989.91 237.41 42.1 350.0 2 626.8 430.41 8.9 411.4 78.5 3 590.6 2 166.31 995.3 337.4 
Nov. 7 919.6 3 577.0 2 147.5 1 108.2 275.5 45.8 393.21 2 922.2 481.9 9.8 457.6 77.9 4 055.3 2 377.2 1 114,8 372.3 
Dez. 7 967.9 3 557.4 2 I29.8 1 112.5 268.9 46.2 414.9 2 955.8 482.3 10.5 458.4 I 88.6 4 117.81 2 365.8 1 111.4 372.9 

Durchschnittlicher Reservesatz (Reserve-Soll in vH der reservepflichtigen Verbindlichkeiten) 

1958 Dez. I 9.01 11.11 i~:~ I 10.51 11.4 I 10.5 I0,3 

7.51 
1.1 I 10,8 ! 

7.91 

10,1 ', 
10.21 9.61 8,01 ~:; i ~21 6.9 

1959 Sept, 8.1 9.8 9,4 ~:~ I 
8.8 9.7 7.0 6.0 

8.61 
7.3 

8.911 
9.3 7.7 6,7 

Okt. 8.1 9.8 IO.II 9.41 
8.9 9.6 7.0 6.0 8.7 7.3 8.9 ' 9.3 7.71 6,71 5,7 

Nov. 8.9 10.7 I1.1 10.3 10.1 I 9.7 10.7 7.7 6.6 1 9.5 8.0 9.5 : 10,2 8.4 7.4 ~:; I - I Dez. 8.9 10.7 11.0 10.3 10.0 9.8 I 10.8 7.7 6.6 9.6 8.0 9,8 I 10.2 8.4 7,3 -
Überschußreserven 

1958 Dez. I 214.91 103.II 2~:gl 58.21 15.61 3.5 20.41 21.3 11.61 

2.51 
18.1 I 37.911 101,01 30,81 28.11 13.1 ! 21.1 1 16.5 

1959 Sept, 100.2 38,8 19.2 10.8 2.8 3.9 
11.51 

7.1 0.6 10.8 27.5 19.5 33.6 29.9 17.2 I Okt. 208.8 I25.1 39.1 57.3 24.9 3.8 2.7 17.5 7.5 1.4 11.7 1~:i 1 

88.7 70,8 34.01 15.3 I Nov. 95.6 47.5 16.0 17.11 I2.6 1.8 7.3 1 12.4 s.2 1 0.5 9.6 34.2 24.31 24.4 12,7 
Dez. 268,3 143.2 53.1 66.0 20.0 I 4.1 27.4 23.3 11.3 2.3 17.6 43.2 127.5 70.0 49.7 21.1 

Überschußreserven in vH des Reserve-Solls 

1958 
Dez.l 3.21 3.21 

1.4j 5.71 6.41 10.0 5.61 
o.91 

2.8 1 
21.41 

4.9 
47.711 ~:~r 

7.1 2.31 3.1 ~21 4.4 
1959 SePt. 1.4 1.3 

0.31 
2.0 4.7 7.0 1.1 0.4 1.7 6.6 2.6 35.0 1.6 3,0 !:~ i Okt. 2.9 3.9 2.0 5.81 10.51 9.0 0,8 0.7 

1.7 I 15.7 2.8 54.6 2.5 3.31 3.4' 
No•. 1.2 1.3 0.7 1.5 4.6 3.9 1.9 I 0.4 1.1 5.1 ~:~ i 16.8 0.8 1.0 ~:~1 3.41 - I Dez. 3.4 4.0 2.5 5.9 7.4 8.9 6.6 0,8 2.3 21.9 48.8 3.I 3.0 5.7 -

Überschußreserven in vH der Gesamtsumme der Überschußreserven 

19\8 Dez. I 100.01 48.01 12.01 i~:~ I 7.3 1.6 
9.51 9.91 5.4 I 1.2 I 8.41 17,61 

47,01 14.31 l3,J' 6.1 I 12_:81 7.7 
1959 SePt. 100.0 38.7 6.0 10.8 2.8 3.9 11.5 7.1 0.6 10.8 27.4 19.5 33.5 29,8 il 17,2 

Okt. 100.0 59.91 18.7 27.5 11.9 1.8 I.3 8.4 3.6 0.7 5.6 20.5 I 42.5 33.91 16.31 7.3 I 
I No\'. 100.0 49.7 16.7 17.9 13.2 ],9 7.71 13.0 5.4 0.5 10.0 13.7 35,8 I 25.4 25.5 13.3 -

Dez. 100.0 53.4 19.8 24.6 7.5 1.5 10.2 8.7 4.2 0.9 6.5 16.1 47.51 26.1 18.5 7.9 -
·)Ab Mai 1958 ohne die Mindestreserven der Bundespost für die Postscheck- und Postsparkassenämter, die sich seit Einführung der fakultativen zentralen Mindestreservehaltung 
am 1. Mai 1958 von den übrigen Zentralbankein1agen der Bundespost praktisch nicht mehr trennen lassen. - X) Ab August 1959 einschließlich saarländische Kreditinstitute. -
1) Deutsche Bank AG. Dresdner Bank AG, Commerzbank AG und deren Tochterinstitute. 
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I 

I 

Il. Deutsche Bundesbank 
B. Auswels 

Aktiva 
B. Ausweis der 

Mio 

Guthaben bei aus· 
! I 

I 
Sdtatz,..edtoel und unnrzinolidte 

' SChatzanweisungen ländisdten Banken 
·---~ 

und Geldmarktanlagen 

I I im Auoland 1) ') Sorten. Sonstige 
----~---- ----- Ausland•- Forderungen Deutsdte Post- lnlando- Bund Lombard- : 

Ausweis- Gold 
I 

wedtsel an das Sdteide- sdteck- und lorde-
stidttag und -sdtecko Ausland münzen guthaben wedtsel ins- Sonder- Länder rungen 

darunter ') ')') vermögen ' 
insgesamt zweck-

gesamt 
des 

! 

I 

gebunden 

I 
Bundes 

I 
I 

! 

1957 31. Au1. 9 449.8 8144.0 1 214.6 5 330.0 72.2 82.4 1 115.8 2.5 2.5 - 29.6 
30. Seot. 1) 10 032.6 8 304.1 230.5 5 793.7 69.3 ! 87.6 1 246.6 6,0 6.0 - 44.1 
31. Okt. 10 655.1 6 989.6 215.5 6 428.5 69.3 91.9 952.5 42.5 42.5 - 39.6 
30. NoT. 10 691.5 6 803.7 204.3 6 428.2 63.7 79.1 795.3 6.0 6.0 - 37.4 
31. Dez. 10 602.5 6 603.9 174.3 6 460.6 63.1 173.6 1 366.1 153.7 153.7 - 53.3 

19>8 31. )an. 10 429.9 6 465.8 160.9 6 362.9 86.2 11.5 983.0 20.0 20.0 - 29.8 
ll. Febr. 10 382.7 6 459.8 151.1 6 292.6 89.6 79.4 868.5 32.5 32.5 - ll.il 
31. März 10 260.6 6 763.3 I 151.5 6 2m.3 81.8 81.0 1 248.6 93.4 93.4 - 30.1 
30. Aoril 10 394.2 6 851.1 ! 154.0 6 276.4 80.2 88.7 1 208.0 59.3 59.3 - 56.6 
31. Mai 10 422.5 7 402.3 147.2 6 323 .o 80.9 107.1 865.0 57.5 57.5 - 23.5 
30. Juni 10 695.3 7 040.7 143.8 6 658.7 88.8 108.3 

I 
1 445.9 93.4 93.4 - 46.6 

31. Juli 10 766.4 8 312.4 ') 965.7 149.0 - I) 80.0 107.4 866.8 31.9 31.9 - 23.1 
n. Au•. 10 791.7 8 685.3 996.5 146.1 - 79.2 83.1 904.8 166.5 166.5 - 20.9 
30. Seot. 10 834.9 a 799.4 99ci.l 130.0 - 78.8 91.5 76S.O 83.0 83.0 - 22.5 
31. Okt. 10 984.4 8 865 .o 9'?l.9 141.9 - 90.9 90.6 406.4 63.0 63.0 - 24.4 
30. Nov. 11 011.6 9 067.7 995.9 144.4 - 83.1 89.3 813.7 6.8 6.8 - 25.8 
31. Dez. 10 963.3 9 310.7 966.9 152.6 - 85.1 191.6 722.5 100.0 100.0 - 63.9 

1959 31. Tan. 11 125.9 8 504.3 968.3 138.1 - 119.2 94.7 741.0 28.3 28.3 - 23.7 
28. Febr. 11 125.9 8 187 ,() 9ci1.6 132.1 - 111.5 91.4 583.8 - - - 78.7 
31. März 11 126.0 6 669.9 707.S 127.3 - 93.1 103.4 525.3 - - - n.o 
30. APril 11 126.0 6 042.3 708.3 130.6 - 103.7 101.4 732.1 16.0 16.0 - 29.0 
31. Mai 11 149.8 6 501.8 70S .9 117.6 - 93.4 100.6 847.7 2.0 2.0 - 23.4 
30. Juni 11 232.9 6 417.8 440.7 115.9 - 96.9 113.1 782.0 196.S 196.5 - 31.7 
31. Juli 8) 11 305.1 6 344.9 440.7 150.3 - 97.6 102.7 448.2 31.0 31.0 - 14.8 
31. Au~. 11 303.8 5 966.5 ~52.6 136.6 I - 103.5 110.9 658.3 2.0 2.0 - 22.9 

7. SePt. 10 870.4 5 939.0 J<c.6 136.5 - 110.6 127.5 I 193.6 2.0 2.0 - 17.1 
15. - 10 870.4 5 937.6 3C:2,6 129.2 - 125.1 134.6 1 014.2 2.0 2.0 - 19.3 
23. - 10 871.5 5 967.7 :il:)1,6 130.3 - 138.3 114.8 983.7 2.0 2.0 - 27.4 
30. - 10 871.5 6 o3o.7 H:.:-!.6 149.4 - 103.6 122.5 1 363.1 20.0 20.0 - 25.7 

7. Okt. 10 886.3 6 056.5 351.6 141.4 - 114.4 148.6 1 468.0 10.3 10.3 - 22.9 
15. - 10 880.2 6 368.1 352.6 121.5 - 125.4 138.5 I 063.6 - - - 24.9 
23. - 10 923.6 6 390.8 352.6 133.8 - 136.6 88.2 1 268.8 1.3 1.3 - 24.3 
31. - 10 904.8 6 424.0 352.6 129.9 - 103.8 113.8 1 136.3 3.0 3.0 - 18.3 
7. Nov. 10 904.2 6 686.5 351.6 125.6 - 112.7 100.1 I 5H.6 43.6 43.6 - 21.1 

15. . 10 904.2 6 836.8 3 ~ 2.6 123.5 - 121.6 100.2 1 476.3 99.3 99.3 - 27.4 
23. - 10 904.9 7 172.2 352.6 : 122.9 - 129.0 186.5 1 383.1 30.3 30.3 - 39.0 
30. .. 10 904.8 7 251.8 352.6 

! 
123.9 -

! 

92.5 129.0 I 333.8 35.5 35.5 - 28.3 
7. Dez. 10 904.8 7 483.4 351.6 127.3 - 83.7 119.0 1 401.7 25.5 25.5 - 46.4 

15. - 10 904.8 7 553.9 ;~;:;,6 

I 
121.0 - 84.0 150.2 1 037 .o 30.5 30.5 - 55.~ 

23. .. 10 905.5 7 824.5 3~~.6 131.4 - I 84.6 103.8 879.6 18.2 18.2 - 86.1 
31. .. 10 934.0 8 248.9 34:7 .s I 130.0 - I 88.3 226.2 i 853.3 80.0 80.0 - 234.4 

1960 7. Jan. 10934,0 7 668.2 347' .s 
! 

12>.0 -
I 

113.1 176.6 
I 

901.1 0.3 0.3 - 39.4 
15. .. 10 933.8 7 910.4 3-17 .s 

' 
124.3 - 139.5 ]37,5 1 023.3 1.1 1.1 l - 103.5 

') Für die Zeit vom 31. Dezember 1951 bis 31. Juli 1957 siehe: • ZusammengefaSter Ausweis der Bank deutsd:ler Länder und der Landeszentrafbanken•. in: Monatsberichte der 
wed1Sel" ausgewiesenen ausländischen Bankakzepte •ind nunmehr unter .Geldmarktanlagen im Ausland" erlaßt. - 1) Enthält außer den Guthaben bei der Europäisdten 
darstellen. - 1) Ab 23. September 1957 einsdtließlich Landeszentralbank in Berlin. In den Angaben für die früheren Termine sind lediglidt die Einlagen der Berliner Zentral-
denen Guthaben bei ausländisdten Banken; vgl. audt Anm. ').- 1) Die bis 30. 6. 1958 in dieser Position enthaltenen zweckgebundenenGuthaben bei ausländhdten Banken wur-
und Konsolidierungskredite an ausländisdte Zentralbanken". - 1) Bis 30. 6. 1958 unter Position .Sonstige Forderungen an das Ausland" ausgewiesen; vgl. audt Anm. '). 
sdtlleßlldt Landeszentralbank im Saarland. 

Passiva 
I Einlagen') 

------ --- ----~---~-

I 1--
~---~-

I Kredit· öffentlldte Einleger 
I institute I --- ----

I 

--------------------- ------ ·--

I ausländisdte Ausweis· Banknoten~ 

i 
I (einsdtl. 

I 
Berliner I Bund und I 

I 

andere 
sticbtae um]auf in~gesamt .. 

I 

FCI~tsdleck- Zentral-

I 

Sonder-

I 

andere ' inländisdte 

I 

I Einleger 
U!1d Post- I bank insgesamt vermögen Und er öHentlidte Einleger ')') 

spark.assen-
I I 

des Bundes i Einleger 
:.lmter) ') I 

I 

I i 
1957 31. Aue. 15 706.1 10 234.2 ~ 685.6 

I 
60.8 4 811.8 4 669.9 118.4 23.5 ! 165.8 510.2 

30. SePt. 1) 15 928.5 11 906.2 5 622.6 - 5 471.9 4 963.4 460.7 47.8 

1 

179.7 632.0 
31. Okt. 16 073.7 11 240.3 5 H0.9 - 5 218.3 4 934.5 265.8 18.0 372.5 308.6 
30. No•. 16 402.3 10 351.7 

I 

5 397.0 - 4 428.2 4 214.1 194.1 20.0 
' 

261.0 26S .5 
31. Dez. 16 132.9 12 206.2 7 108.9 - 4 616.3 4 093.1 491.4 31.8 229.7 251.3 

1958 31. !an. 16 077.3 10 599.7 ; 453.4 - 4 631.5 4 23!.1 383.7 16.7 332.6 182.2 
28. Febr. · 16 5'54.0 10 109.7 5 438.4 - 4 126.1 3 747.5 355.4 23.2 292.8 252.4 
31. März 16 653.4 10 484.2 I 814.7 - 4 195,9 3 421.8 730.6 43.5 231.5 242.1 
30. APril 16 765.6 9 888.1 5 921.2 - 3 588.7 3 098.3 466,8 23.6 164.6 21l.6 
31. Mai 16 H7.7 9 852.4 I I 455.3 - 3 959.6 3 509.9 427 ,; 22.2 223.9 213.6 
30. Juni 16 9H.8 11 209.5 5 989.5 - 4 800.9 4 023.9 743.8 33.2 214.7 204.4 
31. Juli 17 110.6 10 271.9 5 78S.6 - 4 310.8 3 928.6 366.3 15.9 175.5 -') 
31. Aug. 17 208.4 10 359.8 6 107.3 - 4 074.2 3 940.9 114.4 18.9 178.3 -
30. SePt. 17 273.3 10 619.8 5 773.6 - 4 648.8 4 091.3 517.4 40.1 197.4 

! 
-

31. Okt. 17 H0.5 10 128.1 Ii" i-09.7 - 4 339.1 3 969.4 350.7 ' 19.0 179.3 -
30. Nov. 17 963.3 11 087.9 6 SQ0.2 - 4 303.2 I 4 095.1 184.9 23.2 194.5' I -
31. Dez. 17 661.5 13 037.2 s 24~ .1 - 4 585.5 I 4 024.9 526.2 34.4 208.6 -

1959 31. !an. 17 204.9 11 568.2 6 289.1 - 5 088.4 4 546.2 520.8 21.4 190.7 I -
28. Febr. 17 618.5 11 248.2 0 160.9 - 4 891.7 4 263.4 607.2 21.1 195.6 -31. März 17 924.6 9 399.4 0 310.6 - 2 872.1 I 852.7 978.7 40.7 216.7 -
30. At>ril 18 161.6 7 909.3 6 032.6 - 1 692.0 1 095.0 578.5 18.5 184.7 -
31. Mai 18 139.0 9 527.5 6 691.8 - 2 632.6 1 916.8 687.9 27.9 203.1 -
30. Juni 18 215.2 9 478.3 6 559.5 - 2 697.0 1 749.6 898.7 48.7 221.8 -
;1. Juli 'l 18 688.8 8 762.6 

I 
('> Jf-1 .6 - 2 288.5 1 495.8 768.0 24,7 212.5 -

31. Au<. 18 646-.4 8 763.0 6 180.3 - 2 164.0 1 590.3 547.5 26.2 218.7 -
7. SePt. 17 691.3 10 170.4 s 152.9 - 1 804.5 1 181.8 599.6 23.1 213.0 -

15. - 17 087.4 10 104.3 6 706.7 - 3 190.9 I 125.1 ~ 047,9 17.9 206.7 -
23. .. 16 145.2 10 861.8 7 007.6 - 3 649.3 1 756.3 1 859.8 33.2 204.9 -
30. " 18 723.3 9 346.2 6 459.2 - 2 669.9 1 668 .o 963.0 38.9 217.1 -
1. Okt. 17 655.2 1o 5st.8 7 941.4 - 2 401.6 1 344.6 1 036.4 20.6 208.8 -15. - 17 253.5 10 547.8 7 414.1 - 2 934.1 1 493.2 1 418.6 22.3 199,6 -

23. " 16 414.1 10 977.9 i 469.3 - 3 288.4 I 938.3 1 320.4 . 29.7 220.2 -
31. 18 708.5 8 251.3 6 104.4 - I 829.3 1 133.4 667.6 28.3 217.6 -

7. Nov. 17 595.8 10 031.8 s 139.0 - 1 690.9 908.7 752.7 29.5 201.9 I -15. .. 17 176.2 10 890.1 7 953.1 - 2 731.7 1 547.2 1 151.1 33.4 205.3 -
23. . 16 291.0 12 202.2 s 727.6 - 3 256.0 2 087.7 1 124.5 43.8 218.6 -30. 19 161.3 9 910.8 "; q9.0 - 2 161.0 I 731.9 391.6 37.5 230.8 -

7. Dez. 18 665.0 10 571-1 s Po.s - 1 453.8 1 001.8 425.8 26.2 ·246.8 -
15. " 17 998.0 10 844.8 7 388.3 - 3 226.1 921.5 2 269.1 35.5 230.4 -
23. .. 17 656.4 12 088.8 s ';'68.0 -

I 

~ 108.4 1 512.6 1 771.8 24.0 212.4 -
ll. 19 045.7 11 604,6 ..-, 34i.S - 2 039.0 922.4 1 069.9 46.7 

I 
221.8 -

1960 7. Jan. 17 871.5 12 o:n.o c 4~';'.3 - 2 406.6 1 067.2 1 32'.1 16.3 219.1 I -
15. 17 361,7 12 480.0 s 6.1 4.5 - ~ 665,';' 1 641. i 2 000.9 23.3 190.,0 -

') Für die Zeit vom 31. Dezember 1951 bie 31. Juli 1957 siehe: .Zusammengefaßter Ausweis der Bank deutsdter Länder und der Landeszentralbanken", in: Monatsberidtte der 
ausgleichsamu, die im Zusammengefaßten Ausweil der Bank deutnber Länder und der Landeszentralbanken unter .. sonstige öffentlithe Körperschaften"' erfaßt waren. --
in Berlin. ln den Angaben für die früheren Termine sind lediglich die Einlagen der Berliner Zentralbank bei der Deutschen Bundesbank sowie die von ihr bei der Bundes-
dem Auslandsgesdtlft" &Uijltwieoen. - ') Ab 7. Juli 1959 einodtli.Sildt Landeszentralbank im Saarland. 
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Deutschen Bundesbank *) 
DM 

II. Deutsche Bundesban II 
B. Ausweis 

j _____________ K_• __ ' __ •e_n,_k_re_d_i_t•----,---------l 

I tns~ 

ge&amt 

Bund 
und 

Sonder- Länder 
sonstige 

öffentliche 
Stellen 

Wert­
papiere 

Ak t!'l'a 

I 
Ausglcid:tSforderungen I I 

und unverzinsliche Schuldverschreibung ! 
~---------------- ------------1 I 

Bestand 

Hachrtci<t1tch: 

1
~ Kredite an i 

1-------,.------ Bund für 
1m Tausch Beteiligung 

Geld.markt- nationalen 1 

Kredite an internationale Ein, 
richtungen und Konoolidierungo­

kredite an ausländische 
Zentralbanken 1) 

darunter 

vermögen 
des 

Bundes 

gegen I an intcr-

zurück- tungen gesamt Abwick- an 
I gegebene lung der W I b •- ' 

angekaufte 
Ausgleichs­
forderungen 

Sonstige 
Aktiva 

Ausweis­
stichtag 

tttel Einrieb-~ ins- aus der I 

I 
Ausgleidll- e t an-.1 EZU 7) 

1------~--------~------~-------+--------~--------~---------L~f~or~d~e~ru~n~g~e~n~------~--------~-------T--------~-------;~-----------I 

I 
I I 

133.. - 112.4 21.4 16~.7 3 117.5 I 9.6 5 630.2 390.8 

~~ti = : ~~:! ~~·.~ ~, m:~ ~ m:; l:t! ~ m:~ ~:g:: 
149.2 - 138.9 10.3 177.9 3 32~.4 168.0 ~ ~81.0 390.8 
150.6 - 83.8 66.8 238.2 4 662.2 163.9 4 241.6 390.8 

70.2 - 60.0 10.2 238.6 3 362.4 162.9 ~ ~40.~ 420.2 
101.6 - 63.7 37.9 231.4 • 474.0 16].6 ~ 428.7 420.2 

71.1 - 46.0 2~ .1 245.2 3 290.4 157.3 ~ 532.0 483.2 
77.1 - 6~.0 12.8 247.~ 2 511.8 15-1,1 6 308.3 483.2 
~2.0 - 38,8 13.2 241.8 2 176.7 153.7 6 642.4 4R~ 2 

n:: = ~~:g ~~:: m:~ ~ gg m:~ ~ ~~~:~ :g~:~ 5 9~4.6 '> 4 322.3 
60.0 - 27.0 33.0 24~.6 1 86~.1 149.~ 6 950.0 661.7 5 883.8 4 26~.6 
60.9 - 3o.o 3o.9 249.o 2 133.3 143.2 6 675.6 1 661.7 , 887.o 4 283.8 
44.2 - 28.0 16.2 263.~ 2 098.8 141.2 6 710.4 661.7 ~ 868,4 4 348.8 
24.1 - 14.0 10.8 263.4 2 796.6 140.1 6 011.6 661.7 , 964.4 4 444.8 
90.4 17.5 69.1 3.8 269.7 4 381.6 127.2 -1414.5 661.7 6 089.4 4 ~90.3 
22.] - 22.0 0.2 24~.3 3 ~99.2 106.6 5 176.6 661.7 , 799,1 4 183.0 
21.2 - 6.1 15.1 232.3 4171.6 106.5 4 604.3 661,7 "7<)2,1 4 179.5 
23,4 - 4,0 19,4 235,0 J 900,8 106,5 4 879,5 661.7 5 719.6 4 l1 fL2 

118,9 ~8.6 33,9 26,4 228.4 3 207,6 106.3 I 572.8 661.7 5 526,2 1 ·'IS 7 
441.2 408.2 23.4 9.6 239.6 3 520.7 106.3 5 259.8 661 .. , 5 505.1 3 "'-"'·' 

1 310.4 
1 320.4 
1 3)0.4 
1 236.6 
1 236.6 
1 233.7 

1 371.7 1 

l

)j;}:; I 
1 :P1. 7 I 
I 371.7 

~52.0 5"35.9 1S.8 0.3 239,9 3 746.0 104.2 5 032.6 661.7 5 404,9 3 <tel o 1 371,7 
6'2.6 610,8 29.8 12.0 239.3 4 124.1 104.2 4 614.5 661.7 5 344,4 3 759.8 1 371.7 
739,4 688.7 29.4 21.3 238,7 4 Hl.9 104,1 4 626,8 675",6 5 237,6 3 670.9 I 371,7 

998.2 963.2 25.3 9.7 238.7 4 172.3 104.1 4 606,4 1175.2 5 241.3 3 670.9 1 371.7 
421.3 411.~ - 9.8 238,5 4 196.2 104.1 4 182.1 1 ]75,2 5 159,3 3 670.9 1 488.8 

4.4 - - 4.4 238.4 4 187.7 104.1 4 591.0 1175.2 5 355,6 3 670.2 1 488,8 
36.3 32" 3.7 o.1 238.4 4 416.4 1o3.2 4 361.4 1175.2 5 295.3 I 1 617.9 1488.8 

231.7 231.6 - 0,1 235.8 4 662.7 103.2 4 115,3 1175.2 5 298.0 3 617,9 1 488,8 
10.7 - - 10.7 236.4 4 648.1 103.2 4 129.9 1181.3 5 162.1 3 482.3 1 488.8 
26.4 - - 26.4 234.8 3 939.8 103.2 4 838.2 1181.3 5 159.9 3 481.6 1 488.8 
43.7 - 20.7 23.0 235,6 3 454.4 103.1 5 323.5 i 1181.3 5 162,2 3 48!.6 1 488.8 
28.3 - 19.4 8.9 235.6 3 52].4 103.1 5 216,5 1181.3 5 162,7 3 481.6 1 488.8 

ib:! = ~7 i~:! m:~ ~ m:j ig~:i 1 m:i I ; ~~~:~ ~ i~i:i ~ !~b:~ ~ :~~:~ 
40.7 - 27.5' 13.2 235.8 4 183.7 103.1 4 594.2 1 1181.3 5 162.1 3 480.9 1 488.8 

415.6 385.3 23.2 7.1 235.4 4 247.8 103.1 4 530,2 1181.3 5 1'>.7 3 478,8 1 488.8 
139.6 134.7 - 4.9 235.6 4 503.9 103.1 4 274.1 1 210.7 <; 1 'i"6,=! 3 478.8 1 488.8 

5.5 - 1.3 4,2 235.8 5 o18.3 103,1 I , 7>9.7 1 210.1 5147.9 1478.1 1488.8 

I 

261.1 244.8 - 20.3 ! 234.6 5 731.0 I 102.1 ' 3 045.5" Ii 1 210.7 4 816.5' 3 ]<6.0 1 485.5 
215.3 211.8' - 3.5 233.7 5 690.8 I 102.1 I 3 OR5,7 1 210.7 4 818.4 3 "''·0 1 485.5 

235.1 
447.1 
451.3 
3>8.1 
439.6 

591.6 
712.6 
638.1 
609.0 
~62.1 
~87 .8 
538.1 
610.8 
65~.8 
506.2 
672.8 
372.0 
235.8 
282.9 
5"62,7 
419.8 
741.9 
622.6 
640,9 
676.3 

395.5 
365.0 
361.2 
762.7 

3'l9.') 
363.1 
369.9 
531.5 

3",5 
371.1 
387.7 
788.2 

403.5 
397.0 
574,6 
311.2 

330.0 
314.7 

1957 31. Auo. 
30. Sept, 1) 
31. Okt. 
30. Nov. 
31. Dez. 

1958 31. )an. 
28. Febr. 
31. März 
30. APril 
31. Mai 
30. Juni 
31. Juli 
31. Au•. 
30. SeN. 
31. Okt. 
30 Nov. 
31. Dez. 

1~59 31. lan. 
28. Febr. 
31. März 
30. A-oril 
31. Mai 
30. luni 
31. Tuli'l 
31. Aug. 

7. SePt. 
15 ... 
23. .. 
30. 

7. Okt. 
15. 
23. 
31. 

7. Nov. 
15. " 
23 ... 
30 ... 

7. Dez. 
15 ... 
23. .. 
31. .. 

1960 7.Jan. 
15. ~---11_._5 _______ --_________ 3_.o __ ~--~8~·~5 ____ ~2~3~4~,6~~~5~66~o~·~6 ___ ' __ ~1~o~2~.1~~-~'~1~1~5~,9~~-~~~210~,~7--~4--'4_o_.~o~ __ 2 __ 99_< __ ._1 ____ 1~3g1,3 

Deutsdlen Bundesbank. Dezember 1957, Seite 30/31. - 1) Die im ZusammengefaSten Ausweis dt.•r Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken unter .. Auslands~ 
Zahlungsunion insbesondere die l=orderungen der Bank aus Konsolidierungen, zwedt:grbundl."ne Au6landsguthaben sowie ausländische 'Vertpapiere, die nicht Geldmarktanlagen 
bankbei der Deutschen Bundesbank sowie die von ihr bei der Bundesbank rediskC'nti'-'rten 'Vechsel enthalten. - 4

) Beginnend mit 7. 7. 1958 einsdlließHch der zweckgebun.­
den zum 7. 7. 1958 in die Position .. Guthaben bei nuslAndischen Banken"" einbezogen, die übrigen Forderungen in die neue Position .. Kredite an international<' Einrichtun~en 
- 7) Irrfolge der Liquidation der EZU wurden die deutschen EZU-Kredite in bilaterale Forderungen an die OEEC-Mitgliedsländer umgewandelt. - 1) Ab 7. Juli 19~9 em-

Passiva 

I 
Verbindlidlkeiten aus dern 

I I II 

I' 
I Auslandsgeschift ') t1a0.ridftlid1: 

----

I I I I, Bargeld-
Rfick- Grund-

Rücklagen 
I Sonstige I Bilanz· um lauf Ausweis-I , ..... ~ litel1ungen kapital 

i 
Passiva summe insgesamt stichtag 

insgesamt ausländischer sonstige 

I I I II 1 

Einleger (Noten und 

I 
Münzen) 

1 036.9 ~92.9 28~.0 434.7 194.0 II 28 4:83.8 
I 

16 804.6 1957 31. Au•. 
1 134.4 600.9 290.0 436.0 293.5 

I 
30 589,5 17 036.8 30. Seot. 11 

1 028.6 600.3 290.0 436.0 262.2 29 931.1 17 192.5 31. Okt. 
1 154.0 600.3 290.0 436.0 277.0 I 29 511.3 17 534.8 10. Nov. 
I 274.3 S9S .4 290.0 436.0 597.7 I 31 .:;'32.5 17 173.2 31. Dez. 

914.2 570.7 290.0 430.0 411.1 29 299.0 17 196.9 1958 31. )an. 
1 010.7 570.7 ' 290.0 416.0 41-1.4 

I 

29 385.5 
I 

17 674.0 28. Febr 
910.2 ~70.7 290.0 436.0 344.1 29 688.6 I 17 782.7 31. März 
799.7 570.7 290.0 436,0 347.9 29 098 .o 17897.5 30. APril 
863.8 6",3 290.0 491.6 34.0 28 944.8 

I 
17 873.3 31. Mai 

707.2 655.8 290.0 491.6 45.4 30 423.3 18 108.8 30. Juni 
I 057.9 'l 547.3 510.6 655.8 290.0 491.6 42.7 29 910.5 18 258.3 31. Juli 
1 I S6.1 629.9 526.2 655.8 290.0 491.6 42.9 30 204.6 I 8 360:1 31. AuR. 
1 073.4 560.> 512.9 655.8 290.0 491.6 .1\0.9 ~0 454.8 18 432.8 30. SePt. 
I 024.1 514.1 509.3 615.8 290.0 491.6 69.3 ~0 109.4 18 621.8 31. Okt. 
I 043.7 519.5 524.2 6H.8 290.0 491.6 93.8 11 626.1 19 15l.S 30. Nov. 
I 136.4 550.3 586.1 651.8 290.0 491.6 182.0 n 454.5 18 818.3 H. Dez. 
1 039.7 449.3 ~90.4 65~.8 290.0 491.6 88.3 31 l38.5 18 372.3 1959 31. lan. 
1 081.2 497.5 ~83.7 655",8 290.0 4-}1,6 97.~ 31 482.8 18 785.6 28. Febr. 

920.4 65"7.2 263.2 655.8 290.0 491.6 107.4 29 789.2 19 121.5 31. März 
811.7 >75,7 306.0 671.6 290.0 522.2 7.3 28 443.7 19 349.2 30. Awil 
787.1 463.4 323.7 671.6 290.0 ~22.2 9.1 29 946,5 19 340.2 31. Mai 
898.1 592,8 305".3 671.6 290.0 522.2 138.5 30 213.9 19 419.7 30. Juni 

I 037 .'i 658.6 378,9 671.6 290.0 522.2 184.9 30 157.6 19 920.7 31. Juli 51 
908.6 472.6 436,0 671.5 290.0 522.2 222.3 30 024.0 19 875.3 31. Am'!. 

974,7 535.8 438.9 671.5 290.0 522.2 297.8 30 617.9 18 913.5 7. SePt. 
870.2 429.3 440.9 671.2 2<JO,o ~22,2 442,6 29 987.9 18299.7 15. " 
808.5 368.3 440.2 671.2 290.0 522.2 2')9,3 II 29 558.2 17 346.0 23. " 805.9 377.2 428.7 671.2 290.0 522.2 252.0 

!I 

30 610.8 19 962.0 30. " 
788.0 363.1 424.9 671.2 290.0 522.2 332.9 30 811.3 18 886,9 7. Okt. 
742.7 327.3 415.4 67!.2 290.0 522.2 296.5 30 323.9 I 18 479.2 15. .. 
738.~ 325.2 413.3 671.2 290.0 5"22.2 265.6 29 879,5 : 17 629.4 23. 
788.7 379.0 409.7 67!.2 290.0 522.2 210.7 29 442.6 .! 19 958,2 31. 
706,5 299.7 406,8 671.2 290.0 522.2 232.7 30 050.2 

il 

18 837,8 7. Nov. 
702.0 299.9 402.1 671.2 290.0 522.2 ! 252.3 

I 

30 504.0 18 414.1 15. " 720,0 318.9 40!.1 I 671.2 290.0 522,2 383,6 31 080.2 17 521.9 2'. " 702.6 305.8 396.8 671.2 290.0 522.2 233.3 11 491.4 

I 

20 430.6 30. " 
748.7 351.4 397.3 67!.2 290.0 5'22.2 361,9 

II 

il !n1 .1 19 943.9 7. Dez. 
746.1 367.6 378,5 671.2 290.0 'i22.2 507,5 31 579.8 19 /79.0 15. .. 
740.6 366.~ 374.1 671.2 290.0 522.2 2:;7,3 :;:_"! 226.'i 

I 

18 938.4 n. 
672.5 299.4 171.1 671.2 290.0 <;"22.2 558.0 1~ 364.2 20 324.2 11. 
662.3 288.8 173,'i 651.0 290.0 I r.::D,2 404.6 32 4-5'6.6 19 11'i. 1 1060 7. Jan. 

i 664.9 302,1 362.8 651.0 290.0 I :;n.2 371.7 [, 12 345.5' 18 595.4 15. 

Deutschen Bundesbank, Dezember 1957, Seite 30/31. - 1) Einschließlich des ERP-Sondrrvermögen sowie drr Einlagen der Bunde~bahn, der Bundespost und des Bundes-
') EinschließHeb der früher gesondert ausgewiesenen Embgen der Di~nststellen ehcmalig<"r Besatzungsmachtc. - J) Ab 23. September 1957 <"insdt1ießlich Landeszentralbank 
bankrediskontierten Wechsel enthalten. - 4) Ab 7. 1. 1958 werden die Guthaben ausländischer Einleger nicht mehr unter .,Einlagen" sondern unter .. Verbindlichkeiten aus 
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111. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Kredite an Nidttbankon 

III. Kredit 
A. Kredite, Wertpapier 

1. Kur:z·, mittel· und 
Mio 

Kredite an Wirtsdtaftsuntemehmen 
----------·------------------,,-----~-----1----------------------, 

)ahreo­
bzw. 

Monato­
eode 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1914 
1955 
1956 
1957 

1958 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 ]an. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Auo. 
Seot. 
Olt. 

~~; .. P) I 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Juli 

Auo. 
Sent. 
Okt. 
Nov. 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Juli 

Au•. 
Sent. 
Okt. 
Nov. 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Juli 

Auo. 
Sent. 
Okt. 
Nov. 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Juli 

Auo. 
Sent. 
Okt. 
Nov. 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Juli 

Auo. 
Sent. 
Okt. 
Nov. 

Zahl 
dtr 

berlm­
tenden 

lnstitute 
') 

3 540 
3 621 ') 

.3 795 'l 
3 782 
3 781 
3 787 
3 631 7) 

3 658 
3 658 

3 666 
3 66512) 
3 66313) 

3 663 
3 670 
3 669 
3 669 
3 673 
3 672 
3 669 
3 672 
3 677 
3 678 
3 678 

BI 
349 
33910) 
32814) 

326 
327 
328 
328 
328 

12 
12 

gtO) 

6") 
6 
6 
6 
6 
6 

82 
86 
85 
7918 ) 

79 
79 
79 
79 
79 

213 
22211) 
217 
212 
208 
209 
210 
210 
210 

31 
29 
29 
31 
33 
33 
33 
33 
33 

insgesamt 

mit I ohne 

Sdtatzwedtoel(n) 
und unveninslidte(n) 

Sdtatzanweisungen 
des Bundes und 

der Länder 

10 134.8 
14 426.1 
17 265.4 
20 895.6 
23 647.4 
27 137.2 
30 193.0 
32 406.2 
38 05!.4 

39 587 .• 
39 618.5 
38 696.9 
39 319,2 
39 125.9 
39 225.8 
39 620.1 
39 396.4 
39 715.8 
39 372,7 
39 478.5 
40 419.4 
41 449.1 
40 723.4 
39 700.4 

17 86S.J 
18 799.1 
20 874.1 
20 902.6 
20 998.2 
21 189.8 
21 592.2 
21 924.9 
21 761.5 

9 HS.O 
10 H9.0 
11 445.9 
11 015.6 
11 164.2 
11 242.1 
11 399.5 
11 685.1 
11 464.3 

5 619., 
5 760.8 
6 471.4 
6 778.0 
6 796.2 
6 850.1 
7 031.2 
7 027.1 
7 092.5 

2 099.3 
2 310.1 
2 504.4 
2 569.4 
2 474.7 
2 507.; 
2 576.3 
2 614.9 
2 617.6 

411.7 
409.9 
H2.4 
S39.6 
563.1 
590.1 
585.2 
597.8 
587.0 

I I 

9 858.9 
13 897.3 
16 320.3 
19 856.3 
22 477.6 
26 033.5 
28 995.1 
30 617.2 
32 341.1 

31 440.4 
31 987.2 
32 529.8 
32 356.8 
32 896.3 
32 830.8 
32 718.4 
32 913.7 
33 433.3 
33 275.5 
33 383.1 
34 253.8 
34 127.5 I' 

34 365.0 
35 237.2 

17 793.2 
18 634.1 
19 497.3 
19 413.3 
19 511.7 
19 736.2 
20 262.1 
20 039.3 
20 093.1 

9 732.4 
10 210.8 
10 327.5 

9 881.7 
10 058.4 
10 173.2 
10 449.1 
10 223.4 
10 223.2 

5 H4.7 
5 713.2 
6 233.5 
6 436.7 
6 421.8 
6 471.0 
6 657.0 
6 615 .o 
6 679.1 

2 094.5 
2 300.6 
2 487.4 
2 5<6.8 
2 470.4 
2 503.4 
2 57!.8 
2 604.2 
2 604.8 

411.6 
409.5 
448.9 
B8.1 
561.1 
588.6 
584.2 
596.7 
586.0 

Kunfrlot111e Kredite 

insgesamt 

6 793.8 
8 736.3 
9 013.5 

10 751.2 
12 434.2 
14 391.2 
15 441.3 
16 481.7 
17 658.7 

18 172.8 
18 661.4 
18 195.4 
18 527.8 
18 944.5 
18 884.1 
18 504.9 
18 557.1 
18 958.9 
18 795.5 
18 884.6 
19 600.0 
19 458.7 
19 875.4 

I 573.9 
9 060.3 
9 788.7 
9 860.6 

10 143.7 
10 355.7 
10 753.2 
10 568.2 
10 777.0 

4 397.1 
4 763.1 
4 944.2 
4 723.2 
4 894.7 
4 991.0 
5 193.6 
5 006.5 
5 106.1 

2 993.0 
J 965'.0 ! 
3 347.1 
3 B4.8 
3 664.4 
3 732.2 
3 893.9 
3 843.2 
3 917.7 

996.4 
1 155.4 
I 288.3 
1 319.0 
1 321.9 
1 349.3 
1 398.6 
1 41'7 .3 
1 477.9 

117.4 
176.8 
209.1 
283.6 
262.7 
283.2 
267.1 
261.2 
275.3 

- ------....--.W"e'm.--•el::-
Debitoren kredite. 

Akzept­
kredite 

Konto· 
korrent~ 

und 
sonst111e 
Kredite 

Sdtatz­
wedtsel 

und 
unver~ 

zinslidte 
Sdtatzan­
weiluneen 

1 

des 

I 

Bundes 
und der I 
Linder 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

Lang­
fristige 
Kredite 

') 

A II e Bankengruppen 1) 

2 078.~ 
2 416.4 
1 738.6 
1 303.5 
1 129.0 
1 099.9 
1 193.6 
1 028.9 

926.1 

638.3 
6~1.6 
670.0 
677.4 
731.1 
736.5 
732.8 
7H,8 
707.1 
706.5 
694.7 
691.2 
735.9 
757.0 

4 715.3 
6 319.9 
7 274.9 
9 447.7 

11 305.2 
13 291.3 
14 247.7 
15 452.8 
16 732.6 

17 534.5 
18 009.1 
17 525.4 
17 850.4 
18 213.4 
18 147.6 
17 772.1 
17 841.3 
18 251.8 
18 089.0 
18 189.9 
18 908.8 
18 722.8 
19 118.4 

3 341.0 
5 689.8 
8 251.9 

10 144.4 
11 213.2 
12 746.0 
14 751.7 
H 924.5 
20 392.7 

21 4H.O 
20 957.1 
20 501.5 

20 791.4 
20 181.4 
20 341.7 
21115.2 
20 839.3 
20 756.9 
20 577.2 
20 593.9 
20 819.4 
21 990.4 
20 848.0 

I 070.5 
2 66067

396.7 I 
1 651.2 10 082.4 I 
2 291.9 14 261.1 
3 707.4 19 942.6 

~ m:~ g m:~ ·>, 
6 184.2 44 361.9 ') 
6 722.4 50 758.6 

7 497.1 
7 625.5 
7 850.3 

~8 599.4 
59 390.1 
60 234.7 

7 886S 61 331.7 
7 898.6 61 905.4 
8 034.7 62 567.7 
8 228.9 63 387.1 
8 582.9 64 344.3 

~ m:g::; ~: ;~g 1 

9 857.0 167 255.7 : 
10 065.2 168 498.4

17
)

1
1 

I

. 10 126.6 69 827.5 
10 330.5 70 877.4 
10 810,1 71 947,8 I 

Kreditbanken 

7 Hl.1 I I 151.5 
8 983.5 
9 298.5 
9 550.2 

1 436.0 
1 725.1 
2 055.7 
2 692.5 
3 709.816) 
3 810.7 

9 299.8 
13 486.2 
H 886.0 
19 465.7 
22 165.3 
25 716.7 
28 669.2 
30 184.1 
31 716.3 

30 941.5 
31 374.7 
31 998.] 

31 796.4 
32 216.3 
32 169.2 
32 216.3 
32 474.5 
32 906.7 
32 694.1 
32 920.1 
33 670.0 
33 621.6 
33 860.1 
34 916.2 

17 704.3 
18 563.5 
19 388.8 
19 308.7 
19 383.7 
19 599.6 
20 119.8 

1 015.8 
901.1 
SOLl 
562.1 
593.5 
603.0 
606.2 
620.3 
630.2 

9 752.71 10 147.0 
9 947.9 

10 146.8 

9 294.4 
9 739.5 

11 085.4 
11 042.0 
10 854.5 
10 834.1 
10 839.0 
11 356.7 
10 984.5 

3 933.0 
3 905.6 
3 948.0 

4 12J.1 
.. 768.4 
5 199.9 
5 949.3 
6415.3 
6 489.7 
6 576.5 
6 718.7 
6 813.2 I

' 19 934.0 
19 975.1 

501.1 
4M.9 
399.8 
281.0 
332.4 
329.6 
322.8 
328.8 
340.9 

Großbanken °) +) 

! 196.0 
4 293.2 
4 H4.4 
4 442.2 
4 ~62.3 
4 661.4 
4 870.8 
4 677.7 
4 765.2 

5 H0.9 
5 555.9 
6 501.7 
6 292.4 
6 269.5 
6 251.1 
6 205.9 
6 678.6 
6 358.2 

747.2 
928.7 

1 078.0 
1 3H.O 
1 915 3 
1.946. 7 
2 001.2 
1 967.6 
2 035.1 

1141.0 
1151.9 
1109.2 
1107.0 
1 120.1 
1110.3 
1 116.7 
1 192.9 
1 200.5 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 
l03.9 
229.1 
202.1 
153.1 
137.3 
135.2 
135.6 
133.8 
131.2 

176.7 
179.1 
178.4 
110.5 
112.1 
124.1 
134.6 
144.3 
143.1 

2 689.1 
2 7H.9 
3 144.3 
3 381.7 
3 ~27 .1 
3 597.0 
3 758.3 
3 709.4 
3 786.5 

2 626.3 
2 795.1 
' 114.3 
3 243.2 
3 131.8 
3 117.9 
3 137.3 
3 183.9 
3 174.8 

5H.7 
604.6 
703.6 
989.1 

1 390.216) 
I 458,9 
1 533.9 
1 545.1 
1 510.9 

Privatbankiers +) 
819.7 
976.3 

1 109.9 
I 208.5 
1 209.8 
1 225.2 
1 264.0 
1 313.0 
1 334.8 

1102.9 
1154.7 
1 216.1 
1 250.4 
1152.8 
1158.2 
1177.7 
1157.6 
1 139.7 

103.8 
133.4 
181.3 
231.9 
2;4.2 
251.1 
236.4 
253.0 
263.1 

2 637.0 
3 258.1 
3 728.0 
4 426.9 
4 846.9 
4 927.0 
5 008.9 
5 074.0 
5 144.0 

242.3 
239.7 
234.5 
234.1 
250.3 
251.5 
251.3 
250.9 
264.7 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 
H.1 
23.7 
l-4.2 
17.5 
11.7 
14.1 
13.2 
13.4 
15.0 

153.l 
153.1 
184.9 
266.1 
251,0 
269.1 
2<3.9 
247.8 
260.3 

224.3 
233.1 
243.3 
2~6.0 
300.4 
306.9 
318.1 
336.6 
311.7 

51.8 
58.4 
92.1 

116.5 
150.0 
154.0 
161.5 
139.9 
138.9 

97.9 
118.0 
128.3 
181.3 
198.0 
200.9 
199.6 
200.9 
204.0 

9 723.8 
10 198.1 
10 298.7 

9 845.5 
10 015.4 
10 124.0 
10 393.5 
10197.3 
10 192.7 

5 501.2 
5 67~.1 
6 175.9 
6 384.< 
6 368.5 
6 415.7 
6 596.8 
6 5;7 .2 
6 608.8 

2 091.9 
2 296.4 
2 479.0 
2 556.6 
2 469,0 
2 501.2 
2 570.4 
2 603.0 
2 603.6 

387.4 I 392.9 
435.2 
522.1 
530.8 

m:i, 
576.5 i 
570,0 ! 

Kurzfristige Kredite 

Debitoren 
-----~-------c----- --

insgesamt 

6 354.7 
8 447.3 
8 699.8 

10 392.8 
12 163.3 
14 112.7 
15 182.7 
16 118.2 
17 129.4 

17 732.8 
18101.1 
17 724.7 
18 043.0 
18 335.3 
18 286.5 
18 058.9 
18 181.7 
18 512.3 
18 293.2 
18 508.0 
19 085.1 
19 019.9 
19 439.1 

8 539.1 
9 022.4 
9 719.3 
9 791.3 

10 070.6 
10 281.6 
10 668 .o 
10 519.3 
10 710.5 

4 389.1 
4 751.5 
4 917.4 
4 688.4 
4 852.9 
4 942.8 
5 138.9 
4 981.3 
5 076.4 

2 961.1 
2 9H.4 
3 313.4 
3 500.9 
'614.2 
3 707.6 
3 864.6 
3 820.8 
3 882.1 

993.8 
1151.2 
1 279.9 
1 318.8 
1 320.8 
1 348.2 
1 N7.4 
I 456.1 
1 476.1 

187.4 
176.3 
208.6 
283.2 
262.7 
283.0 
267.1 
261.1 
275.3 

Akzept­
kredite 

1

1 996.8 
2 410.4 
1 738.5 
1 303.5 
1 129.0 
1 099.8 
1 193.6 
1 028.9 

926.1 

638.3 
651.6 
670.0 

677.4 
731.1 
736.5 
732.8 
715.8 
707.1 
706.5 
694.7 
691.2 
735.9 
757.0 

1 015.8 
901.8 
805.2 
562.1 
593.5 
603.0 
606.2 
620.3 
630.2 

501.1 
469.9 
3QIJ.8 
281.0 
332.4 
329.6 
322.8 
328.8 
340.9 

303.9 
229.1 
202.8 
153.1 
137.3 
135.2 
135.6 
133.8 
131.2 

176.7 
179.1 
178.4 
110.5 
112.1 
124.1 
134.6 
144.3 
143.1 

H.1 
23.7 
24.2 
17.5 
11.7 
14.1 
13.2 
13.4 
15.0 

Konto· 
korrent­

und 
10n1tige 
Kredite 

4 357.9 
6 036.9 
6 961.3 
9 089.3 

11 034.3 
13 012.9 
13 989.1 
15 089.3 
16 203.3 

17 094.5 
17 449.5 
17 054.7 
17 365.6 
17 604.2 
17 550.0 
17 326,1 
17 465.9 
17 805.2 
17 586.7 
17 813.3 
18 393.9 
18 284.0 
1 s 68:::!.1 

7 523 .l 
I 120.6 
8 914.1 
9 229.2 
' 477.1 
9 678.6 

10 061.8 
9 899.0 

10 080.3 

3 181.7 
4 281.6 
4 517.6 
4 407.4 
4 520.5 
4 613.2 
4 816.1 
4 652.5 
4 735.5 

2 664.2 
2 714.~ 
3 110.6 
3 347.8 
3 496.9 
3 572.4 
3 729.0 
3 687.0 
3 750.9 

817.1 
972.1 

I 101.5 
1 208.3 
1 208.7 
1 224.1 
1 262.8 
1 311 .s 
I 311,6 

153.3 
152.6 
184.4 
265.7 
251.0 
268.9 
253.9 
247.7 
260.3 

Wedtoel­
kredite 

2 945.1 
5 038.9 
7 186.2 
9 072.9 

10 002.0 
11 604.0 
13 486.5 
14 065.9 
14 586.9 

13 201.7 
13 273.6 
14 273.5 
13 753.4 
13 881.0 
13 882.7 
14 157.4 
14 292.8 
14 394.4 
14 400.9 
14 412.1 
14 584.9 
14 601.7 
14 42J ,o 

9 165.> 
9 541.1 
9 669,5 
9 st7.4 
9 313.1 
9 318.0 
9 451.8 
9 414.7 
9 264.6 

5 334.0 
5 446.6 
5 Ht.l 
5 157.1 
5 162.5 
5 181.2 
5 254.6 
< 216.0 
5 116.3 

2 533.1 
l 732.7 
2 862.1 
2 883.6 
2 734.3 
2 708.1 
2 732.2 
2 736.4 
2 726.7 

1 098.1 
1 145.2 
1 199.1 
1 237.8 
1 148.2 
1 1 53.0 
1173.0 
1 146.9 
1 126.9 

200.0 
216.6 
226.6 
238.9 
268.1 

275.71' 292.0 
315.4 
294.7 

') Kurzfrist'ige Kredite: Bis weniger als sedta Monate, mittelfriltige Kredite: Sems Monate bis weniger als vier Jahre, langfristige Kredite: Vier Jahre und mehr. -Der Gliederung der 
Bundesgebiet einsdtließlidt Berlin außer Saarland. Vgl.: Statiotilmea Handbudt der Bank deutsdter Under 1948-1954, Methodlsm• Erliuterungen zu Teil III. - 1) Verlnderungen 
,.erden dio Verlnderun11en in beoonderen Anmerkungen erläutert. - 1) Teilbeträge dor Bilanzpositionen .Debitoren" und .Durdllaufende Kredite•. - ') Bilanzposition .Langfrhtige 
Ri< August 1950 waren sedts Teilzahlungskredittnstitute in der Untergruppe .Spezial·. Haus- und Brandtebanken• erlaßt. - 11 Zunahme durdl Neuabgrenzun~ der B.rtdr11r8idtt f.m 
."r-nt"~~.,n~chaften berichtspflicJ,ttg warron, die zum 31. Mä.rz 194tt (>ine Bilanzmmmro .-on 2 Mio RM und mehr hatten, 1tnd ab Januar 19~5 die Institut!?' erfaßt, deren BiiJnzsumrnP am 
tember 1954).- ') Statistisdt bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durdtlaufenden Krediten (langfristige Kredite an Nidttbanken rd. 560 Mio DM. langfristige Kredite an Wirt· 
infolge Rezentralisation der Deutsdien Bank AG und der Drudner Bank AG (Mai 1957).- 11) Bei den neu (Januar 1956) in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt 
Zusammenschluß der Gemeinwirtschaftsbanken mit der Bank für Gemcinwirtsd:taft AG, Frankfurt a. M. - 14) Abnahme infolge Rezentralis:ltion der Commcrzbrmk AG (November 1958) 
110 Mio DM. - ") Enthält statistisdt bedingte Zunahme in Höhe von rd. 347 Mio DM. - 17) Enthält Zunahme in Höhe von rd. 190 Mio DM durch Umwandlung von Verwaltungs­
r) Berichtigt. 
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institute 
bestände, Einlagen 

langfristige Kredite *) 
DM 

1/I. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

und Private Kredite an öffentlidJe Stellen 
! Kredite an Kreditinstitute i 

Kurzfristi2e Kredite Kurzfristige Kredite 
---"'-

' 

I 
I 

SdJal%- Debitoren 
insgesamt wedJoel Jahreo-

Mittel- Lang- I 
und 

Mittel- Lang- Mittel- Lang- bn, 
mit ohne unver- Monau~ friotige friotige 

SdJatzwedJoel(n) Debi- zinslidJe fristige fristige fristige friltige 
ende Kredite Kredite I toren 

WedJoel- SdJatz- Kredite Kredite WedJael- Kredite Kredite 
'l ') und unverzinslidJe(n) 

(Kassen- kredite anwei~ ') ') insgesamt darunter kredite ') 'l Sdlatzanweisungen 
des Bunde• und kredite) sungen insgesamt Akzept-

I 
der Under des kredlte 

1. 

I I I 

Bundea 

I I 
und der I 

I Under I 
Alle Bankengrnppen 1) 

2 2B,4 835.0 559.1 I 439.1 IJO.O 275.9 407.3 

I 

1 618.3 609.8 23.2 1 008.5 306.0 

I 

1949 
941.3 I 5 H8.7 939.9 411.1 289.0 122.1 528.R 129.2 878.0 1 898.5 789.5 19,5 1 109.0 116.5 2 245.3 1950 

1 457.0 8 575.7 1 379.4 434.3 313.7 120.6 9H.1 194.2 1 506.? 2 193.6 782.1 15.2 1 411,5 191.1 3 056.0 1951 
1 952.0 12 052.4 1 429.9 390.6 358.4 32.2 I 039.3 339,9 l 208-7 2 763.7 820.5 10.3 1 943.2 373.4 42U.l 1952 
3 182.1 16 610.2 1 482.1 312.3 270,9 41.4 1 169.8 525.3 3 332.4 2 7H.4 1191.7 24.6 1 5H.7 392.4 5 434.0 1953 
3 923.0 I 22 459,2 'l 1 420.5 n6.8 278.5 38.3 1 103.7 479.8 5 056.7 I 2 874.7 I 236.5 36.3 1 638.2 699.3 7 298.4 I 1954 
4 775.0 29 839.0 1 52l.8 325.9 251.6 67.3 1 197.9 410.3 7 H2.9 3 H9.8 1 415.1 47.5 l 034.7 667.9 9 H7.4 1955 
5 7H.O 35 385.2 1) 2 222.1 433.1 363.5 69.6 1 789.0 469.2 8 976.7 'l 3 301.6 1 581.0 56.1 1 7l0.6 582.4 10 911.6 1) 1956 
5 946.1 40 720.3 6 335.1 624.8 529.3 95.5 5 710.3 776.3 10038.3 3 009.3 1 563.6 89.1 1 445.7 656.3 12 582.5 1957 

6 604.6 46 232.0 I 646.3 498.9 440.0 51.9 8 147.4 192.5 12 367.4 2 167.8 1 696.6 188.2 I 1 171.2 551.0 13 519.9 Okt. 1958 
6 729.0 46 910.4 I 243.8 611.5 

I 

560.3 51.2 7 631.3 196.5 12 479.7 2 831.8 1 627.6 114.3 1 204.2 583.8 13 546.0 Nov. 
6 900.0 47 416.4 6 698.7 531.6 470.7 60.9 6 167.1 9S0,3 12 818.3 3 026-0 1 672.1 170.5 1 351.9 624.6 1l 601.8 Dez. 
6 931.9 47 859.6 7 522.1 560.4 484.8 H.6 6 962.4 954.6 13 472.1 

I 
3 162.9 1 803.6 H8.7 1 359.1 638.0 ll 548.6 Jan. 1959 

6 932.9 41 326.5 6 909.6 680.0 609.2 70.8 6 229.6 965.7 13 578.9 3 046.3 1 764.4 142.3 1 281.9 583.1 13 616.7 Febr. 
7 039.0 48 811-3 7 056.6 66!.6 597.6 64.0 6 395.0 995.7 13 756.4 3 176.7 1 785.9 122.1 1 390.1 566.5 13 873.8 März 
7 250.1 49 387.9 7 403.8 502.1 446.0 56.1 6 901.7 978.8 ll 999.2 3 129.2 1 690.2 113.5 1 430.0 569.2 14 009.1 Avril 
7 608.8 50 OH,7 6 921.9 439.2 375.4 63.1 648).7 974.1 14 288.6 3 356,8 1 745.9 100.0 1 610.9 572.9 14 011.5 Mai 
8 042.4 50 346,9 6 809.1 526.6 446.6 80.0 6 282.5 1 093.615) 14 427.8 3 298.5 1 680.0 94.4 1 618.5 593.4 H 2'19,7 Juni 
8 470.816) 51 276.3 6 678.6 581.4 502.3 79.1 6 097.2 I 096.2 I H 988.9 3 436.0 1 646.4 99.0 1 789.6 596,5 r) 114 303.5 Juli 
8 733.8 52 134.8 6 H8.4 463.0 376.6 86.4 6 095.4 1 123.2 15 120.9 3 368.2 1 630.8 103.9 1 737.4 718,7 r) 14 557.1 Aug, 
8 914.9 52 994.5 6 749.4 583.8 514.9 68.9 6 165.6 1 150.3 115 503.9

17
) 3 525.1 1 804.5 116.4 1 720.6 749,2r) 114 700.7 Sevt. 

8 964.8 53 982.8 7 827.5 505.9 438.8 67.1 7 321.6 1 161.8 15 844.7 3 572.9 1 750.5 121.6 1 822.4 836.3 14 867.1 Okt. 
9 174.8 54 854.4 6 863.3 504.9 436.3 68,6 6 358.4 1 155.7 16 023.0 3 569.7 1 886.6 129.6 1 683.1 858.6 14 ?~~·9 Nov. 
9 568.7 55 606.9 4 784.2 32LO ... .. . 4 463.2 1 241.4 16 340.9 ... . .. . .. . .. ... Dcz.P) 

I Kreditbanken 
1 349.9 3 890.0 164.0 11.9 H.S 54.1 75.1 16.1 235.1 1 423.9 760.1 36.1 663.1 147.8 100.2 Dez. 19>5 
1 638.1 4 433.2 236.3 70.6 37.9 32,7 165.7 17.0 335,2 1 525.6 139.9 48.3 685.7 144.6 143.0 Dez. 1956 
1 903.6 4 7H.I 1 485.3 108.5 69.4 39.1 1 376.8 152.1 425.1 1 735.5 967.1 88.3 767.7 126.0 170.7 Dez. 1957 
2 369.4 5 299.4 1 593.9 104.6 69.3 35.3 1 489.3 323-1 649.9 I 893.7 1 227.7 170.4 666.0 194.9 160.6 Dez. 1958 
3 320.318) 5 679.6 1 614.5 128.0 73.1 54.9 1 486.5 389.5 735.7 1 916.2 1 224.1 98.9 692.1 236,6 r) 156.6 Juli 1959 
3 414.7 5 730.1 1 590.2 136.6 74.1 62,5 1 453.6 396.0 759.6 1 951.0 1 232.9 103.8 718.1 335.5') 158.5 Aug, 
3 517.6 5 800.1 1 472.4 142.3 85.2 57.1 1 330.1 415.4 776.4 2 052.4 1 366.7 116.4 685.7 356.or) 156.3 Seut. 
3 489.1 5 924.3 1 990.9 105.3 48.9 56·4 1 885,6 416,5 794.4 2 151.8 1 361.2 121.5 790.6 393.2 155.7 Okt. 
3 536.9 6 008.7 1 7$6,4 118.0 66.5 51.5 1 668.4 411.1 804.5 2 190.7 1 407.4 129.5 783.3 408.3 154.1 Nov. 

Großbanken °) +) 
707.1 1 133.0 14.2 8.6 7.3 1.3 5.6 40.1 15.0 601.3 449.1 17.2 242.2 77.5 51.8 Dez. 1955 
185.8 1 129,2 120.9 12.7 11.6 1.1 108.2 42.9 22.7 710.2 525.7 32.2 254.5 77.2 45.3 Dez. 1956 
900.2 1 077.0 1 147.2 28.8 26.8 2.0 1118.4 87.8 32.1 886.4 621.2 n.o 265.2 55,5 4lS Dez. 1957 

1 130.9 1 071.1 1 170.1 36.2 34.8 1.4 1133.9 224-1 35.9 S65.4 661.5 59.0 203.9 83.5 60.2 Dez. 1958 
1 626.6 1 081.0 1 148.8 43.0 41.8 1.2 1 105.8 288.7 39.1 990.3 697.6 47.3 292.7 95.5 49.7 Juli 1959 
1 651.1 1 069,9 1 II 8.1 49.2 48.2 1.0 1 068.9 295.6 40.4 1 014.3 705.9 48.4 308,4 163.9 51.9 Aug, 
1 690.6 1 067,0 1 006.0 55.6 54.7 0.9 950.4 310.6 49.7 1113.8 825.2 54.8 288.6 172.5 50.5 Sevt. 
1 656.7 1 134.1 1 487.8 26.1 25.2 0.9 1 461.7 310.9 58.8 1162.7 784.4 59.1 378.3 207.6 49.9 Okt. 
1 723.8 1 139.7 1 271.6 30.5 29.7 0.8 1 241.1 311.3 60,8 1143.8 817.1 62.7 326.7 208.9 49,1 Nov. 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 
489.3 2 418.1 111.1 53.5 24.9 21.6 64.6 43.0 211.9 620.3 261.8 14.1 H!.~ 61.6 41.5 Dez. 1955 
563.2 2 949.9 84.7 37.1 21.6 15.5 47.6 41.4 308.9 620.5 261.2 12.2 352.3 61.8 90.9 Dez. 1956 
641.4 3 345.6 295.5 57.6 33.7 23.9 237.9 59.2 382.4 704.2 290.7 32.5 413.5 64.0 121.8 Dez. 1957 
19!.2 3 832.0 393.5 52.2 33.9 l8.3 341.3 95.9 594.9 165.3 497.3 103.4 368.0 101.9 93.2 Dez. 1958 

1 29t.o18l 4 175.6 427.7 53.3 30.2 23.1 374.4 99.2 671.3 778.2 454.8 44.2. 323.4 122.8 rJ 103.8 Juli 1959 
1 360.0 4 233.7 434.4 55.3 24.6 30.7 379.1 98.9 693.3 781.7 447.8 49.1 333.9 148.7') 103.5 Aug, 
1 430.8 4 308.8 434.4 60.2 29.3 30.9 374.2 103.1 700.1 783.6 460.5 H,4 323.1 159.8 rJ 102.7 Sevt. 
1 441.2 4 365.7 469.9 57.8 22.4 35.4 412.1 103.9 708.3 82?.0 484.0 56.6 338.0 163.2 102.8 Okt 
1 412.6 4 428.4 483.7 70.3 35.6 34.7 413.4 98.3 715.6 892,6 514.5 62.4 378.1 176.1 102.1 Nov. 

Privatbankiers +) 
102.3 241.3 7.4 2.6 2.6 - 4.8 1.5 1.0 92.3 42.1 4.1 49.5 8.2 2.1 Dez. 1955 
130.7 236.9 13.7 4.2 4.2 - 9.5 2.7 2.1 101.3 45.9 3,9 55.4 5.1 2.8 Dez. 1956 
181.1 230.9 25.4 8.4 8.4 - 17.0 0.2 3.6 117.3 H.l 4.1 62.5 6.1 2.4 Dez. 1957 
231.6 231.4 12.1 0.2 0.2 o.o 12.6 0.3 2.7 139.7 58.1 8.0 81.6 8.5 3.2 Dez. 1958 
253.9 248.1 5.7 1.4 1.1 0.3 4.3 0.3 2.2 116.1 59,6 5.4 56.5 17.1 3.1 Juli 1959 
250.8 249.3 6.3 2.2 1.1 1.1 4.1 0.3 2.2 121.3 66.4 4.8 54.9 21.7 3.1 Aug, 
236.1 249.2 5.9 1.4 1.2 0.2 4.5 0.3 2.1 127.8 72.9 5.7 54.9 22.4 3.1 Sevt. 
252.7 248.9 11.9 1.2 1.2 - 10.7 0.3 2.0 140.6 83.6 5,8 57.0 21.9 3.0 Okt. 
262.8 262.7 14,0 1.2 1.2 - 12.8 0.3 2.0 121.4 67.7 4.4 53.7 22.8 2.9 Nov. 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 
51. 2 97.7 24.3 24.2 o.o 24.2 0.1 

I 

0.6 0.2 20.0 0.1 - 19.9 0.5 4.0 Dez. 1955 
58, 4 117.2 17.0 16.6 0.5 16.1 0.4 o.o 0.8 21.6 0.1 - 23.5 o.s 4.0 Dez. 1956 
87. 9 121.3 17.2 13.7 0.5 13.2 3.5 4.9 7.0 27.6 t.l - 26.5 0.3 4.0 Dez. 1957 

113. 7 164.9 17.5 16.0 0.4 15.6 1.5 2.8 16.4 23.3 10.8 - 12.5 1.0 4.0 Dez. 1958 
148. 7 174.9 32.3 30.3 o.o 30.3 2.0 1.3 23.1 31.6 12.1 2.0 19.5 1.3 - Juli 1959 
152. 7 177.2 31.4 29.9 0.2 29.7 1.5 

I 

1.3 23.7 33.7 12.8 1.5 20.9 1.3 - Aug, 
160. I 175.1 26.1 25.1 o.o 25.1 1.0 1.4 24.5 27.2 8.1 0.5 19.1 1.3 - Sevt. 
138. 5 175.6 21.3 20.2 o.1 :20.1 1.1 1.4 25.3 26.5 9.2 - 17.3 0.5 - Okt. 
137. 7 177.9 ]7.0 16.0 o.o 16.0 t.O 1.2 26,1 32.9 8.1 - 24.8 0.5 - Nov. 

liegt die mit dem Kunden vereinbarte Laufzeit, nidJt die Restlaufzelt am Auoweisstimtag zugrunde. - ') Erlaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute im 
allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurnd<zuführen. Soweit es sidJ um größere Institute oder eine größere Zahl von lnatltuten handelt. 

Kredite 
sind im 
Ausleibu 
Oktober 
~1. Deze 
schaftsun 
es sich u 
und dur 
krediten 

ngen· und Teilbetrag der Bilanzposition .DurdJlaufende Kredite•. - 1) Zunahme durdJ Ausdehnung der BeridttspflidJt auf alle Teilzahlungskreditinllltute (September 1950). 
1951. - ") R!lckgan~ durm Anderung der BeridJtspflldJt fßr die IIndlidJen KreditgenossensdJaften, Wiihrend bis einsdJließlidJ Dezember 1954 diejenigen IindlidJen Kredit-

rnber 1953 500 Tsd DM und mehr b.rrug. - 1) Zunahme zum Teil durdJ Umwandlung von Verwaltungskrediten (rd. 438 Mio DM Landesbaudarlthen) in Bankkredite (Sep· 
ternehmen und Private rd. 518 Mio DM, langfriatige Kredite an öffentlidJe SteHen rd. 42 Mio DM, langfristige Kredite an Kreditinstitute rd, 7 Mio DM). - 11) Abnahme 
m Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - 12) Abnahme infolge Rczentralisation der Commerzbank AG (November 1958). - 13) Abnahme durdt 

eh Zusammenschluß der Gemeinwirtschaftsbanken mit der Bank für Gemeinwirtschaft AG, Frankfurt a. M. (Dezember 1958). - 15) Enthält statistisch bedingte Zunahme von 
in Bankkredite.- O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank AG und deren Berliner Tochterinstitute.- +)Untergruppe der ,.Kreditbanken".- P) Vorläufig.-
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lll. Kredittusttrute 
A. Kredite, Wertpapterbestäude, Elulaie" 

Monats­
ende 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
J 9'i7 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Juli 

Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Juli 

Au•. 
Sept. 
Okt 
Nov. 

1955' Dez. 
1956 Dl~Z. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Juli 

Ang, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
J 957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Juli 

Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 

1955 Dez. 
19% Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Juli 

Au•. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

19'>5 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Juli 

Aus::-. 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
195S Dez. 
1959 Juli 

Au•. 
Scot. 
Okt. 
Nov. 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Juli 

Au:it. 
~('Pt, 
Okt. 
Nov. 

1----
Zahl 
der 

beridl­
tenden 

Institute 
') 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

858 
858 
857 
856 
853 
853 
853 
853 
853 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

~ 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 

12 
12 
12 
1l 
12 
12 
12 
12 
12 

2115 
2 184 
2 188 
2 193 
2 192 
2 192 
2 192 
2 192 
2 192 

736 
738 
742 
747 
746 
746 
746 
746 
746 

1
1 449 ')II 1 446 
1 446 

I 

~m .I 
1 446 I 1 446 
1 446 
l 446 

insgesamt 

mit j ohne 

Schatzweduel(n) 
und unverzinsliche(n) 

Schatzanweisungen 
des Bundeo und 

der Länder 

1 610.8 
1 959.6 
3 528.8 
3 086.3 
2 794.9 
2 790.7 
2 785.8 
3 092.3 
3 169.7 

4 561.0 
4 689.6 
4 747.1 
4 943-9 
5 171.1 
5 109.3 
5 198.8 
5 255.7 
5 293.4 

596.4 
605 9 
610.5 
6S6.5 
490.2 
552.6 
590.3 
607.9 
639.7 

n.s 
n.5 
71.7 
78.1 
48.4 
47.5 
45.2 
55.2 
71.3 

544.9 
554.4 
532.8 
H8,4 
441.8 
505.1 
545.1 
552.7 
568.4 

2 973.4 
3 274.1 
3 493.7 
3 827.7 
4 237.3 
4 199.1 
4 262.5 
4 336.9 
4 396.5 

2 018.8 
2 207.8 
2 359.7 
2 572-7 
2 822.6 
2 811.1 
2 857.6 
2 925.2 
2 957.8 

954,6 
1 066.3 
1134.(' 
1 2H.o 
1 414.7 
1 388,0 
1 404-9 
1 411.7 
1 438.7 

1 2>0.1 
1 385 0 
1 567.1 
1 509.1 
1 389.8 
1 410.1 
1 393.7 
1 383.1 
1 414,6 

4 494.5 
4 590.3 
4 590,5 
4 803.6 
5 066.1 
4 997.2 
'087.5 
5 137.2 
) 170.6 

581.4 
598,7 
573,9 
609.1 
465.1 
5'28,5 
566.2 
577.8 
600.1 

~6.5 
44 .~ 
47.6 
40.1 
32.9 
3J,O 
30,7 
34.7 
41.4 

~44.9 
554.4 
~26.3 
569.0 
432.2 
495.5 
535,5 
543.1 
558.7 

2 972.5 
3 269.5 
3 484.8 
3 823.1 
4 2H.4 
4 197.2 
4 259.6 
4 331.2 
4 390.3 

2 017.9 
2 203.2 
2 350.8 
2 568.1 
2 819.7 
2 809.2 
2 854.7 
2 919.~ 
2 95L6 

954.6 
1 06(i.l 
1 134.0 
1 2>5.0 
1 414.7 
1 388-0 
1 404.9 
1 411.7 
1 438.7 

Kredite an Nitntbanken 

Kurzfristige Kredite 1 

noch; 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtsdlaftsuntemehmen und Private 
' 

----------·--c- Wechsel- : I 

kredite. ' I 
Schatz-

-~-r:f:i.-t~e-;redite -- II 

--~--- -----;:,itoren -----~----

1

-- ----T--~ i. 

j insge~amt 

I 
I 

592.1 
662.3 
634.1 
690.6 
546.4 
579.0 
559.7 
555.4 
603.9 

3 118.9 
3 184.0 
3 214.8 
3 398.7 
3 614.9 
3 558.8 
3 650.0 
3 694.1 
3 738,5 

'B0.3 
362.:'1 
36-1.4 
401.1 
277.3 
332.5 
373.0 
370,8 
413.9 

22.8 
27.6 
29.9 
23.5 
19.6 
20.6 
19.3 
19.2 
23.5' 

307.5 
334,7 
334.5 
377.6 
257.7 
311.9 
~53.7 
351.6 
390.4 

2 234.5 
2 512.3 
2 724-1 
3 025.5 
3 378,6 
3 343.6 
3 409.9 
i 466.1 
3 513.3 

1 416.7 
1 586.8 
1 737.7 
1 925.1 
2 146.6 
2 135.5 
2 178.7 
2 221.3 
2 263.7 

817.8 
925.5 
QR6.4 

1 100.4 
1 232.0 
1 208.1 
1 ::n1.2 
1 240.9 
1 269.6 

wechsel M 1 

unver- Kredite 

Lang­
fristige 
Kredite 

I I I Mittel-
' fristiee 

Akupt­
kredite 

und ~ri::rg; I 
zinsliehe •) 

1 und Schatzan- , 1 

I 

Konto- Wechsel- I Kredit• 
insgesamt . Akzept~ korrent- kredite 

1 1
) 

msgesamt kredite und 
') 

2).~ 

29.9 
38.1 
27.4 
40.1 
37.1' 
34.0 
4~' ~ 
4(1.$ 

SCITIStige, WCISlmgcn . I ,I 

Kredite 1 Bud:Jcs 

569.51 
632,4 
596,0 
663,2 I 
506,3 
541.2 
Ql,7 
512.1 ' 
563,1 i 

I =J 098.8 I 
3 16~.7 ' 
l 203.0 i 
:; 11'4.2 i 
:; 604,0 I 

3 546,5 
l 6l6,3 I 

3 6$(1,!) i 
l 721,2 : 

:n9.3 
llOl 
129.0 
172.7 
761 .9 
122.4 
359.4 
35f;,3 
392.2 

22.8 
27.6 
29.9 
23.5 
19,6 
20.6 
19,3 
19,2 
23.5 

216.5 
282,7 
299.1 
349.2 
241.3 
301.8 
340.1 
339.1 
368,7 

1 

und der I 
Länder 

Girozentralen 

1 018.7 
1 297.3 
2 894.7 
2 395.7 
2 248.5 
2 211.7 
2 726,1 
2 536.9 
2 565 .s 

607.4 
679.3 

I 84-1.1 
898.7 

11024.0 

1
1 075.4 
1 094.0 

11113.3 
'1 142.6 

6 247.6 I 7 059.1') 
8 456.7 

10 540.2 
11 479.2 

11 562.51 
11 736.0 
11 866.5 
12 008.7 

Sparkassen 

1 H2.1 
1 505.6 
1 lj: ~ 2. ~ 
1 I;' ..:II:; .1 
1 51\6,2 
1 550.5 
1 548.8 
1 C:(il .2 
l :;q,9 

1 ;23.1 
:1 57(...7 
l !H1.7 
T 911.10 

1

2 15].8 
2 180.3 

1

2 239.1 
2 279.1 
2 30~.9 

9 279 Q 

11466.4 
13 128.5 
1 ~ "1'4. ~ 
17 339.0 
17 702.9 
18 045.9 
1 s 4611.7 
1 S S19.7 

Z e n t r a 1 k a s s e n +) 

266.1 
14 ~ t-
246.1 
)Ii!\ .4 
21:2.9 
2:2('1.1 
217.3 
217.1 
225 .s 

~1 0 
2tL:; 
'i3 .9 
')2.1 
~7.5 
72,7 
79.5 
78.2 
80,4 

164.7 
198.1 
221.1 
253.7 
278.2 
287.1 
295.0 
30(~.2 

::::os.7 

Gewerbliche Zentralkassen 

8.6 
12.2 
16.1 
11.2 
9.4 

11.1 
13.8 
10.9 
10.7 

8.8 
12.1 
13.1 
19.0 
20.4 
20.6 
21.4 
21.8 
2L5 

Ländliche Zentralkassen 

237.4 
219.7 
1Q~ .1 

20l'~.S 

184.1 
193.2 
191.4 
201.1 
178,0 

22.4 
16.3 
37.6 
40.Q 
58.1 
61.6 
65.7 
67.3 
(:.9,7 

H5., 
186.0 
208.0 
214.? 
257.8 
266.5 
273.6 
284.4 
:2S·L1 

1 215.5 
1 348.3 
1 527.2 
1 460 .• 
1 343.4 
I 376,1 
1 370,9 
1 359,1 
1 3SS,2 

4 425.6 
4 481,9 
4 509.9 
4 727,7 
5 000.3 
4 945.5 
5 030,4 
5 078,0 
5 115,9 

Hl.O 
597.6 
573 0 
607.3 
462,3 
526.8 
564,6 
n6,4 
598.3 

36.3 
43.8 
47.2 
39.6 
32.8 
32.9 
30.6 
34.6 
40.8 

544.7 
H3.S 
525.S 
567.7 
429.5 
493,9 
534.0 
5'41 .8 
557,5 

Kredit g e n o s s e n s c h a f t e n +) 

22.1 
20.9 
19.1 
16.3 ... 

9.6 
9.1 
n.~ 

H.$ 

' 11'l.O i 
2 491.4 . 
2 705 .o 
, ('109.2 

3 368 .• 81 1 334.0 
i 400.8 
~ 4c;"',9 
:; "18.5 

7H.9 
761.1 
769,6 
IOJ,J 
F.:;s.7 
~ c; 5' ,.c; 
8'2.6 
s~o.: 

BG-.:;.2 

428.2 
466.3 
502.1 
S7~.J 

636.1 
671.5 
686.7 
?oe; .2 
727.8 

897.1 
1 124.2 
1 384.8 
1 {;99.8 
1 946.7 
1 992.7 
2 038.3 
1 096.8 
2 139.0 

2 970.4 
3 266.3 
3 480.1 
3 818.0 
4 229.1 
4 191.9 
4 254,3 
4 3)c; ,9 
4 385,0 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

20.0 1 ~96.7 I 

t~.' l S67.3 
u.o 1 719.7 
H-7 1 910,4 

q_1 2 137.5 1 

9,1 2126,4! 
~-~ 2 170,0! 

1 ::'.~ 2 21 ?1.1 
l ~ .l 2 ::!:;0,6 

602.1 
f11.0 
612.0 
647.6 
676.0 
675.6 
678.() 
699.9 
694.1 

118.7 
241.1 
265.0 
308.3 
338.3 
365.0 
377.5' 
3S7.S 
401.5 

546.9 
679.2 
791.3 
9r;'4.6 

1 079.4 
1 102.8 
1 127,7 
1 160.5 
1 186.7 

2 OH.8 
2 200.0 
2 346.3 
2 563,0 
2 814.4 
2 803.9 
~ 849.4 
2 914.2 
2 946.3 

ländliche Kreditgenossenschaften 5) 

2.< 
1.4 
1.1 
1.6 
0,7 
O." 
0-4 
1.1 
1 .-

815.3 
924.1 
98'C~ 

1 oq8,~ 
1 231.3 
1 207.6 
1 730,8 
1 )19.8 
1 267.9 

136.0 
140.8 
147.6 
15'4.6 
182.7 
179.9 
17::;,7 
170.8 
160.1 

209,5 
22'i .1 
).,"1," 

264,'1 
297.8 
306.5 
309.2 
317.4 
326.1 

'Hö 1 
445.0 
S86,S 
74c; .2 
867.3 
889.9 
910.6 
936.3 
952.3 

954.6 
1 066.3 
11H.O 
1 255.0 
1 414.7 
1 388.0 
1 404.9 
1 411.7 
1 4H.7 

lli"64.0 
632.2 
600.7 
6S:4.9 
507,5 
552.0 
543.0 
536.4 
582.2 

3 056,1 
3 081.0 
3 139.9 
1 327.9 
3 554.7 
3 512.6 
3 597.7 
3 639,9 
3 687 .s 

129,q 
361.2 
363.5 
399.3 
274.5 
330.8 
371 .• 
369.4 
41:2.1 

22.6 
27.1 
29.5 
23.0 
19.5 
20.5 
19.2 
19.1 
22.9 

307.3 
334.1 
334.0 
'76.3 
255.0 
310.3 
352.2 
3'10,3 
389.2 

I 2 231.0 
2 509.8 
2 720.5 
3 021.3 
3 374.3 
3 339.4 
3 405.5 
3 461 ,8 
3 518.8 

1 415.2 
1 584.3 
1 734.1 
1 920.9 
2 142.3 
2 131.3 
2 174.3 
2 220.9 
2 259.2 

817.8 
92S.5 
9Rf.4 

1 100.4 
i 1 232.0 
1
1 1208.1 

1 231.2 
1 240.9 
1 269.6 

22.6 
29.9 
38.1 
17.4 
40.1 
37.8 
34.0 
43.3 
40.8 

20.1 
15.3 
11.8 
]4,5 
10.9 
12.3 
13.7 
)3,7 
13.3 

91.0 
'il.O 
15.4 
28.4 
15.4 
10.1 
1J.6 
12.5 
2L7 

91.0 
52.0 
35.4 
28.4 
15.4 
10.1 
]3,6 
12.5 
21.7 

22.5 
20.9 
19.1 
16.3 
9.8 
9.6 
9.1 

13.3 
]4,8 

20.0 
19.5 
u.o 
14.7 

9.1 
9.1 
8.7 

12.2 
13.1 

2.5 
1.4 
1.1 
1.6 
0.7 
0.5 
0.4 
1.1 
1.7 

sonstige 
Kredite 

541.4 
602.3 
562.6 
627.5 
467.4 
514.2 
509.0 
493.1 
541.4 

~ g~g I 
3 128.1 
3 ll3.4 
3 543.8 
3 500.3 
3 584.0 
3 626.2 
3 674,5' 

238.9 
309.2 
328.1 
370.9 
259.1 
320.7 
357.8 

~~~:~ I 

22.6 
27.1 
29.5 
23.0 
19.5 
20.5 
19.2 
19.1 
22.9 

216.3 
212.1 
298.6 
347.9 
239.6 
300.2 
338.6 
337.8 
367.5 

2 210.5 
2 488.9 
2 701.4 
3 005.0 
3 364.5 
3 329.8 
3 396.4 
3 448.5 
3 514.0 

1 395.2 
1 564,8 
1 716.1 
1 906.2 
2 133.2 
2 122.2 
2 165,6 

3 ~~ti I 

815.3 
924.1 
985.3 

1 098.8 
1 231.3 
1 207.6 
1 230.8 
1 239.8 
1 267.9 

651.1 
716.1 
926.5 
813.5 
835.9 
824.1 
827.9 
822.7 
806,0 

1 369.5 
1 400.9 
1 370.0 
1 399.8 
1 445,6 
1 432.9 
1 432.7 
1 438.1 
1 428.1 

251.1 
23öA 
209.5 
208-0 
187.8 
196,0 
193.2 
207.0 
186.2 

13.7 
16.7 
17 .i 
16.6 
13.3 
12.•! 
11.4 
15.5 
17.9 

237,4 
219.7 
191.1 
191.4 
174.5 
183.6 
181.8 
191.5 
168.3 

737.4 
756.5 
759.8 
796.7 
854.8 
852.5 
848.8 
864.1 
856,2 

600.6 
615.7 
612.2 
642.1 
672.1 
672.6 
675.1 
693.3 
687.1 

136.8 
140.1 
147.6 
154,6 
182.7 
179,9 
173.7 
170.8 
169.1 

465.0 
513.3 
624.6 
733.4 
839.0 
890.1 
912.8 
935.4 
965.7 

1 385.6 
1 403.1 
1 470.7 
1 548.1 
1 792.2 
1 813.1 
1 86<.7 
1 899.1 
1 923.0 

30.2 
28.4 
n.J 
n.s 
67.2 
72.3 
79.2 
77.9 
80.1 

1.6 
1 2.1 
!1.7 
10.7 

9.2 
10.8 
13.6 
10.7 I 
)0.5 I 

21.6.1 16.3 
37.6 
40.8 

58.0 I 61.5 
65.6 
67.2 
69.6 

214.5 
237.~ 
255.7 
296.8 
332.3 
358.8 
370.5 
380.1 
393.3 

209.5 
225.2 
237.8 
264.9 
297.8 
306.5 
309.2 
317.4 
326.3 

Lang­
fristige 
Kredite 

') 

3 883.7 
4 269.o') 
5 169.8 
6 395.3 
7 Oll ,O 
7 060.3 
7 189.7 
7 279.1 
7 395.5 

7 928.7 
9 654.5 

10 984.6 
12 820.9 
14 201.3 
14 522.8 
14 823.0 
H 129,1 
15 433.6 

164.2 
197.6 
220.2 
2<2-8 
277.5 
286.4 
294.3 
305.3 
304.8 

1.7 
12.1 
ll.O 
18.9 
20.4 
20.5 
21.3 
2J.7 
2).4 

155.4 
115.5 
207.2 
233.9 
257.1 
265,9 
273.0 
283.6 
283.4 

175.4 
1 085.9 
1 336.6 
1 6H.1 
1 877.4 
1 923,6 
1 969.0 
2 026.7 
2 067.9 

525.2 
640.9 
750.1 
891 .9 

1 010.1 
1 033.7 
1 058.4 
1 090.4 
1115.6 

350.2 
445.0 
586.5 
745.2 
867.3 
889.9 
9)0.6 
936.3 
952.3 

Anmerkungen ') und ') bis ') s. erste Seite der Tabelle !ll A I. - ') Nur Teilcrhcbung, Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle I1I A 4. - 1) Statistisch 
und Private rd. 518 Mio DM, langfristige Kredite an öfferrtlime Stellen rd. 42 Mio DM. langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 7 Mio DM). - 1) Rückgang durch Anderung der 
31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr h:.:tl.'rl. sind ab ]:Jnuar 1lJ55 die Jnnitutc crfaßt, d~ren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. 

·-------------~-----~------·-------------------·-------------
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langfristige Kredite *) 
DM 

Kredite an öffentliche Stellen 

Kurzfristige Kredite 

insgesamt 

mit ohne 

Sd:!atzwed:!sel(n) 
und unverzinslid:!e(n) 

Sdlatzanweisungen 
deo Bundes und 

der Länder 

395.3 34.6 
611,3 36.7 

2 001.6 39.9 
I 617,9 40.7 
1 451.5 46.4 
1414.6 34.0 
1 414.9 22.8 
1 733,2 24,0 
1 781.5 26.4 

135.4 68.9 
207.7 108.4 
237.2 80,6 
216.2 75.9 
170.8 65.8 
163.8 51.7 
168.4 57,1 
1:7,7 59.2 
177.5 54,7 

ISA 0,4 
8.3 1.1 

37.5 0.9 
49.2 1.8 
27.9 2.8 
25,8 1.7 
25.7 1.6 
3!.5 1.4 
4!.4 1.8 

15.2 0.2 
7.7 0.5 

30.S 0.4 
38.5 o.s 
15.6 0.1 
14.6 o.1 
14.6 0.1 
20.6 0.1 
30.1' 0.6 

0.2 0.2 
0.6 0.6 
7.0 0.5 

10.7 1.3 
12,3 2.7 
11.2 1.6 
11.1 1.5 
10.9 1.3 
10.9 1.2 

3.0 2.1 
7.1 3,2 

13.4 4.5 
9.7 5.1 
8.2 5.3 
7.2 5.3 
8.2 \'.3 

11.0 5.3 
11.5 5,3 

3.0 2.1 
7 .I 3.2 

13.4 4.5 
9.7 5.1 
8.2 5.3 
7.2 5.3 
8.2 5.3 

11.0 5.3 
n.5 5.3 

28.1 
30.1 
33,4 
35.7 
38,9 
27.0 
16,7 
19,0 
21.7 

62.8 
103.0 

74.9 
70.8 
60.2 
46.2 
52.3 
54.6 
50.7 

0.4 
1.1 
0.9 
1.8 
2.8 
1.7 
1.6 
1.4 
1.8 

0.2 
0.5 
0.4 
0.5 
o.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.6 

0.2 
0.6 
0.5 
1.3 
2.7 
1.6 
1.5 
1.3 
1.2 

1.5 
2.5 
3.6 
4.2 
4.3 
4.2 
4.4 
4.4 
4.5 

1.5 
2.5 
3.6 
4.2 
4.3 
4.2 
4.4 
4.4 
4.5 

6,5 
6.6 
6.5 
5.0 
7.5 
7.0 
6.1 
5.0 
4.7 

6.1 
5.4 
5.7 
5.1 
5.6 
5.5 
4.8 
4.6 
4.0 

0.6 
0.7 
0.9 
0.9 
1.0 
1.1 
0.9 
0,9 
0.8 

0.6 
0.7 
0.9 
0.9 
t.o 
1.1 
0.9 
0.9 
o.s 

Schatz· 
wemsei 

und 
unverM 

zinsliehe 
Sd:!atz­
anwei­
SUDien 

des 
Bundeo 
und der 
Länder 

360.7 
574.6 

I 961.7 
I 1'77.2 
1 405.1 
I 380.6 
I 392.1 
1 70Q,2 
1 71'\',1 

66,5 
99.3 

156.6 
140.3 
105.0 
I12.1 
I11.3 
I18.5 
122.8 

11'.0 
7.l 

36.6 
47.1 
25.1 
24.1 
24.1 
30.1 
39.6 

15.0 
7.2 

30.1 
38.0 
15.5 
14.1' 
14.5 
20.5 
29.9 

0.0 

6.5 
9.4 
9.6 
9,6 
9.6 
9,6 
9.7 

0.9 
4.6 
8.9 
4.6 
2.9 
1.9 
2.9 
5.7 
6.2 

0.9 
4.6 
1.9 
4.6 
2.9 
1.9 
2.9 
5.7 
6.2 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestilnde, Einlagtn 

Kredite an Kreditinstitute 

Kurzfristige Kredite 
-

Debitoren 
I 

----- ~ - --j 
Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

142.4 
166.0 
219.5 
161'.3 
181'.0 
181'.3 
181.2 
177.9 
176.9 

137,5 
173.6 
341.0 
363.4 
360.6 
367.2 
373.4 
380.0 
380.9 

0.8 
o.1 
0.6 
0.6 
0.3 
0.4 
0.3 
0.3 
0.3 

o.1 
0.6 
0.5 
0.2 
0.3 
0.2 
0.2 
0.2 

08 
o.o 
0.0 
0.1 
o.I 
o.1 
o.I 
0,1 
0,1 

Lang­
fristige 
Kredite 

') ins gesamt 

insgesamt 

i 

Giroze ntralen 

2 363.9 
2 790.1 6) 

3 286.9 
4 144,9 
4 468.2 
4 502.2 
4 546.3 
4 587.4 
4 613.2 

7 
5 
3 
3 
4 

90.8 
46,8 
18.4 
77.6 
89.6 

443.5 
491.3 
4 
4 

39.0 
45.3 

Spark assen 

1 351.2 
1 811.9 
2 143.9 
2 763.6 
3 137.7 
3 180.1 
3 222.9 
3 336.6 
3 386,1 

90.8 
94.2 
10.1 
56.2 
84.0 
92.4 

1 
1 
I 
1 
1 
2 
2 

96.0 
03.1 
03.9 

261.3 
219.5 
129.8 
130.7 
127.5 
127.6 
148.1 
124.2 
159.0 

15,6 
18.6 
18.1 
25.0 
25.5 
26.2 
27.8 
26.1 
28.3 

Zentralkassen +) 

o.s 518.0 306.4 
0,5 561.4 309.8 
0.9 420.6 231.8 
0.9 336.2 200.8 
0.7 360.4 201.1 
0.7 311.1 172.6 
0.7 309,, 176.4 
0,9 307,3 167,8 
0,9 330,8 198.7 

Gewerbliche Zentralkassen 

0.1 307.7 125.4 
o.o 279.5 124.0 
0.1 227.3 l10.3 
0.1 162.7 88,3 
o.o 163.5 78.0 
o.1 148.3 75.6 
o.1 160.5 81.9 
o.1 166.5 74.6 
0.1 175.3 90.4 

Ländliche Zentralkassen 

0,4 280.3 181.0 
0.5 281.9 185.8 
0.8 193.3 121.5 
0.8 173.5 I12.5 
0.7 196,9 123.1 
0,6 162.8 97.0 
0.6 14fL8 94.5 
0,8 140.8 93,2 
o,s 11'1'.5 108,3 

I 
! 

Kredit g e n o s s e n s c haften +) 

4.2 21.7 21.5 5.0 
3.6 38,3 8,2 5.5 
9.3 48,2 9.3 6.8 

11.5 62.7 12.9 8.8 
6.0 69.3 10.7 6.7 
6.2 69.1 10.2 6.1 
7.0 69.3 10.4 6.2 
7.7 70,1 9.9 5.8 
8.2 71.1 12.4 6.7 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

4.2 21.7 21.1' 5.0 
3.6 38.3 8.2 5.5 
9,3 48.2 9.3 6.8 

11.5 62.7 12.9 8.8 
6.0 69.3 10.7 6.7 
6.2 69.1 10.2 6.1 
7,0 69.3 10.4 6.2 
7.7 70.1 9.9 5,8 
8.2 7!.1 12.4 6,7 

Ländliche Kreditgenossenschaften 5) 

darunter 
Akzept-
kredite 

1.1 
-

0.6 
0.1 
0.1 
o.t 
o.o 
0.1 
o.o 

----
-
-----

7.3 
7.3 
0.2 

7.3 
7.3 
0.2 

I 

I 
I 

i 

-- --"'--~----

Mittel- Lanll- Monau-
fr!stille frlotige ende 

Wed:!oel- Kredite Kredite 

kredite ') 

I 

') 

I 

529.5 77.8 862.7 

I 

Dez. 1955 
327.3 66.3 928.71) Dez. 1956 
188.6 76.6 1114.9 Dez. !957 
246.9 143.7 1 222.1 Dez. 1958 
362.1 95.9 1 l23.3 Juli 1959 
315.9 98.0 1 347.0 

I 

Au•. 
343.2 109.4 1 383.3 SePt. 
314.8 133.4 1 427,6 Okt. 
286.3 145.3 1 413,6 Nov. 

·7>.2 41.3 300.5 

I 

Dez. 1955 
75.6 35.3 319.7 Dez. 1956 
9:2.0 40.7 426.7 Dez, 1957 

131.2 34.6 653.7 Dez. 1958 
H8,5 38.9 792.0 Juli 1959 
166.2 40.6 834.7 

I 

Auo. 
168.2 40,0 852.3 SePt. 
177.0 45.0 886.2 Okt. 
175,6 44,4 908.8 Nov. 

281.6 45.2 344.2 Dez. 1955 
251.6 39.8 424.5 Dez. 1956 
188.8 36,5 H6.0 Dez. 1957 
135.4 28.7 673.0 Dez. 1958 
159.3 27.0 744.2 Juli 1959 
138.5 27.4 755.2 Au•. 
132.9 24.8 761.7 SePt. 
139,5 24.7 777.2 Okt. 
132.1 27.2 784.1 Nov. 

182.3 7.5 161.2 Dez. 1955 
155.5 ••• 198.4 Dez. 1956 
117.0 3.3 241.3 Dez. 1957 
74.4 3.3 286.2 Dez. 1958 
85.5 3,2 313.1 Juli 1959 
72.7 3.0 317.6 Aug, 
78.6 2.6 317.5 Set1t. 
91.9 2.2 327,9 Okr 
84,9 2.0 332.0 Nov. 

99.3 37.7 U2.1 I Dez. 
1955 

96.1 31.0 226.1 Dez. 1956 
71.8 33.2 304.7 Dez. 1957 
61.0 25.4 386.8 Dez. 1958 
73.8 23.8 431.1 IÄuJ~. 1959 
65.8 24.4 437.6 
54.3 22.2 444.2 Srot. 
47.6 22.5 449.3 Okt. 
47,2 25.2 41'2.1 Nov. 

16.5 2.5 0.3 I Dez. 
1955 

2.7 3.5 0.5 Dez. 1956 
2.5 1.3 1.2 Dez. 1957 
4.1 1,0 1.4 Dez. 1958 
4.0 0.1' 1.4 

I J,_uJ~. 1959 
4.1 0.6 1.4 
4.2 0.6 1.5 SePt. 
4,1 0,6 2.5 ÜKt. 
5.7 0,6 2.4 Nov. 

16.1' 1.5 0.3 Dez. 1955 
2.7 3.5 0.5 Dez. 191'6 
2.5 1.3 1.2 Dez. 1957 
4.1 1.0 1.~ Dez, 1958 
~.o 0.5 1.4 Juli 1959 
4.1 0.6 1.4 Au•. 
4.2 0.6 1.5 SePt. 
4.1 0.6 2.5 Okt. 
5.7 0.6 2.4 Nov. 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Juli 1959 
Au•. 
Seot. 
Okt 
Nov. 

bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durmlaufenden Krediten Oangfristige Kredite an Nimtbanken rd. 560 Mio DM, langfristige Kredite an Wirtsmaftsunternehmen 
Bend:!tspflimt für die ländlichen Kreditgenossensmaften. Während bis einsd:!ließlim Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berid:!tspß.id:!tig waren, die zum 
+) Gewerblime und ländlime. 
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Ili. Kreditinstitute 
A. Kredite, WertpapterbestiJnde, Einlagen 

Zahl 
der 

Monau- berich-
ende tonden 

Institute 
') 

I 

1955 Dez. 48 
1956 Dez. 49 
1957 Dez. 47 
1958 Dez. 47 
IQ'i9 Juli 47 

Aug, 47 
SePt. 47 
Okt. 47 
Nov. 47 

1955 Dez. 30 
1956 Dez. 30 
1957 Dez. 20 
1958 Dez. 29 
19';9 Juli 29 

Aug. 29 
Se 'Pt. 

,. 
Okt. 29 
Nov. 29 

1955 Doz. 18 
1956 Dez. 19 
19>7 Dez. 18 
19't8 Dez. 1R 
1919 Juli 18 

Au•. I• 
SePt. 18 
Okt. 18 
Nov. H 

1955 Dez. 23 
1956 Dez. ll 
1q~7 Dez. l! 
19>8 Dez. 23 
19o9 Juli 24 

Aug, 24 
SePt. 24 
Okt. 24 
Nov. 24 

1955 Dez. 3 
1956 Dez. 3 
1957 Dez. J 
'~'\8 Dez. 3 
JQ'\9 Juli 3 

Au•. 3 
Seot. 3 
Okt. 3 
Nov. 3 

1955 Dez. 20 
1056 Dez. 20 
IOS7 Dez. 20 
Jq~ß Dez. lO 
19:;9 Juli 21 

Au<. 21 
Setlt. 21 
Okt. 21 
Nov. 21 

1955 Dez. H7 
1956 Dez. 153 
1957 Dez. 162 
1958 Dez. 174 
1959 Juli 185 

Au•. 187 
SePt. 191 
Okt. 192 
Nov. 192 

1955 Dez. 14 
1956 Dez. 14 
1957 Dez. H 
1958 Doz. 14 
1959 Juli 14 

Aug, 14 
SePt. 14 
Okt. 14 
Nov. 14 

Kredite an Nidnbanken 

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Wiruchaflluntemebmen und Printe 

Kurzfrhtlge Kredite 

I 

Kurzfristige Kredite 

Debitoren Wechsel- Debitoren 
kredlte. 

insgesamt 

I 
Schatz- I 

I mit I ohne 
wechsel Mittel- Lang- I Mittel- Lang: 

und fristlge fristige 
I 

frlstige frlstige 
Schatzwechoel(n) Konto-

insgesamt I 
Konto-unver- Kredite Kredite korrent- Wechsel- Kredite Kredite 

und unnrzinollche(n) Akzept- korrent- zinsliehe I ') ') Akzept- und kredite ') ') 
Schatzanweisungen insgesamt kredltt und Scbatzan- insgesamt 

deo Bunde• und sonstige weisungen kredite sonstige 
der Under Kredite des 

I 

Kredite 

I 
I Bunde• 

I I 
und der I I I Und er 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. G ru ndk re di ta n stal ten 

52.2 30.3 30.0 - 30.0 12.2 

I 

211.6 10 667.7 26.4 26.1 

I 

- 26.1 

I 

0.3 1Q4.9 q 187.0 
31.3 13.9 23.7 - 13.7 7.6 ll9.4 13 004.8 22.9 22.1 - 22.1 0.2 212.6 11 3B.7 
H.3 28.3 28.1 - 28.1 7.1 204.0 15 354.8 23.8 23.6 - 23.6 o.2 188.2 13 322.! 
57.6 H.7 51.5 - n.5 6.1 178.0 18 894.6 !3.1 3],9 - 32.9 0.2 Hl-9 l5 810.0 
67.6 58.1 S6,9 - 56.9 10.7 214.2 20 774.2 49.1 47.9 - 47.9 1.2 197.2 17 342.6 
68.6 59,1 58.0 - 58.0 10.6 

I 

199-4 11 081.3 52.3 51.2 

I 

- 51.2 

I 

1.1 182.7 17 646.1 
69.6 60.5 59.4 - 59.4 10.2 195,1 21 354.5 47.7 46.6 - 46.6 1.1 179.5 17 901.3 
61.0 51.9 51.0 - 51.0 1o.o 197,6 21 714.3 50.3 49.4 - 49,4 0.9 182.9 18 219.8 
r;~,o 46,1 4o.1 - 4<:1.1 9.9 20'i.;:l 22 020.6 4!.0 40.(, - 40.0 1,("1 ]q2,'i H 498.9 

Private Hypothekenbanken °) 

li.O 17.3 17.0 - 17.0 11.0 I ~9.3 4 423.3 15.6 H.~ - I 15.3 0.3 56.0 

I 

3 6H.2 
H.s 11.4 11.2 - 11.2 4.6 67,8 5 408.4 10.7 10.5 - 10.5 0.2 64.3 4 546.0 
19.1 H.4 U.2 - 15.2 3.9 81.9 6 574.2 11.! 11.1 - 11.1 0,2 72.7 5 452.2 
36.6 34.5 34.5 - J4,5 2,1 70,3 8 645.3 19.7 19.7 - 19-7 o.o 64.1 6 706.2 
43.3 40.9 40.8 - 40.8 2.5 61.7 9 619,6 32.9 32.8 - 32.8 o.1 59.3 7 586.9 
46.2 43,8 43,6 - 43.6 2.6 71.4 9 763.6 37.9 37.7 - 37.7 0,2 63.2 i 7 727.2 
45.6 43.2 43.0 - 43.0 2.6 68.1 9 885.7 31.4 31.2 - 31.2 0.2 61.0 7 836.3 
37.;:1 34,9 34.8 - 34.8 2.5 70,9 10 055.7 33,9 33.8 - 33.8 0.1 64.7 

I 
7 988.4 

28.3 2G.1 2'>.9 - I 
]l:j,9 2.4 77.1 10 22'>.1 2~.2 23.0 - 2'-0 0.2 72.8 8 14L7 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

24.2 13.0 n.o -
I 

13.o 11.2 151.3 6 144.4 10.1 10.1 - 10.8 - 131.9 5 552.8 
lS .s 11.5 12.5 - 12.5 3.0 161.6 7 596.4 12.2 12.1 - 12.2 - 148.3 6 777.7 
16.2 12.9 12.9 - 12.9 3.3 123.0 8 780.6 12.5 11.5 - 12.5 0.0 115.5 7 870.1 
21.0 17.2 17.0 - 17.0 4.0 102.7 10 249,3 1!.4 13.2 - 13.2 0-l 87.8 9 011-8 
1.4.3 17.2 16.1 - 16.1 8.2 146.5 11154.6 16.2 15.1 - 15.1 1.1 137.9 9 755.7 
22.4 15.3 14.4 - 14.4 8.0 128.0 11 317.7 14.4 1!.5 - 13.5 0.9 119.5 9 918.9 
24.0 17,3 16.4 - 16.4 7.6 127.0 11 468.8 16.3 15.4 - 15.4 0.9 118.5 10 065.0 
23.7 17.0 16.2 - 16.2 7,5 126.7 11 658.6 16.4 l5.6 - 15.6 0.8 118.2 10 231.4 
26.7 20.0 19.2 - lq,2 7,, 12~L2 11 79o,o 17.8 17.0 - ]7.0 0.8 119.7 10 H7.2 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1 OB.~ 1004.8 273.3 21.6 251.7 710.0 314-1 5 085.6 877.6 H6.1 21.6 114.5 731.5 191.7 I 3 83l.4 
1 224.7 1144.8 341.7 9.1 339.6 876.0 783-5 5 925.7 932.5 160.6 9.1 151.5 771.9 761.6 4 3l7.5 
2 742.9 1 598,6 528.0 16,4 511.6 2 214.9 443.8 6 015.1 1 212.8 1U.5 16.4 169.1 1 027.3 406.7 4 806.0 
3 050.0 1 224.7 381.2 21.3 359.9 2 668.8 451.8 6 045.5 939.7 111-0 21.3 89.7 111.7 398.4 S Ofi'l.O 
3 539.1 1 316,0 450.0 36.5 413.5 3 089.1 639.3 6 590,0 991.9 136.1 36.5 99.6 855.8 501.4 4 737.4 
3 434.9 1 222.3 351,1 21,6 329.5 3 083,8 706.3 6 709.1 995.4 134.4 21.6 112.8 861.0 554.8 

I 

4 816.0 
3 749.6 1 385,6 484.9 14,3 470.6 3 264,7 685.2 7 021.7 7) 1 043.6 142.9 14.3 128.6 900.7 528.0 4 867,; 
3 777.4 1 345.1 439.9 32.4 407.S 3 337.5 666.3 7 226,5 1 036.0 131.0 32.4 98,6 905.0. 

i 
501.5 4 948.9 

3 Of.'> .1 1 J6J .7 42~.3 35 ,("> i$7,7 2 641.8 l'()l1.3 7 Ht.2 1 070.0 137.3 I 31.6 101.7 9i2.7 ~24.9 4 996.6 

Kreditanstalt für Wiederaufbau. Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 

24-4 22.5 2l.5 - 22.5 1.9 16.1 2 853.1 12.4 22.4 

I 

- 22-4 - 15.1 2 491.5 I 
19.2 18.2 18.1 - 11.2 1.0 26.0 3 391.5 17.0 17.0 - 17.0 - 25.1 l 710.2 

I 22.6 20.6 20.6 - 20.6 2.0 24.4 3 270,4 20.S 20.5 - 20.5 - 24.3 1 163.~ 
0.2 0.2 o.2 - o.2 - 21.7 2 905,2 0.2 o.2 - o.2 - 11.2 2 703,5 
o.s 0.5 o.5 - o.5 - 57.6 2 856,2 0.3 0.3 - 0.3 - 11.0 2 146.1 
0.6 0.6 0.6 - 0.6 - 71.2 2 937,1 0.3 0.3 - 0.3 - 11.0 2 286,7 
0.6 0,6 0.6 - 0.6 - 78.0 J 145 .67) 0.5 0.5 - o.5 - I 12.1 2 310.2 
0.4 0.4 0.4 - 0.4 - 83.3 3 306.0 0.3 0.3 - 0.3 - 11.7 2 363.8 o., 0.3 0.3 - 0.3 - 84.1 3 367,8 0.2 0.2 - 0.2 - I 11.ti I 2 ~(:I'; .o 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

I 
1 021.9 98l.J 150.1 21.6 229.2 778.1 

I 

291.0 2232.5 8H.2 123.7 21.6 102'.1 731.5 

I 

276.6 1 333.9 
I 205.5 1 126,6 3!0.5 9,1 321.4 875,0 757.5 2 534.2 915.5 143-6 9.1 134.5 771.9 736.5 I 627.3 
l 720.3 1 571.0 507.4 16.4 491.0 2 212.9 419.4 2 736.4 1 192.3 165.0 16.4 148.6 1 027.3 382.4 1 942.5 
3 049.8 1 224.5 381.0 21.3 359.7 2 661,1 ! 437.1 ~ 140.3 939.5 110-1 21.! 89.5 821-7 387.1 l 3~9.5 
3 538.6 1 315.5 449.5 36,5 413.0 3 089.1 581.7 3 733,8 991.6 135.8 36.5 99.3 855,8 490.4 2 491 .~ 
3 434.3 1 221.7 350.5 21.6 328.9 3 083.8 6H.1 3 772.0 995.1 134.1 21.6 112.5 861.0 

I 
543.8 2 ;]0.3 

3 749.0 1 385.0 484.3 14,3 470.0 3 264,7 607.2 3 876.1 1 043.1 142.4 14.3 128,1 900.7 515.9 2 S~7.3 
3 777.0 1 344,7 439,5 32.4 407.1 3 337 ,; 583.0 3 920.5 1 035,7 130.7 32.4 

I 
98,3 905.0 489.8 2 sso.l 

3 064.7 1 36~.3 422.() ~ t; .(' 187. i 2 t~41. s (i(.16, i 3 97.3.4 1 069.7 137.0 i~ .6 101.4 i ~H2.7 I '>1 1.4 1 (_,~, ,(_, 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 5) 

168.3 168.3 211.4 0.0 288.4 579.9 I 632.2 6.7 861.3 211.4 o.o 211.4 <79.9 I 632.1 6.7 
971.1 971.1 328.2 o.o 318.2 642.9 695.1 6.6 971.1 321.2 o.o 321.2 642.9 I 695.1 6.6 

1 000.6 1 000.6 376.5 0.0 376.5 624.1 I 805.4 6.1 1 000.6 376.5 0.0 376.5 624.1 I 105.4 6.l 
1 M5.2 1 MS,l 386.1 0.0 316.1 7M.1 1 on.5 <.8 1 095.2 386-1 o.o 386.1 709.1 1• 015-! '·' 1 234.3 1 234.3 327.7 0.4 327.3 906.6 

11 123.5 
5.8 1 234.3 327.7 0.4 327.3 906,6 

11 123.5 
s .8 

I 1 2!2.5 1 232.5 306.1 0,4 305.7 926,4 1140.6 5.9 1 232.5 306.1 0.4 305.7 926,4 I 140.6 S.9 
1 238.6 1 238,6 310.0 0,3 309.7 928.6 1 152.4 6.2 1 238.6 310.0 0.3 309.7 928.6 I 152,4 6.2 
1 262.0 1 262,0 312,7 0,3 312.4 949.3 1181-2 6.3 1 262.0 312.7 0.3 312.4 949.3 I 181.2 6.3 
1 286.6 1 286.6 340.4 0.6 339.8 946.2 1 232.1 6,2 1 286.6 J40.4 0.6 119,8 946.2 1 :.H2.1 6.2 

Postscheck- und Pos t s p a r k a s s e n ä m t e r 8 ) 

609.5 - - - - 609.5 1.4 697.6 - - - - I - 1.4 71.0 
850.2 - - - - 1!0.2 - 108,6 - - - - - - 77.0 

1 018.4 - - - - 1 018.4 - 990.7 - - - - - - 99.9 
1 077.2 - - - - 1 077.2 - 1 261-2 - - - - - - 132.2 

840.0 - - - - 840.0 - 1 436.9 - - - - -

I 

- 143.7 
901.0 - - - - 901.0 - 1 424.6 - - - - - - 143.6 
932.0 - - - - 932.0 - 1 424.3 - - - - - - 143.3 

1131.0 - - - - 1 131.0 - 1 426,5 - - - - - - 143.3 
1 056,0 - - - - 1 0'>6.0 - I 423,1 - - - - - - 142.1 

Anmerkungen •) und 1) bis ') s. erste Seite der Tabelle III, A 1. - 5) Die Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private enthalten auch Einkaufskredite an Hindler und geringe 
Geldanlage angekaufte \'Xfechsel. - 7) Enthält Zunahme in Hl,h!.' von rd. 190 Mio DM durch Umwandlung von Verwaltm1gskreditrn in B~nkkredite. - O) Einschließlich Sdtiffspfand-
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l/I. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpllpierbestiinde, Einl11gen 

langfristige Kredite •) 
DM 

Kredite an öffentliche Stellen I Kredite an Kreditinstitute 

Kurzfristige Kredite 

I I 
Kurzfristige Kredite 

I 

I 

Schatz- Debitoren insgesamt 
! wemsei 

mit I ohne i und 

I 
Schatzwechsel(n) 

Debitoren I 
unver~ Mittel- Lang- Mittel-

und unverzinsliche(n) zinsliehe friltige fristige fristige 
Scbatzanweisungen (Ka,.en-

I 

Wechsel- Schatz- Kredite Kredite 
darunter Wechoel- Kredite 

des Bundeo und kredite) kredite anwei~ ') ') insgesamt 
Akzept-

kredlte ') 
der Under 

sungen insgesamt 
deo kredite 

I Bunde1 

I I 
und der 

I I I Und er 

Hypothekenbanken und öffentl. -recht!. Grundkreditanstalten 

15.1 1.9 1.9 - 11.9 16.7 1 480.7 1.1 
I 3.1 - I 0.1 25.8 

8.4 1.0 1.0 - 7.4 16.8 1 681.1 4.0 4.0 - o.o 23.2 
11.5 4.5 4.5 - 7.0 16.7 l 032.5 8.1 8.1 - o.o H.2 
14.5 11.6 18.6 - 5.9 26.1 ; 084.6 9.6 9,6 - o.o 10.8 
18.5 9.0 9.0 - 9.5 17.0 3 431,6 8.8 8.7 - o.1 28.8 
16.3 6.8 6.8 - 9.5 16.7 3 435.2 6.6 6.5 - o.1 56.6 
21.9 12.8 12.8 - 9.1 15.6 3 453.2 16.5 16.5 - o.o 58.1 
10.7 1.6 1.6 -

I 
9.1 14.7 3 494.5 8.8 8,8 - - 59.3 

14.0 5.1 5.1 - 8,9 12.8 3 521.7 11.2 11.2 - - 116.7 

Private Hypothekenbanken °) 

12.4 1.7 1.7 - 10.7 3.3 789.1 l 3.3 3.2 - I 
0.1 2.8 

5.1 0.7 0.7 - 4.4 3.5 862.4 I 3.4 3.4 - o.o 2.3 
7.8 4.1 4.1 - 3.7 9.2 1 122.0 2.1 2.1 - o.o 9.2 

16.9 14.8 14.8 - 2.1 11.2 1 849.1 5.1 5.1 - - 9.5 
10.4 8.0 8.0 - 2.4 8.4 2 O:J:t.1 8.6 8.5 - o.1 7.9 

8.3 5.9 5.9 - 2.4 8.2 2 036.4 6.5 6.5 - o.o 7.6 
14.2 11.8 11.8 - 2.4 7.1 2 049.4 8.9 8,9 - o.o 9.4 

3.4 1.0 1.0 - 2.4 6.2 
I 

2 067.3 3,6 3.6 - - 10.8 
5.1 2.9 2.9 - 2.2 4.3 2 083.4 7.2 7.2 - -- 10.7 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

ll.4 2.2 2.2 - 11.2 13.4 691.6 0.0 o.o - I - l3.0 
3.3 0.3 0.3 - 3.0 13.3 818.7 0.6 0.6 - - 20.9 
3.7 0,4 0.4 - 3.3 7.5 910.5 5.3 5.3 - - 26.0 
7.6 3.1 3.1 - 3.8 14.9 1 235.5 4.5 4.5 - o.o 21.3 
8.1 1.0 1.0 - 7.1 8.6 1 398.9 0.2 0.2 - o.o 20.9 
s.o 0.9 0.9 - 7.1 8.5 1 398.8 0.1 o.o - o.1 49.0 
7.7 1.0 1.0 - 6.7 8.5 1 403.8 7.6 7.6 - o.o 48.7 
7.3 0.6 0.6 - 6.7 8.5 1 427.2 5.2 5.2 - - 48.5 
8.9 2.2 2.2 - 6.7 8.5 1 4H:.:~ 4.0 4.0 - ·- 4li,O 

Kreditinstitute mit Sonderaufiahen 

175.7 127.2 127.2 - I 48.5 22.4 I 1253.2 553.1 132.3 2.0 I 
420.8 

I 320.4 
292.2 212.3 188.1 24.2 79.9 21.9 1 588.2 447.2 183.5 0.6 263.7 268.9 

1 HO. I 385.8 342.5 43.3 1 144.3 37.1 1 209.8 3~3.8 200.7 - 193.1 H9.2 
2 110.3 285.0 270.2 14.8 1 125.3 60.4 982.5 184.6 64.2 - 120.4 190.9 
2 547,2 324.1 313.9 10.2 2 223.1 137.9 1 852.6 327.6 52.6 - 275,0 168.6 
2 439.5 226.9 216.7 10.2 2 212.6 151.5 1 893.1 375.8 58.6 - 317.2 160.0 
2 706.0 342.0 342.0 o.o 2 364.0 157.2 2 154.27 ) 344.2 62.6 - 281.6 160.6 
2 741.4 309.1 308.9 0.2 2 432.3 164.8 2 277.6 

I 
326.4 56.4 - 270,0 180.1 

1 995.1 293.7 286.0 7.7 1 701.4 l61i,4 2 344.6 298.4 7'i.~ - 223,1 176.2 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 

2.0 0.1 0.1 I - 1.9 1.0 I 354.6 142.9 I - - I 142.9 I 2.8 
2.2 1.2 1.2 - 1.0 0.9 681.3 73.9 0.5 - 73.4 0.8 
2.1 0.1 0.1 - 2.0 0.1 415.9 63.2 0.6 - 62.6 0.6 
o.o o.o o.o - - 10.5 201.7 20.7 o.o - 20.7 -
0.2 0.2 0.2 - - 46.6 610.1 15.6 - - 15.6 ·-
0.3 0.3 0.3 - - 60.2 650.4 14.9 - - 14.9 -
0.1 0.1 0.1 - - 65.9 835.47) 13.2 o.o - 13.2 -
o.J 0.1 0.1 - - 71.6 942.2 13.3 o.o - 13.3 -
o.1 o.t 0.1 - - 72.5 1 002.8 : n.~ o.o - ]3,3 -

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

173.7 127.1 127.1 - 46.6 21.4 
I 

898.6 
I 

410.2 ll2.3 2.0 277.9 317.6 
290.0 211.1 186.9 24.2 71.9 21.0 906.9 373.3 183.0 0.6 190.3 261.1 

1 528.0 315.7 342.4 43.3 1 142.3 37.0 793.9 330.6 200.1 - 130.5 338.6 
2 110.3 285.0 270.2 14.8 I 825.3 49.9 780.8 163.9 64.2 - 99.7 190.9 
2 547.0 323.9 313.7 10.2 2 223.1 91.3 1 242.5 312.0 52.6 - 259.4 168.6 
2 439.2 226.6 216.4 10.2 2 212.6 91.3 1 242.7 360.9 58.6 - 302.3 160.0 
2 705.9 341.9 341.9 o.o 2 364.0 91.3 I 318.8 331.0 62.6 - 268.4 160.6 
2 741.3 309,0 308.8 

I 
0.2 2 432.3 

I 
93.2 1 335.4 313.1 56.4 - 256.7 180.1 

1 99'i .o 2CJ3.6 28'i.9 7.7 1 701 .4 92.9 1 341.8 285.] 75,3 - 209.8 176,2 

T e I I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 5) 

- - - - I - - - 2.1 0.4 - I 2.4 1.2 - - - - - - - 2.6 0,2 - 2.4 0.3 
- - - - - - - 2.1 0.6 - 1.5 0.1 - - - - - - - 6.3 5.4 - 0.9 0.0 - - - - - - - 4.2 0.2 - 4.0 -- - - - - - - 5.7 0.1 - 5.6 -- - - - - - - 4.9 0.2 - 4.7 o.o - - - - - I - - 6.6 0.1 - 6.5 -- - - - - - - 7.0 0.1 - (i,9 o.o 

Postscheck- Und P o s t s p a r k a t s e n ä m t e r 6) 

60Q.S - - - I 60'1.5 - 626.6 45.7 - 1 - I 45.7 6.1 
1'>0.2 - - - 850.2 - 731.6 111.5 - - 111.5 0.7 

1018.4 - - - 1 011.4 - 190.1 11.5 - - 11.5 0.7 
1 077.2 - - - 1 077.2 - 1 129.0 41.7 - - 48.7 -

840.0 - - - 840.0 - 1 293.2 134.5 - - 1l4.5 -
901.0 - - - 901.0 - 1 28!.0 7!.8 - - 71.8 -
932.0 - - - 932.0 - 1 28!.0 100.0 - - 100.0 -

1 131.0 - - - 1 131.0 - 1 283.2 120.0 - - 120.0 -
1 016.0 - - - 1 0%.0 - 1 2S1 .0 70.0 - - 71._),() -

------

Lan2- Monau-

frilli11e ende 

Kredite 
') 

I 

129.0 Dez. 1955 
149.5 Dez. 1956 
17!.1 Dez. 1957 
227.0 Dez. 1958 
283.7 Juli 19'i9 
284.9 AuR. 
258.0 SePI. 
258.3 Okt. 
2·C\f:,o Nov. 

I 41.8 Dez. 1955 
44.7 Dez. 1956 
44.2 Dez. 1957 
n.o Dez. 1958 
60.1 Juli 19'i9 
60.4 Au•. 
31.0 Se PI. 
30.9 Okt. 
j(),9 Nov. 

87.2 Dez. 1955 
104.1 Dez. 1956 
126.9 Dez. 1957 
176.0 Dez. 1958 
223.6 Juli ]0r.;9 

224.5 AuR. 
227.0 Se~t. 
227.4 Okt 
2);7, I Nov. 

7 530.1 Dez. 1955 
8 817.4 Dez 1956 

10 074.8 Dez. 1957 
10 600.1 Dez. 1958 
10 953.8 Juli ]91)9 

11 126.6 Au•. 
11 239.1 Se~t. 
11 312.4 Okt 
II 421.8 Nlw. 

I 3 199,0 Dez. 1955 
3 311.6 Dez. 1956 
3 343.7 Dez. 1957 
3 356.1 Dez. 1958 
3 119.9 Juli 19'i9 
3 142.1 Au•. 
3 132.6 Seot. 
3 159.8 Okt. 
~ no.s Nov. 

I 4 331.1 Dez. 1955 
5 575.1 Dez. 1956 
6 731.1 Dez. 1957 
7 244.0 Dez. 1958 
7 833.9 Juli ]9-';9 
7 984.5 AuR. 
8 106.5 Se~t. 
8 152.6 Okt. 
8 201.0 Nov. 

1.0 Dez. 195"5 
1.0 Dez. 1956 
0.8 Dez. 1957 
0.4 Dez. 1958 
0.3 Juli 19'i9 
o.7 AuR. 
0.7 Se~t. 
0.7 Okt. 
0.7 Nov. 

48.6 Dez. 1955 
57.4 Dez. 1956 
76.3 Dez. 1957 
63.5 Dez. 1958 
48.1 Juli llJt;"9 
48.0 AuR. 
47.7 SePI. 
46.7 Okt. 
46.4 Nov. 

Beträge .Sonstige Kredite". - Weitere Angaben über Teilzahlungskredite s. Tabelle Ill, A 2. - 6) Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen. Wemseikredite: Zur 
bricfbanken. - I) Untergn:ppc der "Krrditinstitute mit Sondcraufgaben". 
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I 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, W ertpapferbestande, Einlagen 

2. Teilzahlungskredite 

a) Teilzahlungskredite 1) nach Bankengruppen 

MioDM 

1957 I 1958 I 1959 

I Gruppen 
Sept. Okt. Nov. Dez. Dez. 

I 
! 

i 

Alle Bankengru~~en l 957.6 3 314.9 3 662.913 727,5 3 ";'o'J6,7 

Teilzahl ungskredi tinsti tute 1 739.0 2 049.4 2 244.7 2 295.8 2 ~71.3 

Kreditinstitute (ohne Teil-
zahlungskreditinstitute) 1 218.6 1 265.5 1 418.2 1 431.7 1 425,4 

davon 
Großbanken ') 131.5 125.3 141.1 140.5 1)~.5 

Staats·, Regional- und 
Lokalbanken l30.1 249.5 309.0 320.9 311.7 

Privatbankiers 37.5 47.0 51,0
1 

50.7 ~1.4 

Girozentralen 122.4 125.2 140.2 137.1 B9.S 

Sparkassen 593.1 584.2 614.4 622.6 6~" .6 

Gewerbliche Kredit· 
genassensehaften 86.4 112.4 134.7 

132.2, 
JH.O 

Ländliche Kredit· 
genossenschahen 17.01 21.4 26.3' 27.1 c~ .s 

Übrige Gru~pen ') 0.5 0.5 1.5' o.5 1..""~.6 

I 
zum 
Ver-

g/eid. 
Nov. 

1958 

3 171.7 
1 930.0 

1 241.7 

128.3 

247.7 

46.2 
117.9 

574.9 

105.5 

20.6 

o.5 

1) Kurz- und mittelfristig. - ') Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG. 
Commerzbank AG und deren Berliner Tochterinstitute. - 8) Spezial·, Haus-
und Branchebanken, Zentralkassen, Kreditinstitute mit Sonderaufgaben. 

I 

I 

b) Verwendung und Höhe der Teilzahlungskredite 1) 

von Teilzahlungskreditinstituhin 

1959 

1. VJ. 2. Vj. 3. Vj. 

Verwendungszweck Dur<h-: Dur<h- Durch· 
Mio o<hnlttl. 

Mio 
<chnittl. Mlo 

o<hnittl. 
DM Kredit-

DM 
Kredit- DM 

Kredit-
betrag betrag betraJ 
tnDMI in DM in DM 

' 
Neu in Ansoruch genommene 
Teilzahlungskredite insgesamt 673.8 620 871.6 608 803.1 639 

davon entfallen auf Kredite 
zur Beschaffung von 

i Maschinen zur Erstellung 
10 001 von Wirtschaftsgütern 1) 33.0 8 35"0 45.9 9 401 46.5 

Lastkraftwagen. Zug-
11074 maschinen, Anhängern 69.6 9 892 91.3 10 791 77.9 

Handwerklichen und beruf-
liehen Einridttungen 30.8 4 132 33.7 3 484 35".3 3 926 

Bekleidung, Textilhausrat 107.2 185 148.9 186 120.8 187 
Fahrrädern. Nähmaschinen, i 

Schreibmaschinen 9.5 485 13.7 461 13.2 480 
Hauswirtschaft!. Maschinen 

1, 
und Geräten 1) 62.5 370 76.4 380 78.4 387 

Möbeln 91.3 913 102.0 832 105.2 879 
Personenkraftwagen und 

i Motorrädern 174.0 2 606 265.1 2 386 225,8 2454 
Rundfunkoeräten 52.3 

I 
618 64.7 704 53.1 

I 
644 

Sonstigen Gebraudlsgijtern 31.2 754 41.5 666 47.7 750 

Nad~rid.tlid.: An Händler-

I 
firmen gewährte 
Einkaufskredite 192.2 4672 199.8 4 786 152.5 4 673 

'""' V ercleid. 
3. VJ. 1958 

Dur<h· 

Mio 
lchnlttl. 

DM 
Kredit-
betraJ 
lnDM 

701.0 562 

45.9 8 584 

77.7 10181 

25.7 2 781 
120.1 175 

13.2 438 

n.o 35"9 
93.5 820 

181.8 i 2 352 
44.8 I 647 
26.3 

I 544 

102.1 4 789 

1) Abwei<hend von der übrigen Kreditstatistik (au<h der Tabelle a)) wird in dieser Tabelle 
ni<ht der Stand der ausstehenden Kredite zugrunde gelegt. sondern der Gesamtbetrag der im 
jeweiligen Zeitabschnitt neu in Anspru<h genommenen Teilzahlungskredite. - 1) Z. B. Textil-, 
landwirtschaftliche Mas<hinen. - ') Z. B. Ofen. Staubsauger, Waschmaschinen usw. 

3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteiligungen 1) 

MioDM 

Monats-
ende 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Jan. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Scvt. 
Okt. 
Nov. 
Drz.P) 

1958 Dez. 
1959 SePt. 

Okt. 
Nov. 

1958 Dez. 
1959 Sept. 

Okt. 
Nov. 

1958 Dez. 
1959 SeN. 

Okt. 
Nov. 

1958 Dez. 
1959 SeP!. 

Okt. 
Nov. 

Wertpapiere 
-----------·-·---- -- -~---- - --~ -~----- -----

ins-
gesamt 

') 

6 530.2 
7 857.5 

12 825.0 
13 723.0 
14 218.7 
14 465.J 
H 290.1 
H 884,6 
16 015.2 
16 517.8 
16 900,3 
17 157.8 
17 444.4 
17 790.3[ 
17 700,3 I 

4 245.5 l 
5 438.41 
5 605.2 
5 748.0 

2 342.41 
2 911.4 
3 064.2: 
3 166.0 I 

Anleihen und ver· ! Anleihen 
zinsliehe S<hatz- j und 
anweisungen des 1 verzms-

Sonstige Bundes und der : li<he Börsen· 
Länder S<hatz- verzins- gäneige Son-

anwei- li<he Divi- otige 

darunter sungen Wert· denden· Wert· 

der Bun· der Ge- papiere werte papiere 
ins- desbahn 

meinden ') 
gesamt und Ge-

I 

und Bun-; meinde-
despost I v.erbände i i 

Alle Bankengruppen 

1 492.5 499.9 65.8 13 884.0 1 016.5 71.4 
1 397.9 509.8 119.2 5 234.4 1 029.2 76.8 
2 599.7 1 271.6 143.7 • 754.2 1 2~2.2 85.2 
l 712.6 1 316.4 142.8 9 508.8 1 2i0.6 88.2 
2 794.9 1 392,2 143.3 9 902.7 1 322.0 85.8 
l 839.0 1 39l.J 147.5 10 110.9 1 285.6 82.5 
3 109.7 1 499.9 143.7 10 641.5 1 302.2 93.0 
3 252.3 1 627.7 115.8 11 074.1 1 317.9 91.2 
3 091.8 1 474.2 146.1 11 343,0 1 3~< .6 98·4 
2 939.5 1 314.5 115.1 11 850.6 1 3~9.6 193.0 
3 094.4 1 461.4 150.9 11 990,8 1 '440.2 224.0 
3 123.2 1 480.0 1>5.7 112 184.4 1 170.8 223.7 
3 130.2 1 477.1 141.8 112 450.2 1 626.0 96.2 
3 192.2 1 486.4 146.0 12 712.6 1 6~$.0 101.5 
3 127.3 . . . 1 4SS.l ... 

Kreditbanken 

782.9

1 

337.3 I 
721.8 124.2 
717.3 106.1 
736,0 116.5 

24.0 I 2188.6 ; 1 183.5 I 66.5 
31.7 I 3 085.7 , 1 309.7 199.5 

~~:~ ~ m:i i ;:;:i 1 ~~:~ 
Großbanken °) +) 

466.4 I 228.7 

I 
11.711 092.61 740.1 I 31.6 

354.61 49.2 8.9 1 673.0 838.4 36.5 
354.9 42.5 5.6 1 834.8 831.1 35.8 
357.8 47.5 8,8 1 886,1 I S:-'7,0 36.3 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

1 383.-2 I 
1 734.2 
1 712.4 
1 841.9 

475.01 724.3 
739.0 
672.0 

235.41 289.4 
283.9 
298.3 

73.0 I 67.6 
68.2 
69.6 

86.5 I 10.3 I 134.2 I 
56.9 10.7 1 059.4 
46.0 10.5 1 05'3.4 ~ 
51.4 10.8 1 098.1 : 

Privatbankiers +) 

20.31 14.6 
14.1 
14.1 

2.0 I 11.3 
1.9 
2.5 

235.41 308.0 
313.3 
323.3 

279.7 i 23.6 
350.31 24.4 
'162.1 22.5 
40~.8 25.9 

1<4 .• 

1

10.1 I 
100.6 136.8 
344.0 11.6 
2~4.7 11.9 

Kon-
sortial-
bete!-
lii1Jn· 

gen 

306.6 
370.0 
321.2 
300.2 
331.7 
356.3 
310.7 

3-t1.21 328.7 
337.4 
361,3 
437.6 
500.4 
377.~ 
406.4 

321.2 
437.6 
500.4 
377.8 

226.1 
292.2 
342.7 
276.8 

67.2 
95.9 

101.3 
68.2 

J7.9 
49.5 
56.4 
32.8 

I 
Wertpapiere 

Anleihen und ver· Anleihen 

zinsli<he S<hatz- und, 

anweisungen des verzins-
Kon-

Bundes und der li<he Sonstige Börsen· oortlal· Monats- Länder S<hatz· verzins- Jlnglge Son-
ende ins- anwei- li<he Divl- stlge bete!-

gesamt 
darunter sunfr:. Wert· denden- Wert- ligun-

') 
der Bun- der e- papiere werte ,papierel 

gen 

ins-
desbahn meinden 'J 

gesamt 
und Bun· und Ge-

I I despost meinde· 
verbände 

Spezial-. Haus- und Branchebanken +) 
1958 Dez. 

I 
44.91 8.1 I t.l 

I 

-
I 

26.41 
9·l 

I 
1.l 

I 
-

1959 SePt. 68.5 10.2 3.5 0.8 45.3 10.4 1.8 o.o 
Okt. 69.6 10.3 3.5 0.8 44.6 12.2 1.7 -
Nov. 68.1 10.3 3.5 0.7 44.6 11.6 0.9 -

Girozentralen 
1958 Dez. 

I 
I 679.31 290.9 

I 
178.7 

I 
23.5 

11 318.61 
43.3 

I 
3.0 

I 
-

1959 SeN. 2 084.8 236.5 131.4 21.2 1 772.3 52.0 2.8 -
Okt. 2143.0 243.7 137.5 21.5 1 820.7 54.1 3.0 -
Nov. 2 174.2 I 244.9 140.8 21.3 1 850.2 54.7 3.1 -

Sparkassen 

1 1958 Dez. 13 991.91 714.91 415.2 I 74.1 13 198.31 3 3 I 1 3 I 

1

1959 SePt. 5 661.9 1 083.3 663.4 82.5 4 489,3 s:o 1:8 
Okt. 5 710.6 1 079.2 659.6 81.4 4 543,8 4.8 1.4 
Nov. 5 795.4 1 087.9 658.4 81.2 4 620.2 4,9 1.2 

H y p o t h e k e n b a n k e n u n d Ö ff e n t I. • r e c h t I. 

1958 Dez. 
1959 Sevr. 

Okt. 
Nov. 

1958 Dez. 
1959 Sept, 

Okt. 
Nov.-

661.1 I 780.6 
767.0 
802.1 

Gr un dkredi tanstalten 
503.8 

1

153.5 I 
581.5 200.0 
569.6 192.5 
596.7 189.9 

2.0 I 1.9 
1.9 
1.9 

153.71 195.5 
193.8 
201.7 

0.0 I 1.6 I 0.1 1.6 
0.1 1.6 
0.2 1.6 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

I 
252.0 I 66.6 I 516.2 146.0 
541.3 163.6 
550.8 163.3 

42.2 I 1.9

1 

124.0 0.9 
141.7 0.9 
141.0 1.0 

182.2 1 

368.1 I 
374.6 
384.0 

0.11 1.2 
2.2 
2.5 

0.5 
o.o 
o.o 
o.o 

Postscheck- und Postsparkassenämter 
1958 Dez. 
1959 Sevt. 

Okt. 
Nov. 

1958 Dez. 
1959 Sept, 

Okt. 
Nov. 

1

1 268.91107.3 I 65.0 I 11.911 149.7 i I 1 639.0 172.6 125,2 11.9 1 454.5 I 
1 637.7 174.6 127.2 11.9 1 451.21 
1 635.3 173.2 125.8 11.9 1 450.2 I 

Alleübrigen Gruppen 3) 

726.61133.2 I 79.7 I 1 036.7 181.3 111.8 
1 039.7 182,1 ' 112.5 
1 084.6 190.1 I 114.o I 

6.41 5.6 
5.3 
6.0 

563.3 I 819.0 
820.1 
854.1 

u.3 I 12.4\ 12.8 18.0 

iti I ~~:~ 
1) S. auch Tabelle 111 B 1, Zwlschenbilanzen, Aktiva, • Wertpapiere und Konsortlalbeteiligungen". - 1) Eins<hließlich Kassenobligationen. - ') Zentralkassen, Kreditgenos­
senschaften und Teilzahlungskreditinstitute. - OJ Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG. Commerzbank AG und deren Berliner To<hterinstitute. - + Untergruppe der 
Kreditbanken. - P) Vorläufig. 

74 

I 



4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften 1) 

MioDM 

Kredite Einlagen 

Zahl 

I WedJ.Sel-
Monats· der Debi- lang- Sidtt-

ende Institute Ins- Ins- und Spar-
') gesamt toren 

I 

kredite 
fristige 

Termin· einlagen ') Kredite gesamt 
einlagen 

1953 Dez. 11067 1 365.1 

I 

1 059.1 136.0 170.0 I 2 269.7 864.8 1 404.9 
1954 März 11 068 1 539.9 1189.4 1S4.6 195.9 2 470.5 834.3 1 636.2 

Juni 11042 1 712.8 1 333.5 173.6 205.7 2 553.0 848.1 1 704.9 
Se~t. 11056 1 7H.o 1 375.0 172.3 227.7 2 739.7 910.4 1 829.3 
Dez. 10 998 1 853.4 1 407.6 173.5 272.3 2 957.3 930.6 2 026.7 

1955 März 10 998 2 106.7 1 557.7 195.9 353.1 3 178.9 983.2 2 195.7 
Juni 10 969 2 253.9 1 706.1 202.4 345.4 3 213.4 982.7 2 230.7 
Se~t. 10 967 2 426.1 1 818.7 201.8 405.6 3 450.1 1 089.2 2 360.9 
Dez. 10 925 2 356.4 1 738.0 185.1 433.3 3 631.9 1 072.4 2 559.5 

1956 März 10 932 2 538.0 1 870.8 204.2 463.0 3 767.4 1 077.1 

I 

2 690.3 
Juni 10 901 2 749.2 2 041.0 228.3 479.9 ! 3 787.7 1 077.9 2 709.8 
Se~t. 10 901 2 768.6 2 036.5 217.7 514.4 I 3 953.6 1160.7 2 792.9 
Dez. 10 865 2 846.9 2 098.0 201.0 547.9 4 157.5 1 171.0 2 986.5 

1957 März 10 868 3 011.6 2 210.4 219.2 582,0 ' 4 234.4 1 161.9 3 072.5 
Juni 10 846 3 121.5 2 272.3 234.8 614.4 4 275.0 1 209.6 3 065.4 
Sevt. 10 853 3 091.9 2 210.4 219.9 661.6 4 590.8 1 388.5 3 202.3 
Dez. 10 806 3 122.5 2 208.2 197.9 716.4 4 932.8 1 400.0 3 532.8 

1958 März 10 815 3 327.2 2 349.5 217.4 760.3 5 245.2 1 480.8 3 764.4 
Juni 10 785 3 532.0 2 501.4 

I 

224.4 806.2 5 326.0 1 520.4 3 805.6 
Seot. 10 780 3 575.3 2 488.2 219.3 867.8 5 677.2 1 697.6 3 979.6 
Dez. 10 763 3 677.0 2 505.9 210.3 960.8 6 015.7 1 688.7 4 327.0 

1959 März 10 758 3 903.8 2 653.6 227.2 1 023.0 6 363.4 1 786.4 4 577.0 
Juni 10 750 4 193.4 2 841.0 248.1 1 104.3 ' 6 511.4 1 841.1 ' 4 670.3 I 

1) Quelle: Deutsmer Ralffelsenverband e. V., Bonn. Die Zahlen umfassen das Gesmäft 
a II er Spar- und Darlehnskassen, wahrend m den bankstatistischen Erhebungen der 
Deutschen Bundesbank nur rd. 1 450 Institute erfaßt sind. Die Angaben für Juni und 
Dezember basieren auf einer Gesamterhebung, die März- und September-Ergebnisse sind 
geschätzt aufgrund einer Repräsentativerhebung des Deutschen Raiffeisenverbandes. -
') Ohne die drei dem Deutsmen Raiffeisenverband angeschlossenen Kreditbanken (Han­
noversche Landwirtschaftsbank AG, Hannover, Landkreditbank Schleswig-Holstein AG, 
Kiel, Südwestdeutsche Landwirtschaftsbank GmbH, Stuttgart), die in den bankstatisti­
schen Erhebungen der Deutschen Bundesbank in der Gruppe Staats-, Regional- und Lokal­
banken enthalten sind. - ') Forderungen in laufender Remnung einsm!ießlich Waren­
forderungen. 

I 

1955 

Ill. Kreditinsmute 
A. Kredite, Wertpaplerbestände, Einlagen 

5. Girale Verfügungen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

! 
! 
I 

Girale Girale Zelt Verfügungen Zeit Verfügungen 

Seot. 64 451.3 

I 
1957 Nov. 78 043.9 

Okt. 63 817.8 Dez. 91 573.4 
Nov. 64 388.4 
Dez. 75 672-S 1958 Jan. so 568.3 

1956 )an. 65 935.1 Febr. 73 093.3 
März 81 385.0 Febr. 60 831.3 A~ril 77 536.0 März 65 150.1 Mai 78 600.8 APril 65 381.7 Juni 80 920.4 Mai 65 129.7 luli 8 5 326.0 Juni 70 409.9 

Juli 68 476.2 
Aug. 82 007.5 
SePt. 86 195.4 Au•. 69 662.6 Okt. 86 855.7 SePt. 69 350.4 Nov. 83 894.7 Okt. 72 722.8 

Nov. 71 372.1 
Dez. 100 356.9 

Dez. 81 644.3 1959 )an. 87 417.7 
1957 )an. 74 573-S Fcbr. 77 870.7 

Febr. 66 546.3 März 85 054.6 
März 73 328.9 APril 92 615.3 
APril 74 836,3 Mai 84 582.0 
Mai 74 806.1 Juni 95 011.2 
Juni 73 877.9 

I 
Juli 95 554.2 

Juli 79 466.0 Au!t. 89 869.6 
Aug. 7S 450.4 I Sr> Pt. 95 234.3 
Seot. 78 121.Q 

I 
Okt. 98 572.7 

Okt. 80 518.9 t\ov. 95 830.1 

1) Bei allen Bankengruppen außer den ländlichen Krcditgenossensmaften und 
den Teilzahlungskreditinstitutcn. 

6. Kredite an Nichtbanken nach Verwendungszwecken 1) 

MioDM 

Jahres­
bzw. 

Viertel­
jahres­
ende 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 SeN. 

Dez. 
1959 März 

Juni 
Se~t. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 Se~t. 

Dez. 
1959 März 

Juni 
SePt. 

Kredite 
an 

Nicht· 
banken 

ins­
gesamt 

13 897 
16 320 
19 857 
22 478 
26 033 
28 995 
30 617 
32 341 
31 920 
32 530 
32 831 
33 433 
34254 

7 467 
11734 
16 55~ 
23 650 
31 919 
42 357 
50 5469) 
57 481 10) 
64 787 
68 085 
70 602 
73 911 11) 
78 56412) 

Industrie und 
Handwerk Von den Krediten an Industrie und Handwerk entfallen auf 

ins.­
gesamt 

dar-
unter Berg~ 

Hand- bau 
werk 

eisen­
und 

metall­
sdtaf­
fende 
Indu­
strie, 
Gie­
ßerei 

Stahl-, 
Ma­
schl· 
nen .. 
und 

Fahr­
zeug~ 

bau 

Elek­
tro~ 

technik, 
Fein· 

mecha-

Optik 

1 

nik. 

me­
mlsme 

und 
phar-
ma-
zeu .. 

tlsme 
Indu­
strie 

N h Textil-, 
3 .. Leder ... , 

rungs- Schuh· 
und indu· 

I 
Genuß.. strie 
mittel- Beklei-

1 tnd~~ dungs~ 
: str1e ge~ 

I werbe 

für die 
Bau­
wirt~ 

smaft 
arbei .. 
tende 
Indu­
strie .. 

zweige 
') 

Woh­
nungs .. 

bau 

Vl'r .. 
sor .. 

gungs- Handel 
be-

triebe 

Zen­
trale 
Ein .. 
fuhr­
und 

Vor­
rats­

stellen 

Land-,. 
Forst­
und 

Was­
ser· 

wirt­
schaft 

·> 

Kurzfristige Kredite (ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen) 
6 934 
8 433 

10 139 
11 543 
12 732 
14 481 
15 179 
15 222 
15 093 
15 380 
15 160 
15 228 
15 324 

1 890 
3 174 
4 464 
6 366 
7 392 
9 040. 

10 203 
11 247 
12 583 
12 759 
13 052 
13 726 
H 589')13 ) 

Im 
! 857 
i 1 083 
ll 257 
'1 408 
1 473 
1 528 

: 1 629 
1 599 

i 1 665 

~~m 

137 I 
240 
353 
481 
657 
815 
957 

1 025 
1156 
1 224 
1 250 
1 261 
1 330 

140 
158 
319 
430 
434 
513 
433 
491 
446 
546 
493 
608 
453 

436 
587 
784 

1 081 
1 009 
1 106 
1 128 
1 180 
1 319 
1 317 
1335 
1 435 
1 S29 

441 
518 
751 
782 
921 

1 200 
1 351 
1 392 
1150 
1400 
1 093 
1 096 
1 148 

139 I 
277 
550 

1 036 
1010 
1 247 
1 311 
1434 
1558 
1 484 
1 S06 
1 514 
1 529 

843 
1 191 
1 568 
1 764 
1743 
2411 
2 796 
2 481 
2 319 
2 460 
2 367 
2 196 
2 249 

330 I 539 
751 
978 

1 204 1 

1 441 
1 809 
1 99S 
2 277 
2 298 
2 288 
2 424 
2 437 

440 
697 
774 
802 
948 

1 111 
1 295 
1142 
1 167 
1 191 
1 102 
1 182 
1 155 

196 
376 
478 
634 
685 
845 

1044 
1 127 
1 107 
1160 
1 160 
1 172 
1 225 

425 
592 
672 
701 
796 
809 
794 
795 
700 
876 

1 019 
961 
881 

im 1 

1 514 
1 609 
1 702 
1 779 
1 796 
1 890 
1 737 
1 965 
2 079 
2 007 
1 928 

1 407 
1 806 
1 780 
2 152 
2 285 
2234 
2 195 
2 387 
2634 

2 1871 
2135 
2 117 
2 366 

660 
692 
925 

1 175 
1 367 
1 559 
1 601 
1 709 
1 844 
1 779 
1 864 
1 929 
1 912 

215 
152 
164 
234 
326 
394 
413 
495 
558 
543 
527 
562 
554 

Mittel- und langfristige Kredite 
112 145 
206 258 
271 356 
392 495 
560 627 
632 793 
652 910 
752 995 
859 1 064 
871 1 127 
932 1 178 

1 069 1 247 
1 080 ' 1 290 

171 
310 
40S 
524 
655 
764 
833 
887 

1 019 
1 012 
1 041 

g~~ I 

110 
172 
226 
332 
425 
582 
654 
722 
831 
836 
881 
930 
948 

2 264 
3 659 
5351 
7 783 

11 836 
16 117 
19 5579) 
22 661 
24 966 
26 276 
27 008 
28 255 
29 803 

95 
109 
104 
111 
156 
221 
195 
127 
128 
216 
155 
128 
122 

729 
1003 
1 248 
1 526 
1 598 
2033 
2 140 
2 349 
2 479 
2 502 
2 515 

1
2 3L5 
2 391 

4 506 
4 879 
6013 
7 048 
8 425 
9 157 
9 699 

197 
678 
905 
558 
696 
683 
693 

1 198 10 485 
10 212 
10 404 
10 545 
10 530 
11 236 I 

883 
899 
958 

1 268 
1 148 

303 
246 
356 
497 
635 
743 
816 
852 
920 
952 
986 

1 050 
1 054 

192 I 
375 
566 
865 

1 159 
1 463 
1 651 
1 972 
2 344 
2 481 
2 548 

1 ~m 

11 
2 
2 

202 
3 
3 

335 I 
607 
935 

1 271 
1 885 
2 969 
3 992 
4 797 
5 552 
5 910 
6 139 

~~ 1 ~m 

Sonstige 
öffent­
lime 

Kredit· 
nehmer 

') 

190 
230 
220 
165 
193 
221 
239 
250 
292 
223 
235 
305 
260 

592 
1 062 
1 750 
2 782 
4 161 
5 573 
6 250 
7454 
9 108 
9 766 

10 543 
11 247 11) 
12 123 ') 

Übrige 
Wirt­

smafts­
zweige 

und 
Kredit­
nehmcr 

') 

1 070 
1 075 
1 217 
1 488 
1 824 
2 127 
2 312 
2 574 
2 7S1 
2 704 
2 945 
3 017 
3 188 

Kredite 
der 

Teil­
zah­

lungs­
kredit· 
insti­
tute 
') 

204 
298 
449 
532 
636 
868 
971 

1 001 
978 

1 095 
1 183 
1 220 
1 239 

612 46 
940 76 

1 289 166 
2 058 279 
2 825 411 
3 933 639 
5 323 702 
5 72910) 812 
6 390 933 
6 878 1 091 
7 304 1 08 3 

~m"lli m 1 

Nimt 
auf­

glieder· 
bare 

Kredite 
') 

1U 
220 
290 
302 
410 
1008) 
100 
137 
105 
114 
137 
125 
129 

807 
838 
784 
709 
650 
588 
526 
457 
429 
422 
410 
402 
378 

1) Die Aufgliederung der kurzfristigen Kredite nach Wirtschaftszweigen ist für das Bundesgebiet außer Bcrlin geschätzt auf Grund der Ergebnisse einer Teilerhebung bei rd. 730 
Instituten; in Berlin werden die kurzfristigen Kredite von allen Kreditinstituten aufgegliedert. Die mitteJ .. und langfristigen Kredite werden von allen im Rahmen der bank­
statistischen Erhebungen berichtenden Kreditinstituten im Bundesgebiet einschließlich Berlin aufgegliedert. - 2 ) Steine und Erden, Flachglas, Sägerei und Holzbcarbeitung, 
Baugewerbe, Baunebengewerbe. - 3) Audt die Kredite derjenigen ländlichen Kreditgenossensd1aften, die in den bankstatistischen Erhebungen nicht crbßt sind (Ende, Juni 
1959 etwa 1,8 Mrd DM), dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtschaft darstellen. -- 4) Hierunter fallen alle Kredite an öffentliche Stellen, soweit 
sie nicht unter den einzelnen Wirtschafts- bzw. Industriezweigen ausgewiesen sind, sowie die Kredite für Bau und Unterhaltung von Straßen, Straßenbrückcn, Häfen, 'Vasser .. 
straßen. - !>) Kredite an Betriebe des Verkehrs- und Nachrichtenwesens, des Fremdenverkehrs und an "Sonstige private Kreditnehmcr" sowie Frachtstundungskredite. - 6) Ein­
smließlim Einkaufskredite an Händlerfirmen und geringe Beträge ,Sonstige Kredite". - ;) Kurzfristige Kredite: Nichtaufgliederbare Kredite von Hypothekenbanken und öffent· 
lieh-rechtlichen Grundkreditanstalten, Kreditinstituten mit Sonderaufgaben und (bis Ende 1954) der früheren Gruppe ,.Sonstige Krcditinstitute" .. außerdem nichtaufgegliederte 
umgestellte RM.-Kredite. Mittel- und langfristige Kredite: Ausleibungen der Kreditinstitute vor der Währungsreform. - 8) Abnahme durch Auflösung der Gruppe .. Sonstige 
Kreditinstitute" infolge Neuordnung der Gliederung nach Bankengruppen im Januar 1955. - 9 ) St~tistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten 
in Höhe von rd. 560 Mio DM. - 10) Statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durmlaulenden Krediten in Höhe von rd. 254 Mio DM (März 1957). - 11) Enthält 
statistisch bedingte Zunahme von 120 Mio DM. - 12) Enthält Zunahme von rd. 5"68 Mio DM (rd. 378 Mio DM statistisch bedingt, rd. 190 Mio DM durch Umwandlung von 
Verwaltungskrediten in Bankkredite). - 13) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 378 Mio DM. - 14) Enthält Zunahme von rd. 190 Mio DM durch Umwandlung von 
Verwaltungskrediten in Bankkredite. - ') Berichtigt. 
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r. KredltiHstltute 
'·Kredite, WertpapierbestäHde, EIHlageH 

Jahres· 
bzw. 

Monats~ 
ende 

>49 
>50 
>51 
152 
>53 
»4 
155 
156 
157 

J<S Okt. 
Nov. 
Dez. 

159 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Srot. 
Okt. 
Nov. 
IJczY) 

H5 Dez. 
H6 Dez. 
H7 Dez. 
HS Dez. 
959 luli 

Am::. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

955 Dez. 
956 Dez. 
9li7 Dez. 
9-;:s Dez. 
9'i9 Juli 

Am:. 
Srot. 
Okt. 
Nov. 

955 Dez. 
956 Dez. 
957 Dez. 
958 Dez. 
959 Juli 

Au•. 
Srot. 
Okt. 
Nov. 

9'i5 Dez. 
9li6 Dez. 
957 Dez. 
958 Dez. 
919 Juli 

Au•. 
Se'Pt. 
Okt. 
Nov. 

955 Dez. 
956 Dez. 
957 Dez. 
958 Dez. 
959 Juli 

Au•. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

955 Dez. 
9'i'6 Dez. 
957 Dez. 
958 Dez. 
959 Juli 

Au•. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

Einlagen 
von 

Nicht­
banken 

ins· 
gesamt 

') 

13 759.1 7) 
17 981.6 7) 
22 532.9 
28 084.9 
35 336.3 
43 333.5 
49 297,8 
55 679.3 
66 768.8 

74 731.3 
75 766.8 
78 054.9 

77 968.3 
78 943.1 
79 863.8 
81 178.6 
82 610.2 
82 884.8 
83 847.7 
85 451.7 
85 980.2 
87 613.911 ) 
88 746.4 
91 171.9 

18 351.3 
20 885.5 
25 098.3 
28 842.5 
29 691.8 
29 916.0 
30 256.7 
11 441.6 
~I 4 3B, 1 

10 261.5 
11 774.3 
14 334.8 
16 211.5 
17 284.5 
17 380.1 
17 469.7 
18206.1 
J 8 237.1 

6 391.9 
7 195.7 
8 469.8 

10 037 .o 
9 719.8 
9 772.5 
() CJQ1.7 

10 271 .7 
10277.9 

1 559.6 
1 691.1 
1 996.1 
2 209.2 
2 299.4 
2 346.7 
2 356.1 
2 529.6 
2 511.0 

ns.3 
224.4 
297.6 
384.8 
388.1 
416.7 
~37.3 
434.2 
412.1 

2 701.1 
2 576.4 
3 482.6 
3 21>.8 
3 227.8 
3 294,6 
3 270.5 
3 219.211) 
3 314.5 

Sicht­
einlagen 

') 

8 573.9 
9 657.6 

11 60],5 
12 446.1 
13 521.4 
15 991.7 
17 769.0 
19 378.3 
21 795.3 

22 690.8 
23 519.6 
25 305.1 
23 441.0 
23 735.0 
24 758.2 
25 075.8 
25 706.2 
26 042.5 
26 147.8 
26 721.0 
26 754.1 
27 2oo.811 l 
27 641.2 
28 457.5 

8 ?>8.0 
9 366.6 

10 510.0 
12 281.0 
12 168.0 
12 070.8 
12 188.9 
12 780.c;' 
11 679.2 

,. 167.0 
5 519.5 
6 211.4 
7 077.8 

7 277 ·' 
7 198.8 
7 156.8 
7 581 ,r; 
7 61 !.0 

2 750.0 
2 902.5 
3 231.7 
3 979.5' 
3 676.9 
3 666.0 
l 812.9 
3 867.3 
3 SO!.l 

772.3 
835.5 
953.5 

1 051.5' 
1 070,4 
1 064.0 
l 059.6 
l 174.2 
l 113.5 

68.7 
109.1 
113.4 
172.2 
143.2 
142.0 
1<9.6 
157.5 
153.6 

862.8 
1 014.7 
1 098.4 
1 084.8 

911.1 
95'9.8 
989.4 
945.511 ) 

J 018.7 

7. Einlagen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nicbtbanken entfallen auf die Termineinlagen ')gliedern sich in Einlagen 
mit Kündigungsfrist bzw. Laufzeit von')') 

Wirtsdtaftsunternehmen und Private öffentliche Stellen 1 M~nat I 3 M~~~t~n \ - 6M~naten I ~2 Monaten 
-~----

Termin- Spar-
1 

einlagen einlagen 
') Sicht- I 

und 

2 108.8 
4 213.3 
5 843.7 
8 057.5 

10 268.4 
10 117.2 
10155.3 
12 025.4 
15 585.2 

3 076.4 
4 110.7 
5 087,7 
7 581.3 

11 546.5 
17 224.6 
21 373.5 
24 275.6 
29 388.3 

Termin­
einlagen 

ins~ 

Sicht­
einlagen 

gesamt 

1 

7 831.4 
10 545'.2 
13 349,7 
15 370.4 
17 431.1 
18 990.9 
20 978.8 
23 829.0 
28 354.5 

I 6 717.S 
8 068.8 
9 893.9 

10611.4 
11 66~ ... 

,' 13 844.7 
15 357.1 
16 670.1 
18 984.8 

17 38",7 34 654.8 30 874.1 20 267.t"\ 
17 313.2 34 934.0 31 198.5 20 80c1.c 
16 647.6 36 102.2 32 071.4 22 258.9 
17 462.5 37 064.8 31 218.1 20 804.8 
17 366.3 37 841.8 31 126.9 20 934.4 
16 772.3 38 333.3 l1 661.8 21 735.4 
17 110.9 38 991.9 32 663.6 22 303.8 
17 432.1 39 471.9 33 215'.4 22 778.5 
16 840.8 40 001.5 33 107.3 23 213.3 
17 216.7 40 483.2 33 702.3 In 582.S 
17 638.7 41 092.0 34 113.9 123 850.6 
17 544.4 41 681 .7 34 157,9 n 870.2 
17 935'.2 42 471.9 35 186,411 ) 24 497.011 ) 
18 197,0 42 908.2 35 223.2 24 17'.1 
18 446,0 44 268.4 ::6 028,0 I 15 21~.4 

6 076.7 
7 737.1 
9 973.3 

10 863.1 
11 127.6 
11 332.7 
1l 434.8 
11 87).1 
11 866,8 

3 131.7 
4 200.3 
5 618.7 
6 005'.6 
6 348,6 
6 443.0 
6 5'02.7 
6 714.7 
(, 642.3 

3 516.6 12 436.7 
3 781.8 14 125'.8 
4615.0 16966.5 
5 698.4 18 794.7 
6 396.2 19 164.0 
6 512.5 19 170.9 
6 633.0 19 322.1 
6 790.0 20 46"' .:2 
6 892,1 20 308.9 

I 962,8 
2 054.5 
2 504.7 
3 128.1 
3 658.4 
3 738.3 
l 810.2 
3 909.9 
3 983.8 

7 419.7 
8 433.4 

10213.4 
11 051.1 
11 523.9 
11 483.1 
11 516.7 
12 221.4 
12 129,8 

8 059.6 
8 5'25,7 
9 659.::2 

11 210.7 
11 383.2 
11 225.9 
11 268.1 
11 986.~ 
11 8{.1$.<:1 

4 967.0 
5 203.::! 
5 912.2 
6 729.3 
6 968.3 
6 834.0 
6 784.6 
7 2r;7 ,('1 

7 25)' ~ 

bis unter bis unter bis unter und darüber 
3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten 
bzw. 30 bis bzw. 90 bis bzw. 180 bis bzw. 360 Tagen 

89 Tagen 179 Tagen 359 Tagen und darüber') 

Termin~ Spar· 
einlagen einlagen 

Sicht- I 
und 

1 

Termin~ 
1 

Sicht~ Termin· 
einlagen einlagen einlagen 

ins~ I 
gesamt 

1 

Spar­
ein· 

lagen 

Wirt- i Wirt- I Wirt-
schafts- öffent- schafts-1 öffent- schafts- öffent­
unter- 1 liehe unter- I liehe I unter- ! liehe 

nehmenl St 11 nehmen St 11 nehmen Stellen 
und e en und ~ e en und [ 

Private Private ! Private ! 

Alle Bankengruppen 

1 113.6 
2 476.4 
3 455.8 
4 759.0 
5 762.6 
5 146.2 
5 621.7 
7 158.9 
9 369.7 

10 607.1 
10 398.3 

9 812.5 

10 413.3 
10 192.5 

9 926.4 
10 3>9.8 
10 436.9 

9 894.0 
10 119.5 
10 26l.3 
10 287.7 
10 689.4 
10 6<0.1 
10 794.6 

19 708.0 
22 658.9 
27 677.6 

32 644.7 
32 886.3 
33 988.7 

34 942.5 
35 622.1 
36 063.8 
36 606.6 
37 004.0 
37 459.7 
37 929.1 
38 45'~.9 
38 997.0 
39 736.6 
40 11, ,, 
41 375.9 

2 85'1.3 
3 325.7 
4 095.5' 
5 133.2 
6 358.7 
7 118.0 
6 945.5 
7 574.7 
9 026.0 

9 202.4 
9 634.3 
9 881.3 
9 685'.4 
9 974.4 
9 868.7 
9 523.1 
9 922.9 
9 77to.O 
9 662.2 

10 245.8 
10 140.6 
9 949.6 

10 61 ';,(l 
10 87-l,r; 

1 856.11 995.2 306.6i 505.] 212.8 175.4 143.7 199.4 
1 588.8jl 736.9 · • 731.71 695,3 638,8, 494.8 400,0, 322.7 
~ ~~~:;~~ m:~ l o;:6.4 862.2 1070.91 66!.8 5~5.01 464.3 

1 852,9 4 505',8 I 
2 147.0 4 971.0 

1
~ 

2 41!.9 4 5'33.6 1 665.5 I 
2 708,2 4 866,5 1 616,7 • I 

2 810.5 6 215.5 I 710,7 1 978.111 307.0 2 313,9~ I 624.3 2 486.8,1 486.4 

2 423.8 6 778.6 2 010.1 2 097.8 1497.5 2 510.7' 1218.0 2 900.1 2104.6 
2 719.4 6 914.9 2 047.7 2 098.7 1 549.9 2 329.2 1 304.4 2 832.9 2 018.4 
3 046.2 6 835.1 2 113.5 1 706.911 509.7 2 145.5! 1 376.5 2 753.411 873.2 
2 636.2 7 049.2 2 122.3 • • • I . . . 
2 800.6 7 173.8 2 219.7 • • • • • ' • 
3 022,8 6 845.9 2 269.5 I 383.41 496.3 2 348,7,1 286.1 2 908.7j1 672.6 
2 772.0 6 751.1 2 385.3 • • . I . . I . 
~ m:; ~ :~~:~ ~ ~~i:~ 14;3.811 3;9.8 2 2;5,8 1 0;!.9 2 8~0.012 0;2.5 
2 5'65.0 7 097.2 2 554.1 • I . . I . • I . 
2 870.4 7 375.4 2 633.1 • • • • • • 
2 883.9 7 256.7 2 684.7 I 553.8 1 311.8 2 518,5 1 241.8 2 737 4 I 982.5 
2 703.8 7 245.8 2 741.3 . . • . . • 

; ~~!:~ ; ;~f:: ~ ~0~:~ . :. . :. . : . I • :. • :, 1 

, :. 

Kreditbanken 

4 377.1 
5 600.1 
7 307.3 
7 584.0 
7 780.8 
7 94 ~ .o 
g 0"4.0 
tl 478.9 
S ·HO.Oi 

2 45'2.7 
3 230.2 
4 301.2 
4 321.8 
4 555.6 
4 649.1 
4 7~2.1 
4 964.4 
4 876.3 

3 304.1 
3 660.0 
4 5'25.8 
5 56!.0 
6 207.7 
6 300.'i 
6 407 ,'i 
6 ';'i9,'i 
6 l,46.7 

2 398.0 ! 
2 977.9' 
3 516.8 ' 
4 349.41 
4 131.6 
4 232,6 I 

4 301.6 1 

4 186.4 ' 
4 237, I 

698.4 1 699.6 
840.9 2 137.0 
850.8 2 666.0 

I 070.3 3 279.1 
784.8 3 346.8 
844.9 3 387.7 
920.8 3 380.8 

~~6:ii ~ ~~~:~ 

Großbanken °) +) 

1 868.5 
2 004.2 
2 469.2 
3 062.1 
3 560.9 
3 619.2 
3 682.0 
3 778.9 
3 842. I 

879,0 1 

1 286.4 
1 616.7 
2 032.3 
2 102.2 
2 158.7 
2 142,8 1 

2 074.F: 
2 12'L5' i 

2oo.o' 679.0 
316.3 970.1 
299.2 1 317.5 
348.5 1 683.8 
309.2, I 793,0 

~;~:~1~ m:~ 
324.511 750.1 
357.5 1 7b6.0 

212.5 . I 
121.8 • 

89.2 I 522.4 

m:~ 1 2~4.4~ 
212.0 • i 
225.5 1 189.71 
210.5 . 
:24li .4 • ' 

94.3 
50.3 
35.5 
66.0 
97.5 

119.1 
128.2 
131.0 
141.7 

I 

~gi:! I 

7;J 
I 

I 
681.7 1 834.7. 643.9 1 862.3 
737.5 1 719,3 579.1 2 160.8 

587.0 2 0~0.4! 573.6 2 235.4 

318.7 1 134.3! 
314.2 95'5,8' 

288.1 1 228.6 

315.6 I 098.7 
323.0 I 289.9 

319.5 1 274.8 

521.5 
925.3 

963.8 

251.8 
476.5 

429.0 

Wirt-
schafts-j öffent· 
unter-~liche 
nehmen Stellen 

und 
Private 

1 

450.5 115'.3 
705'.9 224.1 
723.5 399.6 

, I • 

2 5~0.9117~7.8 
3 098.511 958.5 
3 137.5 2 032.2 

3 2~6.712 0~5.7 

3 2:5.612 3:0.9 

3 384.4 2 472.6 

i 

3 478.0:2 720.6 

I 

2 087.9 818.9 
2 419.5 1 037.2 

2+++·4 

I 202.4 
I 378.7 

l 518.3 

39!.4 
570.1 

734.0 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

2 314.7 
2 803.8 
3 416.1 
3 842.4 
3 702.8 
3 734.8 
3 766,1 
1 942.8 
~ 988,1 

r;68.7 
626.2 
765.1 
817.5 
847.5' 
896.6 
905.1 
954,1 
995.3 

61.6 
106.8 
173.4 
197.6 
228.7 
258.3 
260.9 
259.5 
241.1 

1 773,7 
1 501 .3 
2 301.0 
2 050.5 
2 213.5 
2 230.1 
2 17< .4 
2 1(q,7 
2 181.2 

1 327.2 
I 489.4 
I 822.0 
2 215.1 
2 340.1 
2 371.7 
2 414.7 
') 461.6 
2 488 '7 

218,6 
229.4 
277.5 
340.2 
38!.5 
386.1 
391.4 
401.3 
402.2 

8.0 
8.5 

10.8 
15.0 
16.2 
16.4 
16.8 
17.2 
17.4 

64.6 
60.4 
83.2 
80.5 

103.2 
104.7 
105.7 
110.0 
114.6 

3 606.1 
4 069.4 
4 830.8 
5 606.0 
' 452.6 
5 428.4 
5 520.8 
s 795'.1 
, 775.2 

I 282,5 
1 410.1 
1 643.7 
1 783.8 
1 826.9 
1 875.6 
1 881.0 
2 045.4 
2 022.5 

128.4 
212.9 
278.6 
353.8 
360.6 
383.8 
403.6 
403.3 
38!.4 

788.8 
I 016,2 
1 220.5 
1 400.9 
1 507.1 
l 519.0 
1 472.9 
1 382.1 11) 
1 399,0 1 

2 264.1 
2 389.9 
2 698.4 
3 276.{> 
3 223.0 
3 203.(> 
i 280.4 
3 416.1 
3 lt-4.1 

760.3 i 
824.8 I 

1 6i~:; I 
1 050.1 
I 049.l 
1 046.4 
1 1 c;:,-:,Q 

1 101.1 

1 342.0 
1 679.5 
2 1'2.4 
2 329.4 
2 228.7 
2 224.8 
2 240.4 
1 l?Cl.O 
1 411.1 

522.2 
185.3 
703.0 
748.1 
776.8 
826.3 
tn-1.6 
gft6,5 
911,4 

1 211.1 
1 419.9 
1 770.4 
2 146.9 
2 255.5 
2 285.2 
2 323,5 
2 369.0 
1 391 ,r; 

1 458,6 
1 636.9 
1 817.0 
2 215.9 
1 927.1 
I 972.4 
2 018.2 
2 015.6 
2 014.0 

Privatbankiers +) 

216.5 
227.4 
275.4 
337.0 
375.1 
379.7 
385 .~ 
194,4 
19,,7 

5'8.5 
H.6 
74,9 
85.2 
91.0 
85.0 
83.7 
82.9 
86.3 ! 

485'.9 972.7 
512.6 1 124.3 
533.3 1 283.7 
702.9 l 513.0 
453.0 l 474.1 
462.4 1 510.0 
,32,5 1 :;]5,7 
451.2.1 561.8 
437,01 <77.0 

12.0 
10.7' 
12.8 
15.8 
20.3 
]4.7 
13.2 
15.3 
12,4 

46.5 
40.9 
62.1 
69.4 
70.7 
70.3 
70.5 
67.6 
73.9 

Spezial-. Haus- und Branchebanken +) 

6~ • .:'! 
107,S 
107.9 
169.1 
140.9 
139.0 I 
156.7 
154.) 
1 r;o.~ 

4oo.1 1 

487.3 I 
5B.1 
684.4 
696.4 
717.4 
735 .o ' 
66S.7 11 )i 
6tn-~ ' 

60.2 
105.1 
170.7 
184.7 
219.7 
244.8 
246.9 
249,0 
211,2 

s.o 
8.5 

10.8 
15.0 
16.2 
16.4 
16.8 
17.2 
17.4 

1.9 
3.0 
8.2 

16.0 
11.3 
16.5 
16.9 
13.7 
13.3 

Girozentralen 

388.7 
528.9 
667.3 
716.5 
810.7 
801.6 
737.9 
711.4 
71, ,I) 

48.3 
41.7 
51.6 
65.0 
76.8 
7~.(' 

78.8 
80.5 
81.0 

I 847.7 
1 499.8 
2 178.9 
1 734.4 
1 617.5 
1 670.9 
l 691.9 
1 727.1 
1 soo.9 

76 

o.;~ 
1.3 
5.5 
3.1 
2.3 
3.0 
2.9 
3.21 
3.4 

1.4 
1.7 
2.7 

12.9 
9.0 

13.5' 
14.0 
10.'i 
9.9 

462.7 1 385.0 
127.4 972.4 
545.2 1 633.7 
400.4 1 334.0 
214.7 1 402.8 
242.4 1 428.5 
254.4 1 437.5 
27(i,g 11 450.1 
335,211 461.7 

116.] 
69.5 
51.6 
68.2 
84.6 
86.5 
91.2 
92.6 
97.2 

2.1 
2.0 

488.0 
425.9 

285.8 

2.1 140.0 
3.2 126.2 
6.4 
6.4 
6.1 125.6 
6.9 
6.5 

28.6 
34.9 

16.3 
18.7 
31.6 
15.5 
26.4 
26,7 
26.9 
29.-5 
33.6 

1~1.21 
:1.61 

87.6 

I 

353.6 
410.0 

286.3 

485.2 
481.9. 

I 
462,5 I 

! 
I 

8.9 1;4,31 
7.2 197,0 

8.6 274,7 

0.5 
6.1 

4.1 

218.4 
323.1 

207.~ 

40.9 
84.6 

177.0 
124.2 

161.2 

275.5 
247.4 

510.8 
604.3 

65'7.7 

11.4 192.4 
8.1 221.1 

1.4 
0.6 

1.9 

396.6 
255.1 

158.3 

60.4 
45.5 

71.1 

192.4 
159.9 

124.9 

254.1 
428.1 

5'15.9 

15.0 
16.0 

15.0 

0.6 
4.7 

3.9 

494.7 
401.9 

418.9 

I 

648.4i 

8~7.31 

834.4! 

I 

I 
196.31 203.8 

202.9! 

i 

400.5 
427.5 

479.2 

26.8 
38.1 

39.0 

0.2 
1.5 

524.0 
313.9 

652.5 



Einlagen 
von 

Monatsp Nicht- Siebt- Termin~ Spar-
banken einlagen einlagen einlagen 

ende 
ins~ ') ') 

gesamt 
') 

1955 Dez. 19 970.4 4 653.5 1 761.8 13 555.1 
1956 Dez. 22 425.0 5 150.3 I 768,6 15 506.1 
1957 Dez. 27 135.3 5 927.9 2 542.1 18 665.3 
1958 Dez. 32 837.1 7 04:7.5 2 907.5 22 882.1 
19'i9 Juli 36 638.2 7 9fi6,4 3 067.9 25 603.9 

Aur:. 37 661.7 8 402.9 3 266.6 25 992.2 
SePt. 37 785.8 g 315.3 3 121.4 26 349.1 
Okt_ 38 146.1 8 220,0 3 086.2 26 839.9 
Nov. lS 949,3 8 548.4 3 309,.2 27 091.7 

1955 Dez. 313.8 133.2 127.6 53.0 
1956 Dez. 350.2 141.0 161.3 47.9 
1957 Dez. 444.9 188.3 199.3 57.3 
1958 Dez. 505.3 221.1 215.5 68.7 
1959 Juli 461.8 17!.9 209.7 80.2 

Aur:. 475.8 189.2 204.9 81.7 
SeP!. 478.0 187.3 206.8 83.9 
Okt. 487.2 188.4 210.7 88.1 
Nov. 493,1 190,9 211,3 88.9 

1955 Dez. 2 900.4 1 094,3 175,0 1 631,1 
1956 Dez. 3 334.9 I 221.1 206.7 1 907.1 
1957 Dez. 4 OS2,9 I 430,4 280.4 2 342,1 
1958 Dez. 4 913.2 I 690,3 330.3 2 892.6 
1959 Juli 5 472.9 I 907,3 332.0 3 233.6 

Au~. 5 591.1 1 974.7 338.3 3 278.1 
SePt. 5 617,5 1 954.8 338.4 3 324.3 
Okt. 5 673.9 1 958.1 333.5 3 382.3 
Nov. 5 755,8 1 995,0 347,4 3 413.4 

1955" Dez. 1 920.5 584.0 23.6 1 312.9 
19"6 Dez. 2 168.1 623.3 34.1 I S10.7 
1957 Dez. 2 597.1 74.;.-4 53.8 1 797.9 
19C:S De'Z. 3 145.6 8H,8 71.0 2 188.8 
1959 Juli 3 505,0 I 011.8 72.7 2 420,5 

Au2'. 3 610,8 1 075,1 73.1 2 462.6 
SePt. 3 655.7 1 080.9 73.6 2 501,2 
Okt. 3 722.9 1 089.6 73.1 2 560,2 
Nov. 3 740.5 1 082.0 73,7 2 584,8 

!9H Dez. 479.5 296.7 179.8 3.0 
1956 Dez. 827.4 244,6 579.5 3.3 
!957 Dez. 414.9 203.5 208.1 3.3 
1958 Dez. 425.1 236.6 185.4 3,1 
1959 Juli 388.1 201.5 180,6 6,0 

Aul!. 410.4 223.4 181.1 5,9 
SePt. 414.3 227,0 181.6 5,7 
Okt. 411.8 223,3 183,7 4,8 
.N"CIV. 409,5 219.0 185.6 4,9 

1955 Dez. 2 467.1 1 231.1 - 1 236.0 
1956 Dez. 2 895 .o I 438.0 - 1457.0 
19';'7 Dez. 3 H3.1 1 510.7 - 1 822.4 
19:;g Drz. 3 957,6 1 672.0 - 2 285.6 
1959 Juli 4 291.4 1 654.3 - 2 637.1 

Au2:. 4 318,6 1 667.1 - 2 65!.5 
SePt. 4 337.9 1 661.8 - 2 676,1 
Okt_ 4 340.3 1 640.8 - 2 699.5" 
Nov. 4 455.4 1 740.4 - 2 715 .o 

1955 Dez. 103.7 155.4 37.1 t.l 
195'6 Dez. 216.6 178,7 36.6 1.3 
195'7 Dez. 189.8 160.6 27.4 L8 
JQH Drz. 212.8 186.0 24.4 2,4 
1959 TuTi 170.6 1'5.4 12.6 2,6 

Au~. 172.8 158.1 11.9 2.8 
SeN. 163,8 148,7 !2,3 2.8 
Okt. 170,7 154.5 13.3 2.9 
Nov. 190.2 167.6 19.7 2.9 

noch: 7. Einlagen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nichtbanken entfallen auf 
-------·------- ---- -

Wirtschaftsunternehmen und Private öffentlidte Stellen 

--- -

Sidtt- I Sidtt-
I I 

und und 
Termin· Sidtt- Termin· Spar- ~ermin- Sidtt- Termin· Spar-

ein- ein- ein- ein- em- ein- ein- ein-
lagen lagen lagen lagen lagen lagen Jagen lagen 
ins- I ins-

gesamt 

I 

gesamt 

Sparkassen 

4 350,4 3 849.21 501.2 12 169.2 
2 064.91 

804.3 I 260.6 1 385.9 
4 930.9 4 303.9, 627.0 14 080-6 1 988.0 846.4 1 14!.6 14H.5 
5 784.3 4 948.2' 836.1 17 132.1 2 685.7 979.7 1 706.0 1 533.2 
6 918,8 5 951.8, 967.0 21 027.1 3 036.2 1 095.7 1 940.5 1 855 .o 
7 780.61 6 814.2 966.4 23 403.6 3 253.7 1 152.2 2 101.5 2 200.3 
8 007.7: 7 056.01 951.7 23 71(~.s 3 6(-1 .81 1 346.9 2 314.9 2 255.4 
7 981.0 ; g!j:! I 925.7 24 062.4 3 455.71 1 260.0 2 195.7 2 286.7 
7 982.9 935.5 24 509,6 3 32~.~ I 1 17,2.6 2 150.7 2 330,, 
8 062-9 ] 13(l,8 I 926.1 24 728.0 3 794.7 1 411.6 2 383. I 2 363.7 

Zentralkassenx) 

218.9 124.6: 94.3 
48.51 

41.<) 8.6 33.3 I 4.5 
240.3: 131.'>; 108 p 46.9 62.0 9.5 52.5 1.0 
313.1' 1~~:: i 142.7 55.6 74.5 17.9 5'6,6 1.7 

351.91 IB.'i 67.7 84.7 22.7 62.0 1.0 
307.5 

~~i:~l 
15<.8 

75J 

74.1 20.2 53.9 4.8 
322.2 155.0 80.3 71.9 22.0 49,9 1.4 
321.9 i 164.4 157.5 78.0 72.2 22.9 49.3 5.9 
322.8: 167 .o 1 ;,,s 79.7 76.3 21 ,4 54.9 8.4 
326.71 167.9 158,8 so.s 77.5 23.0 54,5 s .4 

Gewerb liehe Kreditgenossenschaften 

1 162.31 1 041.7 120,6 1 607,1 107,0 52.6 54.4 24,0 
I 321,6 1 168.7 152,9 1 877.6 106,2 52,4 53.8 29,5 

I 584.11 1 375.9 208.6 2 308.6 126.3 54.5 71,8 33.5 
1 862.4 1 619,1 243.3 2 836.8 158,2 71.2 87.0 55.8 
2 078.2 1 8n.o 246.2 3 164.8 161.1 75,3 85.8 68,8 
2 n~.s 1 884,9 248.9 3 207,5 179.2 89.8 89.4 70,6 

; g~:~l 1 867.7 250,1 3 252,5 175.4 87,1 88.3 71.8 
1 871j .2 250,1 3 308.7 166.3 ~2.Q 83.4 73.6 

2 1 52. s ~ I 898.1 254.7 3 341 .o 189,(_, 96.9 92.7 72.-1 

Ländliche Kreditgenossenschaften 8) 9) 

607.6 584.0 23.0 1 290.7 - - - 22.2 
657.4 623.3 34.1 1 490.5 - - - 20.2 
799.2 745.4 53.8 1 776.?. - - - 21.6 
872.2 827.2 45.0 2 140.1 84.fi 'iFI.6 26.0 48.7 

1 001.1 949,4 51.7 2 355.3 83.4 62.4 21.0 65.2 
1 055,7 1 003.1 52,6 2 395,7 92.5 72.0 20.5 66.9 
1 060,8 1 007,9 5'2.9 2 433,5 93.7 73.0 20.7 67,7 
1 072.4 1 019,5 52.9 2 491 .4 90.3 70.1 20.2 68.8 
1 05"6,] 1 004.2 5].9 2 515.7 99,6 77,8 21.8 69,1 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

234.5 H4.4 80.1 3.0 242.o 1 142.3 99.7 -
114,9 109.2 75.7 3.3 639.2' 135.4 503.8 0.0 
272.5 139.0 133.' 3.3 139.1 M.5 74.6 -
262.2 172.9 89,3 3.1 159., 63.7 96.1 -
254.1 156.9 97.2 5,9 128,0 44,6 83.4 0,1 
274,4 176.0 98,4 5.8 130,1 47.4 82,7 0,1 
276,4 177,5 98.9 5.6 132,2 49.5 82.7 o.1 
250,6 159,1 91.5 4.7 156.4 64.2 92.2 0.1 
254.41 164.0 90.4 4.8 150.::! 55.0 95 ,J 0,1 

lli. Kreditinsmute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

die Termineinlagen ')gliedern sich in Einlagen 
mit Kündigungsfrist bzw. Laufzeit von')') 

--

I 

1 Monat 3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten 
bis unter bis unter bis unter und darüber 

3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten 
bzw. 30 bis bzw. 90 bis bzw. 180 bis 

bzw. 360Tagen 

89 Tagen I 179 Tagen 359 Tagen 
und darüber 1) 

i 

Wir:l I Wirt-~- ~~---~-
sdtafts- öHent- schafts- öffent- sdtafts- \ öffent- schafts- Öffent 
unter· lh:be unter- i liehe unter· lic:he unter- hdle 

nehmenl Stellen neh~enl Stellen nehdenl Stellen nehmdnl Stellen 
und un un un 

Private Private , Private Private 

245.3 i 353.1 188.4 539.8 214.9 421.0 I 87,5 392.1 
239.5 405.0 207.0 457,6 237.1 469.5 283.4 608.4 

. 
193.4 476.1 203.0 455.9 197.6 5>3.2 B1.7 730.S 

17 ,(• 24.4 15.4 9,5 88.0 5.9 2!.7 16.8 
1 !.4 23.l'• 10.1 14.1 95.5 11.2 36.5 13.7 

11.2 17.8 12.6 9.8 86.9 5.5 46.8 16.2 

;2.41 47.5 18.9 17,2 45.3 16,'/ 63.4 : 19.0 
H,3 14.0 47.3 24.7 55,1 27.2 85.6 21.1 

I 

46.3 15.1 51.3 I 18,4 63,4 25,2 89.1 29.6 

5.9 - 5.9 - 5.9 - 5.9 -
8.6 - 8.5 - 8.5 - 8.5 -

13.5 - 13.'t - 13.4 - J3,4 -
9.0 5,5 16.5 8,9 9.6 7.0 9.9 4.6 

11.6 4,9 13.6 4,0 16,2 6.8 11.5 5.0 

I 

;4 .• I 21.3 10.1 30,7 16 0 67.0 21.6 26.9 
10,7 1.2 20.1 27,1 31.6 31,Q 26.9 io.t-

11.2 3.1 35,8 21.7 10.7 28.9 ~1.21 29.0 

Postscheck- und Postsparkassenämter 

1 030.9 1 030.9 - 1 236.0 ~~:~I 200.2 - - - - - - - - - -
1 1U.O 1188.0 - 1 4>7.~ 2'10.0 - - - - - - - - - -
1 269.7 1 2t'Q.7 - 1 912.4 261-~ 261.0 - - - - - - - - - -
1 4n,2 1 4'i"~.2 - 2 285.6 218.8 218,8 - - - - - - - - - -
1 482.7 1 482.7 - 2 637,1 171,6 171.6 - - - - - - - - - -
1 493.6 1 493.6 - 2 651.5 173.5 173.5 - - - - - - - - - -
1 480.9 1 480.9 - 2 676,1 180,9 180.9 - - - - - - - - - -
1 452.5 1 452.'> - 2 699'' 11HL3 188.3 - - - - - - - - - -
1 5] s.o 1 518.0 - 2 71 'l,('l 222.4 222.4 - - - - - - - - - -

A II e übrigen Gruppen 10) 

148.61 112.51 
36.1 1.2 43.9 42.9 1.0 -

163-8 132,6 31-2 1.3 n.~ 46,1 5.4 -
144.3 123.8 20,5 1.8 43.7 36.8 6.9 - 9.3 0.5 1.9 1.4 3.6 5,0 5.7 -
1 ""·' 

141.> 13.9 2.4 ~ .. ,., .. 4.7 to.r; - 5.2 0.3 1.0 10.0 3,8 0.2 3.9 o.o 
126.7', 

116.11 
10.6 2.6 41.3 39.3 2.0 -

136.61 126.5 10.1 2,8 33.4 3L6 1.8 - . 
124.0 1n.4 10.6 2,8 37,0 35.1 1.7 - 2.8 0.2 0.7 - 2,2 0.2 4.9 1.3 
132.4 121 .2 11.2 2.9 3'.4 3':1.1 2,1 -
144.4' 13L8j 12,6 2.9 42.9 35.8 7.1 -

1l Einlagen von Kreditinstituten und steuerbegünstigte Spareinlagen s. Tabelle IIJ. B 1. Zwischenbilanzen, PaSiiva. - ') Für die Aufgliederung der Einlagen nach ihrer Fllllgkeit fit die 
Vereinbarung mit dem Kunden maßgebend. nidtt die Restlaufzeit am Ausweisstichtag - 3) Als Sichteinlagen gelten in Obereinstimmung mit der Anweisung über Mindestreserven ab 
Juni 1949 außer den täg1ich fälligen audt solche Einlagen. für die eine Kündigungsfrist von weniger als einem Monat oder eine Laufzeit von weniger als 30 Tagen vereinbart ist. -
4) Aufgliederung: der Termineinlagen der ländlh:hen KreditgenossensdJ.aften bis einschließlich November 195'8 gesdtiitzt. -')Die Aufgliederung der Termineinlagen wurde bis einsdtließlidl 
März 195'7 nur in Vierteliahresa~ständen ermittelt; von April 195'7 bis einsdtließlich Dezember 1958 werden die Termineinlagen monatlich, danadl nur nod:J zum Quartalsultimo auf-
••gliedert. - 6) Bis elnsdtließlich Dezember 1953 mit Guthaben auf Anlagekonto. die im Januar 1954 frei verlügbar wurden. - 7) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1949 16,9 Mio 
DM) und Uraltkonto (Ende 1950 249,7 Mio DM); Entwicklung des Festkontos und des Uraltkontos s.; Statistisches Handbudt der Bank deutscher Länder 1948-1954. - 8) Nur Teil-
erhebung (von rd. 11 000 Instituten sind rd. 1 450 erlaßt, auf die mehr als die Hälfte der Einlagen der ländlidten Kreditgenossenschaften entfällt). - ') Die Sicht- und Termineinlagen 
von Wimchaftsuntemehmen und Privaten enthalten bis einscbließlidt November 1958 auch etwaige Einla~en öffentlicher Stellen, d!e bis zu diesem Zeltpunkt nicht gesondert erlaßt 
worden sind. - 10 ) Hypothekenbanken und öflentlich-redttliche Grundkreditanstalten. T dlzahlungskreditinstitute. - 11) Statistisch bedingte Abnahme von rd. 73 Mio DM. - O) Deutsche 
Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank AG und deren Berliner Tochterinstitute.- +) Untergruppe der "Kreditbanken". -X) Gewerblidte und ländliche. - P) Vorläufig. 
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lll. KredltiHstltute 
A. Kredite, Wertpapterbestande, EtHlagen 

Spar-
einlagen· 
bestand 

Zeit zu Beginn 
des 

Berichts-
zcitraums 

1950 3 076.4 
1951 4 110.7 
19~2 5 087.7 
1953 7 ~81.3 
19~4 11 H6.5 
1955 17 224.6 
1956 21 373.5 
1957 24 275.6 
1958 29 388.3 
1957 t. Hi. 24 275.6 

2. - 26 569.9 

1958 t. Vi. 29 3 88.3 
APril 31 308.5 
Mai 31 768.3 
Juni 32 161.1 
Juli 32 610.1 
Au•. H 077.7 
SePt. 33 538.9 
Okt. 34 042.5 
Nov. H 6'4,8 
Dez. 34 934.0 

1959 Jan. 36 102.2 
Febr. 37 064.1 
März 37 841.8 
APril 38 333.3 
Mai 38 991.9 
Juni 39 471,9 
Juli 40 001.5 
Aug, 40 483.2 
SePt. 41 092,0 
Okt. 41 681.7 
Nov. 42 477.9 
Dcz.P) 42 908.2 

1958 

I 
4 615.0 

I 
1959 SeN. 6 512.5 

Okt. 6 633.0 
Nov. 6 790.0 

1958 

I 
2 ~04.7 

I 
1959 Sevt. 3 738.3 

Okt. 3 810.2 
Nov. 3 909.9 

1958 

I 
1 822.0 

I 
1959 SeN. 2 371.7 

Okt. 2 414.7 
Nov. 2 461.6 

1958 277.5 
1959 SeN. 386.1 

Okt. 39!.4 
Nov. 40!.3 

1958 18 66~.3 
1959 Sept. 2~ 992.2 

Okt. 26 349.1 
Nov. 26 839.9 

1958 2 342.1 
1959 Sevt. 3 278.1 

Okt. 3 324.3 
Nov. 3 382.3 

1958 1 797.9 
1959 Seot. 2 462.6 

Okt. 2 501.2 
Nov. 2 560.2 

1958 1 822.4 
1959 SePt. 2 651.5 

Okt. 2 676.1 
Nov. 2 699.5 

1958 1H,6 
1959 Sevt. 195.1 

Okt. 198.1 
Nov. 205.8 

Gut· 
sduilten 

3 ~67.8 
4 ()J4,8 
6 414.4 
9 761.7 'l 

14 336,5 I) 
14 717,7 I) 
16 ~19.1 
19 ~47.0 
23 859.2 

9 464.7 
10 3P::2.3 

5 723.5 

1 816.4 
1 746.7 
1 801.3 
2 007 .J 
1 833.7 
1 926.5 
2 083.3 
1 990,2 
2 930.4 

27H.1 
2 101.5 
2 062.0 
2 442.5 
2 016.1 
2 298.1 
2 677. ~ 
2 348.6 
2 284.9 
2 531.6 
2 101.4 
2 9q~,:! 

3 74!.1 
397.6 
4::!1.9 
401.2 

2 187.4 
240.8 
:2&3.2 
2t-5 .s 

8. Umsätze im Sparverkehr 
Mio DM 

I 
I Saldo 

der 
Last· Gut· 

scbrilten und 
') last· 

scbriften 
') 

Alle Bankengruppen 
2 627,0 + 940.8 
3 170.7 + 844.1 
4 101.7 +2 312.7 
6 070.2 +3 691.5 
9 1H.8 +5 220,7 

11161.1 +3 556,6 
14 416.6 +2 102.5 
H 756.9 +4 090.1 
18 285.4 +5 573.8 

7 295.0 +2 169.7 
8 461.9 +!.920.4 

3 925.4 +i 798.1 

1 357.7 + HS,7 
1 354.~ + 392.2 
1 355.1 + 446.2 
1543.0 + 46<1.2 
1 J74.0 + H9.7 

I I 424.6 + 501.9 
I 1 473.0 + 610,3 

1 722.3 + 267,9 
2 7>5 .8 + 174-6 

I 848,6 + 865.~ 
I B3.6 + 767.9 
I 174.~ + 487.5 
1 785.0 + 657.~ 
1 537,2 + 478.9 
1 771.4 + 526.7 
2 200.4 + 477.1 
1 741.4 + 607,2 
1 696.9 + 588.0 
1 737.1 + 794.5 
1 779.8 + 421.6 

I 2 778.2 + 220.0 

Kr e d i t b a n k e n ') 
: 2 816.8 

I 
+ 908.3 

277.6 + 120.0 

I 265.3 + 156,6 
305.7 + 95.5 

Großbanken °) +) 

I 
1 656.2 

I 
+ S31,2 

169.2 + 71.6 
163.7 I + 99,5 
192.7 + 73.1 

I 
I 

! 

I 

I 
Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

1 342.9 

I 
1 020.7 

I 
+ 322.2 

I 
135.1 92.3 + 42.8 
B3.S 87.0 + 46.8 
11t..s 95.5 -1- 2!.3 

Privatbankiers +) 

208.1 157.0 + 51.1 
2!.0 15.7 + ~.3 
::!4.1 14.2 + 9.9 
u.J J7,2 + 0.9 

Sparkassen 
14 830.0 11 341.~ +3 488.5 

1 378.4 I 022.3 + 356.1 
1 570.4 1 080.5 + 489.9 
1 ~44.'1 1 094.6 + 250,3 

Zinsen 

93.5 
132,9 
180.9 
273.7 
457.4 
592.3 
799.6 

1 022.6 
1 140.1 

124.6 
898.0 

122.1 
1.1 
1.! 
2.1 
'3.4 
1.5 
1.7 
2.0 

11.3 
993.6 

97.1 
9.1 
4,0 
1.1 
1.1 
2.9 
4.6 
1.6 
1.7 
1.7 
8.7 

1 140.2 

175.1 
0,5 
0.4 
6.6 

92.2 
0.3 
0.2 
o.s 

70.9 
0.2 
0.1 
5.8 

1!.6 
o.o 
o.o 
o.o 

728.3 
0.8 
0.9 
1.5 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1 87o.s 

I 
1 419.6 

I 
+ 4~7.2 

I 
93.3 

179.7 133.6 + 46.1 o.1 
195.8 ns.o + 57,8 0.2 
1:-0.9 140.2 + 30.7 0.4 

Ländliche K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n 5) 

1 272.1 913.7 + 318,4 72.5 
124.6 86.0 + 38,6 o.o 
1 ::;o.3 9!.3 + 59,0 o.o 
117.9 93.4 + 24.5 0.1 

Postsparkassenämter 
2 043.8 1 6H.9 + 398.9 64.3 

195.2 170.8 + 24.4 0.2 
17S.S 15'.6 + 23.2 0.2 
1-:;.-t 140.1 + 15.3 0.2 

Alle übrigen Gruppen 6) 

91.~ 88.9 I + 2.6 6.~ 
9.4 6.4 

I 
+ 3.0 0.0 

14.2 6.~ + 7.7 o.o 
11.~ 'i.7 + 

5 ·' 
o.o 

I 
I 

I 

I 

Spareinlagenbestand am Ende 
des Berichtszeitraums 

-----

insgesamt 

4 110.7 
5 087.7 
7 ~81.3 

11 546.~ 
17 224.6 
21 373.5 
24 275.6 
29 388.3 
36 102.2 

26 569.9 
29 388.3 

31 308.5 

31 761.3 
32 161.8 
32 610.1 
33 077.7 
H 538.9 
34 042.~ 
34 654.8 
34 934,0 
36 102.2 

37 OM.B 
37 841.8 
38 33~-~ 
38 991.9 
39 471.9 
40 001.5 
40 483.2 
41 092.0 
41 681.7 
42 477.9 
42 908.2 
44 268,4 

5 698.<4: 
6 633.0 
6 790.0 
6 892.1 

3 128-1 
3 81l1.2 
3 909.9 
3 983.8 

2 215.1 
2 414.7 
2 46!.6 
2 488.7 

340.2 
39!.4 
401.3 
401,2 

22 882.1 
26 349.1 
26 839.9 
27 091.7 

2 892.6 
3 324.3 
3 382,3 
3 413.4 

2 188.8 
2 ~01.2 
2 560.2 
2 584.8 

2 285.6 
2 676.1 
2 699.5 
2 715.0 

154.7 
198.1 
205.8 
211,3 

-------- ---~-

I 

I 

I 

I 

darunter 
steuer· 

begünstigte 
Spar· 

einlagen 

278.5 
611.8 
972.1 

1 ~31.~ 
2 318.6 
2 524.6 
2 917.4 
3 78~.3 
4 156.8 
3 535.0 
3 785.3 

3 926,6 
3 971.9 
4 017.4 
4 111.5 
4 136.7 
4 176.7 
4 209.0 
4 240.0 
3 972.6 
4 156.1 

4 138.2 
4 152.3 
4 182.6 
4215.0 
4 251.1 
4 29~.4 
3 921.5 
3 910.2 
3 925.5 
3 954.8 
3 980.5 
4 044.7 

1 396.8 
1 265.8 
1 277.4 
1 290.5 

909.4 
825.3 
832.1 
841.9 

390-~ 
354.0 
358.3 
361.5 

93.1 
83.0 
83.4 
83.5 

2 156.~ 
2 07S.5 
2 093.5 
2 102.4 

397.3 
378.3 
379.4 
382,1 

180.5 
178.3 
179.6 
180.3 

25.6 
24.6 
25.0 
2),2 

1) Einschließlieb der nimt gesondert erlaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen und Altsparern. - 1) Der Saldo der echten Sparkapitalneubil­
dung läßt sidt in den Jahren 1953 und 1954 wegf'n der Umstellung und Auszahlung der Guthaben von Vertriebenen und Altsparern nidlt exakt ermitteln; 
s. aum Anmerkung 1). - 'l Entsmädigungsgutsmriften für Altsrarorguthaben und Ausllleicbsgutscbrilten für Sparguthaben Vertriebener 19>3 664,0 Mio 
DM. 1954 1 200,7 Mio DM. 1955 186,~ Mio DM: in den Folgtjobren nur noch geringe Zugänge aus dieser Quelle. - ') Die in den Kreditbanken 
rnthaltenen Spezial-, Haus~ un4i Branchebanken werden wcgtn ihre~ 2eringen Spareinlagenbcstandl's nachstehend nicht gesondert aufgeführt. - 5) Teil­
erhebung bei rd. 1 HO Instituten. Angaben über den Spareinlagenbestand für alle ländlichen Kreditgenossensmaften s. Tabelle JII A 4. - 1) Giro­
zentralen, Zentralkassen. Hypothekenbanken und öllentlicb-remtllme Grundkreditanstalten, Kreditinstitute mit Sonderaulgaben. - O) Deutlebt Bank 
AG, Dreodner Bank AG. Commerzbank AG und deren Berliner Tocbterinltitute. - + Untergruppe der Kreditbanken. - P) VorUufig. 
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I 

Zeit 

195'8 30. Juni 
15. Juli 
31. . 
15. Aug, 
31. . 
15. SePt. 
30. . 
15.0kt. 
31. . 
15. Nov. 
30. . 
15. Dez. 
31. . 

1959 15. Jan. 
31. -
15. Febr. 
28. . 
15. März 
31. . 
H. Arril 
30. . 
15. Mai 
30. . 
15. Juni 
30. . 
15. Juli 
31. -
15. Aug, 
31. . 
15. SePt. 
30. . 
15. Okt. 
31. . 
H.Nov. 
30. . 
15. Dez. 
31. . 

1960 15. Jan. 

195'8 Juli 1. Hälfte 
2. . 

Aug. 1. Hälfte 
2. . 

SeN. 1. Hälfte 
2. . 

Okt. 1. Hälfte 
2. . 

Nov. 1. Hälfte 
2. . 

Dez. 1. Hälfte 
2. . 

1959 )an. 1. Hälfte 
2. . 

Febr. 1. Hälfte 
2. . 

März 1. Hälfte 
2. " 

APril 1. Hälfte 
2. " 

Mai 1. Hälfte 
2. . 

)uni 1. Hälfte 
2. . 

Juli 1. Hälfte 
2. " 

Aug, 1. Hälfte 
2. " 

SePt. 1. Hälfte 
2. .. 

Okt. 1. Hälfte 
2. " 

Nov. 1. Hälfte 
2. . 

Dez. 1. Hälfte 
2. .. 

1960 Jan. 1. Hälfte 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

9. Kurzfristige Kredite und Einlagen naclt der halbmonatlichen Bankenstatistik 
Teilerhebung bei 480 Kreditinstituten im Bundesgebiet (außer Berlin und Saarland)*) 

MioDM 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken Einlagen von Nichtbanken 

Wirtschaftsunternehmen und Private öffentliche Stellen Sicht- und Termineinlagen 

I Schatz- I 
wechsel Wirt-

Konto- Kassen- und unver- ins· schafts-
korrent- zinsliehe 

ins .. Akzept- und Wechsel- und Schatzan- gesamt insw unter .. öffentliche 
gesamt kredite sonstige kredite Wechsel- weisungen 

gesamt nehmen Stellen 
kredite und 

Kredite des Bundes Private und der 
Länder 

a) Stand am Stichtag 

18 906.6 473.6 9 946,8 8 486.2 

I 
179.1 4 301.7 42 482.8 25' 423.4 18 763.3 6 660.1 

18 819.4 449.7 9 95'6.0 8 413.7 182.6 4 5'01.3 43 25'2.7 26 027.1 19 078.3 6 948.8 
18 5'38.5' 447.1 9 5'5'4.8 8 5'36.6 188.0 4 45'3.1 43 172.7 25 874.0 19 175.3 6 698.7 

18 533.1 435'.3 9 718.0 8 379.8 

I 
180.4 4 627.3 43 691.2 26 269.0 19 342.0 6 927.0 

18 536.1 426.9 9 667,6 8 441.6 239.9 4 596.7 43 723.1 26 180.0 19 502.6 6 677.4 

18 718.0 422.6 9 959.0 8 336.4 171.2 4 513.9 44 032.1 26 328.4 19 192.2 7 136.2 
18 760.5 417.9 9 941.7 8 400.9 169.1 4 361..5 44 132.7 26 341.0 19 514.6 6 826.4 

18 667.3 420.4 10 087.6 8 159.3 158.3 4 174.3 45 018.7 27 074.6 19 870.8 7 203,8 
18 506.0 417.6 9 777.8 8 310.6 145.2 4 498.1 44 728.4 26 628.0 19 952.1 6 675.9 

18 565.7 424.3 9 840.5 8 300.9 127.1 4 308.0 45 404.8 27 245.6 20 193.6 7 052.0 
18 821.2 422.1 9 992.5' 8 406.6 189.1 4 35'8.3 45 418.2 27 196.2 20 246.7 6 949.5 

18 782.1 415.5 10 049.7 8 316.9 111.5' 4 111.9 45 309.4 27 141.4 19 798.9 7 342.5' 
19 380.5 432.5' 9 780.7 9 167.3 130.0 3 142.6 46 866.8 27 982.2 20 896.9 7 085'.3 

19 001.1 428.6 9 997.8 8 5'74.7 138.1 3 487.1 46 793.0 27 646.7 20 234.5 7 412.2 
19 078.2 435.5' 9 872.6 8 770.1 157.6 3 434.8 46 755.51) 27 450.9 20 402.7 7 048.2 

18 944.6 447.1 9 815.0 8 682.5' 122.2 3 365.4 47 296.8 27 785.1 20 5'44.4 7 240.7 
19 379.0 472.7 10 056.0 8 85'0.3 226.0 3 072.2 47 172.1 27 462.0 20 307.3 7 154.7 

19 396.8 493.5' 10 045'.5 8 857.8 120.9 2 988.2 47 167.6 27 273.8 19 896.0 7 377.8 
19 232.5 485'.2 9 962.7 8 784.6 157.2 3 138.0 47 583.2 27 5'94.1 20 600.8 6 993.3 

18 942.1 491.7 9 678.0 8 772.4 142.6 3 372.4 48 627.8 28 402.2 21 156.8 7 245'.4 
19 098.3 487.4 9 719.5 8 891.4 162.7 3 346.1 48 5'25.5 2,8 136.8 21 326.6 6 810.2 

19 165.7 476.0 9 920.5' 8 769.2 171.5' 3 35'6.9 49 425.1 28 87'1.1 21 644.4 7 230.7 
19 235'.9 458.7 9 847.2 8 930.0 186.9 3 405.7 49 462.4 28 787.0 21 721.7 7 065.3 

19 167.9 451.9 9 868.2 8 847.8 179.6 3 339.0 49 716.8 28 868.8 21 512.1 7 35'6.7 
19 483.5 444.5' 10 036.5 9 002.5 196.8 3 249.0 49 580.5 28 611.9 21 605.4 7 006.5 

19 341.3 444.0 9 996.7 8 900.6 173.0 3 008,2 5'0 326.1 29 263.0 21 926.9 7 336.1 
19 314.9 447.2 9 859.5 9 008.2 182.6 2 95'0.8 50 076.2 28 866.8 21 95'3.0 6 913.8 

19 319.1 447.5' 9 881.1 8 990.5 155'.1 2 881.3 50 65'2,6 29 291.6 21 919.6 7 372.0 
19 55'0.2 444.3 10 096.7 9 009.2 156.2 2 892.8 50 894.7 29 346,0 22 029.1 7 316.9 

19 696.7 440.4 10 360,0 8 896.3 151.9 2 869.7 50 980.0 29 249.8 21 638.5 7 611.3 
20 063.8 45'1.6 10 523.4 9 088.8 171.4 2 783.9 51 084.0 29 227.2 21 986.5 7 240.7 

19 943.7 458.6 

I 
10 5'5'4.3 8 930.8 138.4 2 717.1 52 088.7 30 022.6 22 460.4 7 562.2 

19 900.7 475.5' 10 336.3 9 088.9 131.1 3 642.8 52 185.8 29 917.7 22 750,6 7 167.1 

19 847.3 475'.5 10 372.8 8 999.0 137.5 3 5'93.0 52 847.1 30 454.7 22 85'4.4 7 600.3 
20 006.9 490.5 10 605.0 8 911.4 152.9 3 484.1 52 887.4 30 397.0 22 790.2 7 606.8 

20 233.8 5'10,4 10 791.8 8 931.6 139.2 3 247.3 52 688.9 30 187.9 22 319.0 7 868.9 
20 879.6 5'09.5 10 601.5 9 768.6 124.7 2 347.5 54 714.1 31 465.5' 23 603.4 7 862,1 

20 460.8 5'08.0 10 842.4 9 110.4 115.5 2 462.3 54 315.6 30 930.2 22 847.2 8 083.0 

b) Veränderung 

- 87.2 - 23.9 + 9.2 - 72.5 + 3.5 + 199.6 + 769.9 + 603.7 + 315.0 + 288.7 
- 280.9 - 2.6 - 401.2 + 122.9 + 5.4 - 48.2 - 80.0 - 153.1 + 97.0 - 250.1 

- 5.4 - 11.8 + 163.2 - 156.8 - 7.6 + 174.2 + 518.5 + 395.0 + 166.7 + 228.3 
+ 3.0 - 8.4 - 50.4 + 61.8 + 59.5' - 30.6 + 31.9 - 89.0 + 160.6 - 249.6 

+ 181.9 - 4.3 + 291.4 - 105.2 - 68.7 - 82.8 + 309.0 + 148.4 - 310.4 + 458.8 
+ 42.5 - 4.7 - 17.3 + 64.5 - 2.1 -152.4 + 100.6 + 12.6 + 322.4 - 309.8 

- 93.2 + 2.5 + 145.9 - 241.6 - 10.8 - 187.2 + 886.0 + 733.6 + 356.2 + 377.4 
- 161.3 - 2.8 - 309.8 + 151.3 - 13.1 + 323.8 - 290.3 - 446,6 + 81.3 - 527.9 

+ 59.7 + 6.7 + 62.7 - 9.7 - 18.1 - 190.1 + 676.4 + 617,6 + 241.5' + 376.1 
+ 255'.5 - 2.2 + 152.0 + 105.7 + 62.0 + 50.3 + 13.4 - 49.4 + 5'3.1 - 102.5' 

39.1 - 6,6 + 5'7.2 89.7 - 77.6 - 246.4 + 108.8 - 54.8 - 447.8 + 393.0 
+ 5'98.4 + 17.0 - 269.0 + 850.4 + 18.5' - 969.3 +t 55'7.4 + 840,8 +1 098.0 - 257.2 

- 379.4 - 3.9 + 217.1 - 5'92.6 + s.1 + 344.5 - 73.8 - 335'.5 - 662.4 + 326.9 

+ 77.1 + 6.9 - 125.2 + 195.4 + 19.5' - 52.3 + 42.52) - 195.8 + 168.2 - ·364.0 

- 133.6 + 11.6 57.6 87.6 - 35'.4 - 69.4 + 541.3 + 334.2 + 141.7 + 192.5' 
+ 434.4 + 25.6 + 241.0 + 167.8 + 103,8 -293.2 - 124.7 - 323.1 - 237.1 - 86.0 

+ 17.8 + 20,8 - 10.5' + 7.5 - 105.1 84,0 - 4.5' - 188.2 - 411.3 + 223.1 
- 164.3 - 8.3 - 82.8 - 73.2 + 36.3 + 149.8 + 415.6 + 320.3 + 704.8 - 384.5 

-290.4 + 6.5 - 284.7 ]2,2 - 14.6 + 234.4 +1 044.6 + 808.1 + 55'6.0 + 252.1 
+ 156.2 - 4.3 + 41.5' + 119.0 + 20.1 - 26.3 - 102.3 - 265.4 + 169.8 - 435,2 

+ 67.4 - 11.4 + 201.0 - 122.2 + 8,8 + 10.8 + 899.6 + 738.3 + 317.8 + 420.5' 

+ 70.2 - 17.3 - 73.3 + 160.8 + 15.4 + 48.8 + 37.3 - 88.1 + 77.3 - 165.4 

68.0 - 6,8 + 21.0 82.2 - 7.3 - 66.7 + 254.4 + 81.8 - 209.6 + 291.4 
+ 315.6 - 7.4 + 168.3 + 154.7 + 17.2 - 90.0 - 136.3 - 256.9 + 93.3 - 350.2 

- 142.2 - o.s - 39.8 - 101.9 - 23.8 - 240.8 + 745.6 + 651.1 + 321.5' + 329.6 

- 26.4 + 3.2 - 137.2 + 107.6 + 9.6 - 57.4 - 249.9 - 396.2 + 26.1 - 422.3 

+ 4.2 + 0.3 + 21.6 + 17.7 - 27.5 - 69.5 + 576.4 + 424.8 - 33.4 + 458.2 

+ 231.1 - 3.2 + 215.6 18.7 + 1.1 + 11.5 + 242.1 + 54.4 + 109.5' - 55'.1 

+ 146.5 - 3.9 + 263.3 - 112.9 - 4.3 - 23.1 + 85.3 - 96.2 - 390.6 + 294.4 
+ 367.1 + 11.2 + 163.4 + 192.5 + 19.5 - 85.8 + 104.0 - 22.6 + 348.0 - 370.6 

- 120.1 + 7.0 + 30.9 - 158.0 - 33.0 - 66.8 +1 004.7 + 795.4 + 473.9 + 321.5 

- 43.0 + 16.9 - 218.0 + 158.1 - 7.3 + 925.7 + 97.1 - 104.9 + 290.2 - 395.1 

53.4 - + 36.5 - 89.9 + 6.4 

I 

- 49.8 + 661.3 + 537.0 + 103.8 + 433.2 
+ 159.6 + 15.0 + 232.2 - 87.6 + 15.4 - 108.9 + 40.3 - 57.7 - 64.2 + 6.5' 

+ 226.9 + 19.9 + 186.8 + 20.2 - 13.7 - 236.8 198.5 - 209.1 - 471.2 + 262.1 
+ 645.8 - 0.9 - 190.3 + 837.0 - 14.5 - 899.8 +2 025',2 +1 277.6 +1 284.4 - 6.8 

- 418,8 - 1.5 + 240.9 - 658.2 - 9.2 + 114.8 - 398.5 - 5'35.3 - 756.2 + 220.9 

Spar-
einlagen 

17 05'9.4 
17 225'.6 
17 298.7 
17 422.2 
17 543.1 
17 703.7 
17 791.7 
17 944.1 
18 100.4 
1 B 159.2 
18 222.0 
18 168.0 
18 884.6 
19 146.3 
19 304.61) 
19 511.7 
19 710.1 
19 893.8 
19 989.1 
20 225.6 
20 388.7 
20 HO.O 
20 675.4 
20 848.0 
20 968.6 
21 063.1 
21 209.4 
21 361.0 
21 5'48.7 
21 730.2 
21 856.8 
22 066.1 
22 268.1 
22 392.4 
22 490.4 

I 
22 5'01.0 
23 248.6 
23 385'.4 

+ 166.2 
+ 73.1 
+ 123.5' 
+ 120.9 
+ 160.6 
+ 88.0 
+ 152.4 
+ 156.3 
+ 58.8 
+ 62.8 

- 54.0 
+ 716.6 

+ 261,7 
+ 238.32) 
+ 207,1 
+ 198.4 
+ 183.7 
+ 95'.3 
+ 236.5 
+ 163.1 
+ 161.3 
+ 125.4 
+ 172.6 
+ 120.6 
+ 94.5' 
+ 146,3 

+ 151.6 
+ 187.7 
+ 181.5 
+ 126.6 
+ 209.3 
+ 202.0 
+ 124.3 
+ 98.0 
+ 10.6 
+ 747.6 

+ 136.~ 

') Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nachträgliche Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Enthält statistisch bedingte Abnahme in 
Höhe von rd. 80,0 Mio DM. - ') Statistisch bereinigt, vgl. Anmerkung 1). 
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111. l<redltiHstltutt 
B. ZwlsdteHblle~HzeH 

)ahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 Okt. 

Nov. 
Dez. 

Zahl 
der 

beridt­
tenden 

Institute 
') 

3 540 
3 n1111 
3 795111 
3 782 
3781 
3 787 
3 631111 
36SI 
36U 

3 666 

Summe 
der 

Aktiva 

Barreserve 1) 

1 
insgesamt 

I 

darunter I zs.t 
Guthaben ; 

5 :t--
bei der hgb 

Deutsdien a en 
Bundesbank 

Aktiva 

Guthaben bei 
Kreditinstituten ') 

insgesamt I 

darunter 
täglidt 

fällige und 
mit ver­
einbarter 
Laufzeit 

oder 
Kündigunjl 

von we-

1 

niger als 
3 Monaten 

Fällige 
Schuld­

ver­
sd:trei­

bungen, 
Zins-
und 

Divi-
denden­
scheine, 
Schecks 

und 
lnkasso­
wechael 

Wechsel 

darunter 
insgesamt Handels­

wedtsel 

A II e B a n k e n g r u p p e n 1) 

3S 515.5 
45 377.1 
59 010.7 
74 701.0 
95 760.3 

113 791.0 
130 289.7101 
154 714.8 

173 224.3 
174 734.9 i 
177 289.1 

1 645.8 
2 171.7 
3 210.4 
3 581.0 
3 916.4 
4 682.1 
J 191.6 
6 404.9 
I H1.1 

1 371.1 
1 862.6 
2 806.6 
3114.9 
3 436.6 
4 137.2 
4 590.1 
5 689.9 
7 739.3 
5 967.8 
6 816.4 
8 888.1 

82.1 I 15.8 
106.0 
125.5 
141.6 
151.1 
165.8 
ll3.6 
236.1 

2 007.2 
2 324.5 
3 431.8 
4 661.9 
6 056.2 
I 447.1 
I 710.2 
9 709.0 

14 355.6 
114.9 18 107.2 
117.8 17 587,9 
285.1 17 177.2 

249.0 
388.3 
440.2 
532.5 
628.3 
663.4 
827.7 
898.3 
732.1 
704.0 
946,5 

1 434.4 
2 378.5 
3 434.4 
5 714.6 
7 016.0 
8 407.8 
9 197.6 

Sdtatz­
wechsel 

und 
unver­

zinslidle 
Sdtatz-

anweisun­
gendes 
Bundes 
und der 
Länder 

'l 

175.9 
528.8 
945.1 

1 039.3 
1 169.1 
1 103.7 
1 197.9 
1 789.0 
5 710.3 

8 147.4 
7 631.3 
6 167.1 

Auslän· 
disehe 
Sdtatz­
wedtsel 

und 
unver­

zinslidte 
Sdtatz­
anwei­
sungen 

446.1 

8. Zwildleu 

1. Zwi•chenbilanzen 
Mio 

Kassen-
ob Iiga- Schuld· 
tionen, 
Wert- versduei-

papiere ') b~ngen 
und etgener 

Konsortial- Emissio-
beteili- nen 

gungen I 

526.8 
714.4 

1 331.9 
2 619.7 
4 769.3 
6 559.1 
6 836.1 
• 117,5 

1 52.5 
53.9 

I 
1~::i 

lgg 

Aus­
gleich•­
forde· 
rungen 

') 

5 531.1 
5 991.6 
6 074.0 
6 299.5 
6 465.6 
6 671.9 
6 422.0 
6 419.1 
6 H1.1 

657.4 112 689.8 
641.4 13 13 5.6 
599.9 13 146.2 

I ~!!:! 
211.0 

6 274.4 
6 278.0 
6 261.2 

191i9 Jan. 
l'ebr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
AuR. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez.") 

3 665111 
3 663181 
3 663 
3 670 

177 935.7 

1

180 426.5 
182 386.5 
183 852.7 
186 496.6 

6 765.1 
7 719.7 
9 806.0 
7 191.8 
7 350.5 
7 759.6 
7 151.3 
8 000.4 
7 815.7 
7 536.1 
7 508.3 
7 536.1 

6 383.4 
6 547.1 
6 665.4 
6 316.6 
7 107.1 
6 828.7 
6 582.2 
6 550.4 
6 560.9 
6 259.2 
7 809.4 

134.9 
119.7 
146.0 
123.5 
140.8 
135.9 
132.4 
136.5 
144.1 
133.3 
J.1<:;,0 

18 425.9 
19 276.2 
19 142.6 
19 159.3 
19 092.2 
19 944.2 

1 862.2 
2 054.9 
2 910.2 
3 496.6 
3 9H.1 
5 011.5 
5 39, .9 
6 303.1 
7 701.8 
8 015.4 
7 995.7 
8 412.9 
8 706.6 
9 105.6 
8 700.1 
8 395.6 
8 343.5 
8 972.0 

679.1 
727.0 
868.9 
774.2 
706.9 
872.8 
777.1 
741.1 
828.5 
745.3 
751.4 

1 695.3 
2 676.2 
3 776.9 
6 230.9 
7 4H.6 
8 948.4 
9 793.6 

11 535,3 
12 985 .o 
12 398.2 
12 063.7 
13 327.4 
12 698.5 
12 926.3 
13 079.5 
13 070.9 
13 154.6 
13 324.8 
13 769.9 
13 623.5 
13 104.2 
13 319.9 
IJ 040.6 

10 868.0 
12 352.7 
11 852.6 
11 497.2 
12 713.6 
12 148.3 
12 356.9 
12 462.7 
12 426.3 
12 507.7 
12 6H.S 
13 077.9 
12 904.1 

I ~ ~~~:: 725.5 14 023.2 
828.7 14 580.4 

I ~~~:~ 
228.7 
203.3 

6 281.3 
6 279.9 
6 332.4 
6 332.1 
6 340.1 
6 316.9 
6 319.3 
6 323.6 
6 331.4 
6 352.1 
6 401.6 

1955 Dez. 
19'i6 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
19'i9 Juli 

Am~. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1'>59 Juli 

Au•. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

1955 Dez. 
191i6 Dez. 
1957 Dez. 

I ~~~~ Puii· 
AuR. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1 'J'i9 Juli 

AnR. 
St~Pt. 
Okt. 
Nov. 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Juli 

Au~. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 

3 669 
3 669 
3 673 
3 672 
3 669 
3 672 
3 677 
3 678 
3 678 

I 188 957.1 'I 
191 397.8"); 

I
. 194 911.2 I 

196 912.4"1 I 

I 
200 600.5 
)02 027.6 

338 
349 
33910) 
32819) 

326 
327 
328 
328 
328 

ll I 
12 

8111 
6") 
6 
6 
6 
6 
6 I 

82 
86 
85 
7918) 
79 
79 
79 
79 
79 

213 
22220) 
217 
112 
208 
209 
210 
210 
?.10 

31 
29 
29 
31 
33 
33 
33 
33 
33 

31407.6 I 37 038.8 
42 950.9 
47 636.1 
50 115.723) 

so 878.8 I 
51 304.6 
52 975.5 
53 164.8 

15 761.5 II 18 103.7 
21 OH.O 
22 705.7 

23 950.2 I 
24 343.8 
24 376.0 
25 305.1 
).t; 361.1 

1l 956.5 I 14 710.5 
17 004.1 
19 349.0 
20 223.6 21)' 
20 526.3 
20 859.0 
21 375.5 
21 572.2 

2 911.9 
3 341.3 
3 898.2 
4 263.7 
4 510.6 
4 556.4 
4 570.9 
4 821.1 
4 761.2 

707.7 
871.3 

1 012.9 
1 317.8 
1 431.3 
1 452.3 
1 498.7 
1 473.8 
1 470.3 

7 139.9 

1

, 

8 831.4 ... 

1 413.5 
l 868.3 
3 789.2 
4 295.~ 
2 719.4 
2 874.3 
2 806.0 
2 839.2 
3 461.9 

1 297.5 
1 541.3 
2 077.8 
2 314.9 
1 469.3 
1 637.8 
1 531.0 
1 622.6 
2 030.5 

813.9 
1 053.3 
1 316.5 
1 548.9 

920.1 
920.3 
960.5 
850.6 

1 048.9 

206.3 
221.3 
334.9 
349.1 
272.3 
252.2 
245.0 
308.6 
317.8 

25.11 45.4 
60.0 
82.4 ! 

57.7 ' 
64.0 
69.5 I 
'57.4 1 

64.7 1 

1 186.8 
1 591.9 
3 474.9 
3 934.6 
2 351.4 
2 516.6 
2 443.1 
2 517.2 
3 067.9 

1 194.1 
1 410.1 
1 920.6 
1136.9 
1 266.3 
1 445.9 
1 332.3 
1 446.7 
1 811,2 

781.8 
934.5 ' 

1 116.4 .1 1 397 .; 
783.8 
783.6 
824.9 
732.1 
903,8 ! 

117.1 
205.7 
311.1 
321.8 
245.9 
226.1 
219.0 
283.3 
290.6 

l3.1 
42.6 
56.8 
78.i 
55.4 
61.0 
66.9 
55.1 
62.3 

72.4 .1 
99.1 

10l.3 
120.1 ! 

42.3 

48.31 50.1 
50.8 
59.1 

34.7 
47.6 
51.5 
56.3 
20.6 
25.1 
26.9 
24.6 
29.1 

20 282.8 '1"1 
21 572.8 ') 
20917.2') 
21 6"1.1 
20 21)8,2 

9 290.6')")1 
9 857.4') 
9 359,3 ') 

11 011.5 
10 371.0 

Kreditbanken 

2 272.2 
2 77 s.o 
J 047.3 
3 746.6 
4 685.4')") 
4 576.4 ') 
4 754.8 ') 
5 250.5 
4 710.3 

1 967.9 
2 409.1 
2 418.2 
2 809.8 
3 168.7 ')") 
2 872.0') 
2 980.2 '1 

I 
3 752.8 
3 361.3 

1

434.1 
566.9 
597.1 
599.1 
463.3 
433.4 
440.0 

I 

383.5 
407.0 

Großbanken °) +) 

850.1 
922.4 
896.0 

1 391.4 
1 961.2 
1 910.1 
2 089.0 
1 968.8 
1 865.4 

791.4 
866.9 
809.3 

1 145.5 
1 379.7 
1 240.3 
1 365.2 
I 465.6 
1 444.5 

267.2 
350.6 
357.0 
371.8 
279.1 
271.7 
237.7 
234.7 
237.4 

6 3ll.5 
7 738.6 
8 610.0 
8 854.9 
8 898.5 
8 812.2 
8 281.7 
8 638.6 
B 467,6 

I 
3 735.8 
4 652.4 
4 913.3 
4 938.0 
5 087.2 
5 083.0 
4 620.6 
5 037.0 
4 780.6 

Staats-, Reeional- und Lokalbanken +) 

32.0 
H.3 
42.5 
51.1 
16.8 
17.3 
17.2 
20.1 
23.9 

5.1 
6.3 
7.1 

11.3 
4.3 
5.2 
4.7 
5.3 
5.3 

1 106.6 900.4 I U4. 2 
1427.5 1201.9 167.9 
1 640.1 l 237.7 186 0 
1 725.7 1 204,2 1174:7 

i m:Hl")
1 

~ mJr) mJ 
2 442.2 1 657.2 111.7 
2 060.8 1 1 346.1 123.2 

116.1 
231.3 
282.9 
349.6 
399.2 
382.0 
380.5 
511.9 
461.7 

Privatbankien +) 

206.1 
218.9 
137.3 
30<.1 
353,7 
338.2 
334.8 
461.9 
421.5 

31.1 
43.7 
47.9 
44.7 
50.9 
35.5 
41.4 
33.2 
41.7 

1 030.9 
2 417.6 
2 879.2 
2 973.9 
2 792.2 
2 712.5 
2 677.4 
2 665.6 
2 733.2 

501.2 
594.8 
no.J 
804,3 
825.4 
829.2 
790.3 
734.5 
762.4 

Spezial-, Haus- und BranChebanken +) 

0.6 
1.0 
1.1 
1.4 
0.6 
0.7 
1.3 
0,8 
o.8 

11.7 
196.8 
228.3 
279.9 
281.9 
269.4 
323.0 
327.6 
322.4 

63.0 
121.4 
133.9 
155.0 
114.3 
93.9 

154.7 
168.1 
149.2 

1.7 
4.7 
6.2 
7.9 
4.3 
4.1 
3.2 
3.9 
4.8 

47.6 
73.8 
87.2 

138.7 
193,7 
187.5 
193.4 
201.5 
191.4 

1 12 369,8 
I 12 588,0 

I:? 264.5 
I ••• 

6 020.2 
7 401.2 
I 321.3 
8 544.8 
8 600.6 
8 505.3 
7 951.2 
8 264.1 
8 055.6 

I 

3 640.1 
4 525.1 
4 830.1 
4 863.4 
4 977.6 

I 

4 970.8 
4 507.9 
4 893.3 
4 652.7 

1 862.0 ' 
2155.3 ' 
l 718.0 
2 792.4 
2 652.0 
2 579.0 
2 521.8 
2 497.8 
2 'i19.7 

471.5 
550.0 
687.6 
752.6 
780.5 
784.4 
744.0 
686.3 
703.2 

45.9 
70.1 
85.; 

136.4 
190.5 
171.1 
177.5 
186.7 
180.0 

6 395.0 
6 901.7 
6 482.1 
6 282.5 
6 097.2 
6 095.4 
6 165.6 
7 321.6 
6 358.4 
·1 463.2 

75'.1 

1

, 

165.7 
1 376.1 
1 489.3 
1 486.5 

1 453.6 I 1 330.1 
1 885.6 
l 668.4 

5.6 I 
108.2 

~m:: I 
1 105.8 
1 068.9 

950.4 
1 461.7 
1 241.1 

64.6 
47.6 

237.9 
341.3 
374.4 
379.1 
374.2 
412.1 
413.4 

4.1 
9.5 

17.0 
12.6 

4.3 
4.1 
4.5 

10.7 
12.8 

0.1 
0.4 
3.5 
t.5 
2.0 
1.5 
1.0 
1.1 
1.0 

731.6 14 821.8 
936.9 15 600,8 
930.9 16 225.8 
871.6") 16 373.9 
847.1 16 855.2 
931.4 117 261.6 
919.1 17 595.4 
935.0 117 944.8 
888.1 18 168.1 
231.4 18 106.7 

346.1 
259.9 
584,3 
668.6 
655.3 
672.2 
625.3 

346.1 
254.9 
576.1 
660.5 
646.0 
662.8 
619.2 

2 465.4 
2 771.8 
J 302.6 
4 566.7 
5 550.9 
5 701.8 
5 876.0 
6 105.6 
6 IJ;,s 

1 167.4 
1 513.7 
1 82,,4 
2 568.5 
3 021.9 
3 044.7 
3 203.6 
3 406.9 
3 442.8 

1 J13,2 
226.3 
217.6 
213.6 
215.0 
237.6 
265.4 
272.8 

17.9 
29.7 
17.1 
14.0 
1•1.5 
12.9 
16.3 
21.6 
27.0 

5.0 
8.2 
8.1 
9.2 
9.2 
6.0 

I 

832.9 1 

178.3 
1 043.1 
1 450.4 
1 738.7 
1 821.9 

17.9 
29.7 
17,8 
13.7 
14.5 
12.9 
16.3 
21.6 
27.0 

o.o 
o.o 
o.o 
0.1 
0.2 
o.I 

1 830.1 
1 833.7 

i 1 910.1 

274.2 
332.5 
398.9 
502.9 
707.7 
758.4 
773.8 
795.4 
704.8 

90.9 
47.3 
35.2 
44.9 
82.6 
76.8 
68.5 
69.6 
68.1 

0.3 

! 1 617.5 
1 644.4 
1 610.4 
1 614.6 
1 623.0 
1 623.2 
1 622.5 
1 622.0 
1 621.7 

m::! 
114.0 
838.5 
838.9 
839.1 
840.1 
840.4 
839.8 

706.9 
619.6 
675.7 
669.3 
679.3 
679.3 
678.8 
678.1 
678.2 

65.7 
62.6 
60.9 
59.6 
57.8 
57.7 
57.7 
57.6 
57.8 

11.3 
50.3 
49,8 
47-2 
47.0 
47.1 
45.9 
45.9 
45.9 

") Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - 1) Erlaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute im Bundesgebiet einschließlich Berlin 
Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sidt um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Ver• 
einer Laufzeit bis zu vier Jahren: darin enthalten audt Guthaben bei der Deutsdten Bundesbank aus der Abwicklung des Auslandszahlungsverkehrs. - 1) Einschließlich Schatz­
Ausgleidlsforderungen oder bei einzelnen Gruppen auch zuzüglich angekaufter Ausgleichsforderungen: s. auch Tabelle .Ausgleichsforderungen". - 0) § 11 Gesetz über einen 
derungen gegen die Bundesrepublik gemäß § 32 Gesetz zur Ausführung des Abkommens über deutsche Auslandsschulden vom 24. 8. 1953". - ') Ohne lindliehe Kredit­
Währungsausgleichsgesetz, die ab November 1953 zuoammen mit den Deckungaforderungen lt. § 19 Altsparergesetz gesondert ausgewiesen werden. - 11) Zunahme durch Aus­
Brandtebanken" erlaßt. - ") Zunahme durch Neuabgrenzung der Beridttspllicht Im Oktober 1951. - 11) Rückgang durch Änderung der Berichtspllidtt für die ländlichen Kredit­
und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erlaßt, deren Bilanzsumme om 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - 14) Statistisch bedingte Abnahme in Höhe 
Krediten. - 16) Abnahme infolge Rezentralisation der Deutschen Bank AG und der Dresdner Bank AG (Mai 1957)). - 17) Abnahme infolge Rezentralisation der Commerzbank AG 
der Commerzbank AG (November 1958) und durch Zusammenschluß der Gemeinwirtsmaftsbanken mit der Bank für Gemeinwirtschaft AG, Frankfurt a. M. (Dezember 1958). - 20) Bei 
Abnahme in Höhe von 120 Mio DM. - 22) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von 120 Mio DM. - 23) Enthält statistisdl bedingte Zunahme in Höhe von rd. 380 Mio DM. 
190 Mio DM durdt Umwandlung von Verwaltungskrediten in Bankkredite. - O) Deutsdle Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank AG und deren Berliner Tochterinstitute. -

so 



biJu.zea 

der Kreditinstitute *) 
DM 

I 

I 
I 

i 
I 

Ded<ungo· 
forderun· 

gengemäß 
Währungs-
ausgleich•-
und Alt-
sparer~ 

gesetz 1) 

---
341.7 

1 391.4 
1 728.3 
1 895.6 
1 924.1 

1 944.0 
1 946.7 
1 901.8 
1 902.0 
1 904.1 
1 906.1 
1 909.5 
1 911.1 
1 900.5 
1 901.5 
1 904.3 
1 907.9 
1 909.8 
1 911.5 . .. 

182.6 
198.4 
200.5 
197.9 
194.2 
194.9 
195,2 
195.6 
196.0 

47.6 
51.3 
53.1 
53.2 
53.9 
54.1 
54.2 
54.3 
54.4 

126.7 
138.6 
139,2 
136.6 
132.4 
132.8 
132.9 
133.2 
133.5 

1.0 
8.2 
7.9 
7.1 
7.6 
7.7 
7.8 
7.8 
7.8 

0.3 
o.J 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 

Debitoren 
-------- -------

Nicht-ißSIZCSamt banken 

I 

8 102.8 7 357.8 
10 593.7 9 722.1 
11 530.6 10 565.5 
14 062.5 12 875.9 
17 513.2 15 928.4 
20 333.2 18 547.1 
22 506.2 20 495.6 
24 525.2 22 505.0 
26 326.1 24 240.4 
27 710.4 25 478.3 
28 294.9 26 098.4 
28 198.3 25 912.1 
28 697.9 ' 26 278.4 
29 038.5 26 707.2 
29 108.7 26 766.8 
28 817.9 26 574.4 
29 292.8 26 982.7 
30 220.0 27 954.422) 
30 452.5 ') 25) 28 220.4 ') 25) 
30 928.8 ') 28 589.0 ') 
32 083.0') 29 538.0') 
31 022.1 ') 29 443.1 q 
12 812.8 30 075.6 ... ... 

10 812.0 
9 932.7 I 11 693.0 10 712.2 

12 849.3 11 758.3 
13 880.0 12 461.5 
15 204,3 ')") 13 745.6 r) 25) 
15 614.0 ') 14 048.2') I 
16 312.5 ') 114 592.4') 
16 116.7") l4 364.8 ') 
16 440.8 14 628.1 

5 612.5 
6 291.4 
6 695.6 
6 819.8 
7 596.0 
7 796.9 
8 182,0 
7 952,4: 
8 158.3 

im:~ 1 

4 382.6 1 
5 099.2 

5 610.9 ')")11 

5 758.0') 
6027.1'l 
6 012.5 ') 
(• 096.3 

1 110.6 
1 285.3 
1 468.2 
1 552.5 
1 582.0 
1 618.5 
1 676.1 
1 749.0 
1 766.7 

H6.3 
234.7 
302.9 
408.5 
415.4 
440.6 
427.3 
402.8 
419.5 

5 109.5 
5 688.7 
6 018.9 
6 074.8 
6 803.0 
6 927.2 
7 184.3 
6 960.4 
7 132.3 

3 522.2 I 
!m:~ . 
4 502.3 1 

5 033.5 ')") 
5 161.6 ') I 
5 406.9 ') 
5 365.3 ') 
5 405.7 

1 065",3 
1 236,9 
1 409.3 
1 487.7 
1 507.1 
1 532.9 
1 583.3 
1 646.0 
I 679,2 

2H.7 
234.1 
301.5 
396.7 
402.0 
426.5 
417.9 
393.1 
410.9 

Kredit-
institute 

745.0 
871,6 
965.1 

1 186,6 
1 584.8 
1 786.1 
2 010.6 
2 020.2 
2 085.7 
2 232.1 
2 196.5 
2 286.2 
2 419.5 
2 33!.3 
2 341.9 
2 243.5 
2 310.1 
2 265,6 
2 232.1 
2 339.8 
2 545 .o 
2 579,0 
2 7?:7.2 ... 

879.3 
980.8 

1 091.0 
1 418.5 
1 458.7 
1 565.8 
1 720.1 
1 751.9 
I 812.7 

503.0 
602.7 
676.7 
745.0 
793.0 
869.7 
997.7 
992.0 

1 026.0 

330.4 
329,1 
354.0 
596.9 
577.4 
596.4 
620,2 
647.2 
690.6 

45.3 
48.4 
58.9 
64.8 
74.9 
85.6 
92.8 

103.0 
87.5 

0.6 
0.6 
!.4 

11.8 
13.4 
14.1 

9,4 
9.7 
8,6 

Aktiva 

Langfristige Ausleibungen 
Nad!rtd!tlld!: 

insgesamt 

1 906.8 
8 032.4 

11 957.2 
16 345.9 
22 266.3 
28 554.0 
37 012.9 
43 282.9 
49 851.1 

57 779.6 
58 469.6 
59 246.5 
60 223.6 
60 919.4 
61 646.3 
62 423.5 
63 372.6 
63 848.4 
65 319.5 
66 425.3 
67 496.8 
68 845.7 
69 829.4 . .. 

3 627.9 
4 222.5 
4 620.9 
5 323.2 
5 735.9 
5 817.5 
5 891.8 
6 061.0 
6 138.3 

1 036.0 
1 031.9 

994.9 
1 025.5 
1 042.9 
1 036.8 
1 043.5 
1 119.7 
1 128.1 

l 332.7 
2 930.8 
3 377.7 
4 019.3 
4 408.5 
4 493.7 
4 563.4 
4 636.2 
4 700.3 

182.0 
176.3 
170.3 
163.2 
165.0 
166.2 
166.7 
186.7 
189,5 

77.2 
83.5 
78.0 

tH.2 
1!9.5 
120.8 
118.2 
118.4 
120.4 

I 
I 

I 

--- -----

Hypothekarkredite 0) 

Dunh-
laufende 
Kredite 

Nicht- Kredit- (nur 
banken institute Treuhand-

geschifte) insgesamt 

A II e B an k eng r u p p e n 1) 

I 776.7 360.7 
5 886.1 2 146.3 728.7 3 554.0 
9 048.3 2 908.9 1 291.5 5 324.7 

12 744.2 3 601.7 2 327.9 7 369.4 
17 126.5 4 439.1 3 329.8 10 366.8 
23 370.6 5 183.4 6 656.9 15 238.1 
30 909.7 6 103.2 9 749.8 20 189.0 
36 668.4 6 614.5 12 294.7") 24 495.6'1 ) 
42 207.6 7 643.5 13 764.9 29 178.4 
49 239.8 8 539.8 14 546.8 H 572.0 
49 937.1 8 532.5 14 669.9 H 106.7 
50 739.1 8 507.4 14 734.1 34 830.7 
51 762.9 8 460.7 14 814.7 35 240.9 
52 326.2 8 593.2 H 824.8 35 640.5 
52 907.8 8 738.5 14 957.7 36 191.3 
53 589.0 8 834.5 15 148.0 36 776.6 
54 481.1 8 891.5 15 219.2 37 344.9 
54 834.9 9 013.5 15 324.3 37 868.1 
56 247.7 9 071.8 15 402.1') 38 608.7 
57 154.9 9 270.4 15 549.8') 39 267,6 
58 123.2 9 373.6 15 838.2 ')") 40 003,9 
59 334.4 9 511.3 15 998.9'') 40 756,6 
60 237.4 9 592.0 16 176.2 41 568.0 . .. ... . . . . . . 

Kreditbanken 

3 H8.8 69.1 703.9 1 379.4 
4 104.4 118.1 765.8 1 716.8 
4 469.0 151.9 838,6 2 083.6 
5 176.6 146.6 882.4 2 44!.4 
5 594.3 141.6 945.9 '') 2 653.1 
5 673.9 143.6 951.5'') 2 687.9 
5 750.5 141.3 937.4 ') 2 758.3 
5 920.5 140.5 924.9 I') 2 815.5 
5 999.4 138.9 928.9 2 897.3 

Großbanken °) +) 
1 010.9 25.1 222.2 3.0 
1 010.5 21.4 168.6 2.9 

970.2 24.7 160.1 4.0 
978.7 46.8 145.1 3.7 

1 000.2 42.7 134.0 3.8 
991.9 44.9 136,0 3.6 

1 ooo.o 43.5 134.2 3.8 
1 077.0 42.7 136.8 3.8 
1 086.1 42.0 130.4 4.5 

- . Staats , Regional und Lokalbanken + 

2 295.5 
l 840.9 
3 256.9 
3 926.6 
4 312.6 
4 398.1 
4 468.7 
4 541.4 
4 606.3 

179.2 
173.5 
167.9 
160.1 
162.0 
163.1 
163.6 
183.7 
186.6 

i7.2 
89.9 

120.8 
92.7 
95.9 
95.6 
94.7 
94.8 
94.0 

349.8 
436.9 
494.9 
524.7 
563,5' r) 
566.4 ') 
569.2 ') 
563.6 ') 
568.7 

Privatbankiers +) 

2.8 
2.8 
2.4 
3.1 
3.0 
3.1 
3.1 
3.0 
2.9 

103,7 
120.7 
128.9 
139.1 
159.2 
158.4 
141.9 
134.0 
142.9 

I 308.1 
1 652.0 
1 967.3 
2 282.0 
2 485.6 
2 516.7 
1 581.2 
:2 614.7 
2 710.7 

16.4 
14.0 
16.7 
36.1 
29.4 
30.5 
33.7 
35.4 
38.2 

- -------

enthalten in 

lang-
fristigen 

Aus-
Ieibungen 

1 074.9 
3 297.0 
4 836.5 
6 732.4 
9 427.2 

12 828.5 
16 497.5 
19 956.6 
23 504.2 

27 031.3 
27 481.3 
28 099.3 

28 447.6 
28 801.2 
29 275.7 
29 722.9 
30 231.9 
30 672.7 

I 31 334.o 
31 928.2 

I 

I 

~2 580.2 
3' 246.5 
:;-:.; 976,2 . . . 

1 270.4 
1 566.5 
1 846.4 
2 148.7 
2 326.9 
2 357.8 
2 422.3 
2 475.0 
2 "1.9 

2.2 
2.1 
3.2 
3.0 
3.2 
3.1 
3.1 
3.1 
3.8 

1 205.7 
1 512.9 
1 787.3 
2 063.1 
2 241.9 
2 270.9 
2 331.2 
2 381.1) 
2 45'1.6 

14.7 
12.1 
12.7 
31.3 
24.3 
25.2 
28.2 
29.7 
32.6 

durch-
laufenden 
Krediten 

257.0 
488.2 
637.0 
939.6 

2410.3 
3 691.5 
4 539.015) 
5 674.2 

6 540.7 
6 625.4 
6 73!.4 
6 793.3 
6 839,~ 
6 915.6 
7 053.7 
7 113.0 
7 195.4 
7 274.7 
7 339.4 
7 423.7 
7 510.1 
7 591.8 . . . 

109.0 
150.3 
237.2 
292.7 
326.2 
330.1 
336.0 
340.5 
345.4 

0.8 
0.8 
0.8 
0.7 
0.6 
0.5 
0.7 
0.7 
0.7 

102.4 
139.1 
180.0 
218.9 
243.7 
245.8 
250.0 
2>3.2 
257.1 

1.7 
1.9 
4.0 
4.8 
5.1 
5.3 
5.5 
5,7 
5.6 

Spezial-, Haus- und Brandlebanken +) 

73.2 
79.5 
74.0 

111.2 
119.5 
120.8 
118.2 
118.4 
120.4 

4.0 
4.0 
4.0 
4.0 

28.2 
39.6 
54.7 
73.5 
89.2 
90.8 
92.1 
90.5 
86.9 

H.9 
47.9 
9L6 

11Q.6 
!l4.3 
137.1 
139.6 
141.6 
143.9 

47.1 
39.4 
43.2 
51.3 
57.5 
58.6 
59.8 
60.7 
61.9 

4.1 
8.5 

52.4 
68.3 
76.8 
78.5 
79.8 
80.9 
82.0 

III. KredttiHstltute 
B. ZwfsdfeHbtlanzen 

I 

I 

Grund- Sonstige Jahres· 
Beteili- stilcke bzw. 

und 
Aktiva 

Monats-gungen ") 
Gebäude ende 

1949 
85.8 441.9 1 026.1 1950 

159.0 588.3 1 149.7 1951 
235.7 794.3 1 399.8 1952 
340.4 981.1 1 461.4 1953 
398.8 1 151.6 1 751.1 1954 
530.0 1 351.4 2 024.0 1955 
616.0 1 601.0 2 061.4 1956 
742.6 1 809.4 2 328.8 19'>7 

752.7 1 952.3 2 417.6 Okt. l9"i~ 

764.2 1 971.6 2 527.6 Nov. 
789.5 1 994.7 2 527.6 Dez. 
787.8 I 972.8 2 189.4 Jan. 19'i9 
799.4 1 968.9 2 424.4 Febr. 
799,7 1 970.7 2 516.6 März 
804.6 1 980.9 2 504.4 ANil 
802.8 1 997.8 2 599.6 Mai 
819.8 2 012.0 2 676.2 Juni 
853.4 2 039.0 2 599.1 Juli 
857.0 2 060,8 2 776.0 Au<. 
865.7 2 081.1 2 860.5 Seot. 
878.0 2 104.3 3 063,3 Okt. 
886.6 1 124.9 3 170.6 Nov. . .. . .. . .. Dcz,P) 

296.3 48~.6 ! 598.6 Dez. ]()r.jt; 

355.7 531.0 609.8 Dez. ]9lil' 

439.3 574.6 628.1 Dez. -19'i7 
460.3 623.6 708.3 Dez. 191)8 
503.8 639.5 824.0 Juli 1959 
506.1 642.2 947.9 Aug, 
508.0 647.8 979.1 SePt. 
520.2 650.2 1 037.3 Okt. 
526.8 61i2.7 1 107.2 Nov. 

110.6 260.0 177.0 Dez. 19'l'i 
127.3 283.4 171.7 Dez. ]<;!';() 

184.7 306.3 230.8 Dez. 19'17 
H0.5 338.0 305.4 Dez. 1958 
155.9 342.6 264.8 Juli 1959 
156.0 343.0 280.1 Aug. 
156.0 347.0 

i 

313.8 Sept, 
158.0 348.1 276.3 Okt. 
H9.5 349.0 295,5 Nov. 

108.6 163,6 212.6 Dez. 19551 
130.5' 181.5 264.8 Dez. 1956 
144.4 197.0 230.2 Dez. 191)7 
171.5 208.8 234.9 Dez. }~~~ I 176.2 215.2 401.6 Juli 
177.1 217.> 492.7 Au<. 
179.0 218.5 485.2 Se PI. 
185.5 219.9 579.7 Okt. 
188.3 221.2 639.2 Nov. 

58.4 47.6 150.1 Dez. 1951) 
77.0 5'0.6 115.2 Dez. 1956 
14.5 53.5 104.9 Dez. 1957 
96.1 59.4 111.5 Dez. 1958 

110.6 64.9 99.4 Juli 19'19 
111.9 65.1 104.3 Am:·. 
112.1 65.4 102.9 Sept, 
115.7 65.5 105.0 Okt. 
117.6 65.7 106,6 Nov. 

1ß.7 14.4 51.9 Dez. 195" 
20.9 15.5 58.1 Dez. 1956 
25.7 17.8 62.2 Dez. 191j7 
42.2 17.4 56.5 Dez. 1958 
61.1 16.8 58.2 Juli 1959 
61.1 16.8 70.8 Au<. 
60.9 16.9 77.2 Sept, 
61.0 16.7 76.3 Okt. 
61.4 16.8 65.9 Nov. 

außer Saarland. Vgl.: Statistismes Handbuch der Bank deutsmer Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil Ill. - ') Veränderungen sind im allgemeinen auf 
änderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 1) Ka"e (in- und ausländisme Noten und Münzen) sowie Guthaben bei der Deutschen Bundesbank. - ') Guthaben mit 
wecbsel und unverzinsliche Schatzanweisungen der Bundesbahn und der Bundespost. - ') Ausführliche Aufgliederung s. Tabelle III, A 3. - ') Abzüglich verkaufter und getilgter 
Währungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener (WAG) vom 14. 8. 1952 und § 19 Altsparergesetz (ASpG) vom 14. 7. 1953. Von Mai 1954 ab auch geringe Beträge .For­
genossenscbaften. - 10) Einschließlieb nimt eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw. Von September 1952 bis Oktober 1953 auch einschließlich Ded<ungsforderungen lt. § 11 
dehnung der Berimtspflimt auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sems Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .Spezial-. Haus- und 
~enossensdtaften. Während bis einschließlich Dezember 1954 d1ejenigen lindHd::ten Kreditgenossenschaften berid!tspliichtig waren. die zum 31. 'I. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM 
von rd. 567 Mio DM durm Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - 15) Statistisch bedingte Abnahme von rd. 558 Mio DM durch Ausgliederung von durmlaufenden 
(November 1958). - 18

) Abnahme durch Zusammenschluß der Gemeinwirtschaftsbanken mit der Bank für Gemeinwirtschaft AG, Frankfurt a. M. - 19) Abnahmeinfolge Rezentra1isation 
den neu (Januar 1956) in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich um ]nstitute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - 21) Statistisch bedingte 
-

24
) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 33 Mio DM. - 25

) Enthält statistisch bedingte Zttn.:Ihmc in Höhe von rd. 347 Mio DM. - 26) Enthält Zunahme in Höhe von rd. 
+) Untergruppe der Kreditbanken. - P) Vorl~ufig. - r) Bcridltigt. 
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lll. Kreditinstitute 
B. ZwlscheHbilaHzeH 

I[ 

I i 
Zahl der I I Jahres- berich- Summe bzw. ' tenden der Monats- Institute Passiva insgesamt ende ') 

1949 3 HO 115 l5l.2
11l 

1950 3 62111) 35 515.5 19 197.511 

1951 3 79511) 45 377.1 I 25 450,1 
1952 3 712 59 010,7 32 956.7 
1953 3711 74 701.0 

i :i :g::: 1954 3 717 95 760.3 
1955 3 63114) 113 791.0 51 993.3 
1956 3 651 uo 289.711) 66 846.2 
1957 3 651 154 714.1 8l 800.0 

1958 Okt. 3 666 173 224.3 I 93 962.2 
Nov. 3 66518) 174 734.9 94 751.4 
Dez. 3 663 20) 177 219.1 97 300.4 

1959 )an. 3 663 177 9H,7 97 286.0 
Febr. 3 610 180 426.5 99 151.0 
März 3 669 182 386.5 99 960.0 
A~ril 3 669 183 852.7 101 055.3 
Mal 3 673 186 496.6 102 802.1 
Juni 3 672 188 957.1 103 964.5 
Juli 3 669 191 397.827) 105 014.2 
Au•. 3 67l 194 911.2 107 708,6 
Se~t. 3 677 196 912.430) 107 937.6') 
Okt. 3 678 200 600.5 109 944.6') 83) 
Nov. 3 678 202 027.6 1110.1_9~·7 Dez.P) . .. ... 

1955 Dez. BI 

I 

3l 407.6 I' 23 079.5 
1956 Dez. HO 37 031.1 '26 329.5 
1957 Dez. 33911) 42 950.9 31 206.4 
1958 Dez. 32820) 47 636.2 H 131.2 
1959 Juli 326 50 115.727) 36 324.3 

Aug. 327 50 878.8 36 953.1 
SePt. 328 51 304.6 37 161.4 ') 
Okt. 328 

I 
52 975.5 38 570.1 ') 

Nov. 328 53 164.8 38 563.0 

1955 Dez. 12 I H 761.! 

I 
12 845.0 

1956 Dez. 12 18 103.7 14 757.0 
1957 Dez. 811) 21 035.0 17 479.8 
1958 Dez. 6") 22 705.7 19 115.2 
1959 Juli 6 23 950.2 

I 

19 99>.5 
Au•. 6 24 343.8 20 433.2 
SePt. 6 24 376.0 20 391,4 
Okt. 6 25 305.1 21172.7 
Nov. 6 25 361.1 21 176.2 

1955 Dez. 12 12 956.J • 068.1 
1956 Dez. 86 14 720.5 9 154.8 
1957 Dez. u 17 004.1 10 129.8 
1958 Dez. 7920) 19 349.0 12 555,1 
1959 Juli 79 20 223.6") 12 627.2 

Au•. 79 20 526.3 12 739.7 
SePt. 79 I 20 859.0 12 929.7') 
Okt. 79 

I 
21 375.5 13 374.5 ') 

Nov. 79 21 572.2 13 427.7 

1955 Dez. 213 2 981.9 1 941.9 
1956 Dez. 22219) 3 342.3 2 126.5 
1957 Dez. 217 3 898.2 2 545.5 
1958 Dez. 212 4 263.7 2 895.7 
1959 Juli 208 4 510.6 3 086.0 

Aug. 209 4 556.4 3 136.4 
Se~t. 210 4 570.9 3 153.1 
Okt. 210 4 821.1 3 340.6 
Nov. 210 4 761.2 3 291.3 

1955 Dez. 31 707.7 223.1 
1956 Dez. 29 172.3 291.2 
1957 Dez. 29 1 012.9 351.3 
1958 Dez. 31 1 317.8 565.2 
1959 Juli 33 1 431.3 615,6 

Aug, ll 1 452.3 643.8 
Scot. 33 1 498.7 687.3 
Okt. 33 1 473.8 

I 
682.3 

Nov. 33 I 470.3 667.8 

Passiva 

Einlagen 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Auf11enommene 

Einlagen von Nichtbanken 1) Einla11en von Kreditinstituten kurzfristige 
-------··-- Geldaufnahme 

I Spareinlagen 
----

insgesamt darunter 
Sicht- Termin- darunter Sicht- Termin· insgesamt insgesamt bei insgesamt 

I einlagen einlagen steuer- I einlagen einlagen I Kredit• insgesamt begünstigte ') 
I Spar-

I 

instituten 
I 

') 
I 

I 
einlagen 

1 I 
A 11 e B a n k e n g r u p p e n 1) 

B 759.111) r 1 5n.9 2101.1 3 076.4 89.9 1 493.1 1 205.3 287.8 1 492.3 302.8 
17 981.611) 9 657.6 4 2U.3 4110.7 278.5 1 915.9 1 318.3 597.6 2160.2 1 884.3 1 735.1 
22 532.9 11 601.5 5 843.7 5 087.7 611.8 2 917.2 1 781.0 1 136.2 2 262.2 1 767.9 1 500.3 
28 084.9 12 446.1 I 057.5 7 581.3 972.1 4 871.8 2248.3 2 623.5 2 721.6 2 018.6 1 702.6 
35 336.3 ' 13 521,4 10 261.4 11 546.5 1 531.5 6 532.3 3 036,9 3 495.4 J 265.2 2117.7 1112.1 
43 333.5 : lS 991.7 10 117.2 17 224.6 2 318.6 9 067.9 3 ns.1 5 232.1 3 336.1 2 199.6 2 051.7 
49 297,1 I 17 769,0 jlO 1H.3 21 373.5 2 524.6 9 695.5 4 374.2 5 321.3 3 115.1 2 691.6 2420.6 
H 679.3 19 378.3 ' 12 025.4 24 275.6 2 917.4 11 166.9 5 254.1 5 912.1 4 677.3 3 115.3 2 743.6 
66 761.1 : 21 795.3 : 15 585.2 29 311.3 3 785.3 16 031.2 7 028.2 9 003.0 5 012.9 3 U4.1 2 156.1 

74 731.3 22 690.8 17 385.7 34 654.8 4 240.0 19 230,9 6 406.4 12 824.5 4 213.1 I 2 536.1 2198.6 
75 766.1 23 519.6 17 313.2 34 934.0 3 972.6 18 914.6 6 720.4 12 264.2 ' 4 180.3 2 551.9 2 176.4 
78 054.9 25 305.1 16 647.6 36 102.2 4 156.8 19 245.5 7 752.1 11 493.4 4 433.4 2 844.5 2 444.5 

77 968.3 ' 23 441.0 17 462.5 37 064.8 4 138.2 19 317.7 6 981.4 12 336.3 4 139.5") 2 566.7") 2 217.5") 
78 943.1 23 735.0 17 366.3 37 841.8 4 152.3 20 207.9 7 510.2 12 697.7 4 008.0 2 495.1 2 170.1 
79 863. s") 24 758.2") 16 772.3 38 333.3 4 182.6 20 096.2") 7 913.425) 12 182.8 3 872.1 2 416.7 2 103.6 
81 178.6 25 075,8 17 110.9 38 991.9 4 215.0 19 876.7 6 890.~ 12 986.2 3 859.7 2 382.3 2 069.8 
82 610.2 I 25 706,2 17 432.1 39 471.9 4 251.1 20 191.9 7 484.7 12 707.2 3 767.4 2 304.7 1 991.9 
82 884.8 26 042.5 16 840.8 40 001.5 4 295.4 21 079.7 8 248.8 12 830.9 3 958.6 2 422.6 2 074.0 
83 847.7 ' 26 147.8 17 216.7 40 483.2 3 921.5 21 166.5 7 822.3 13 344.2 4 254.4 ')!7) 2 318.4 2 009.0 
85 451.7 26 721.0 17 638.7 41 092.0 3 910.2 22 256.9 ' 8 275.9 13 981.0 4 151.1 ') 2 189.8 1 890.1 
85 980.2 ' 26 754.1 17 544.4 41 681.7 3 925.5 21 957.4 ')I 7 689.5 ') 14 267.9 4 38~.1') 2 395.6 2 031.5 
87 613 ,9") 27 20o.8") 17 935.2 42 477.9 3 954.8 22 330.7 ') 7 675.7') 14 655.0 4665.8') 2 590.9 2 173.5 
88 746.4 27 641.2 18 197.0 42 908.2 3 980.5 21 450.3 7 739.2 13 711.1 4 640.0 2 545.1 2 080.5 
91 171.9 28 457.5 18 446.0 44 268.4 4 044.7 ... ... ... . .. . .. 

Kreditbanken 

11 351.3 I 751.0 6 076.7 3 516.6 186.3 4 721.2 2 069.9 2 6~1.3 969.1 I 708.2 656.! I 
20 885.5 9 366,6 7 737.1 3 781.8 1 027.6 5 444.0 2 652.9 2 791.1 I 396.2 1 094.7 1 011.7 
25 091.3 10 510.0 9 973,3 4 615.0 1 339.6 6 108.1 3 259.1 2 149.0 1 531.1 1232.9 1 111.0 
28 842.5 12 281,0 10 863.1 5 698.4 1 396.8 6 288.7 3 467.0 2 821.7 1 259.3 892.0 797.1 
29 691.8 12 168.0 11 127,6 6 396.2 1 256.9 6 632.5 3 319.5 3 313.0 1 310.5 r)!1) 608.9 558.2 
29 916.0 12 070.8 11 332.7 6 512.5 1 257.6 7 037.1 3 548.8 3 488.3 I 317,3') 604.3 543.1 
30 256.7 12 188.9 11 434.8 6 633.0 1 265.8 6 904.7') 3 335.3 ') 3 569.411 382.2 ') 635.0 566.7 
31 441.6 12 780,5 11 871.1 6 790.0 1 277.4 7 128.5') 3 341.8') 3 786.7 1 427.3 ') 655.2 577.2 
31 438.1 12 679.2 11 866.8 6 892.1 1 290.5 7 124.9 3 456.1 3 668.8 1 405.3 635.2 536.9 

Großbanken °) +) 

10 261.5 5 167 .o 3 131.7 1 962.8 S89.3 2 H3.5 1 275.0 1 301.5 303.1 256.7 253.9 
11 774.3 5 519.5 4 200.3 2 054.5 683.3 2 982.7 1 568.1 1 414.6 497.7 415.9 401.4 
14 334.8 6 211.4 5 618.7 2 504.7 878.1 3 145.0 I 993.8 1 151.2 417.1 434.3 422,3 
16 211.5 7 077,1!1 6 005.6 3 128.1 909.4 2 903.7 2 127.4 776.3 261.2 156.5 HO-l 
17 284.5 7 277,5 6 348.6 3 658.4 821.1 2 711.0 1 843.0 868,0 187.3 77.0 65.3 
17 380.1 7 198,8 6 443.0 3 738.3 820.8 3 OB.1 2 117.7 935.4 190.5 74.2 57.9 
17 469.7 7 156,8 6 502.7 3 810.2 825.3 2 921.7 1 893.7 1 028.0 203.9 94.8 63.0 
18 206.1 7 581.5 6 714.7 3 909.9 832.1 2 966.6 I 914.4 1 052.2 216.3 110.4 66.0 
18 237.1 7 611.0 6 642.3 3 983.8 841.9 2 939.1 1 917.9 1 021.2 231.2 130.5 66.9 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

6 391.9 ! 2750.0 2 314.7 1 327.2 237.9 1 676.9 554.5 1 122.4 370.! 219.4 177.1 
7 195.7 2 902,5 2 803.1 1 489.4 278.9 1 959.1 827.5 1 131.6 430.3 272.8 211.1 
8 469.8 i 3 231.7 3 416.1 1 122.0 372.8 2 360.0 1 008.7 1 351.3 519.6 139.3 107.2 

10 037.0 3 979,5 3 842.4 2 215,1 390.5 2 518.1 999.8 1 518.3 471.1 309.4 239.7 
9 719.8 I 3 676,9 3 702.8 2 340.1 348.8 2 907.4 1 106.2 1 801.2 671.8')") 185.9 153.4 
9 772.5 I 3 666.0 3 734.8 2 371.7 350.4 2 967.2 I 069,6 I 897.6 669.9 ') 177.6 142.7 
9 993.7 : 3 812.9 3 766.1 2 414.7 354.0 2 936.0') I 082,1') 1 853.9 691.8 ') 174.4 148.0 

10 271.7 
i 

3 867,3 3 942.8 2 461.6 358.3 3 102.8 ') 1 048.9 r) 2 053,9 696.7 ') 153.5 130.2 
10 277.9 3 801.1 3 988.1 2 488.7 361.5 3 149.8 I 182,1 I 967.7 706.2 166.4 142.1 

Privatbankiers +) 

1 H9.6 772.3 568.7 218.6 I ~6.3 382.3 178.9 203.4 177.9 167.5 165.2 
I 691.1 835.5 626.2 229.4 62.3 435.4 229.4 206.0 327.1 315.3 no.t 
1 996.1 I 953.5 765.1 277.5 84.8 549.4 239.5 309.9 395.4 376.4 370.1 
2 209,2 

! 
1 on.5 817.5 340.2 93.1 686.5 307.7 378.8 388.4 346.9 341.3 

2 299.4 1 070,4 847.5 381.5 83.5 786.6 333.6 453.0 330.6 282.7 278.7 
2 346.7 1 064.0 896.6 386,1 82.9 789.7 331.7 458.0 332.5 286.9 282.7 
2 356.1 1 059,6 905.1 391.4 83.0 797.0 324.3 472.7 350.0 297.6 293.2 
2 529.6 1 174.2 954.1 401.3 83.4 811.0 341.3 469.7 383.1 329.0 324.9 
2 511.0 1113.5 995.3 402.2 83.5 780.3 313.3 467.0 343.7 287.1 281.9 

Spezial-, Haus- und BranChebanken +) 

131.3 : 61.7 61.6 1.0 ' 2.7 85.5 61.5 24.0 117.1 64.6 60.3 
224.4 109.1 106.1 1.5 3.2 66.8 27.9 38.9 141.1 90.7 .. ,. 
297,6 113.4 173.4 10.8 3.1 53.7 17.1 36.6 129.0 12.9 10.7 
384.8 172.2 197.6 15.0 3.7 180.4 32.1 148.3 138.6 79.2 7~.3 
388.1 143.2 228.7 16.2 3.5 227.5 36.7 190.8 120.8 63.3 60.8 
416.7 142.0 258.3 16.4 3.5 227.1 29.8 197.3 124.4 65.6 59.8 
437.3 159,6 260.9 16.8 3.5 250.0 35.2 214.8 136.5 68.2 62.6 
434.2 ' 157.5 259.5 17.2 3.6 248.1 37.2 210.9 131.2 62.3 56.1 
412.1 I 153.6 241.1 17.4 3.6 255.7 42.8 212.9 124.2 51.2 46.0 

') Kursiv gedruckte Zahlen sind nnr begrenzt vergleichbar. - 1) Erlaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute im Bundesgebiet einschließlich Berlin außer Saarland. 
Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen 
sensehaften (bis einschließlich Juni 1958 auch der von Tellzahlungskreditinstituten) aufgenommenen Gelder, für die z. Z. noch keine Aufgliederung vorliegt; ab Juli 1958 werden die 
aufnahme" einbezogen. - 6) Seitens der Kundschaft bei Kreditinstituten im Ausland benutzte Kredite. Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - 1) Seit Februar 1952 einschließ· 
aus den Positionen .Aufgenommene Gelder", .Eigene Akzepte im Umlauf*, .Eigene Ziehungen im Umlauf", • Indossamentsverbindlichkeiten aus rediskontierten Wechseln~. Ferner 
ausgewiesenen Zentralbankkrediten an Kreditinstitute erklären sich vornehmlich aus der zeitlichen Differenz in der Verbuchung der Zentralbankkredite bei den Kreditinstituten einer­
alo secho Monate aufgenommenen Gelder, die aufgenommenen langfristigen Darlehen und die durchlaufenden Kredite. - 1) Ohne ländliche Kreditgenossenschaften. - 11) Ohne 
deutscher Länder 1948-1954. - 11) Zunahme durch Ausdehnuni der Berichtapfllcht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungs­
ln Höhe von 249,7 Mlo DM. - ") Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - 1') Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die Iindlichen Kredit­
und mehr hatten. sind ab Januar 1955 die Institute erlaSt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - 15) Statistisch bedingte Abnahme in Höhe 
17) Ab Juli 1958 werden in den bilanzstatistischen übersimten alle Verpflichtungen aus vorverkauften Schuldverschreibungen einheitlich mit den .Schuldverschreibungen Im Umlauf* 
handelt es sidt um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - 211

) Abnahme durch Zusammenschluß der Gemeinwirtschaftsbanken mit der Bank für Gemeinwirt .. 
") Nach Ausschaltung .sonstiger lndossamentsverbindlichkeitcn", die nicht durch Rediskontierung von Wechseln entstanden sind. - ") Statistisch bedingte Abnahme von rd. 46 Mio DM. 
meinwirtschaftsbanken mit der Bank für Gemeinwirtschaft AG. Frankfurt a. M. (Dezember 1958). - 21 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 380 Mio DM. - ") Ent• 
Umwandlung von Verwaltungskrediten in Bankkredite. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 119 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 71 Mio 
O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank AG und deren Berliner Tochterinstitute. - +) Untergruppe der .Kreditbanken". - P) Vorläufig.- ') Berichtigt. 
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der Kreditinstitute *) 
DM 

Gelder 

Had<rtd<tl.: 
in den Eigene Schuld· 

aufgenom .. Akzepte verscb.rei-
bongen menen im im Geldern Umlauf 

enthaltene Umlauf 

Rembours· ") 

kredite 

I 

I) 

1 864.7 1230.1 
5.5 1 851.7 1 109.9 
6,3 1174.7 2 537.7 

H.l 7H.I 3 361.9 
76.3 542.9 5 024.1 

301.1 478.1 8 698.3 
345.0 582.3 11 755.4 
510.7 4H.4 13 491.0 
791.6 340.9 15 629.3 

456.9 H4.6 19 568.3 
449.7 114.6 19 151.7 
416.1 267.0 19 983.6 

401.8 205.4 21 121.6") 
374.2 190.4 21 6H.3 
350.1 201.4 22 005.9 
29!.5 225.2 22 553.7 
270.3 188.4 23 169.1 
230.3 197.9 23 520.0 
198.8 341.6 24 114.5 
182.8 371.2 24 492.9 
174.1 381.9 24 864.7 
171.1 376,5 1 25 074,8 
186.5 4:4:~ I ~~ ~~~:~ 

339.9 419.8 1406.1 
539.1 321.1 1 666.1 
752.1 212.6 1 173.8 
409.6 224.9 2 216.9 
198.3 147.9 2 513.5 
182.5 182.4 2 562.0 
173.7 195.9 2 587.4 
170.7 187.0 2 611.5 
186.1 227.6 2 686.2 

195.6 
42.1 I 

-
239.5 33.7 -
118.9 14.1 -
119.5 25.J -

50.8 38.1 -
49.7 48.5 i -
52.2 54.41 -
54.2 39.3 -
55.1 56.7 -

56.6 206.2 1 397.7 
92.9 145.9 1 657.9 

138.6 119.2 1 165.3 
74.6 100.2 2 215.9 
32.1 31.8 l 513.2 
27.0 35.0 2 561.7 
25.6 39.2 2 587.2 
25.8 40.1 2 611.3 
25.6 57.3 2 686.2 

71.3 136.9 -
171.1 125.4 -
200.1 125.1 -
191.3 12.6 -

91.0 66.1 -
92.1 85.6 -
83.8 90.4 -
86.5 96.3 -

101.7 99.3 -

16.4 34.6 9.1 
34.9 23.1 1.2 
2-t.~ 23.5 1.5 
24.2 16.6 1.0 
24.4 11.9 0.3 
13.7 13.3 0.3 
12.1 1!.9 0.2 

4.2 11.3 0.2 
3.7 14.3 -

Aufge· 
nommene Durch· 

lang· laufende 
lristige Kredite 

Darlehen (nur 
(von Treuhand-

4 Jahren geschälte) 
und mehr) 

711.6 394.3 
S H2.7 721.7 
7 743.3 1 291.5 

10 869.6 2 327.9 
13 570.5 3 329,8 
15 767.0 6 H6.9 
a st4.o 9 749.1 
20 676.6 12 294.711) 
23 137.2 13 764.9 

25 032.5 14 546.t 
25 162.5 14 669.9 
24 970.1 14 734.1 

24 8SS,J 14 814.7 
25 034.0 14 824.1 

125 064.3 14 957.7 
24 995.3 15 148.0 
25 120.0 1S 219.2 
24 962.5 15 324.3 
25 011.7 1S 402.1'l 
25 272.9 1S 549.8 ') 
25 423.6 15 838.2 ') 30) 
26 008.0 15 998.9 ') 
26 257.4 16 176.2 . .. . .. 

2 257.6 703.9 
2 507.4 765.1 
2 719.2 131.6 
2 913.6 182.4 
2 978.4 945.9 ') 
3 001.2 951.5') 
3 011.3 937.4') 
3 049.1 924.9 ') 
3 089.7 928.9 

814.7 222.2 
161.7 168.6 
115.7 160.1 
808.6 145.1 
786.6 134.0 
788.0 136.0 
78!.9 134.2 
785.6 136.8 
799.1 130.4 

1 235.6 349.8 
1 411.5 436.9 
1 660,4 494.9 
1 804.5 524.7 
1 903.6 563,5" r) 
1 922.7 566.4 ') 
1 937.5 569.2 ') 
1 953.0 563.6 ') 
1 977.4 568.7 

118.6 103.7 
122.0 120.7 
129.2 128.9 
128.9 139.1 
119.7 159.2 
119.5 158.4 
120.6 141.9 
138.7 134.0 
140.5 142.9 

88.7 21.2 
112.2 39.6 
113.9 54.7 
17!.6 73.5 
168.5 89.2 
171.0 90.8 
171.3 92.1 
171.8 90.5 
172.7 86.9 

Passiva 

I II 

I lndossa-Grund· Bei der 

oder Sonstige Deut• 
Ver· I ments- sehen Stamm· Rücklagen, bind· ! verbind- Bundes· kapital Rück- lieh-

Eigene 
lieh· bank bzw. stellungen Sonstige keiten Zie· keiten auf· I Geschäfts· und hungen 

guthaben Wert· Passiva aus im aus genom-
Bürg· redis- mene I einschl. berich- schalten Umlauf kontier· 1 Refinan· 

I R"!)J:" 
tigungen u. a. ten 1 zierungs· 

') Wechseln kredite § 11 KWG 1) ') 
' I 
I 

A 11 e B a n k e n g r u p p e n 1) 

130.7 
11 7~6.911) 1141.7 112.7 2 214.7 ! 1148.4 1 019.5 1 407.3 142.1 3 493.7 s 057.6 

1 509.0 1 532.7 1 175.9 1 921.1 87.7 5 251.0 5 705.3 
2 049.4 1 838.2 2 162.6 2 575.7 96.2 5 283.4 4 149.7 
2 623.5 2116.6 2 359.1 3 337,8 85.2 4 266.0 

I 
3 318.9 

3 055.2 2 471.2 l 195.4 4 402.7 70.2 4 SJ5.6 3 371.9 
3 806.1 2 173.4 3 630.9 5 380.6 10.3 16 110.2 

i 

4 759.1 
4 572.7 3 Ho.o 3 930.8 ! 145.3 61.5 ~4 §'74.1 3 257.7 
5 732.9 3 596.4 4 630.3 6 7H.5 10.9 3 691.0 1 101.6 

6 623.5 3 164.6 '5 258.7 7 436.7 111.2 2 174.9 I 152.8 
6 613.0 3 852.2 5 399.3 7 515.7' 119.1 2 6n.s 1199.2 
6 813.6 3 849.5 4 937.4 7 473.9 127.4 2 6l0.4 1 127.5 

6 919.4 3 979.1 4 614.5 7 182.7 127.9 1 903.223) 1113.5 
7 032.6 4 118.9 4 411.J 7 308.5 157.0 1 669.9 916.0 
7 188.2 4 162.1 4 974.8 7 647.7 179.3 1 686.9 828.4 
7 318.4 4 20!.8 4 495.3 

I 
7 740.0 192.4 1 888.9 972.7 

7 434.3 4 216.0 4 579.4 7 933.8 198.7 2 206.0 1185.4 
7 551.8 4 223.2 ; 254.3 ' 7 921.3 189.6 2 140.6 1104.8 
7 632.9 4 208.6 I. 417.8 

I 

7 829.3 158.7 1 897.9 801.1 
7 784.0 4 195.6 5 385.1 7 945.9 164,1 2 004.2 884.7 
7 897.3 4 175.8 6 008.2 8 052.9 168.9 2 709.7 1 558.3 
B 033,0 4 175.6 6 ~23.3 34 ) 7 993.6 183,4 2 539.6 1 42l:L6 
s 088.9 4 149.4 1 65~7:: 1 

8 090.8 194,8 2 565.3 1 548.6 . .. I ... ... . .. . .. . .. 
Kreditbanken 

1 361.6 1 051.6 Ir 157.7 2 923.7 17.5 3 451.1 3 183.7 
1 689.1 1 165.2 1 191.4 3 384.7 15.4 2 331.7 2 135.9 
1 933.9 1198,0 1 366.6 4 126.2 28.2 1 560.1 1 329.2 
2 265.6 I 246,3 1 496.0 4 757.7 25.8 1 082.2 897.8 
2 450.3 1 310.9 2 134.0 4 980.3 25.8 846,7 587.4 
2 558.2 1 300.3 2 052.8 5 046.6 25.0 9B0,7 681.7 
2 624.9 1 287.4 2 116.7 5 069.0 22.5 1 662.8 1 Jlj8,2 
2 694,1 1 284.2 2 227.3 5 026.7 24.2 1 31 5.6 1 056.9 
2 701.0 1 268.5 I 2 294.6 5 131.1 25.0 1 38!.1 1 170.51 

Großbanken °) +) 

578.~ 519.3 

I 
436.8 II 1 702.8 0.1 1 771.8 1 614.2 

738,6 593.4 453.0 2 004.1 0.1 919.7 962.2 
860.0 J74.3 642.5 2 633.2 - 516.6 H7.5 

1 037.5 579.0 733,6 2 926.1 - 234.3 339.1 
1 124.5 607.8 1 076.4 3 043.3 - 167.9 249.9 
1 124.5 599.0 1024.1 3 076.3 - 215.3 280.7 
1124.5 586.9 11 098.8 3 093.8 - 781.8 843.2 
1 184.5 1)84,1 L 185.8 I 3 043.1 - 364.2 420,6 
1 184.5 571.9 1 21 !.1 3 104.8 - 516.6 580.3 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

481.1 384.9 461.4 I 767.31 2.6 160.7 
919.41 572.8 412.7 497.7 812.1 ' 2.8 644.5 633.4 

633.2 456.3 426.1 934.8 2.4 370.0 379.3 
733.4 496,1 441.0 1 202.5 1.2 24S.l 274.4 
791.8 516.2 604.5 1 350.8 2.2 217.0 143.6 
897.1 514.5 619.3 1 371.0 1.6 287.3 

19>,01 959.2 513,6 631.6 1 347.3 1.4 337.2 228.1 
960.8 512.1 663.4 1 346.3 1.6 369.6 278.5 
964.2 508.9 675.6 1 363.6 1.4 340.7 282.9 

Privatbankiers +) 

192.1 122.7 187.4 414.11 4.5 632.7 546.3 
239.7 136.2 144.7 455.7 4.6 594.3 449.9 
278.6 138.5 157.0 476.3 i 5.8 519.0 325 .I 
318.2 136.9 173.9 524.2 8.1 496.0 231.3 
355.9 150.0 243.1 474.3 7.4 357.1 154.0 
357.5 148.6 217.9 491.9 7.7 360.2 168.9 
362.2 150.5 201.2 520.71 8.4 415.6 243.9 
368.8 149.5 210.1 518.8 10.4 445.6 291.6 
367.9 149.9 225.7 540.2 10.3 394.6 248.0 

Spezial-. Haus- und Branchebanken +) 

108.7 24'.7 72.1 38.8 10.3 185.9 103.1 
131.0 22.9 96.0 42.8 7.9 173,2 90.4 
162.1 28.9 141.0 81.9 20.0 154.5 67.3 
176.5 34.3 140.5 104.9 16.5 106.8 53.0 
178.1 36.9 210.0 111.9 16,2 104.7 39.9 
179.1 38.1 191.5 107.4 15.7 117.9 19.1 
179.0 36.4 184.0 107.2 12.7 128.2 43.0 
180.0 38,5 168.0 

I 
1H.5' 12.2 136.2 66.2: 

184.4 37.8 182.2 122.5 I 13.3 129.2 59.3: 

lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 1) 1) 

Kredit· Jahres· 
anstalt Wirt· bzw. 

für schafts· Monats-
Wieder· Kredit· öffentl, unter- ende 
aufbau institute Stellen nehmen 

und und 
Berliner Private 

Industrie· 
Bank AG 

1949 
1 531.3 1 299.2 3 243.1 153.5 1950 
l 077.7 1 777.3 5 416.9 294.3 1951 
2 415.8 2 451.6 7 969.5 1144.3 1952 
2 759.5 3 309.5 9 911.2 2 055.6 1953 
2990.1 4 660.9 13 732.1 2 231,0 1954 
3 027.2 6 230.1 17 866.8 l 327.1 1955' 
3 140.6 7 034.1 21 658.711) 2 634.2 1956 
3 244.0 I 778.9 23 971.0 l 611.1 1957 

3 342.5 10 095.4 24 890.1 2 636.4 Okt. 1958 
3 322.7 10 171.9 25 039.0 2 631.1 Nov. 
3 2H,J 10 172.3 25 073.4 2 521.1 Dez. 

3 185.J 10 266.1 24 999.0 2 493.9 ]an. 1959 
3 179.1 10 467.9 24 976.8 2 461.6 Febr. 
I 188.8 10 587.9 24 942.3 2 475.6 März 
3 111.0 10 695.2 24 979.7 2 504.3 A»ril 
3 135.2 10 785.3 25 062.4 2 531.9 Mai 
3 041.6 10887.0 25 084.0 2 523.5 Juni 
3 006.1 11 151.428 ) 25 345.629

) 12 547.3 Juli 
3 013.8 11 460.3 25 488.4 2 517.3 Au•. 
3 020.0 11 765,] 31) 25 661.3 32) 2 500.9 Se»t. 
3 041 .3 11 964.0 26 262.9 12 500.0 Okt. 
3 084.2 12 011.5 26 581.3 2 543.6 Nov. . . . ... . .. Dez.P) 

967.0 1 116.7 
m.2 I 

422.4 Dez. 1955 
1 011.6 1 163.3 134.7 567.2 Dez. 1956 

949.7 1 323.7 1 052.4 533.6 Dez. 1957 
911.7 1 566.9 I 061,6 618.0 Dez. 1958 
806.9 1 737.8 29 ) 1 422,729) 660.9 Juli 1959 
813.7 1 872.6 1 343.0 639.2 Au•. 
817.9 1 905,2 1 338.5 

I 
638.0 Seot. 

825.9 1 916.4 1 368.1 637.2 Okt. 
837.5 1 911.6 1 408.3 633.0 Nov. 

519.1 3SJ.2 15.5 59.2 Dez. 1955 
636.7 342.6 77.1 56.1 Dez. 1956 
564.3 324.6 75.0 65.1 Dez. 1957 
557.8 346.4 77.9 76.4 Dez. 1958 
476.9 345.6 136.5 7l.1 Juli 1959 
481.2 343.8 147.3 68.3 AuR. 
480.1 333.8 146.9 64.7 Seot. 
484.1 330.9 153.0 60.6 Okt. 
491.7 330.5 149.4 58.8 Nov. 

319.~ 566.2 609.3 

I 
245.3 Dez. 1955 

320.4 608.5 722.3 356.0 Dez. 1956 
336.9 723.8 926.5 349.1 Dez. 1957 
315.9 852.4 947.9 3H,7 Dez. 1958 
297.8 1 017.228) 1 244.629) 394.8 Juli 1959 
300.2 1 149.4 1 151.0 382.1 Au•. 
305.8 L 185,7 1 146.2 388.3 Seot. 
309.4 1 193.2 1 168.9 389.3 Okt. 
313.0 1185.6 1 218.9 369.6 Nov. 

15.3 
I 

26.0 Dez. 1955 51.2 119.9 
46.1 149.4 17.5 41.1 Dez. 1956 
40.7 177.2 15.2 44.8 Dez. 1957 
31.1 214.2 15.3 49.J Dez. 1958 
26.4 226.8 5.0 69.2 Juli 1959 
26.5 223.1 J.4 69.0 Au•. 
26.2 220.3 5.3 63.9 SeN. 
26.7 226.9 5.1 68.2 Okt. 
27.0 227.0 5.1 81.1 Nov. 

6.7 57.4 ts.l 90.9 Dez. 1955 
7.7 62.8 17 .I 114.0 Dez. 1956 
7.1 91.1 35.7 73.2 Dez. 1957 
6.9 153.9 27.5 116.-t Dez. 1958 
5.8 148.2 36.6 124.8 Juli 1959 
5.8 156.4 39.3 119.8 Au•. 
5.8 165.3 40.1 121.2 Se~t. 
5.7 165.4 41.1 119.1 Okt. 
5.8 168.5 34.9 i 123.5 Nov. 

Vgl.: Statistisd:>es Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil IJJ. - ') Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder 
erläutert. - ') Ausführliche Aufgliederung s. Tabelle IJJ, A 7 und Tabelle IJI, A 8, - 4) Bei .Alle Bankengruppen" einschließlich des Gesamtbetrages der von ländlichen Kreditgenos· 
von Teilzahlungskreditinstituten aufgenommenen Gelder wohl nach ihrer Herkunft, jedoch nid:>t nam der Fälligkeit erfragt und sind daher weiter in die Position .kurzfristige Geld· 
lieh Sammelwertberichtigung, die seit dieser Zeit von allen Instituten passiviert wird; vorher konnte sie auch von den Positionen der Aktivseite abgesetzt werden. - 7) Teilbeträge 
sind die mit Rückkaufsverpflichtung an die Deutsche Bundesbank verkauften Ausgleichsforderungen einbezogen. - Abweichungen des Gesamtbetrages von den in der Tabelle II, A 3 
seits und bei der Deutschen Bundesbank andererseits. - 8) Einbezogen sind die in den .. Einlagen• enthaltenen, nodt nidtt weitergeleiteten zweckgebundenen Mittel, die für länger 
Einlagen auf Festkonto (Ende 1949 16,9 Mio DM) und Uraltkonto (Ende 1950 249,7 Mio DM); Entwicklung des Festkontos und des Uraltkontos s.: Statistisd:>es Handbuch der Bank 
kreditinstitute in der Untergruppe .Spezial·, Haus· und Branchebanken" erlaßt. - ") Einschließlich noch nicht freigegebene Einlagen auf Uraltkonto bei den Kreditinstituten in Berlin 
genossenschaften. Während bis einschließlich Dezember 1954 diejenigen ländlid:>en Kreditgenossenschaften berichtspflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM 
von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - 11) Abnahme infolge Rezentralisatlon der Deutschen Bank AG und der Dresdner Bank AG (Mai 1957).-
zusammengefaßt. - 18) Abnahme info]ge Rezentralisation der Commerzbank AG (Novcmb('r 1958).- 19) Bei den neu (Januar 1956) in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers 
sd:>aft AG, Frankfurt a. M. - ") Statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 44 Mio DM. - 22) Darin enthalten statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 44 Mio DM. -
- ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 46 Mio DM. - 26) Abnahme infolgc Rczcntralisation der Commcrzbank AG (November 1958) und durch Zusammenschluß der Ge· 
hält statistisch bedingte Zunahme von rd. 100 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 280 Mio DM. - 30) Enthält Zunahme in Höhe von rd. 190 Mio DM durch 
DM (Zunahme rd. 190 Mio DM, Abnahme rd. 119 Mio DM). - 33) Statistisch bedingte Abnahme von rd. 73 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 73 Mio DM. -
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lll. KredltiKstltute 
B. ZwlsdfeHbilaHUH 

Aktiva 

I Barreserve 1) Guthaben bei Filii Je Weduel 
-------- Kreditlnttltuten 1) Sdlllld-

I ------" 

I 

"----
ver~ I 

I sduei, 

I 

darunter 
Zahl rielim buneen, 
der Summe PostM lilliee und Zins-

Monats- berim- der darunter omock- mit ver- und 
ende tenden Aktiva Guthaben euthaben einharter Divi- darunter 

Institute 
I 

I insgesamt bei der den den· ins&:e,amt Handels-insgesamt Laufzeit 
') Deutomen oder sdleine. wemotl 

I 
Bundesbank Knndleune Smecks 

und I 

I 

von we-

I 

nlger als I Inkasso-

I 
3 Monaten weduel 

Girozentralen 

19SS Dez. 11 
I B S67.4 

449.) 433.7 20.1 1 4>1.1 789.1 U.4 1 027.9 
! 

t7d.6 
19S6 Dez. 11 H 036.711) 555.6 536.1 H.l 1 605 .I 927.9 55.3 976.3 918.1 
19>7 Dez. 11 19 791.4 7>7 .5 736.7 29.9 2 SB 7 1 076.4 61.1 1 082.2 i 1013.7 
19)8 Dez. 11 23 173.6 148.6 824.6 :n,6 3 450.2 1 134.0 7l.1 1 04<.6 1 000.3 
1959 Juli 11 '24 590,2 257.1 233.7 ... 9 4 314.9 I 291.1 )4,9 I 087.4 989.4 

Au•. 11 ' 25 236.7 364.6 344.3 6.2 4 698.7 1 ))9.1 46.2 1 030.2 

I 

938.0 
Scvt. 11 25 257.0 340.3 318.1 6.6 4 389.8 1 627.3 79.9 I 092.3 I 000.1 
Okt. 11 125 Sll.O 

I 
249.3 230.6 7.4 4 195.7 1 853.7 57.4 980.9 908.7 

Nov. 11 25 790.6 4n.s 391.8 4.6 3 964.) 1 860,6 54.8 991.7 912.0 

Sparkassen 

19SS Dez. 858 25 072.3 

I 

1 311.1 I 14> .2 29.1 1 946.7 832.9 96.1 1113.4 1 017.0 
19S6 Dez. 858 28 349.8 1 537.5 1 259.5 31.1 2 403.0 1 143.1 88.2 I 212.1 1 11' .2 
19>7 Dez. 8S7 33 881,0 2 191.3 1 870.9 36.2 4 337.9 1 599.9 99.7 1 350.4 I 216.3 
1958 Dez. 8)6 40 236,3 2 577.6 2 220.5 41.6 5 139.7 I 577.7 111.2 1 H7.4 I 266.0 
19S9 Juli 853 44715,2 2 789.7 2 379.9 37.0 5 599.0 I 650.4 112.4 1 481.4 1 298.8 

Au•. SB 4S 777.4 

,I 

2 781.4 2 370.7 35.'1 6 134.4 2 034.1 118.9 I 485 .o 1 300.0 
SePt. SB 46 124.4 2 866.7 2 438.9 '11.3 ' 738.0 1 M0.6 131.8 1 47).0 1 290.0 
Okt. 853 46 639.2 2 856.0 2 467.1 31.5 

I 

5 679.8 1 722.2 128.8 1 477.2 1 286.4 
Nov. 8)3 47 524.2 3 192.6 2 758.1 3S.O ' 666.0 1 912.3 121.2 1 455.8 1 260.0 

Zent r a I k a s s e n +) 

19>5 Dez. 17 2 127.8 194.4 186.6 l.l 108.4 75.3 32.7 246.5 215.0 
19S6 Dez. 17 2 403.7 225.0 216.7 12.3 177.3 102.9 44.9 270.2 239.'1 
1957 Dez. 17 3 134.4 327.1 317.6 14.4 H7.5 303.7 54.1 305.0 28S .2 
1958 Dez. 17 3 890,7 421.4 410.6 17.1 938.1 254.0 76.9 280.6 264.9 
1959 Juli 17 4 188.0 341.3 330.5 9.6 1 253.0 342.0 65.6 281.9 254.6 

Au•. 17 4 376.8 329.7 318.1 5.2 1 411.7 340.8 64.4 285.4 272.9 
Scnt. 17 4 435.6 339.3 327.3 9.2 1 347.7 270.8 91.4 291.7 281.) 
Okt. 17 4 582.3 338.8 328.2 7.5 1 489.5 394.0 97.2 26),3 2S3.3 
Nov. 17 4 463.4 379.7 369.0 5.5 A.:llll J26~.2 243.3 81.6 2S1.1 237.0 

Gewerbliche Zentralkassen 

19<> Dez. § 649.7 33.8 31.9 1.1 )6.7 H.6 I 18.1 14.8 63.3 
19S6 Dez. 5 742.1 n.o 29.6 2.7 83,1 53.7 lS.6 107.1 83.9 
19>7 Dez. 5 969.8 44.3 41.9 3.1 208.9 122.1 3l.9 100.5 87.5 
1958 Dez. s 1182,5 84.4 11.6 4-2 344.4 130.4 39,9 78,(\ 69,3 
1959 Juli 5 1 262.0 46.9 44.9 2.7 427.1 140.6 44.9 88.0 82,1 

Au•. 5 1 289.6 60.7 s8.5 1.9 473.) 112.0 43.0 74.3 69.3 
SePt. 5 1 260.0 42.4 40.9 2.3 430.5 65.0 66.0 77.9 74.1 
Okt. ' I 1 305.1 60.1 SS,4 2.1 471.9 120.6 71.0 >5.1 50.2 
Nov. ' 1 2S3.6 33,) 31.8 :Ll 409.8 I 70.0 66.9 64.1 ss.o 

Ländliche Zentralkassen 

1955 Dez. ll 1 478.1 160.6 154.7 6.5 51.7 40.7 14.6 

I 
161.7 

I 

H1.7 
19S6 Dez. 12 1 661,) 193.9 187.1 9 6 94.2 49.2 19.3 163.1 155.5 
19S7 Dez. 12 2 164.6 282.8 275.7 ll.:f ~6~.6 181.6 21.2 204.> 197,7 
1958 Dn 12 l 708,2 337.0 329.0 !1.9 593.7 123.6 37.0 202.6 195.6 
1959 Juli 12 2 926.0 294.4 28S.6 ... 825.9 201.4 20.7 193.9 172.5 

Auj;!. 12 

I 

3 087.2 269.0 259.6 3.3 938.2 228.8 21.4 211.1 203.6 
Seot. 12 3 175.6 296.9 286.4 6.0 917.2 205.8 25.4 213.8 207.4 
Okt" 12 3 277.2 278.7 269.8 5.4 1 ('117.6 27'.4 26.2 

I 

210.2 
I 

203.1 
Nov. 12 3 209.8 346.2 337.:2 3.4 852.4 173.3 14.7 187.0 179.0 

Kreditgenossenschaften +) 

19>5 Dez. l 11511) 6 445.0 383.5 278.3 24.7 

I 

H04 499.8 H.O 428.2 392.8 
1956 Dez. 2184 7 340.1 455.5 329.4 28.9 675.7 602.5 62.8 416.2 450.7 
19S7 Dez. ll88 8 652.9 553.3 413.6 33.6 I 091.7 983.1 72.6 585.) 547.7 
1958 Dez. 2 193 10 209,9 685,6 528.8 41.9 I 443.3 1 218.< 80.4 679.3 634.2 
1959 Juli 2 192 11 239.7 646.9 512.0 30.1 1 707.7 1 421.3 75.1 715.2 664.8 

Au•. 2 192 11 474.1 

i 

639.6 488.7 3\.."1.5 I 830.4 1 522.3 73.3 728.1 677.0 
SePt. 2 192 11 >78.6 6S4,7 510.9 ~ 1.1 

I 
1 770.2 1 440.5 75.9 720.1 668.4 

Okt. 2 192 11 760.9 636.0 
I 

501.2 19.5' 1 822.9 1 S03.8 72.9 713.9 660.) 
Nov. 2 192 11 899.7 713.0 558.8 >2-4 1 702.8 

' 
1 398.9 74.9 715.5 662.0 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1955 Dez. 736 3 965.5 ll3.1 211.4 1L2 293.1 24l.5 
I 

37.0 

I 

HO.S 31l.3 
1956 Dez. 738 4 536,5 

I 

339.6 261.2 17.8 371.3 298,1 42.5 388.2 360.0 
19>7 Dez. 74l 5 3>4.0 411.1 324.9 19.4 599.7 491.1 50.8 469.0 440.0 
1958 Dez. 747 6 290.9 516.3 418.2 24.8 761.0 q6,2 55.3 549.2 51<.8 
1959 Juli 746 6 914,6 I 488.1 403.0 16.6 937.3 650.9 52.6 569.1 Bo.o 

Au•. 746 7 045.4 ! 482.7 387.3 17.5 989.0 680.9 so.5 

I~ 
581.6 >41.9 

SePt. 746 I 7 092.5 492.7 404.0 16.2 936.0 606.3 52.6 575.6 )3),0 
Okt. 746 7 187.6 i 473.3 392.3 15.2 9SB.O 638,9 49.4 569.6 527.6 
Nov. 746 I 7 299,8 )36.2 437.3 H.2 899.2 595.3 50,9 573.3 )30.9 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

1955 Dez. 1 449") 1 2 479.S 
I 100.4 S9.9 0.1 257.3 lS7.3 17.9 87.4 IO.S 

19S6 Dez. 1 446 l 803,6 ' 
115.9 68.2 11.1 304.4 304.4 20.3 98.0 90.7 

19>7 Dez. I 446 3 298.9 142.2 88.7 14.2 492.0 492.0 21.1 116.5 107.7 
1958 Dez. 1446 3 919.0 169.1 110.6 17-1 682.3 682.3 25.1 130.1 118.4 
1959 Juli 1 446 4 325,1 158.8 109.0 n.5 770,4 770.4 22.5 146.1 134.8 

Au•. 1 446 4 428.7 156.9 101.4 13.0 841.4 841.4 22.8 146.5 135.1 
SePt. I 446 4 486.1 162.0 106.9 ]4.9 834.2 834.2 23,3 144.5 

I 
133.4 

Okt. 1 446 4 573.3 162,7 108.9 14.3 864.9 864.9 23.5 144.3 132.9 
Nov. 1 446 4 )99.9 176.8 121.5 1-f.:! 803,6 i S03.6 24.0 142.2 131.1 

Sm atz· 
wemsei 

und 
unver~ 

zinsHdle 
Smatz-

anweisun-
een des 
Bundes 
und der 
Lind er 

') 

360.7 
)74.6 

I 961.7 
1 >77.2 
I 405.1 
1 380.6 
1 392.1 
1 709.2 

i 1 7SS.1 

66.5 
99.3 

156.6 
140.3 
105.0 
112.1 
111.3 
118.5 
122.8 

! 15.0 
7.2 

36.6 
47.4 
25.1 
24.1 
24.1 
30.1 
39.6 

H.O 
7.2 

30.1 
38.0 
15.5 
14.5 
14.5 
20.5 
29,9 

0.0 -
6.5 
9.4 
9.6 
9,6 
9.6 
9.6 
9.7 

I 
0.9 
4.6 
8.9 
4.6 
2.9 
1.9 
2.9 
5.7 
6,2 

0.9 
4.6 
8.9 
4.6 
2.9 
1.9 
2.9 
S.7 
6.2 

I --
--
----
·-

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

I 

! Auslän~ 
I d!tme 

KnsscnM 
obliga-Smatz- tionen, Smuld- Aus-wemsei Wert- versduei· eleims-und papierc 6) 

bungen lorde-
unver- und eigener 

zin11lhile Emissio- runs:en 
Konsortial- ') 

Sdtatz- beteili- nen 

I:::~ gungen 

- 1 064.7 11.l 243.6 - I 081.4 28.0 236.8 
50.0 1156.8 35.1 237.1 

230.0 I 679.3 49.9 218.0 
212.8 2 073.1 72.4 237.9 
212.8 2 081.6 69.7 237.9 
213.8 2 084.8 70.8 235.9 
212.8 2 143.0 72.6 235.) 
212.8 2 174.2 71.) 23S.4 

- 1 409.3 ! - 2 70l.3 
- 1 457.7 - 2 669.7 
- 1 969.7 - 2 622.7 
- 3 991.0 - 2 572.7 
- 5 451.2 

I - 2 562.7 - 5 S70.0 - 2 )62.2 - 5 661.9 

I 

- 2 S63.1 
- 5 710.6 - 2 SS7.S 
-- ' 795.4 - 2 55>.8 

- 106.6 - 65,1 

- 110.8 - 60.4 
- 142.4 - 57.1 
- 274.1 - 60.8 
- 372.1 - 62.1 
- 365.6 - 62,1 

- 366.7 - 62.2 
- 363.4 - 62.8 

I - 381.7 - 64,) 

I 

- n.6 I - 7.7 
- 52.1 - 7.8 
- 74.1 - 7.1 
- 106.0 - 6.1 - 132.1 - 6,8 
- 114.7 - 6.8 - 107.4 -

I 

6.8 
- 102,7 - 6.8 
-- 113.3 - 6.8 

- H.O - 51.0 - 58.0 - 52.5 

I 
- 67,9 - so.o 
- 168.5 - §4.0 
- 240.0 - 55,3 
- 250.9 - 55,3 
- 2)9.3 - 55.4 - 260.7 - 56.0 
- 268.4 - 57,7 

- 97.l - 704.1 - 117.0 - 690.1 - 211.9 - 688.2 
- 439.6 - 670.1 
- 608.6 - 664.3 - 642,8 - 663,7 - 652.7 - 662.6 

I 
- 6S9.3 -- 662.2 - 685.9 - 662.3 

- 12.0 I - 376.1 
- 97.7 I - 361.1 - 176.0 - 373.2 
- 'H6.6 - 366.1 - 472.6 - 364,7 
- 497.) - 364.4 
- S02.4 - 364.0 
- 505.8 - 364.0 
- )19,8 - I 364.4 

- 11.2 - 328.7 - 19.3 - 322.0 - 35.9 - 315.0 - 83.0 - 304.0 - 136.0 - 299,6 - 14S.3 - 299.3 

! 
- 150.3 - 298.6 - 153.5 - 298.2 

I - 166.1 - 297,9 

Anmerkungen 2) bis 8) und 10) s. erste Seite der Tabelle Ill, B 1. - ") Statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durm Ausgliederung von durchlaufenden 
pflichtfür die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis. dnschließlich Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgcnosscnschaft('n bcrichtspflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine 
ländliche. - O) Nur Teilerhebung. Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle lll, A 4. 
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der Kreditinstitute 
DM 

Debitoren 
---·---

~I 
I 

Deckun111-
forderun-
gengemäß 
Wihrunr•-

1 ausileiclu- Nicht-
I und Alt- insgesamt banken 
I sparer-
' Jeaetz 1) 

' 
; 

I 
I 
I 
I 16.] t B6.S 1198.] 

l3.1 1 590.] 1 lOS .2 
25.2 1 678.4 1 475.1 
2S,9 1 861.8 1 ~87 ,5 
26.2 1 792.3 1 568.9 
26.3 1 878.7 1 6B,1 
26.4 1 909.8 1 652.4 
26.5 1 924.9 1 667.4 
26,6 2 049.4 1 745,2 

1 032.5 4 615.2 I 4 6l8.3 
1 088.1 4 805.5 I 4 751.6 
1110.1 S" 071).(:. 5 016.8 
1 092.9 ; 'H5.ß i 5 296 •. 1 
1 099,S 5 824.6 5 760.2 
1 100.7 5 798.4 5 731.6 
1 101.3 5 949.9 s 882.1 
1 101.3 6 037.3 

I 
5 966.2 

1 101.8 6 107,7 6 035.0 

3.6 712.1 361.3 
4.2 740.3 390.8 
4.3 686.5 418.3 
4.3 682.6 453.2 
4.4 572,8 344.8 
4.4 605.2 405.2 
4.4 653.6 452.5 

I 
4.4 641.5 449.0 
4.4 720.2 494,3 

I 
0.1 164.3 31.4 
0.4 172.6 39.8 
0.4 H9.8 46.2 
0.5 126.3 34.7 
o.s 110.2 29.0 
0.4 110.3 31.7 
0.4 117.6 33.1 
0.5 106.9 30.1 
o.4 126.6 34.2 

3.5 548.5 n9.9 
3.1 567.7 3H.O 
3.9 5'1~.7 372.1 
3.8 5".c;c.,, 418.S 
3.9 462.6 315.8 
4.0 494.9 373.5 
4.0 536.0 419.4 
3.9 534.6 418.9 
4.0 593,6 460.1 

191.0 2 654.3 

I 
2 647.2 

202.2 2 972.4 l 964.3 
205 0 3 223.5 I 3 215.9 
201.2 3 599.1 3 589.5 
201.0 4 013,3 4 OOS.8 
201.3 4 Oll. 5 ! 4 005.9 
201.5 4 095.4 

I 

4 087.8 
201.8 4 169.4 4 162.7 
201.8 4 260.1 4 252.4 

91.3 1 636.0 1 629.5 
100.9 1 830.5 1 822.S 
102.8 2 006.8 I 999.6 

' 
101.2 2 239.9 2 230.5 
100.8 2 489.0 2 48!.8 
101.1 2 504,0 2 497.3 
101.2 2 560.1 2 553.3 
101.3 2 616.3 2 609.9 
101.4 2 669.6 2 662.3 

99.7 1 018,3 1 017.7 

I 
101.3 1 141.9 1 141.8 
102.2 1 216,7 1 216.3 
too.o t 359.2 1 a.li9.o I 
100,2 1 524.3 1 524.0 
100.2 1 509,5 1 508.6 I 
100.3 1 535.3 1 534.5 

I 

100,5 1 55'.1 1 552.8 
100.4 1 590.5 1 590.1 

Krediten. - ") Statistisch bedingte 

-----

Kredit-
institute 

338.3 

I 285 .o 
203,3 
274.3 
223.4 
225.6 
257.4 
257.5 
304.2 

S6.9 I 
B.9 
58.8 I 
59.6 
64.4 ! 
66.8 
67.8 

I 

71.1 
72.7 

H1.5 
349.S 
268.1 
229.4 
228.0 
200.0 
201.1 
192.5 
225.9 

13].9 
132.8 
113.6 

91.6 
81.2 
78.6 
84.S 
76.8 
92.4 

218.6 
216.7 
154.6 
137.8 
146.8 
121.4 
116.6 
115.7 
133.5 

7.1 
8.1 
7.6 
9.6 
7.5 
7.6 
7.6 
6.7 
7.7 

6.5 
8.0 
7.2 
9.4 
7.2 
6.7 
6,8 
6.4 
7.3 

0.6 
0,1 
0.4 
0.2 
0.3 
0,9 
0.8 
0.3 
0.4 

Abnahme 

111. K redltiHstltute 
B. ZwlsdteHbllaHzeH 

Aktiva 

Langfristire Auoleihunren ! Naci1rfd!tl!d!: 
~~----

I I Hypothekarkredite 

'---·· 
i 

enthalten ln 
Dunh-

laufende Grund- Sonstige Kredite I Beteill- stüd<:e Aktiva 
Monatl, 

Nicht- Kredit- (nur ' fUDieD und ") ende 
insgesamt banken institute Treuhand- insgesamt lani· durch- Gebäude 

ieschäfte) fristigen laufenden 
Aus- Krediten Ieibungen 

Girozentralen 

s 6S2.0 4 IS7.2 794.8 1 460.4 2 429.3 1 1 389.6 1 039.7 21.4 59.1 

I 
1>4.4 Dez. 19H 

6 624.8 s 760.0 864.8 1 400.211 ) 2 592.0") 1 699,8 892.2") 28.4 68.3 146.5 Dez. 1956 
7 961.7 6 910 2 1 05l.S 1 616 I 2 993.3 1 911.0 1 082.3 28,8 82.0 193.3 Dez. 1957 
• H~.s 8 626.6 1 127.2 2 010.4 3 584.3 2 301.4 1 282,9 31.7 86.2 17S,3 Dez. 1958 

10 689.1 9 434.3 1 254.8 2 114.9 4 007.2 2 586.3 1 420.9 33.4 88.2 125.6 Juli 1959 
10 800.9 9 523.5 1 277.4 2 109,9 4 057.1 2 632.1 1 425.0 34,5 88.3 169,6 Au~. 
10 982.4 9 669.4 1 313.0 2 138.3 4 132.5 2 684.5 1 448.0 34.6 89.6 

I 

169.6 SeN. 
11 172.2 9 817 .o 1 355.2 2 123.3 4 205.2 2 736.8 1 468.4 35.0 89.9 275.4 Okt. 
11 277.2 9 937.0 1 340.2 2 146,5 4 272.8 2 790.8 1 482.0 35.2 90.7 286.6 Nov. 

Sparkassen 

7 986.0 7 615.5 300.5 1 608.1 6 145.7 ~ 450.3 69S.4 72.4 S10.7 432.9 Dez. 19H 
9 774.4 9 454.7 319,7 2 020.8 7 596.0 6 636.9 959.1 77.8 630.1 453.5 Dez. 1956 

11 187.6 10 760.9 426.7 2 377,3 8 981.1 7 S91.S 1 389,6 100.4 724.6 
I 

540.9 Dez. 1957 
H 592.8 12 939.1 653.7 2 659.4 10 511.2 8 832.3 1 678,9 107.8 810.6 604.6 Dez. 1958 
15 388.4 14 596.4 792.0 2 750.1 11 737,7 9 940.2 1 797.S 114,3 819.4 <80.5 Juli 1959 
15 772.8 14 938.1 834.7 2 772.3 11 985.6 10 168.9 1 816.7 114.3 833.0 586.5 Au2. 
16 118.6 15 266.3 852.3 2 786.6 12 255.7 10 420.6 1 835.1 117.6 841.5 

I 

619.8 Sept, 
16 <52.7 15 666.5 886.2 2 806.6 112 540.2 10 688.1 1 8 52,1 117.2 855.2 609.0 Okt. 
16911.2 16 002.4 908.8 1 $24.7 12 790.2 10 92~.7 l 866,S 117.4 8(16.6 647.2 Nov. 

Zent r a I k a s s e n +) 

448.6 157.8 290.8 60.1 10.2 S.< 4.7 ll.7 34.1 77.9 Dez. 1955 
530,2 191.1 339.1 92.5 7.1 0.1 6.7 16.3 36.6 74,6 Dez. 1956 
634.9 214.6 420.3 132.3 9,6 o.o 9.6 16.2 36.1 108.S Dez. 1957 
760.6 249.1 H1.5 166,2 10.4 o.o 10.4 18.3 37.6 104.3 Dez. 1958 
837.8 274.0 563.8 184.7 10,7 o.o 10.7 23.1 39.0 115.5 Juli 1959 
854.2 282.9 571.3 188.1 10.8 o.o 10.8 23.2 39.3 114.2 Au~. 
866.7 290.8 575.9 190.1 10.9 o.o 10.9 23.8 39,5 125.2 SeN. 
890.1 302.1 588.0 193,3 11.0 o.o 11.0 23.9 40.3 134.2 Okt. 
S93,'i 301,6 591.9 196.3 I 11.1 o.o J1,1 24.2 40.4 118.5 Nov. 

Gewerbliche Zentralkassen 

141.7 8.8 

I 

139.9 22.3 0.4 0.4 - 4.1 

I 
8.5 30,9 Dez. 1955 

178.3 12.1 166.1 32.1 0.3 0.3 - 6.0 8.9 25,4 Dez. 1956 
212.0 13.1 198.9 42.4 0.0 0.0 - 5.9 8.9 38.3 Dez. 1957 
251.4 19.0 I 232.4 n.8 - - - 7.1 9,0 32.7 Dez. 19>8 
274.6 20.4 254.2 58.9 - - - 8,6 

I 

9.S 35,7 luli 19<9 
278.3 20.6 

I 

257.7 59.9 - - - 8.7 9.6 33.0 Au•. 
278,5 21.4 257.1 60.4 - - - 8,9 9,7 36.7 Sept, 
288.3 21.8 266.5 61.4 - - - 9.0 9.9 38.9 Okt. 
291.2 21.5 269.7 62.3 - - - 9.0 10.0 27,7 Nov. 

Ländlidte Zentralkallen 

299.9 ! 149.0 150.9 31.1 9.8 J,l 4.7 8.3 I 25.7 47.0 Dez. 1955 
3H.9 179.0 172.9 60.3 6.8 0.1 6.7 10.3 27.7 49.2 Dez. 1956 
422.9 201.5 221.4 89.9 9.6 o.o 9.6 10.3 27.9 70.2 Dez. 1957 
509.2 230.1 279.1 112.4 10.4 o.o 10.4 1!.2 

i 
28.6 71,6 Dez. 1958 

563.2 253.6 309.6 1H.8 10.7 o.o 10.7 14.5 29.S 79.8 Juli 1959 
575,9 262.3 313.6 128.2 10.8 o.o 10.8 14.5 29.7 81.2 Au~. 
588.2 269.4 318.8 129.7 10.9 o.o 10,9 ]4,9 29.8 88,5 SeN. 
601.8 280.3 321.5 131.9 11.0 o.o 11.0 14.9 30,4 95.3 Okt. 
602.::: 280.1 322.2 IH.O 11.1 o.o 11.1 15.2 30.4 90.8 Nov. 

Kreditgenossenschaften +) 

601.4 

I 

601.1 0.3 311.9 182.5 1H.3 28.2 40.6 115.2 201.9 Dez. 1955 
779.5 779.0 0.5 360.1 225.3 190.9 34.4 44.3 223.3 237,2 Dez. 1956 
988.4 987,2 1.2 409.1 299.7 243.7 56.0 47.1 265,8 261,3 Dez. 19>7 

1 285,2 1 283.8 1.4 425.4 379.3 316,1 63.2 56.5 307.S 289.5 Dez. 1958 
1 B5.7 1 534.3 1.4 421.0 435.2 372.7 62.5 60,8 327.2 229,9 Juli 1959 
1 579.9 1 578.5 1.4 422.5 440.2 377,1 63.1 61.0 331.4 254.2 Au•. 
1 625.0 1 623.5 1.5 422.8 456.4 392.9 63.5 60,9 335.9 266.9 SeN. 
1 684.2 1 681.7 2.5 423.5 468.6 404.1 64.5 61.3 342.0 276.3 Okt. 
1 727 .s i ] 7~';' ,4 2.4 421.9 486.3 420.8 65,5 61.8 347.4 285.9 Nov. 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

3]9.8 

I 

329.5 0.3 224.3 112.5 H4.3 ' 28.2 19.7 106.5 12].7 Dez. 1955 
432.0 431.5 0.5 251,1 225.3 190.9 34.4 22.3 121.1 138.1 Dez. 1956 
528.2 527.0 1.2 275.3 299.7 243.7 S6,0 23.4 H2.6 156.1 Dez. 1957 
680.6 679.2 1,4 278.7 379,3 

I 
316.1 63.2 26,7 172,8 156.4 Dez. 1958 

813.9 ! 812.5 1.4 270.0 435.2 372.7 62.S 29.9 182.3 124.8 Juli 1959 
837.0 835.6 1.4 270.4 440,] I 377.1 63,1 30.1 184.1 133.6 Atu:. 
862.0 860.5 t.S 270.1 456.4 392.9 63,5 30.0 186.4 140.3 Sept, 
896.2 893.7 2.5 270.0 468.6 I 404.1 64.5 30.1 189.7 143.0 Okt 
923.8 I 921.4 2.4 268.2 486,3 I 420.8 65.5 30.1 192.8 145.7 Nov. 

Ländliche Kreditgenossensdtaften °) 

271.6 271.6 
' - 17.6 20,9 78.8 86.2 Dez. 1955 

347,5 347.5 - 106.3 22.0 95.2 98.4 Dez. 1956 
460.2 460.2 - 133.8 23.7 113.2 111.5 Dez. 1957 
604.6 604.6 - 146.7 29.8 134.7 133,1 Dez. 19>8 
721.8 721.8 - 151.0 30,9 144.9 105.1 Juli 1959 
742.9 742.9 - 152.1 30,9 147.3 120.6 Au~. 
763.0 763.0 - 152,7 30.9 149,5 126.6 Sept, 
788.0 788.0 - 153.5 31,2 152.3 133.3 Okt. 
804.0 804.0 - 153.7 31.7 154.6 140.2 Nov. 

in Höhe von rd. 558 Mio DM durch Ausgliederung von 
Bilanzsumm~ von 2 Mio RM und mehr hatten. sind ab Januar 1955 die' Institute erfaßt, deren Bilanzsumme 

durchlallfenden Krediten. - ") Rückgang dmch Änderung der Berichts-
am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - +) Gewerbliebe und 
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Ill. KredltiHstltute 
B. ZwischeHbllaHzeH 

Passiva 

Einlagen 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Auf~renommeue 

Einlagen von Nichtbanken ') Einla11en von Kreditinstituten kunfrlotlge 

I I 
-~ 

I I I 

Geldaufnahme 

Zahl der Spareinlagen 

Monats- betidl- Summe 

I 
ende tonden der 

I lnttitnte P:auiva iDIJesamt darunter in seetarnt daruntet 
') stmt· Termin· Sidlt- Termin· 

in•Eellmt 

I einlagen einlagen 1teuer- lDiiftRmt einlogen einlagen inteesamt bei 
in•Eetamt begilnsti11tel Kredit· 

i 
Spar· 

I 
inttltuten 

I I 
einlallen I 

I I 
Girozentralen 

1955" Dez. 11 H 567.4 5 084.7 2 701.1 862.8 11n.1 

I 
6-4.6 

I 
8.6 

I 
2 U3.6 

I 

964.8 1 411.8 5H.4 354.3 

I 
309.3 

1956 Dez. 11 15 036.710) 5 379.8 2 576.4 1 014.7 1 501.3 60.4 10.3 2 803.4 1099.9 1 703.5 733.1 2S?.O 149.6 

1957 Dez. 11 19 791.4 8 186,6 3 482.6 1 098.4 2 301.0 13.2 H.8 4 704.0 1 549.1 3 154.9 106.5 211.6 1H.:! 

1958 Dez. 11 23 17:1.6 9 588,2 3 215.8 1 084.8 2 050., 80.5 17.8 6 372.4 1 792.2 4 no.2 549.4 134.4 91.4 

1959 Juli 11 24 590.2 9 791.2 3 227.8 911.1 2 213.5 

I 

103.2 

I 

16.8 

I 
6 563.4 

I 

1 735.4 4 828.0 571.8 187.7 

I 
168.9 

Au•. 11 25 236.7 10 279.9 3 294.6 959.8 2 230.1 104.7 16.4 6 985.3 2 018.5 4 966.8 552.1 134.6 124.6 

Sevt. 11 25 257.0 10 049.1 3 270.5 989.4 2 175.4 105.7 16.4 6 778.6 1 692.2 5 086.4 599.9 176.1 149.1 

Okt. 11 25 511.0 9 897 .41'l 3 219.211) 945.5 11 ) 2 163.7 110.0 16.6 6 678.2 1 631.7 5 046.5 707.8 258.1 186.5 

Nov. 11 25 790.6 10 032.8 3 314.5 1 018.7 2 181.2 114.6 16.8 6 718.3 1 756.4 4 961.9 658.4 200.6 121.5 

Sparkauen 

1955 Dez. 858 25 071.3 

II 
20 303.8 19 970.4 

I 
4 653.5 1 761.8 13 555.1 

I 

1 2t9.4 333.4 

I 
7:1.1 259.6 206.6 149.2 

I 
1:17.3 

1956 Dez. lU 28 349.8 22 729.6 22 425.0 5 150.3 1 768.6 H 506.1 1 484.7 304.6 n.1 220.8 249.1 121.2 90.6 
1957 Dez. 157 33 Ul.O 27 S14.0 27 1!5.3 5 927.9 2 542.1 18 665.3 1 922.5 371.7 92.9 285.1 201.6 47.5 29.4 
1958 Dez. 856 40 236.3 33 149.7 32 837.1 7 047,5 2 907.5 22 882.1 2 H6.5 :112.6 90.2 222.4 169.9 54.3 17.1 
1959 Juli 853 44 715.2 36 984.7 36 638.2 7 966.4 3 067.9 25 603.9 

I 

2 082.2 346.5 

I 

89.4 257.1 142S 23.9 

I 

23.7 
Au•. 853 45 777.4 

I 

37 995".4 37 661.7 8 402.9 3 266.6 2S 992.2 2 072.7 333.7 81.5 252.2 134.0 15.5 9.3 
Sevt. 853 46 124.4 38 119.6 37 785.8 8 315.3 3 121.4 26 349.1 2 078.5 333.8 99.7 234.1 153.7 58.4 28.2 
Okt. 853 

I 
46 639,2 38 498.4 38 146.1 8 220.0 3 086.2 26 R'9.9 2 093.5 352.3 93.6 258.7 158.1 61.9 26.6 

Nov. 853 47 524.2 39 280.9 38 949.3 8 548.4 3 309.2 27 091.7 2 102.4 331.6 87.3 244,3 168.2 72.2 27.1 

Zent r a I k a ss e n +) 

1955 Dez. 17 2 127.8 1 238.1 H3.8 133.2 127.6 

I 

n.o 

I 
4.1 924.3 

I 
541.1 383.2 154.3 125.3 125.2 

1956 Dez. 17 2 40!.7 1 391.9 350.1 141.0 161.3 47.9 4.7 1 048.7 §87.3 461.4 U7.6 164.0 163.2 
1957 Dez. 17 3 134.4 2 105,8 444.CJ 188.3 199.3 57.3 6.0 1 660.9 196.5 764.4 47.9 26.7 26.7 
1958 Dez. 17 :1 190.7 2 788.5 'i'O'i'.~ 21!.1 21 1\,'i: 61.7 5.9 2 283.2 1 138.8 I 144.4 29.7 10.3 10.3 
1959 Juli 17 4 188.0 2 994.7 461.8 171.9 209.7 

I 

80.2 

I 

6.0 2 532.9 

I 
1 284.8 1 248.1 42S 16.3 16.:1 

Au•. 17 4 376.8 3 159.2 475.8 189.2 204.9 81.7 6.0 2 683.4 1 340.5 1 342.9 46.0 18.0 18.0 
Sevt. 17 443>.6 3 199.5 478.0 187.3 206.8 83.9 6.1 2 721.5 1 297.9 1 423.6 35.1 9.0 7.9 
Okt. 17 4 582.3 3 321.6 487.2 188.4 210.7 88.1 6.2 2 834.4 1 353.4 1 481.0 33.6 7.5 7.5 
Nov. 17 4 463.4 3 204.9 493.1 190.9 213.3 88.9 6.2 2 711.8 1 225.4 1 486.4 51.6 27,7 27.7 

Gewerbliche Zentralkassen 

1955 Dez. ' 649.7 360.0 11.1 28.4 U.l 3.9 0.1 271.9 121.4 150.5 66.4 64.1 64.1 
1956 Dez. ' 742.1 411.9 94.1 32.0 61.1 1.7 0.1 317.1 145.1 171.3 67.9 66.2 66.2 
1957 Dez. ' 969.1 639.6 116.7 47S 66.1 2.4 0.1 522.9 239.5 283.4 11.3 U.7 U.7 
1958 Dez. ' 1182.5 828.9 131.7 J7.3 71.2 3.2 0.2 697.2 324.2 373.0 5,5 o.o o.o 
1959 Juli s 1 262.0 860.5 88.6 20.7 65.5 2.4 o.2 771.9 408.1 363.8 17.9 12.7 12.7 

Au•. 5 1 289.6 879.8 92.2 25.3 64.6 2.3 0.2 787.6 380.4 407.2 lOS 15.5 15.5 
SePt. s 1 260.0 859.5 90.6 26.8 61.4 2.4 0.2 768.9 359.5 409.4 10.6 5.5 5.5 
Okt. 5 1 305.1 898.2 91,8 25.9 63.1 2.8 0.2 806.4 389.5 416.9 9.3 4.5 4.5 
Nov. 5 1 253,6 I 846.1 91.9 26.0 63.1 2.8 0.2 754.2 349.0 405.2 21.7 16.9 16.9 

Ländliche Zentralkassen 

1955 Dez. 12 1 471.1 878.1 225.7 104.8 71.1 49.1 4.1 65J.4 419.7 232.7 17.9 61.2 61.1 
1956 Dez.· 12 1 661.5 987.0 2H.4 109.0 100.2 46,2 4.6 731.6 441.5 290.1 119.7 97.1 97.0 
1957 Dez. 12 2 164.6 1 466.2 321.2 140.8 131.5 54.9 5.9 1131.0 657.0 411.0 29.6 11.0 11.0 
1958 Dez 12 2 708.2 1 959.5 373.5 163.8 144.3 65.4 5.7 1 586.0 814.6 771.4 24.2 10.3 10.31 
1959 Juli 12 2 926.0 2 134.2 373.2 151.2 144.2 77.8 5.8 1 761.0 876.7 884.:1 24,6 3.6 3.6 

Aug. 12 3 087.2 2 279.4 383.6 163.9 140.3 79.4 5.8 1 895.8 960.1 93>.7 25.5 2.5 2.5 
Sent. 12 3 175.6 2 339.9 387.3 160.5 145.4 81.4 5.9 1 9>2.6 938.4 1 014.2 24.5 3.5 2.4 
Okt. 12 3 277.2 2 423,4 39>.4 162.5 147.6 85.3 5.9 2 028.0 963.9 1 064.1 24.3 3.0 :1.0 
Nov. 12 3 209.8 2 358.8 401.2 164.9 150.2 86.1 6,0 1 9>7 ,6 876.4 1 081.2 29.9 10.8 10.8 

Kreditgen o 1 s e n s c h a f t e n +) 

1955 Dez. 2 115111 6 4H.O 4 870.3 4 120 9 1 671.3 191.6 294-f.O 3H.1 49.4 16.7 32.7 251.6 
1956 Dez. 2114 7 3140.1 5 §47.0 5 503.0 1 144.4 240.1 3 417.1 388.7 44.0 19.9 24.1 236.6 
1957 Dez. 2188 I 652.9 6 700.2 6 650.0 2175.1 334.2 4 140.0 499.2 50.2 22.1 21.1 167.4 
1958 Dez. 2 193 10 209.9 1114.7 • 058.8 2 576.1 401.3 5 081.4 577.8 55.9 26.9 29.0 126.7 
1959 Juli 2192 11 239.7 9 Ol7S 8 977.9 2 919.1 404.7 5 654.1 557.5 59.6 30.4 29.2 124.8 

Auo. 2 192 11 474.1 9 264.0 9 201.9 3 049.8 411.4 5 740.7 555.4 62.1 n.J 29.6 112.3 
SeN. 2 192 11 578.6 9 337.3 9 273.1 3 035.7 412.0 5 8H.4 556.5 64.2 34.7 29.5 120.0 
Okt. 2 192 11 760.9 

I 
9 454.3 9 396.8 3 047.7 406.6 5 942.5 559.0 57.5 29.3 28.2 120.2 

Nov. 2 192 11 899.7 9 558.1 9 496.3 3 077.0 421.1 5 998.2 562,4 61.8 29.7 32.1 141.8 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1955 Dez. 736 3 965 .s 2943.1 2 900.4 1 094.3 175.0 1 6311.1 232.6 42.7 12S 30.2 126.1 106.7 105.1 
1956 Dez. 7U 4 536.5 3 n2.9 3 334.9 1 211.1 206.7 1 907.1 266.7 38.0 15.6 22.4 123.4 100.1 91.7 
1957 Dez. 742 5 H4.0 4 096,6 4 052.9 1 4310.4 210.4 2 342.1 343.9 43.7 16.9 26.1 91.1 66,4 631.5 
1958 Dez. 747 6 290.9 4 960.8 4 913.2 1 690.3 330.3 2 892.6 397.3 47.6 20.1 27.5 61.6 40.1 36.0 
1959 Juli 746 6 914.6 5 523.0 5 472.9 1 907.3 332.0 3 233.6 379.9 50.1 22.3 27.8 48.0 29.6 26.5 

Auo. 746 7 045.4 , 642,6 5 591.1 1 974.7 338.3 3 278.1 377.9 51.5 23.4 28.1 48.6 30.2 27.1 
SePt. 746 7 092S 5 671.1 5 617.5 1 954.8 338.4 3 324.3 378.3 53.6 25.7 27.9 52.9 33.1 30.:1 
Okt. 746 7 187,6 5 719.8 5 673.9 1 958.1 333.5 3 382.3 379.4 45.9 19.6 26.3 47.4 28.8 26.0 
Nov. 746 7 299.8 5 806.1 5 755.8 1 995 .o 347,4 3 413.4 382.1 50.3 20.2 30.1 61.8 42.2 38.4 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

1955 Dez. 1 44911) ! 2 479.5 1 927.2 1 920.5 584.0 23.6 1 3ll.9 102.5 6.7 4.2 2.5 1lS.J 
1956 Dez. 1 446 2 103.6 2 174.1 2 168.1 623.3 34.1 1 510.7 122,0 6.0 4.3 1.7 1131.1 
1957 Dez. 1 446 3 291.9 2 603.6 2 597.1 745.4 53.8 1 797.9 155.3 6.5 5.2 1.3 75.6 
1958 Dez. 1 446 :1 919.0 3 153.9 l 145.6 185.8 71.0 2 188.8 110.5 8.3 6.1 lS 65.1 
1959 Juli 1446 4 325.1 3 514.5 3 505 .o 1 011.8 72.7 2 420.5 177.6 9.5 8.1 1.4 76;8 

Aug. 1 446 4 428.7 3 621.4 3 610.8 I 075.1 73.1 2 462.6 177.5 10.6 9.1 1.5 63.7 
SePt. 1 446 4 486.1 3 666.3 3 655.7 1 080.9 73.6 2 501.2 178.3 10.6 9.0 1.6 67.1 
Okt. 1 446 4 573.3 3 734.5 3 722.9 1 089.6 73.1 2 560.2 179.6 11.6 9.7 1.9 72.8 
Nov. 1 446 4 599,9 3 752,0 3 740.5 1 082.0 73.7 2 584.8 180.3 11.5 9.5 2.0 80.0 

Anmerkungen '). 8) und 5) bis 9 ) s. dritte Seite der Tabelle Jll. B 1. - 10 ) Statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden 
Umlauf" zusammengefaßt. - ") Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis einschließlich Dezember 1954 diejenigen länd· 
summe am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - ") Statistisch bedingte Abnahme von rd. 73 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 7:1 Mio DM. -
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lll. Kreditinsmure 
B. Zwlsd!enbllan:zen 

der Kreditinstitute 
DM Passiva 

Gelder 

I I 

Herkunft der längerfristig 

Grund- Indosso- Bel der I 
aufgenommenen Fremdgelder 8) ') 

Aufge- oder Sonstige Ver- ment1- Deutsmen, 
•od~rtditl.: Smuld- nommene Durm- Stamm· Rücklagen, 

bind- verbind- Bundes-

I 

in den Eiiene venduei~ lan2- laufende kapital : Rück- !im- Eigene !im- bank I Kredit-aufgenom~ Akzepte bungen Ir! stille Kredite bzw. stellungen Sonstige keiten Zle- kelten aufgenom- anstalt Monat•-
Geomäfto- und hungen Wirt-menen im im Darleben (nur Pas&iva aus aus mene für omafto- ende 

Geldem Umlauf Umlauf (von Treuhand- ruthaben Wert- Bürg- Im redis- Refinan- , Wieder-
enthaltene einoml. berim- Umlauf Kredit- öffentl. unter-

Remboun-
11) 4 Jahren 11•smäfte) , Rücklagen t12ungen omaften kontier- zierunr•- I aufbau inlititute Stellen nehmen 

kredito 
und mehr) 

nam ') u. a. tcn kredite und und 

') § 11 KWG IWemoeln ') ') Berliner 

I 

Private 

I 

Industrie· ' 
bankAG 

I I 

Girozentralen 

2.1 6.1 2 438.2 3 256.4 1 460.4 221.3 172.3 

I 

374.6 778.5 0.0 

I 

132.1 234.1 830.3 1 109.7 2 770.5 ::!15.6 Dez. 1955 
20.6 6.7 2 900.3 3 692.7 1 400.210 ) 2S0.8 235.7 437.4 769.5 0.1 48.2 67.8 920.0 1 210.8 J183.1 10) 263.5 Dez. 1956 
12.1 1.1 3 313.2 4 661.2 1 616.1 323.2 251.7 624.1 782.3 o.o 11.7 18.0 972.3 1 795.1 3 710.9 391.2 Dez. 1957 

4.7 1.9 4 283,2 5 450.4 2 010.4 376.7 294.0 619,4 770.6 o.1 3.8 ;.o 988.1 2 281.7 4 086.7 '25.7 Dez. 1958 
0,3 1.9 5 239.4 5 591.2 2 114.9 471.9 298.2 

I 

509.7 858.5 0.2 

I 

71.1 56.1 938.2 
2 599,31 

4 039.6 519.1 luli 19S9 
0.2 2.1 5 308.4 ' 697.2 2 109.9 471.9 294,3 520.9 852.8 0.2 71.3 56.3 938.4 2 719.0 4 064,4 508.5 Au:-;. 
0.3 2.0 5 361.8 5 718.9 2 138.3 473.8 292.7 620.5 843.1 0.2 40,8 40.8 942.2 2 775,5 4 067,6 503,4 SC'Pt. 

I 0.4 2.2 5 408.7 5 814.2 2 123.3 
I 

473.9 291.7 791 ,814) 855.5 0.2 107.9 98.8 91)3,0 2 8-')4.0 4 119.5 465,7 Okt. 
0.4 2.1 5 495.5 5 812.8 2 146,5 473,9 278.0 890.6 864.3 o.1 69.6 64.9 I 957.3 2 ST3.1 4 J1LS 46('\,4 ~ov. 

Sparkassen 

o.o 16.2 - 1 214.7 1 601.1 511.8 596.4 

I 
614.7 

I 
357.0 1.8 300.9 150.6 25.6 2 027.11 805.7 52.1 Dez. 1955 

o.o 9.4 - 1 347.9 2 020.1 722.1 668.0 602.2 340.1 1.0 230.3 98.3 22.2 2 393.3' 1 037.1 69.1 Dez. 1956 
- 2.9 - 1 538.2 2 377.3 913.9 723.0 610.1 319.1 0.8 71.2 68.8 23.0 l H7.2 1 215.1 96.3 Dez. ] 957 
- 0.7 - 1 609.6 2 659.4 1 106.6 777.6 762.8 288.4 0.1 47.4 58.2 16.7 l 957.0 1 336.6 94.6 DPZ, 1958 - 0.1 - 1 643.6 2 750.1 1 302.6 848.9 

11 042.7 
310.3 0.3 54.6 59.3 15.1 ~ gg:~l. 1 410,8 84.2 Juli d959 - 0,1 - 1 659.6 2 772.3 1 316.9 850.6 I 048.5 311.4 0.3 40.8 56.6 15.2 1 417,3 85.2 Awr. 

- 0.2 - 1 686.4 2 n6.6 1 328.5 849.3 1 200.1 305.5 0.3 50.3 %.8 15.1 3 074,51 1 412.2 85,6 Seot. - 0.1 - 1 697.2 2 806,6 1 337.6 848.6 I 292.6 305,1 I 
0,2 68.6 58.1 15.1 3 090.2' 1 425.4 86.0 Okt. - 0.2 - 1 70') .7 2 S2•L7 1 347.3 848,5 1 348.7 I 308,0 0.2 7],3 59,7 15.1 3 106.8! 1 437.0 85.3 Nov. 

Zentralkassen+) 

- 82,9 

I 
- H3.3 60.3 10S.8 39.5 63.6 295.3 0,2 284.0 397.0 11.9 426.21 

15.7 19.2 Dez. 1955 - 48.9 - 444.9 92.5 115.1 43.1 72.7 276.5 0.3 214.4 326.1 10.1 501.3 23.4 29.0 Dez. 1956 
0.0 20.2 - H2.1 132.3 129.4 49.0 97.0 300.4 0.1 83.9 112.8 12.1 631.1 23.4 40.5 Dez. 1957 
- 14.3 - 576.0 166.2 150.3 59.1 106.6 352.9 - 51.8 63.1 11.7 683.7 24.1 42.3 DI"'Z, 19SS 
- 8.0 - 604.4 184.7 169.2 63.9 120.6 337.0 o.o 53.3 57.2 11.6 

730.71 
22.2 50.9 Juli 1959 

- 3.4 

I 
- 629.8 188.1 169.2 63.9 117.2 358.5 - 35,8 35.3 11.6 762.3 21.6 so.; Amr. 

- 2.8 - 634.5 190.1 169.6 64.1 139.9 387,2 - 21.0 24.2 11.5 772.3 20.9 46.1 Seot. 
- 3.2 - 642.7 193.3 171.0 63.6 153.3 387.2 - 69.6 71.2 11.3 784.9 21.8 44.1 Okt. - 7,7 - 6'1 .4 196,3 172.6 63.5 130,4 373,8 - 61.1 62.5" 11.4 77'.8 21.0 44.5 Nov. 

Gewerblid!e Zentralkassen 

153.0 22.3 25.1 6.1 15.4 88.0 109.9 156.7 4.3 
166.11 

5.0 2.3 Dez. 1955 
179.3 n.J ,0,4 6.8 13.6 91.4 62.6 11S.4 j .8 192.9 16.9 1.8 Dez. 1956 

o.o 206.9 42.4 34.0 6.4 22.2 18.J 30.9 39.9 5.1 227.2 17.1 l.J Dez. 1957 
225.8 53.8 40.5 7.l 20.8 95,8 10.2 9,5 5.1 258.9 15.7 5.4 Dez. 1958 
234.8 58.9 49.3 11.1 29.5 97.2 4.1 4.0 5,2 

275.61 
12.9 5,2 Juli 1959 

240,9 59,9 49.4 11.1 28.0 95.2 3.5 3.4 5.3 282.2 13.1 5.2 Aug-. 
234.4 60.4 49.3 11.1 34.7 96.5 6.0 8.7 5.1 276.0 13.5 5.3 SrPt. 
238.7 61.4 49.4 11.1 37.0 96.7 49,8 50.6 5.0 280.7 14,0 5,2 Okt. 
236.6 62.3 49,4 11.0 26.5 96,7 36,9 36.4 5.1 279.~ 14.1 5.2 Nov. 

Ländlid!e Zentralkassen 

82.9 230.3 38.0 80.0 32.7 41.2 207.3 0.2 174.1 240.3 7.6 260.11 10.7 16.9 Dez. 1955 
48.9 265.6 60.3 14.7 36.3 59.0 185.1 0.3 151.8 210.7 7.0 308.4 6.5 27.2 Dez. 1956 
20.2 345.9 89.9 95.4 42.6 74.1 211.9 0.1 B.O 72.9 7.0 403.9] 6.3 u.o Dez. 1957 
14.3 H0.2 112.4 109.8 51.9 85.9 257.1 41.6 J3,6 6.6 414.8 8.4 36.9 Drz. 1958 

8.0 369.6 125.8 119.9 n.8 91.1 239.8 o.o 49,2 53.2 6.4 455.1 9.3 45.7 Juli 19'l9 
3.4 388.9 128.2 119.8 52.8 89.2 263.3 32.3 31.9 6.3 480.1 8,5 45.3 Am:. 
2.8 400,1 129,7 120.3 53.0 105.3 290.7 15.0 15,5 6,4 496.3 7.4 40.8 Scot. 
3.2 404,0 1'1.9 121.6 52,5 116,3 290,5 19.8 20.6 6.3 504,2 7.8 38.9 Okt. 
7.7 394,8 1H,O 123.2 52,5 108.9 277.1 24,2 26.1 6.3 494,5 7 .s 39.1 Nov. 

Kreditgenossen s c h a f t e n +) 

0.9 29.7 273.5 311.9 408.4 115.3 184.3 

'I 
1H.7 31.9 288.7 130.4 7.7 366.51 25.9 16.4 Dez. 1955 

3.1 26.6 337.3 360.4 479.8 134.7 217.7 153.5 25.5 239.2 117.9 8.6 426.2 30.5 19.8 Dez. 1956 
J.O 20,7 422.3 409.1 5H.1 156.3 221.8 

II 

157.9 11.2 153.3 55.2 14.0 473.71 H.7 30.0 Dez. 1957 
1.9 13.3 417.2 425.4 638.2 174.4 230.0 164.2 7.6 98.1 31.8 15.9 504.9 38.6 31.4 Drz. 1958 
0.2 7.2 505.2 421.0 699.4 199.1 245.5 177.3 5.6 118.0 18.7 15.1 519.3 36.7 25.4 Juli 1959 
0.1 6.2 514.4 422.5 704.1 199.0 251.6 178.2 4,6 101.4 20.6 15.7 525.01 36.5 24.4 Au_g. 
0.1 4.8 516.4 422.8 709.4 198,6 269,3 177.9 3.2 106.4 25.8 16.4 526.51 36.5 24,5 Se PI. 
o.1 7.7 526.8 423.5 715.0 198.2 315.2 178.0 4.8 127.1 36.3 14.9 531.0 41.4 24.4 Okt. 
0,0 9.5 5"30,7 421,9 720.0 197.7 320.0 I. 178.5 5,6 118.6 36.8 lli,O 534.4 41.4 25.2 Nov. 

Gewerblid!e Kreditgenossensd!aften 

0.9 16.8 171.2 224.3 272.8 84.1 127.1 117.5 24.3 247.0 130.4 7.1 366.5 I 25.9 16.4 Dez. 1955 
3.1 H-5 207.4 254.1 316.5 97.8 148.9 130.0 11.9 203.5 117.9 8.6 426.2 30.5 19.8 Dez. 1956 
s.o 12.2 2Jl.O 275.3 361.2 11s.o 149.9 133.6 1.2 126.6 55.2 14.0 473.7 31i I 30.0 Dez. 1957 
1.9 7.3 289.9 278.7 413.0 131.5 148.1 138.1 5.2 78.1 31.8 15.9 504.9 38.6 31.4 Dez. 1918 
0.2 2.4 307.6 270.0 451.2 151.5 160.9 149.0 3.9 85.6 18.7 15.1 519.3 36.7 25.4 Juli 1959 
0.1 1.7 312.3 270.4 454.2 151.5 164.1 149.9 3.3 72,9 20.6 15.7 525.0 36.5 24.4 AmL 
0,1 1.7 313.5 270.1 457,6 151.3 174,3 150.1 2.2 82.2 25.8 16.4 526.5 36.5 24.5 Sept, 
o.1 5.0 322.7 270.0 461.5 151.0 210.2 150.7 3.6 104.8 36.3 14,9 qJ.o 41.4 24.4 Okt. 
0.0 6.1 327,8 268.2 464,8 150.7 214.3 111.1 4,1 96.6 36.8 1 'i,O '114,4 41.4 25.2 Nov. 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

12.9 102.3 87.6 135.6 31.2 57.2 

II 
18.2 7.6 41.7 Dez. 1955 

11.1 129.9 106.3 163.3 36.9 68.8 23.5 6,6 35.7 Dez. 1956 
I.J 170.3 133.8 193.9 41,3 71.9 24.3 3.0 26.7 Dez. 1957 
6.0 197.~ 146.7 22~.2 42.9 11.9 

Ii 

26.1 2.4 JO,O Dez. 1958 
4.8 197.6 151.0 248.2 47,6 84.6 28.3 1.7 32.4 Juli 1959 
4.5 202.1 152.1 249.9 47.5 87.5 28.3 1.3 28.5 Au•. 
3.1 202.9 152.7 25!.8 47.3 94.9 27.8 J.O 24.2 SePt. 
2.7 204.1 153,5 253.) 47.2 105.0 27.3 !.2 22.3 Okt. 
3.4 202.9 153.7 255.2 47.0 105.7 27,4 1.5 22,0 Nov. 

Krediten.- 11 ) Ab Juli 1958 werden in den bilanzstatistischen Übersichten die Verpflichtungen aus vorverkauften Schuldverschreibungen einheitlich mit den "Schuldverschreibungen im 
liehen Kreditgenossenschaften berichtspflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumn~e von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955' die Institute erfaßt, deren Bilanz-
+)Gewerbliche und ländliche. - O) Nur Tci1crhcbung. Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle III, A 4. 
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Ill. Kredtttmtftute 
B. ZwlsdteKbflaKzeK 

I 
Zahl 
der 

Mona11- berlch· 
ende renden 

Inotiture 
') 

19H Dez. 48 

I 
1956 Dez. 49 
1957 Dez. 47 
1958 Dez. 47 
1959 Juli 47 

Aug, 47 
SePt. 47 
Okt. 47 
Nov. 47 

19H Dez. 30 
1956 Dez. 30 
1957 Dez. 29 
1958 Dez, 29 
1959 Juli 29 

Au•. 29 
SePt. 29 
Okt. 29 
Nov. 29 

1955 Dez, 18 
1956 Dez. 19 
1957 Dez, 18 
1958 Dez. 18 
1959 Juli 18 

Aug, 18 
SePt. 18 
Okt. 18 
Nov, 18 

1955 Dez. 23 

I 
1956 Dez. 23 
1957 Dez. 23 
1958 Dez. 23 
1959 Juli 24 

Aug, 24 

II 
Sept, 24 
Okt. 24 
Nov. 24 

1955 Dez. 3 I! 1956 Dez, 3 
1957 Dez. 3 
1958 Dez, 3 
1959 Juli 3 

Aug, 3 
SePt. 3 
Okt. 3 
Nov. 3 

1955 Dez. 20 
1956 Dez. 20 
1957 Dez. 20 
1958 Dez. 20 
1959 Juli 21 

Aug, 21 
SePt. 21 
Okt. 21 
Nov. 21 

1955 Dez. 137 
1956 Dez. 153 
1957 Dez. 162 
1958 Dez. 174 
1959 Juli ISS 

Au•. 187 
Sept, 191 
Okt. 192 
Nov, 192 

1955 Dez. 14 I 1956 Dez. 14 
1957 Dez. 14 I 
1958 Dez. 14 
1959 Juli 14 

Au•. 14 
SePt. 14 

~~~: 14 
14 

Summe 
der 

Aktiva 

I 
I 
I 

14 148.6 
[I 16 232,9 

18 967.1 
22 583.4 
25 091.3 
25 418.1 
25 821.5 
26 050.6 
26 450,6 

6 487.7 
7 311.4 
8 715.1 

10 890.9 
12 065.3 
12 236.0 
12487.3 
12 499.8 
12 705.6 

7 660.9 
8 921.5 

10 252.0 
11 692.5' 
13 026.0 
13 182.1 
13 334.2 

I 13 550.8 
13 745.0 

15 887,0 ' 
18 812.9 ' 21 534.3 ' 
22 748.9 
24 534.3 
24 831,6 
25 333.612) 
26 009.7 
25 425.6 

Aktiva 

Barre .. rve 1) Guthaben bei 
I 

Fillige ------·---
Kreditinllituten ') Schuld-

ver· 
I darunter schrei-
: bungen, täglich 

darunter Polt· fällige und Zins-
Gutbabe11 und 

bei der tcheck- mit ver· Divi-
insgesamt eutbaben einharter 

Deuuchen denden-
Bunde•· 

insguamt Laufzeit scheine. 
bank 

oder Scheck1 Kündigung 
und von we· Inkasso-nigerals wech .. ! 

3 Monaten 

Wechoel 

Schat'L-
wech .. l 

und 
unver· 

zinsliehe 
Schatz-darunter anweisun· 

insgesamt Handeh- gen de1 wechrel Bundeo 
und der 
Under 

') 

noch: 1. Zwitcbmbßanzm 
Mlo 

Ausiln- Kassen· disehe obliJa· Schuz- Schuld-tionen, Aaa-
wech1el Wen-

ve!'lchrei-
eletch•-und bUIIllOn papiere ') eieener 
forde-

unver- und zinsliehe Emloaio· nmgen 

Schatt- Konsorrlal- neu ') 

anwei- betelli-

suneen 

I 

gungen 

Hypothekenbanken und Offentl.- recht!. G r undkredf ta ostalten 

23.5 22.3 

I 
2.5 1 343.7 )28,6 0.2 0.4 0.4 21.9 - 449.1 101.2 n1s 

24.9 23.7 2.4 1 052.4 523.4 0.4 0.2 0.2 7.4 - 351.5 173.3 514.3 
25.3 24.3 ~.1 1 381.8 709.1 0.2 0.2 0.2 7.0 - 4ll.6 133.0 522.l 
19.7 21.7 3.2 1 169.4 623.4 0.3 0.1 0.2 5.9 - 661.1 11.4 505.4 
11.3 10.4 0.7 1 509.2 764.4 0.2 0.7 0.6 9,5 - 779.5 100.2 495.0 

8.7 7.7 0.8 1 505.8 716.1 0.6 0.5 0.4 9,5 - 768.8 104.1 495.4 
16.0 15.0 1.5 1 649.5 833.9 0.9 0.6 0.5 9,1 - 780.6 105.3 494.3 

7.4 6.5 1.0 1 532.8 735.8 0.4 0.1 o.o 9,1 - 767.0 118.9 492.7 
12.6 11.3 1-1 1 564,3 791.3 0.2 0.1 o.o 8,9 - 802.1 120.9 492.5 

Private Hypothekenbanken °) 

13.2 
I 12.2 1.1 

I 
653.5 302.7 0.2 0.4 0.4 10.7 - 3H.~ 11.1 JS0.9 

13.9 12.9 1.6 535.3 316.7 0.3 0.2 0.2 4.4 - 300.3 140.1 342.1 
15.2 14.4 1.7 783.3 449.4 0.1 0.1 0.2 ~.7 - 340.9 104.6 H2.9 
21.0 20.2 LI 735,0 491.4 0.1 0.1 0.1 2.1 - 492.4 76.4 U8.1 
9.0 8.3 0.4 858.4 489.5 o.1 0.2 o.1 2.1 - 573.1 75.3 32~.0 

5.2 4.5 0.6 857.2 464.7 0.3 0.2 0.1 2.4 - 570.9 70.2 323.3 
12.6 11.8 1.1 : 1 016.8 594.1 0.1 0.2 0.1 2.4 - 584,2 70.8 323.1 

5.1 4.4 0.4 I 884.6 480.1 o.o 0.1 - 2.4 - 575.8 77.8 323.1 
9.2 8.2 o.; 862.5 483.6 o.1 0.1 - 2.2 - 604.2 85.5 322.9 

Öffentl.-redttl. GrundkreditaD.IItalten 

10.3 I 10.1 0.1 690.2 225.9 0.0 - I - 11.2 - 63.1 19.4 161.6 
11.0 10.8 0.1 517.1 206.7 0.1 - - 3.0 - Sl.2 33.1 171.9 
10.1 9.9 1.4 598.5 259.7 0.1 0.0 0.0 3,3 - 71.7 11.4 119.6 

1.7 8.5 1.4 434.4 132.0 0.2 0.1 o.1 3,1 - I68.7 12.0 I76.6 
2.3 2.I 0.3 650.8 274.9 0.1 0.5 0.5 7.1 - 206.4 24.9 172.0 
3.5 3.2 o.2 648.6 251.4 0.3 0.3 0.3 7.1 - 197.9 33.9 172.1 
3.4 3.2 0.1 632.7 239.8 0.8 0.4 0.4 6.7 - 196.4 34.5 171.2 
2.3 2.1 0.6 648,2 255.7 0.4 o.o 0.0 6,7 - 191.2 41.1 169.6 
3.4 3.1 0.6 701.8 307.7 o.1 o.o o.o 6,7 - 197,9 35.4 169.6 

Kreditinstitute mit Sond•raufgaben 

111.7 I 184.7 4.1 892.8 628.8 6.6 301.9 285.4 41.5 - 184.I 37.3 2H.2 
283.5 179.3 1.1 838.2 494.9 8.1 336.5 310.9 79,9 - 169.5 36.5 171.2 
175.6 271.1 11.2 862.2 531.9 12.5 672.7 650.5 1 144.3 50.0 I66.1 21.4 271.2 
376.6 371.1 16.4 1 084.6 719.7 5.5 603.9 583.2 1 825.3 110.0 252.0 27.1 265.6 
354.3 350.1 4.9 1 050.9 586.5 3.8 733.3 703.9 2 223,1 50.0 464.9 26.5 340.4 
194.9 190.9 7.0 1 237.3 728.7 2.7 769.0 704.1 2 212,6 50.0 484.6 28.3 315.3 
147.4 143.5 1.6 1 087.6 480.0 7.2 701.0 643.5 2 364.0 50.0 Sl6.2 45.3 356.9 

91.5 88.2 2.1 1 461 ,.1 958.4 4.2 680.0 I 657.3 2 432,3 50.0 541.3 52.3 385.5 
220.6 217.4 1.1 1 218,5 727.1 8.9 655.4 640.6 1 701.4 50.0 550.8 53.1 435.4 

Kreditanstalt filr Wiederaufbau, Finan:tieruDJiti·Aktiengesellsdtaft und Berliner Industriebank AG +) 

6 381.3 
II 

16.0 I 16.0 0.1 105.2 103.6 0.1 118.2 
I 

111.2 1.9 - 2.6 0.1 I ~-0 

7 032.8 17.4 17.4 O.I 140.2 138.4 0.3 73.4 73.4 1.0 - 3.0 0.5 3.0 
7 003.9 22.4 22.4 o.1 147.5 146.1 0.5 62.6 62.6 2.0 - 4.1 0.0 3.0 
6 761.0 

I 
19.9 19.9 1.1 345,6 334.8 0.1 20.7 20.7 - - 12.6 o.o 3.0 

6 298.2 9.6 9.6 o.1 135.6 114.9 o.o 15.6 15.6 - - 11.2 o.1 3.0 
6 346.4 11.4 11.3 o.o 109.9 59.1 o.o 14.9 14.9 - - 11.3 o.3 2.9 
6 665,112)' 37.5 37.5 o.1 193.1 131.3 - 13.2 13.2 - - 11.3 0.6 3.0 

6 970.9 I 2.0 2.0 0.1 333.5 309.2 o.1 13.2 13.2 - - 11.3 12.0 2.9 
7 080.5 ll.9 11.8 o.1 311.3 294.1 o.o 13.3 13.3 - - 11.7 10.9 2.9 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

9 505.7 ' 171.7 161.7 4.I 787.6 525.2 6.5 190.7 167.2 46,6 - 181.5 ~7.2 H2.l 
11 780.1 266.1 161.9 1.7 698,0 356.5 1.5 263.1 237.5 11.9 - 166.5 36.0 169.2 
14 530.4 ' 2B.l 241.1 11.1 714.7 385.8 12.0 610.1 517.9 1 142.3 50.0 162.0 21.4 261.2 
15 987.9 

II 

356.7 3Sl.2 14.6 739.0 384.9 5.4 583.2 562.5 1 825.3 110.0 239.4 17.1 262.6 
18 236.1 344.7 340.5 4.8 915.3 471.6 3.8 717.7 688.3 2 223,1 50.0 453.7 26.1 337.4 
18485.2 183.5 179.6 1.0 1 127.4 669.6 2.7 754.1 689.2 2 212.6 50.0 473.3 28.0 342.4 
18 668.5 109.9 106.0 1.5 894.5 348.7 7.2 687.7 630.2 2 364.0 50.0 504.9 44.7 354.0 
19 038.8 89.5 86.2 2.0 1 131.9 649.2 4.1 666.8 644.1 2 432,3 50.0 530.0 40.3 382.6 
18 345,1 208.7 205 •. 6 1.0 907.2 433.0 8.9 642.1 627.3 1 701.4 50.0 539.1 42.5 432.5' 

Teilzahlungskreditinstitute 

1 331.0 I 11.1 17.6 4.3 23.1 23.1 0,5 300.2 I 244.4 - - 4.7 - l.l 
1 552,8 

I 
25.0 23.6 5.8 27.8 27.8 0.5 402.9 320.1 - - 5.6 - 2.0 

1 720.1 ~·-1 37.5 6.2 33.2 33.2 1.0 367,5 306.5 - - 13.7 - 1.1 
2 042.1 43.3 41.4 7.3 35.6 35.6 1.0 376-8 371.4 - - a.s - 2.4 
2 085,1 26.0 24.4 1.9 66.1 66.1 1.8 437.0 430.8 - - 14.6 - 2.4 
2 085.6 23.0 21.3 3.2 64.1 64.1 ' 1.7 44I.1 434.6 - - 17.3 - 2.4 
2 104.5 21.7 20.0 2.7 66.1 66.1 1.6 441.8 434.8 - - 17.3 - 2.4 
2 155.6 23.5 21.9 3.5 80.8 80.8 0.9 443.8 437.7 - - 17.0 - 2.4 
2 218.5 23.5' 2],4 3.1 76.0 76.0 2.7 433.4 427.3 - - 17.0 - 2.4 

Posucheek- u n d Po • t s park a s s e n Im t er 11 ) 

2 804.3 

I 
131.5 134.9 - 131.5 50.2 I - 45.7 45.7 609,5 - 771.1 - Jll.2 

3 522.0 421.8 421.1 - 151.5 71.5 - 111.5 111.5 850,2 - 764.4 - 319.2 
4 082.6 591.7 591.7 - 190.4 46.4 - 11.5 11.5 1 018.4 - 151.7 - 329.9 
4 768,0 SJ1,9 527.9 - 169.5 40.0 - 41.7 41.7 1 077.2 - 1 268.9 - 330.8 
4 838.4 389.9 389.9 - 96.7 0.1 - 134.5 134.5 840.0 - 1 540.4 - 331.5 
4 832.2 292.1 292.1 - 113.9 20.3 - 71.8 71.8 901.0 - 1 628.9 - 331.5 
4 952.6 344.0 344.0 - 113.7 20.1 - 100.0 100.0 932.0 - 1 639.0 - 331.5 
4 915.8 98.3 

I 
98.3 - 103.7 10.0 - 120.0 120.0 1 131.0 - 1 637.7 - 331.5 

5 090.2 413.8 413.8 - 93.7 o.o - 70.0 70.0 1 056.0 - 1 63; .3 - 331.5 
I 

Anmerkungen •) bis •) und 10) s, erste Seite der Tabelle III, B I. - 11) Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen. - 11) Enthält Zunahme in Höhe von rd. 190 Mio DM 
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der Kreditin1titute 
DM 

Debitoren 

Deci<UDJII· 
forderun-

gen gemiB 
Wibrunas-
ausaleichs- Nicht-

tnseesamt und Alt- banken 
aparer-
l<Setz 1) 

198.2 264.0 235.0 
261.3 273 .• 246.2 
267.6 269.6 226.3 
269.6 263.2 222.1 
266.0 301.9 264.5' 
266.8 313.9 25'0.8 
267.3 322.4 247.8 
267.9 310,0 241.9 
268,5' 311.7 243.8 

174.4 75.7 69.7 
219.9 78.2 72.5 
225.5 102.7 90.7 
226.4 118.0 103.4 
223.1 118.5' 102.2 
223.8 122.8 108.7 
224.2 123.0 104,7 
224.7 113.7 99,3 
225'.3 114.6 96,7 

23,8 188.3 16~.3 
41.4 195'.2 173.7 
42.1 166.9 1H.6 
43.] 14~.] 119.4 
42,9 183.4 162.3 
43.0 191.1 142.1 
43.1 199.4 143.1 
43.2 196,3 142,6 
43,2 197,1 147.1 

90.3 9U.9 ~71.0 
110.8 1 431.3 1 116.6 
103.5 1 364.6 95'2.4 
102.1 1 083.5 834.5' 
102.1 1 296.7 1 084.3 
101.9 1 263.2 1 05'2.4 
103.6 1 381.4 1 165.1 
104.1 1 332,5 1 101.4 
104.1 1 35'5,1 1109,0 

Aktiva 

Langfristige Autleihungen 
I 

I 
I Nad!rtd<tltdo: 

I 
I Hypothekarkredite 
! I I 

I Durch- enthalten in 

l.aulende Grund-
Kredite Bereili- stüci<e 

Kredit- Nicht- Kredit- (nur und insgesamt a:unien 
insdtute banken inrtitute Treuhand- lana- Gehlude 

gesmlfte) insgesamt friltigen durch-
laufenden Aus- Krediten leihunaen 

I 
Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. G r un dkredi ta n 1 ta I ten 

29.0 9 241.5' 9 124.5 117.0 1 561.8 • 541.7 I 7 264.5' 1 277.2 a.o 37.2 
27.2 11 H3.2 tl OH.3 137,9 2 008.0 10 542.4 8 827.8 1 714.6 9.8 47.2 
43.3 13 081.1 12 922.5 151.6 2 451.5 12 4H.7 10 280.4 2 175.3 11.3 52.8 
40.4 16 254.3 16 060.2 194.1 2 874.0 15 016.6 12 449.3 2 567.3 10.4 54.1 
37.4 17 976.3 17 723.9 25'2.4 3 088.3 16 5'5'7.8 113 796.6 

2 761.2 10.4 5'3.7 
63.1 18 234.8 17 982.1 25'2.7 3 138.0 16 837.3 14 036.5' 2 800.8 10.5' 54.1 
74.6 18 442.1 18 216.4 I 225'.7 3 177.1 17 083.7 14 25'0.6 2 833.1 10.4 5'4.4 
•68.1 18 754.1 18 528,6 i 225'.5' 3 225'.2 17 386.7 14514.4 2 872,3 10.4 5'4.8 
67,9 19 020.1 18 795,5 I 224.6 3 265'.1 17 720.3 14 807.7 2 912,6 11.6 5'5',0 

Private Hypothekenbanken °) 

6.0 4 240.9 4 199.1 41.1 

I 

230.8 

I 

3 482.4 

I 

3 286.8 195.6 1.2 24.5 
5.7 s 145.6 5 100.9 44.7 314.0 4 275.9 4 011.3 264.6 1.1 29.1 

ll.O 6 224.4 6 180.2 44.2 400.4 5 163.0 4 7U.6 374.4 1.0 34.1 
14.6 8 204.1 8 153.1 51.0 498.6 6 5'01.2 6 033.8 467.4 0.7 33.8 
16.3 9 142.9 9 082.8 60.1 i 543.2 

I 

7 362.8 

I 

6 852.1 510,7 0.7 35.3 
14.1 9 280.7 9 220,3 60.4 549.6 7 497.8 6 981.2 516.6 0.8 35.6 
18.3 9 367.5 9 336.5' 31.0 

I 
555.6 7 608.4 7 086.0 522.4 0.7 35.9 

14.4 9 5'31.5' 9 500,6 30,9 561.5' 7 75'8,6 7 230.4 528.2 0,7 36.2 
17.9 9 692.8 9 661.9 30,9 5'69.5' 7 969.0 7 433.2 5'35,8 0,8 36.3 

öffentl.-red:ttl. Grundkreditanstalten 

I 23.0 5 000.6 4 92L4 75'.2 I 1 331.0 5 05'9.2 3 977.6 

I 

I 081.6 

I 

6.1 12.7 

I 
21.~ 6 007.6 ~ 914.4 93,2 1 694.0 6 266.~ • 4 816,5 1 450.0 8.7 17.4 
31.3 6 856.7 6 742.3 114.4 ' 2 051.1 7 292.7 5' 491.1 1 800.9 10,3 18.7 
2~.1 8 om.2 7 907.1 143.1 2 375'.4 8 515'.4 6415'.5' 2 099.9 9.7 20.3 

I 

21.1 8 833.4 8 641.1 192,3 2 5'45'.1 9 195'.0 6 944.5' 2 25'0.5' 9.7 18.4 
49.0 8 95'4.1 8 761.8 192.3 

I 
2 5'88.4 9 339.5' 7 05'5.3 

I 
2 284.2 

I 
9.7 18.5' 

56.3 9 074.6 8 879.9 194,7 2 621.5' 9 475'.3 7 164,6 2 310.7 9,7 18.5' 
5'3.7 9 222.6 9 028,0 194,6 2 663,7 9 628,1 7 284,0 2 344,1 9,7 18,6 
5'0.0 9 327.3 9 133,6 193.7 2 695'.6 9 75'1.3 7 374.5' 2 376.8 10.8 18.7 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

340.9 I 701.~ 4 220.4 4 481.1 4 036.1 

I 

1 481.8 944.6 S37.2 
I 

71.1 24.0 
314,7 9 324.8 4 548.7 4 776.1 ~ 641.6 1 785.~ 1 003,9 781.6 73.1 45.1 
412.2 10 302.4 4 946.2 ~ 356.2 ~ 935.3 2 321.6 1 597.3 724.3 17.4 41.1 
249.0 10 945.7 ' 136.6 ' 809,1 5' 711.5 2 834.9 1 999.0 835.9 90.0 Hol 
212.4 11 665'.3 5 647,9 6 017.4 5 892.3 3 142.8 2 247.1 895.7 93,8 39.5' 
210.8 11 885,9 '745'.4 6 140.5 , 962.6 I 3 184.3 2 291.5' 892.8 93.8 39.9 
216.3 12 091.7 ' 876.1 6 215'.6 6 181.012) 3 242.4 2 345'.3 897.1 96.6 39.9 
231.1 12 251.7 ' 985,5' 6 266.2 6 297.4 3 265'.2 2 363.9 901.3 96.2, 39,4 
246.1 12 385'.2 6 047,1 6 338.1 6 387.8 3 326.4 2 417,6 908.8 96,6 i 39.4 

Kreditanttalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktienget>ellsd:taft und Berliner Industriebank AG +) 

- Jl.O 29.2 2.8 5 689.2 2 491.6 3 190.6 372.3 

I 
- - - 0.0 

I 

0.1 - 30.4 29.1 1.3 6 051.2 2 75'9.6 3 291.6 667.0 - - - o.o 0.7 
- 29.1 27.9 1.2 6 161.1 2 850.8 3 310.3 479.1 - - - 7.5 0.1 
- 16.4 16.4 o.o 6 026.0 2 714.1 3 311.9 240,8 - - - 7.~ 1.0 - 53.1 5'3,1 - '737.1 2 65'8.6 3 078.5' 

244.0 I - - - 7.5' 

I 

1.7 - 66.8 66.8 - ' 806.1 2 708.4 3 097.7 278,1 - - - 7.5' 1.9 
- 73.6 73,6 o.o ' 823.7 2 734.6 3 089.1 45'9,5'") - - - 7.5' 2,0 
- 78,9 78.9 o.o 5 916.6 2 800.4 3 116.2 5'54.0 0,1 0.1 - 7.5 2.0 
- 79,8 79.8 o.o 5 989.1 2 812,5' 3 176.6 604.1 0.1 0,1 - 7.5' 2.1 

Sonstige Kreclitinstitute mit Sonderaufgaben +) 

90.3 186.9 541.1 3U.l 3 012.3 1 721.1 1 290.~ 3 663.8 1 481.8 944.6 5'37.2 71.1 23.2 
110.1 1 400.9 1 087.5' 313.4 3 273.6 1 789.1 1 484.5 4 974.6 1 785.5' 1 003,9 781.6 73.1 45.1 
103.5 1 335.5' 924.5 411.0 4 141.3 2 095'.4 2 045.9 5' 456.2 2 321.6 1 5'97.3 724.3 79.9 41.0 
102.1 1 067.1 818.1 249.0 4 919.7 2 422.5' 2 497.2 5' 470.7 2 834.9 1 999.0 135.9 12.~ 43.1 
102.1 1 243.6 1 031.2 212.4 5 928.2 2 989.3 2 938.9 5' 648.3 3 142.8 2 247.1 895'.7 86.3 37.8 
101.9 1 196.4 985.6 210.8 6 079.8 3 037.0 3 042.8 5' 684.5' 3 184.3 2 291.5' 892.8 86.3 38.0 
103,6 1 307.8 1 091.5 216.3 6 268.0 3 141.5 3 126.5' 5 721.5' 3 242.4 2 345'.3 897.1 89.1 37.9 
104,1 1 25'3.6 1 022,5 231.1 6 335'.1 3 185',1 3 15'0.0 '743.4 3 265',1 2 363.8 901.3 88,7 37.4 
104,1 1 275' .3 1 029.2 246.1 6 396.1 3 234,6 3 161.5' ' 783.7 3 326.3 2 417,5 908.8 89.1 37.3 

Teilzahlungskreditinltitute 

915.0 9B.4 1.6 7.7 6.7 1.0 7.2 7.5 5.1 
1 018 .~ 1 018.0 o.~ 7.6 6,6 1.0 5'.3 10.~ ••• 1 177.9 1 177.2 0,7 7.0 6.2 0.8 4.7 12.2 14.3 
1 472.3 1 466.9 5'.4 6.2 5'.8 0,4 4.7 H.5 21.4 
1 446.6 1 446.4 0.2 6.1 ~.8 0,3 4.8 13.7 23.0 
1 442.0 1 441.9 o.1 6.6 5'.9 0,7 4.8 13.7 23.1 
1 45'8.1 1 45'7.9 0.2 6,5' 5',8 0,7 4,9 13.7 22.8 
1 489.7 1 489.6 0,1 6.6 5'.9 0.7 4.7 13,8 23.0 
1 5'67.9 1 5'67.8 0.1 6.5' 5.8 0.7 5',1 13.2 23,2 

Postscheck- und Po • t 8 park a 8 s e n im t er 11) 

6.1 7.5 1.4 6.1 746.2 697.6 41.6 18.4 18.4 9.6 
7.4 0.7 0.7 866,0 808.6 57.4 30.4 30.4 9.6 
1.0 0.7 0.7 1 067 .o 990.7 76.3 33.9 33,9 t.6 
1.0 1 321.7 1 261.2 63.5 52.5' 52.5 9.6 
8.1 1 485',0 1 436.9 48.1 64.3 64.3 9.6 
8.1 1 472.6 1 424.6 48.0 64,3 64.3 9.6 
8.1 1 472.0 1 424.3 47.7 64.0 64.0 9.6 
8.1 1 473.2 1 426.5' 46.7 64.0 64.0 9.6 
8.1 1 469.5' 1 423.1 46.4 63.7 63.7 9.6 

III. Kre~ttKitltute 
B. Zwl•dtabll•"~'" 

Son&tige Monats-Akrtva ende 
") 

375'.9 Dez. 195'5' 
353.2 Dez. 1956 
347.5 Dez. 1957 
394.2 Dez, 1958 
488.4 Juli l9'i9 
505'.8 Aug, 
490.0 SePt. 
498.8 Okt. 
515'.9 Nov. 

235.5 Dez. 1955 
184.2 Dez. 195'6 
144.4 Dez. 195'7 
151.6 Dez. 195'8 
159.7 Juli 195'9 
192.4 Au•. 
169,1 SePt. 
162.2 Okt 
179.1 Nov. 

I 140.4 Dez. 195'5' 
169.0 Dez. 1956 

I 203.1 Dez. 195'7 
242.6 Dez. 1958 
328.7 Juli 195'9 
313.4 Aua. 
320.9 SePt. 
336.6 Okt. 
336.8 Nov. 

131.1 Dez. 195'5' 
Hl.6 Dez. 195'6 
191.1 Dez. 195'7 
204.3 Dez. 195'8 
192,5' Juli 195'9 
15'2.6 Au•. 
162.2 Seot. 
183.8 Okt 
161.9 Nov. 

39.1 Dez. 195'5' 
44.6 Dez. 195'6 
14.1 Dez. 195'7 
6~.6 Dez. 195'8 
79.6 Juli 195'9 
35'.3 Aug. 
40.0 SePt. 
36.8 Okt. 
35'.8 Nov. 

99.0 Dez. 195'5 
107.0 Dez. 195'6 
114.0 Dez. 195'7 
138.7 Dez. 1958 
112.9 Juli 1959 
117.3 Au•. 
122.2 SePt. 
147.0 Okt. 
126,1 Nov. 

34.1 Dez. 1955 
32,5 Dez. 1956 
41.2 Dez. 1957 
H,l Dez. 1958 
40.1 Juli 195'9 
42.6 Aug. 
44.9 SePt. 
45.9 Okt 
44.5' Nov. 

2.7 Dez. 195'5' 
2.7 Dez. 195'6 
2.7 Dez. 195'7 
2.7 Dez. 195'8 
2.7 Juli 1959 
2.7 Aua. 
2.7 SePt. 
2.7 Okt. 
2.7 Nov. 

durch Umwandlung von Verwaltungskrediten in Bankkredite, - O) Einsd!ließlim Schiffspfandbriefbanken. - +) Untergruppe der .Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 
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Ill. Kreditinstitute 

I 

I 

B. Zwischenbilanzen 

Zahl der 

MonJts~ 
berich-

ende tenden 
Institute 

') 

1955 Dez. ~8 
1956 Dez. 49 
1957 Dez. 47 
1958 Dez. 47 
1959 Juli 47 

AtHL 47 
SePt. 47 
Okt. 47 
Nov. 47 

1955 Dez. 30 
1956 Dez. 30 
1957 Dez. 29 
1958 Dez. 29 
1959 Juli 29 

Au~. 29 
SePt. 29 
Okt. 29 
N0v. 29 

1955 Dez. 18 
1956 Dez. 19 
1957 Dez. 18 
1958 Drz. 18 
1959 Juli 18 

AuR. 18 
SePt. 18 
Okt. 18 
Nov. 18 

1955 Dez. 23 
1956 Dez. 23 
19'7 De:. 23 
19'>8 Drz. 23 
1959 Juli 24 

AttR. 24 
SePt. 24 
Okt. 24 
Nov. 24 

1955 Dez. 3 
1956 Dez. 3 
1957 Dez. 3 
1958 Dt>z. 3 
1959 Juli 3 

AuR". 3 
SePt. 3 
Okt. 3 
Nov. 3 

1955 Dez. 20 
1956 Dez. 20 
1957 Dez. 20 
1958 Dez. 20 
1959 Juli 21 

Am::-. 21 
Seot. 21 
Okt. 21 
Nov. 2l 

1955 Dez. 137 
1956 Dez. 153 
1957 Dez. 162 
19'iS Df''l. 174 
19'i9 Juli 185 

AnR. 187 
SPPr. 191 
Okt. 192 
~ov. 192 

1955 Dez. 14 
1956 Dez. 14 
19<:;7 Dez. 14 
1958 Do·r. 14 
1959 Juli 14 

Aw-:. 14 
Se PI. 14 
Okt. 14 
Nov. 14 

Anmerkungen '). 'l 

I 

I 

I 

I 

II 

II 

i 

Passiva 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

I Einlaien Aufeenommene 
---------- ---~------ ·-·-~-------- --

Einla~:en TOn Nichtbanken 1) 
I Elnlaten von Kreditin1tltuten kun:frilt11e 

Geldaufualuuo 
i I 

Spareinla~:eo 

I 

I 

I 
Summe 

I der 
I 

I 
Passiva insgi'samt 

I 

da1unter tnaeeaamt darunter 
Sicht- Tetmin- Sicht- Termin-insgesamt 

einlagen einlagen I I teuer· in•2e1amt einlagen einlagen insaesamt bei 
in12e1atnt begünsti~:te Kredit-

I 

Sp<Jr- ln1tituten 

I 

eiolaeon 

I I I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

H H8.6 

II 

129.8 ' 114.7 76.4 
I 

37.1 1.2 0.1 H.1 H.O I o.1 18J.5 Jt.l t2.f 
16 232.9 124.8 109.9 72.0 36.6 1.3 0.4 H.9 9.9 I 5.0 191.9 31.4 29.4 
18 967.1 125.6 89.1 59.9 27.4 1.8 0.6 36.5 21.0 I H.5 J79.1 63.4 16.7 
22 583.4 119.1 95.2 tHL4 24.4 2.4 0.6 23.9 9.4 

I 
H.5 217.1 57.4 44.1 

25 091.3 112.9 74.7 59.5 12.6 2.6 0.8 38.2 12.4 25.8 166.2 3.8 2.0 
25 418.1 

II 

103.8 66.2 51.5 

I 

11.9 2.8 0.8 37.6 11.7 25.9 168.1 3.9 1.8 
25 821.5 105.2 69.7 .;4.6 12.3 2.8 0.8 31.5 11.3 24.2 170.6 6.3 4., 
26 050.6 108.8 70.2 q.o 

I 
n.J 2.9 0.8 38.6 13.0 

! 
25.6 189.8 22.5 21.2 

26 4!)0,6 117.4 79.4 5t,.S 19.7 2-9 o,s 38.0 !2.4 25,6 170.8 5.4 3.6 

Private Hypothekenbanken °) 

6487.7 77.8 72.~ 34.6 36.5 1.2 o.1 5.5 5.4 0.1 

I 

n.6 1.0 l.l 
7 311.4 67.0 57.9 25.5 31.5 0.9 o.1 9.1 4.1 5.0 61.6 15.4 7.3 
8 715.1 69.8 4L,,3 22.6 22.3 1.4 0.4 23.5 1.0 15.5 72.2 23.7 14.3 

10 890.9 58.0 40.$ 25.4 13.6 1.8 0.4 17.2 2.7 14.5 

I 
91.2 54.7 43.5 

12 065.3 56.7 32.0 19.4 10.6 2.0 0.5 24.7 2.9 21.8 37.0 o.s 0.4 
12 236.0 56.9 32.1 20.0 9.9 2.2 0.5 24.8 2.9 21.9 34.0 0.6 -
12487.3 56.1 32.8 20.2 10.4 2.2 o.o 23.3 3.1 20.2 34.0 o.o -
12 499,8 55,9 33.0 19.') 11.3 ?.2 0.6 22,9 4.3 18,6 34.2 0.0 -
12 705.6 58.4 36.7 :!1.9 12.6 2.2 0,6 2L7 3.1 18,6 i 33.9 o.1 0.1 

Öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

7 660.9 52.0 42.4 41.8 0.6 - - ! 9.6 9.6 - 129.9 13.1 11.3 
8 921.5 52.0 5.1 0.3 0.1 5.1 5.8 130.3 23.0 21.1 

10 252.0 55.8 42.8 37.3 5.1 0.4 0.2 13.0 13.0 - 207.6 39.7 12.4 
II 692.5 61.1 54.4 43.0 10.8 0.6 0.2 6.7 6.7 - 118.9 2.7 0.6 
13 026.0 56.2 42.7 40.1 2.0 0.6 0.2 13.5 9.5 4.0 129.2 3.1 1.7 
13 182.1 46.9 34.1 31.5 2.0 i 0.6 0.2 I 12.8 8.8 4.0 134.1 3.3 1.8 
13 334.2 49.1 36.9 34.4 1.9 

I 

0,6 0.2 

I 

12.2 8.2 4.0 136.6 6.3 4.9 
13 550.8 52.8 37.1 34.5 2.0 0.6 0.2 15.7 8.7 7,0 155.6 22.5 21.2 
13 745 .o 58,9 4),{l 3·L9 7 .[ I 0.6 0.2 16,3 9,3 7,0 136.9 5,3 3.5 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

15 887.0 1 445.8 479.5 296.7 179.S 3.0 1.1 966.3 397.6 568.7 560.7 252.7 102.7 
18 812.9 1 959.3 827.4 144.6 57').5 3.3 1.0 1 131.9 425.6 706.3 630.1 263.6 126.3 
21 534.3 3 037.3 414.9 201.5 20$.1 3.3 1.5 2 622.4 717.3 1 905.1 907.5 352.9 262.5 
22 748.9 3 804.8 42'>.1 236.6 185.4 3.1 1.3 3 379.7 698.6 2 681.1 736.1 336.3 300.2 
24 534.3 4 994.3 388.1 201.5 180.6 6.0 1.3 4 606.2 963.1 3 643.1 523.1 87.9 83.9 
24 831.6 5 141.6 410.4 223.4 I 181.1 i 5.9 1.3 4 73 !.2 855.8 3 875.4 474.5 62.4 54.4 
21) 333.615) ' 106.1 414.3 227 .o 181.6 5.7 1.3 4 691.8 790.9 3 900.9 544.7 121.2 104.1 
26 009.7 5 2!!2,7 411.S 22~ 'i 

i 
183.7 4.8 1.4 4 840.9 812,6 4 028.3 628.6 173.3 163.9 

2'l 42-" .6 I 4 385.8 4("19.5 219.0 I 18:;.(, 4.9 1.4 3 976.l {_,g4,2 3 292.1 604.3 131,8 123.9 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG +) 

6 381.3 0.4 0.4 o.~ - - - - - - 111.4 10.4 -
7 032.8 o,o 0.0 o.o I - - - - - - 41.1 15.1 -
7 003.9 I 0.1 o.1 o.1 

I 

- - - - - - 46.5 16.3 -
6 761.0 ! 0.0 o.o o.o - - - - - - 51.8 21.1 -
6 298.2 II - - - - - - - - - 30.4 0.4 0.1 
6 346.4 - - - -- - - - - - 30.5 0.5 -
6 665.1

15
) II - - - - - - - - - 38.9 8.9 -

6 970,9 - - - - - - - - - 30.3 oa -
7 080.5 - - - - - - - - - 30,7 0.7 -

S0nstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

9 505.7 1 445.4 
I 

479,1 296.3 179.8 3.0 1.1 966.3 397.6 I 568.7 449.3 242.3 I 102.7 
11 780.1 1 959.3 827-4 244.6 579.5 3.3 1.0 1 131.9 425.6 I 706.3 589.0 241.5 i 126.3 
H 530.4 3 037.2 ! 414.8 103.4 208.1 3.3 1.5 2 622.4 717.3 I 1 905.1 861.0 336.6 262.5 
15 987,9 3 804.8 425.1 236.6 185,4 3.1 1.3 3 379.7 698.6 I 2 681.1 685.0 314.5 300.2 
18 236.1 4 994.3 388.1 201.5 180.6 6.0 1.3 4 606.2 963.1 3 643.1 492.7 87.5 83.8 
18485.2 5 141.6 410.4 223.4 181.1 5.9 1-3 4 731.2 855.8 3 875,4 444.0 61.9 54.4 
18 668.5 5 106.1 

I 

414.3 227.0 181.6 5.7 1.3 4 691.8 790.9 3 900.9 505.8 112.3 104.1 
19 018.8 5 2S"2,7 411.S 2n.l 183.7 4.8 1.4 4 840.9 812.6 

I 
4 028,3 598.3 173.0 163,9 

18 34S' .1 4 385,8 I 4("19.-" .219.0 n::;,l, 4.9 1.4 3 976.3 684.2 3 292.1 573,6 1'1.1 
' 

123.9 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 9) 

1 331.0 126.8 79.0 79.0 - - - 47.8 47.8 

I 

- 848.0 
1 552.8 170.1 106.7 106,7 - - - 63.4 63.4 - 962.5 
1 720.1 200.9 100,7 100.7 - - - 100.2 100.2 - 1 050.8 . 
2 042.1 218.4 117.6 117.6 - - - 100.8 100.8 - 1 254.9 
2 085.1 214.1 95.9 95,9 - - - 118.2 118.2 - 1 283.4 
2 085.6 229.5 106.6 106.6 - - - 122.9 122.9 

i 
- 1 257.2 

2 104.5 209.1 94.1 94.1 - - - 115.0 115.0 - 1 289.3 
2 J '\'),6 221.9 100.'l 100.5" - - - 121.4 121 .4 

I 
- 1 310.8 

2 218.5 23:!.6 110.S 110.8 - - - 122.8 Jn.s - 1 349.9 

Posts.:heck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 10) 

2 804.3 2 714.7 2 467,1 I 231.1 - 1 236.0 - 247.6 247.6 

I 
- 89.6 - -

3 522.0 3 207,1 2 S9'l .~"'! I 438.0 - 1 457.0 - 312.1 312.1 - 89.6 - -
4 082.6 3 723.2 3 3'>1.1 I 530,7 - 1 822.4 - 370.1 370.1 - 89.6 - -
4 768.0 4 385.9 3 957.6 1 672.0 - 2 285.6 - 428.3 428.3 - 89.6 - -
4 838.4 4 560.4 4 291.4 I 654,3 - 2 637.1 - 269.0 269.0 - 89.6 - -
4 832.2 4 5"82,2 4 318.6 1 667.1 - 2 651.5 - 263.6 263.6 - 89.6 - -
4 952.6 4 650.2 4 337.9 1 661.8 - 2 676.1 - 312.3 312.3 - 89.6 - -
4 915',8 4 619,3 4 340.3 1 640.8 - 2 699.5 - 279.0 279.0 - 89.6 - -
5 090,2 4 820,1 4 45'.4 1 74(1.4 - 2 71 'l.L"' - 364.7 364.7 - 89.6 - -

und 5) bis ') s. dritte Seite der Tabelle lll. B L -- 1) Die Einlagen der Teilzahlungskreditinstitute enthalten auch Guthaben auf Firmensperrkonten. - 11) Laut 
versdueibungen einheitlich mit den .. Sd1Uldverschre1 bungcn im Umlauf" zusammC'ngefaßt. - 12) Nach Ausschaltung ,.sonstiger lndossamentsverbindlichkeiten", die nidtt durch 
DM. - 15) Enthält Zunahme in Höhe von rd. 190 Mio DM durch Umwandlung von Verwaltungskrediten in Bankkredite. - O) Einschließlich Schiffspfandbriefbanken. - +) Unter-
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der Kreditinstitute 
DM 

Gelder 

••d<rtd<tl.: 

in den 
aufgenom­

menen 
Geldem 

enthaltene 
Remboun-! 

kredite j 

I) I 

2.0 
17.8 
20.9 

I 

Eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

15.9 
23.3 

165.0 
165.0 
165.0 
165.0 
]6j,Q 

Sdmld­
versduei~ 

bungen 
im 

Umlauf 
11) 

6 331.1 
7 386.4 
8 737.6 

11 248.1 
13 107.8 
13 273.5 
13 448.4 
13 582.0 
J3 790.1 

4 608.6 
' 379.2 
6 389.5 
8 244.1 
9 407.2 
9 518.8 
9 656.7 
9 740.1 
9 873.1 

1 722.5 
2 007.2 
2 348.1 
3 004.0 
3 700.6 
3 754.7 
3 79!.7 
3 841.9 
3 917,1 

1 579.5 
1 545.3 
1 704.7 
2 235.3 
3 253.7 
3 348.9 
3 466.9 
3 472.6 
3 535.6 

Ill. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Passiva 

Grund- I lndoiSa­
ments­
verbind~ 

Bei der 
Deu1sdten 

Bundes­
l>ank 

aufgenom-

Herkunft de-r längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 11 ) 

Aufge­
nommene 

lang­
fristige 

Darleben 
(von 

4 Jahren 
uod mehr) 

D•mh­
laulende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
ll•schäfte) 

oder Sonstige 
Stamm- i Rücklagen. 
kapital Rück-

bzw. Stellungen 
Geschäfts- und 
guthaben Wert-
einschl. berich-

Rückluen tigungen 
nach 'l 

§ 11 KWG 

! Ver-
!1 bind· 

lieh­
Sonstige i keiten 
Passiva aUI 

! Bürg~ 

Eigene 

1 

' Zie­
hungen 

im 
Umloul 

i •~af:~n 

II I 

lich­
kciten 

aus mcne 
r.::d is- Rcfinan-

kontier- ! zierungs-
tcn kredite 

Wechseln ') 

---------

Kredit· 
anstalt 

für 
Wiedn­
aufbau 

und 
Berliner 

[ndustrie­
Bank AG 

Kredit­
inititute 

Hypothekenbanken und Öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

1

1 561.8 
2 008.0 
2 451.5 
2 874.0 

0.0 
0.0 

525.2 
645.2 
942.4 

1 214.6 
I 471.0 
1 497.5 

öffentL 
Stellen 

I 

3 930,) 
4 758.9 
5 624.3 
6 292.1 

1 6 7] 4.6 
6 810.1 

Wirt­
lchafts­
unter~ 

nehmen 
und 

Private 

Monats­
ende 

944.9 Dez. 1955 
941.9 Dez. 1956 
921.2 Dez. 1957 
858.4 Drz. 19<8 
856,3 Juli 1959 

4 149.9 
4 679.0 
5 395.9 
5 903.7 
6 351.0 
6 418.0 
6 486.8 
6 604.5 
6 677.2 

3 088.3 
3 138.0 
3 177.1 
3 225'.2 
3 265.1 

622.5 
680.0 
731.0 
826.1 
908,6 
909.2 
910.2 
918.8 
923,5 

446,1 
551.2 
619.3 
662.9 
750,7 
710.4 
750,8 
750.4 
71)1,2 

724.9 
6!1.6 
626.4 
732,4 
605.8 
657.1 
772.4 
671.1 
7' I)'~ 

123.6 
127.4 
108.2 
101.9 
110.3 
] 10.:::1 
111.4 
112.4 
11:::.2 

0.6 
0.7 
0.5 
0,8 
o.s 

21.1 
14.3 

8,6 
2.7 
],3 
1.2 
1.2 
1.3 
1.2 

501.7 
520.1 
c;Q;;,2 
>;gQ,l 
'i74.6 
1166.5 
56:;,2 
%1.1 
56<:;,7 

1 tA8.91:l), 
, 641.4 1 

1 654.1 i 

6 764.2 14 ) 

6 929.1 
7 OJ 9,3 

860.2 Aul>t. I 
866.1 Seot. 
s79.7 Okt. 
!>8'1.7 Nov. 

787.5 
835.0 

1 085.6 
11H.5 
1 260.4 
1 274.8 
1 285.2 
1 305.7 
1 314.9 

3 362.4 
3 844.0 
4 310.3 
4 718.2 
5 090.6 
5 143.2 
5 20!.6 
5 298.8 
5 362,3 

230.8 
314.0 
400.4 
498.6 
543.2 
549.6 
555.6 
561.5 
569,') 

1 331.0 
1 694.0 
2 051.1 
2 375,4 
2 545.1 
2 588.4 
2 621.5 
2 663.7 
2 695.6 

175.5 
221.7 
2B.9 
316.4 
373.6 
374.3 
374,3 
380.8 
385.5 

447.0 
458.3 
477.1 
509.7 
535.0 
534.9 
S"H,9 
~~~~.o 

538.0 

Private Hypothekenbanken °) 

72.4 
92.9 

10l.4 
109,5 
143.4 
]42,5 
143.0 
143.1 
144.6 

482.5 
3400 
340) 
380.6 
241,8 
2~15',] 

382.4 
:ns.~ 
3211.7 

99.0 
83.8 
Sfi.9 
41.1 
40.3 
39.8 
39.8 
:;9,6 
19.4 

o.o 
0.0 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

373.7 
H8.1 
515.9 
5B.4 
607.3 
607.9 
607,$ 
607 ,j 
6('16.6 

242.4 
271.0 
286.1 
3!il.S 
362.0 
372.0 
390.0 
392.7 
4:::!9.6 

24.6 
43.0 
51.3 
'>8.P 
70.0 
70.5" 
71.6 
72.8 
n.8 

0.6 
(!,7 
0.5 
0.8 
o.s 

Kr e d i t ins t i tute mit So n d er aufgab c.n 

19.2 
!1.6 

6.0 
2 7 
1.3 
1.2 
1.2 
].:::! 
1.1 

3.9 
2.7 
2.6 
o.o 
0.0 
o.o 
o.o 
0.1 
o.L 

H1.9 
308.0 
314.4 
~S7 .1 
343.8 
H4,4 
341 ,9 
340.4 
342.(; 

189.8 
212.1 
240.8 
2l2.0 
230.8 
222.1 
221 .3 
220.7 
22~ .1 

157,8 
20<.7 
319.6 
42~.li 

475.7 
481.4 
487.9 
499.4 
498.7 

167.4 
439.5 
622.8 
7tl6.1 
995.2 

1 016.1 
1 16L011)1 
I 142.0 I 
L 1 <5.4 I 

7 027.5 4 036.1 479,3 392.9 349.3 761.7 I 30(.8 624.6 682.9 630,1 
7 610.8 ) 64!.6 '20,4 469.1 393.0 788.8 1 27S.(l 487.6 647.2 652.9 
7 807.5 5 935.3 I 01<.1 <17.3 609.4 I 949.} 1 <84.4 208.7 677 7 811.0 
7 966.7 5 711.5 1291.0 ljll2.4 •H0.4 1 016.~ 1 1(lg,:; I 61.1 700.1 R95',9 
7 287 1 5 892 3 I 1 452.1 6~9.8 ~26,9 1 047,3 ')07.7") I 13.2 644,) 1 016 8 
7102:1 5 962:6 , 1474.9 638.6 3n,4 1 o1s.8 418.1 ' 24.2 6<2.9 975:9 

421.1 
488.2 
6<1.3 
701,8 
748.1 
758.0 
764.1 
771 .7 
78('1,7 

~ 509.4 
4 270.'l 
4 973,0 
I) ~~~6.3 

' 966.< 
6 o:;2,2 
6 000.1 14 ) 
6 1 !l7 .6 
6 ns.6 

9 50~.6 
11 701.4 
12 226.< 
121H.1 
11 609.< 
11 70<,9 
11 911 ,CJ 15l 

7 617,7 6 297,4 1 ~4o.o 6:U:.1 197.6 1118.2 40~.-;J 101.~ 6,9,1.) 1 o8:;.8 
7 318.6 618Lo"Jj· 1499.7 6'3,5 418.1 1147,6 4so.7 41.4 o<1.7 1 oo6.< 

7 754.0 6 387.8 1 568.2 637.S I 387.1 ;11111.'1 5('8,0 J.-1(,,4 6fQ,j 1 096,6 
11))67,7 

1 ~ 432.2 

190.1 Dez. 19<5 
197.0 Dez. 19<6 
215.1 Dez. 1957 
236,9 Dez. 19<8 
272,7 Juli 1959 
275.4 Aulo':. 
2~2. 3 SrPt. 
2'J0.7 Okt 
297.1 Nov. 

7'i4.Ji Dez. 1955 
744.9 Dez. 19S6 
706.1 Dez. 1957 
tiJ1.; DPz. 19'l8 
S8~.6 Juli 19)9 
584,8 Aul>t. 
'l83,8 SePt. 
589.0 Okt. 
S88.6 Nov. 

656.4 
743.7 
591.3 
~1110.7 
310,3 
349,3 
317.1 
3r.:l,O 
409,4 

Dez. 
Dez. 
DL~Z. 
DPZ. 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

1955 
1956 
J 91)7 
19S8 
19S9 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 

2.0 
17.8 
20.9 

165.0 
J6r;.o 
165.0 
165.0 
165.0 

H.9 
23.3 

11.7 
10.4 
12.7 
12.0 
11.0 
11.9 
11.4 
11.4 
12.2 

344.4 
306.3 
268.1 
409.8 
6H.3 
649.8 
748.9 
749.5 
749.5 

1 235.1 
1 239.0 
1 436.6 
1 825.5 
2 638.4 
2 699.1 
2 718.0 
2 723.1 
2 786.1 

5 026.6 
5 390.1 
5 411.4 
5 445.5 
4 673.9 
4 658.7 
4 634.4 
4 85"9.2 
4 91 :;,7 

2 000.9 
2 240.7 
2 396.1 
2 '21.2 
2 613.2 
2 643.4 
2 684.2 
2 758.5 
2 838.3 

21.0 
36.7 
40.2 
62.9 
50.9 
50.8 
50.7 
05.8 
56.0 

372.3 I 
667.0 ' 

479.1 I 
240.8 
244,0 
278.1 
459.5") I 
554.0 
6lH.l 

3 663.8 
4 974.6 
5 456.2 
5 470.7 
5 648.3 
5 684,5 
5 72],5 
.'J 74~.4 
5 783.7 

7.2 
5.3 
4.7 
4.7 
4.8 
4.8 
4.9 
4.7 
5.1 

1LO 
18.6 
18.1 
18.1 
18.2 
18.2 
18.2 
l!L2 
1 S.2 

301.4 
349.4 
408.1 
441 .3 
498.1 
497.7 
49(),5 
499,j 
498,9 

209.8 
260.3 
372.'; 
H3.7 

53.3 
48.4 

100.7 
95.4 
98.4 

405.1 
423.9 
509.i 
607.7 
619.5 
621.1 
622.7 
619.~ 
6:20.1 

24.7 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

464.3 91.5 139.5 I 3<6.6 1 112.1 
501.8 119.7 n2.? 1 364.9 1 21s.o 
997.2 109.2 2-:t(i,Q 419.4 1 '1~4.4 

1 272.9 111.1 JQf.,7 428.S 1 109,:; 
1433.9 141.7 273.6 427.8 407.7 1 ~) 
1456.7 140.9 275.0 457.7 418.1 
1481.5' 1':!4.0 317.4 1124.9 4R0.7 
1 521.8 138.8 302.2 498.1 491.9 
1 550.0 JH.9 288.7 491.2 'Jt)S,O 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 9 ) 

95.4 
115.4 
131.1 
1 >0.1 
178.7 
179.6 
181.0 
182.5 
182.2 

59.2 
73.0 
74.9 
82.9 
97,1 
98,6 
99,6 

101.1 
104,4 

161.7 
179.-4 
204.8 
247.2 
244.6 
2r;3.2 
258.5 
267.4 
275'' 1 

5.1 2B.9 
4.9 19.3 
1.6 40.6 
],8 93.9 
8.3 126.8 
9.3 1H.o 

11.2 142.7 
1(l.6 154.1 
10.6 16'3.9 

260.6 
232.3 
226.4 
2H.6 
345,9 
3115,4 
347., 
3'6.1 
3)4,8 

11.1 

o.1 

613.5 
4P.6 
20fL7 

63.2 
13.1 
?4.2 
41.4 

101.3 
14G.4 

15 .s 
9.8 
7.3 
5.8 
s.o 
8.7 
7.8 
4.8 
6.6 

Po 5 t 5 c h e c k - u n d P o s t 5 p a r k a s s c n ä m t e r "') 

225.3 
169.8 
292.5 
188,4 
J 60.4 
212.8 
206.9 
180.'> 

682.9 
647.2 
f·71 .7 
700.1 
644.5 
61):2.9 
f.S3.7 
6t:9.9 
('82.1 

238.2 
161,1 
H8,6 
11 <.3 

92.4 
58.1 
2~.9 
11(1.] 
52.0 

392.3 
491.8 
622.4 
780.6 
924.4 
917.8 
980.6 

1 o-:;11 .6 
1 044.7 

2S.2 
42.1 
H.9 
67.6 
15.7 
55.6 
",6 
60.1) 
61.1 

5 172.9 
5 827.3 
5 633.4 
5 596.4 

1 4 8S0.9 
. 4 904.1 

5 093,4 15) 

~.:~~:; I 

4 ::130.7 
5 874.1 
6 <93.1 
6 lj40.7 
6 758.6 
6 801 .s 
6 ns.5 
6 P9,4 
6 9iS.9 

89.6 
89.6 
89.6 
8Q,6 
89.6 
89,6 
89.6 
89.6 
89.6 

101.0 I Dez. 1955 
106,0 Dez. 191j6 
100.2 Dez. 1957 

4.6 Dt>z. 195"8 
4.6 Juli 19)9 
4.6 i\ug. 
4.6 s('Dt. 
4,7 Okt. 
4,6 N~w. 

555.4 
637.7 
491.1 
346.1 
34,,7 
344.7 
332.7 
:'JilR,3 
404.8 

Dcz. 
D.::z. 
Dez. 
Df'Z. 
Juli 
Au:;:. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

19'l'l 
19S6 
19'i7 
1958 
19i9 

Dez. 1955 
Dez. 19<6 
Dez. 1957 
Drz. 195'8 
Juli 1959 
Au:;:. 
Srot. 
Okt 
Nov. 

Dez. 1955 
Dez 1956 
Dez. 1957 
Drz. 19~8 
Juli 1959 
AuR". 
Seot. 
Okt. 
N(w. 

Meldung der Postscheck~ und Postsparkassenämter zur Bankenstatistik. - 11) Ab Juli 1958 wcrd~n in den bibnzslatistiscl1cn Übersichten die Verpflichtungen aus vorverkauften Schuld­
Rediskontierung von Wechseln entstanden sind (Januar 1959).- ")Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 119 Mio DM. - 14) Statistisch bedingte Abnahme von rd. 119 Mio 
gruppe der .Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 
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III. KreditiHStitute 
B. Zwismenbilanzen 

2. Zahl der Kreditinstitute 
und Gliederung der monatlich berichtenden Kreditinstitute nach Größenklassen 

Stand Ende Dezember 195'8 

i 
davon 

I 

Die im Rahmen der monatlichen bankstatistischen Erhebungen beriChtenden Kreditinstitute 

! berichten 
verteilen sich nach ihrer Bilanzsumme1) auf folgende Größenklassen: 

Gesamtzahl im Rahmen 
I ;oo I .' ' . ' I " ! . ,; I '' ! '"" I •oo der I der monat~ Bankengruppen Kredit· I Iichen unter Tsd DM M1o DM M1o DM M1o DM Mw DM Mw DM 1 M1o DM 

1 
Mio DM 1 

institute I bank- 500 bis bis bis bis , bis bis bis bis Mrd DM 

I 
statistischen 

T ~ DM I """ ""'" I """' I "" "' . """' I """ I """' I ""'" """ Erhebungen 1 S 10 25 1 SO 100 SOO 1 1 I mehr 
Mio DM Mio DM Mio DM! Mio DM: Mio DM, Mio DM I Mio DM 1 Mrd DM, 

I i 

Kreditbanken 
! 

3Sl ' 328 21 23 75 56 38 40 27 35 5 8 
I 

Großbanken 2) 6 
I 

6 - - -I - - - - 3 - 3 
' Staats·, Regional- und lokalbanken 81 I 79 - 1 9 10 10 15 9 15 s 5 

Privatbankiers 
i 

232 212 21 22 57 45 23 17 16 11 - -
Spezial-, Haus· und Branchebanken 32 31 - - 9 1 5 8 2 6 - -

I 
I 

Girozentralen 11 11 - - - - - - - - 2 9 

Sparkassen 857 856 - 1 64 131 283 192 112 60 12 1 

Zentralkassen 17 17 - - - - - - 2 14 1 -

Gewerbliche Zentralkassen 

I I 
5 5 - - - - - - - 5 - -

ländliche Zentralkassen 12 12 - - - - - - 2 9 1 -
Kreditgenossenschaften 

I 
11 524 2 193 13 71 1 630 282 149 34 12 2 - -

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 752 747 

I 
13 20 348 190 132 31 11 2 - -

Ländliche Kreditgenossenschaften 10 772 1 446 - 51 1 282 92 . 17 3 1 - - -
Hypothekenbanken und öffentlich-rechtliche 
Grundkreditanstalten 47 47 - - 1 4 4 4 4 15 7 8 

I 
Private Hypothekenbanken ,29 29 - - 1 

! 

2 1 2 2 12 

I 

7 2 

öffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten 18 18 - - - 2 3 2 2 3 - 6 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 23 23 1 - 1 4 1 - 3 3 

I 

2 

I 

8 

Teilzahl ungskrcdi ti ns ti tu tc 210 174 23 16 63 22 I 26 16 4 4 - -
Sonstige Kreditinstitute 44 - - - - - - - - - I - -

Postscheck· und Postsparkassenämter 14 14 I - - - - - I - I - - I - -
I I 

- ---- --- --~~~ ·-~- --~ 

insgesamt 3) 13 098 3 663 58 111 1] 834 499 SOl 286 1 164 133 29 1 34 

MioDM 

i : I 
91,0 4 484,8 3 566,3 8 004,0 '10 133,8 11 002,2-28 386,2' 19 030,9 90 561,9 

' I 

Madiriditlid<: 

Bilanzsumme 1) 3) 182 914 ') 180 046,8 1 17,7 

1) In der Zwischenbilanz ausgewiesene Bilanzsumme zuzüglid1 Indossamentsverbindlichkeiten aus rediskontierten Wechseln und eigene Ziehungen im Umlauf. - 2 ) Deutsthe 
Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank AG und deren Berliner Tochterinstitut~. - 3) In den kursiv gedruckten Zahlen sind die Poststheck- und Postsparkassenämter 
nicht enthalten. - ') Geschätzt. 
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IV. Zinssätze IV. ZIHss/Jtze 

1. Zinssätze der Deutschen Bundesbank *) 

a) Diskont· und Lombardsätze 
1owie Sonderzins bei Unterscbreitung des Mindestreservesolls 

Sonderzins für 
Kreditinstitute 

Diskontlatz 1) Lombardtatz bei Untembreltung 
Goltt, ab des Mindelt· 

reservesolls 
----

.,, p ••. 'I• p. a. 'I• p. a. llber Lombardsat• 

1941 1. Juli ' 6 1 
1. Dez. J 

1949 27. Mai 4'1• >'I• 
14.Juli 4 ' 19>0 27. Okt. 6')') 7 

1. Nov. 1 
1951 1. )an. 3 
1952 29. Mai >'l ' 21. Auo. 4'1• 5 11• 
1953 s. !an. 4 ' 11. Juni 3'1• 4 11t 
19>4 20. Mai 3 4 
19H 4. Aua. 3 11t 4 11t 
1956 8. März 4'1• 5 11• 

19. Mai 5 1lr 1) 6'1• 
6. Se~t. 5 6 

1957 11. Jan. 4 11t 5 11• 
19. Se~t. 4 5 

1958 17. !an. 3'/• 4'1• 
27. Juni 3 

I 

4 
1959 10. lan. 2'1• 3 'I• 

4. Seot. 3 4 
n. Okt. 4 5 

') Bis 31. 7. 1957 Sätze der Bank deutscher Länder bzw. der Landeszentralbanken. 
1) Zugleich Zinssatz für Kassenkredite an die öffentliche Hand und an die Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(s. auch Anm. 3) und ')). Der Diskontsatz für Wechsel. die auf fremde Valuta lauten, wurde gemäß ZBR· 
Beschluß vom 3. August 1948 zunächst einheitlich auf 3 Ofo festgesetzt. Mit Beschluß vom 9./10. November 1949 
ermächtigte der Zentralbankrat das Direktorium, für solche Wechsel unterschiedliche Sätze in Anlehnung an 
die Diskontsätze der ausländischen Notenbanken festzusetzen. Das gleiche gilt für DM-Wechsel, die im Aus· 
land akzeptiert worden sind (ZER-Beschluß vom 22./23. März 1950), und für Exporttratten (ZER-Beschluß vom 
15./16. November 1950 und vom 23.124. Mai 1951) (vgl. auch Anm. 5)). - 2) Solawechsel aus der Exportförde­
rungsaktion der Kreditanstalt für Wiederaufbau wurden nach der Diskonterhöhung vom 27. Oktober 1950 wei­
terhin zum Vorzugssatz von 4 °/o diskontiert (ZBRwBeschluß vom 29./30. November 195'0); diese Zinsvergünstigung 
wurde durch ZER-Beschluß vom 7./8. November 1951 aufgehoben und konnte nur noch für Solawechsel aus Kre· 
diten in Anspruch genommen werden, die bis einschließlich 7. November 195'1 gewährt oder zugesagt waren. -
') Lt. ZER-Beschluß vom 20. Dezember 1950 wurde der Zinssatz für Kassenkredite an die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau mit Wirkung vom 27. Oktober 1950, soweit es sich um Kredite an die Landwirtschaft, an die 
Seeschiffahrt und für den Wohnungsbau handelte, auf 4 °/o, soweit es sich um Kredite für sonstige Verwen~ 
dungszwe<ke handelte, auf 511•'1• festgesetzt. - ') Seit 29. Mai 1952 bestand nur noch die in Anmerkung 8

) 

erwähnte Sonderregelung für die zur Finanzierung der Landwirtschaft, der Seeschiffahrt und des Wohnungsbaus 
bestimmten Kredite, die bis zu ihrer Abwi<klung mit 4 Ofo abgerechnet wurden. - 5) Ab 19. Mai 1956 auch 
Diskontsatz für Auslandswechsel, Auslandsschecks, DM-Akzepte von Ausländern und Exporttratten. 

b) Sätze für den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt 
Ofo p a 

I Sdlatzwedlsel des Bundes I Unverzinsliche Schatzanweiluneen des Bundoo, Vorratlstellen· Wedl1el 
und der Bunde1bahn der Bundesbahn und der Bunde1p01t 

GOltie ab mit Laufzeit von mit Laufzeit von mit Laufzeit von 

30 bis 59 

I 
60 bio 90 1/t Jahr 

I 
1 Jahr 

I 
1 11t Jahren 

I 
2 Jahren 30 bis 59 

I 
60 bis 90 

Taeen Taeen Taeen Taren 

1956 20. )an. 3 'I• 3 'I• 4 'I• 

I 

4 .,, 5 5 11• 3 ,,, 3 11o 
24. Jan. 3 'I• 3 11• 4 •t. 5 5 'I• 5 11• 3 'I• 3 'I• 

8. März 4 4 'I• 5 'I• 5 'I• 5 'I• 6 4 'I• 4 'I• 
26. März 3 'lo 4 5 5 11• 5 'I• 5 'I• 4 'I• 4 11• 
27. A~ril 4 11o 4 'I• 5 5 11• 5 'I• 5 'I• 4 .,, 4 11t 
22. Mai 5 11o 5 'I• 5 'I• 6 6 'I• 6 'I• 5 'I• 5 'I• 

5. Juni 5 11• 5 'I• 6 6 'I• 6 1/r. 6 'I• 5 11• 5 'lo 
6. Se~t. 4 11• 4 'I• 5'1• 6 6 'I• 6 'I• 4 .,, 5 

23. Nov. 4 'lo 4 'I• 5 'I• 6 6 'I• 6 'I• 4 'I• 4 'I• 
28. Nov. 4 'I• 4 .,, 5 .,, 6 6 'I• 6 'I• 4 'I• 4 ''• 

4. Dez. 4 .,, 4 'I· 5 'I• 6 6 'I• 6 11• 4 .,, 4 .,. 

1957 3. Jan. 4 '/• 4 .,, 5 'I• 5 'I• 6 6 .,, "''I• 4 'I• 
4. Jan. 4 'I• 4 'I• 5 11o 5 .,, 

5 'I• 6 ,,, 4 'I• 4 11o 
11. Jan. 4 11o 4 11• 5 'I• 5 •lo 5 11o 5 ''• 4 ''• 

4 .,, 

30. )an. 4 11o 4 'I• 5 5 'I• 5 'I• 5 .,, 4 ,,, 4 'I• 
4. März 4 ,,, 4 'I• 5 5 'I• 5 'I• 5 'I• 4 .,, 4 11o 
7. März 4 'I• 4'1• 5 ''• ; 'I• 5 'I• 6 4 'I• 4 .,, 

18. März 4 .,, 4 'I• 5 5 .,, 5 'I• ' 'I• 4 11a 4 11t 
15. A~ril 4 'I• 4 .,. 5 'I• 5 11t 5 .,, 6 4 'I• 4 .,, 

5. Juli 4 'I• 4 'I• ; 5 ,,, 5 11• ' 'I• 
4 ,,, 4 .,, 

12. AuE. 4 4 ''• 4 'I• ; 5 ,,, 5 'I• 4 ,,, 4 .,, 

22. Au1. 3 'I• 4 4 11o 4 .,, 5 5 ,,, 4 4 1/o 
24. Aug. 3 •t. 3 .,, 4 11• 4 'I• 4'/• 5 'I• 3 'Ia 4 
27. Au1. 3 'I• 3 'I• 4 11o 4 .,, 4 'lo 4 ''• 

3 .,, 3 ,,, 

2. SePt. 3 .,, 4 4 11o 4 111 4 .,, 
5 'I• 4 4 ''• 

6. SePt. 4 4 11o 4 ,,, 4 'I• 5 5 ,,, 4 .,. 4 .,, 

19. SePt. 3 •I· 3 'I• 4 11o 4 11o 4 11a 4 .,, 3 11• 3 'I• 
27. SePt. 3 •t. 3 'I• 4 'I• ~ 'I• 4 'I• 5 3 ''• 

4 
3. Okt. 3 .,, 3 'I• 4 'I• 4 'I• 4 'I• 4 ''• 3 'I• 3 .,. 

18. Okt. 3 11t 3 'I• 4 4 'I• 4 11t 4 'I• 3 'Ir 3 'I• 
24. Okt. 3 11o 3 'I• 3 ,,, 4 11o 4 ,,, 4 'I• 3 •I· 3 .,, 

9. Nov. 3 'I• 3 11o 3 'I• 4 'I• 4 'I• 4 'I• 3 .,, 3 .,, 

29. Nov. 3 11o 3 'I• 3 'I• 4 11a 4'1• 4 'I• 3 'I• 3 11• 
4. Dez. 3 11t 3 'I• 4 4 'I• 4 'I• 4 'I• 3 'I• 3 'I• 

27. Dez. 3 'I• 3 'I• 4 11o 4 1/4 4 'I• -t'l• 3 .,, 3 'I• 
19~8 2. )an. 3 11o 3 'I• 3 ., .. 4 4 'I• 4 'I• 3 'I• 3 11o 

6. lan. 3 11• 3 .,, 3 'I• 3 .,, 4 11o 4 .,. 3 .,, 3 'I• 
17. Jan. 3 1lo 3 .,, 3 'I• 3 'I• 4 'I• 4 .,, 3 11• 3 .,, 

15. APril 3 'I• 3 'I• 3 'I• 3 11a 3 ''• 4 1lo 3 .,, 3 .,, 

30. Mai 3 11o 3 'I• 3 'I• 3 .,, 3 •t. 4 J 'I• J 'I• 
27. Juni 2 11o 2 'I• 3 3 11o 3 'I• 3 11• 2 .,, 

2 'I• 
11. Juli 2 'I• 2 •I· 2 'I• 3 3 'I• 3 'I• 2 'I• 2 'I• 
11. Auo. 2 11o 2 11• 2 .,. 3 3 'I• 3 'I• 2 .,, 2 .,, 

28. Okt. 2 .,, 2 .,, 2 'I• 2 ''• 3 3 11• 2 11o 2 11• 
1959 10. )an. 2 .,, 2 'I• 2 'I• 2 'I• 2 'lo 3 'I• 2 11• 2 •I· 

9. APril i 'I• 2 'I• 2 11o 2 'I• 2 .,, 3 2'1• l 1/• 
15. APril 

I 
2 2 'I• 2 .,. 

I 
2'1• 2 'I• 2 

I 
2'1• 

4. SePt. 2 .,, 2 'I• 2 .,, 3 3 'I• 3 'I• 2 .,, 2 •I• 
23. Se~t. 2 ,,, 2 .,, 

2 ''• 3 3 'I• 3 11• 2 11o 2 11• 
30. Se~t. 2 'I• 

I 

2 .,, 3 3 'I• 

I 

3 .,, 3 .,, 2 .,, 

I 

2 ,,, 

16. Okt. 2'1• 2 'lo 2 'I• 3 .,, 3 •t. 3 11s 2 .,, 2 .,, 

23. Okt. 3 'I• 3 11o 3 'I• 4 11o 4 'I• 4'1• 3 .,, 3 'I• 
28. Okt. 3 'I• 3 'I• 3 ,,, 4 11o 4'1• 4 .,. 3 .,, 3 .,, 

21. Dez. 3 'I• 3 'I• 4 4 ,,, 4 'I• 4 .,, 3 .,, ~ 'I• 
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IV. Zinssätze 

I Baden-Württemberg !) ~ 

Kreditkosten 
Kosten für Kredite in laufender 

im ins-
1. einzelnen ~esamt Rechnung 

a) zugesagte Kredite") 
Zinsen L + 1lo 0/o 

8 1/2 
Kreditprovision 

1/•'lo p. M. 

b) Kontoüberziehungen 

Zinsen L + 11o'lo 10 
Uberzi chungsprovision 

1/1 'loo p. T. 

l. Akzoptkredite (Normalkonditionen) 

Zinsen D + 11o 1/o 7 1/2 
Akzeptprovision 

1/•'lo p. M. 

3. Kosten für Wechselkredite 
a) Absdmitte von 20 ooo,- DM 

und höher 

Zinsen D + '/o'lo 
6 

Diskontprovision 
1/s 0/op.M. 

b) Abschnitte von ~ 000,- DM 
~bis unter 20 000,- DM 

D + 1/o'/o 
Zinsen 6 
Diskontprovision 'ls'/o p.M. 

c) Abschnitte von 1 000,- DM 
bis unter ~ 000,- DM 

D + 1°lo 
Zinsen 6 112 
Digkontprovision 

1/o 0/o p.M. 

d) Absd1nitte unter 1 000,- DM 
D + 1°1• 

Zinsen 7 
Diskontprovision 

1lo'l• p.M. 

4. Ziehungen auf Kundschaft 
keine Festsct:ung 

Zinsen 

Kreditprovision 

~. Umsatzprovision keine Angabe 

6. Mindestdiskontspesen 2,-DM 

7. Domizilprovision lfrO/oo mind. -,~0 DM 

Einlagenzinssätze 

1. für täglich fällige Gelder 
a) in provisionsfreier Redmung 1/r. 

b) in provisionspflichtiger Rechnung 

2. Spareinlagen 
a) mit gesetzlicher Kündigungsfrist 3 112 

b) mit vereinbarter Kündigungsfrist 8) i 
1) von 6 Monaten bis 

weniger als ll Monaten 
2) von 12 Monaten und darüber 

3. für Kündigungsgelder 
mit einer Kündigungsfrist von 
a) 1 bis weniger als 3 Monaten 
b) 3 bis weniger als 6 Monaten 
c) 6 bis weniger als 12 Monaten 
d) 12 Monaten und darüber 

4. Festgelder 
mit einer Laufzeit von 
a) 30 bis 89 Tagen 
b) 90 bis 179 Tagen 
c) 180 bis 359 Tagen 
d) 360 Tagen und darüber 

5. Zinsvoraus 11) 

4 1/-::. 

:21/.j. 

2 "!' 
3 1/4 

2 1/4 
2 3/ ~ 
3 1/4 

4 

1;8 _1·~ 

2. Die in den einzelnen Ländern 

Sollzinsen der Kreditinstitute seit 23. Oktober 1959. Habenzinsen (ohne Spareinlagen) 

Bayern!) Berlin 2) Bremen 2) Harnburg 3) 

S o II z i n s e n in Ofo p. a. 

D = Diskontsatz, zur Zeit 4 L = Lombardsatz, zur Zeit S 

im Ins- im ins~ im ins- im ins-
einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt 

L + 1lo 1lo 
8 1/2 

L + 1lo 1/o 
81/z 

L + 1lo 0lo 
8 1/2 

L + '/o'l• 
'l•'lop.M. 'i•'lo p.M. 1/o 1/o p.M. 1lo 1lo p.M. 8 1/z 

L + 111o 1/o 11 L + 1lo 1lo 
10 

L + 1/t 11o 
10 L + 1lo 1/o 10 

1ls'/oo p. T. 1lo 1loop.T. 1/o 1loo p.T. 1lo 1loo p. T. 

D + 1/o 0/o 
7 1/2 

D + 1/o'l• 
7 1/2 

D + 1/o 0/o 
7 1/2 D + 1lo 11t 7 1/2 

11o'l• p.M. 11o 'lo p. M. 1lo 1lop.M. '/o'/• p. M. 

D + 1 1/o'/o 
6 7/to D + 1 1/o 6 1/2 D + 'lo'lo • 1°lo 6-6 1/2 D + 1'/o 6 1/2 

1°/oo p.M. 1/o 1/op.M. 1/o 'io p. M. 1/s 11o p.M. 

D + 1 1 /r. 0/o D + 1 1/o D +'lo'lo ·1°/o 
6 7/to 6'/! D + 1 1/o 6 1/2 

1'/oe p.M. 11s 1lop.M. 'ls'/o p.M. '/s'/o p.M. 

D + 1 1/o'lo D + 1 1/o D+'l•'/o ·1 11o 
7 7 6 1/2-7 D + 1°/o 7 

'/s'/o p. M. 1lo 1lo p.M. 1lo 1/op.M. 1/o'lo p.M. 

D + 1 1/t 0/o D + 1°/o D + 1lo'lo- 1 1/o D + 1°lo 7 1/2 7 1/2- 8 8 
1/o 0/o p.M. 'I• 'lo p. M. 'lo'/o p.M. 'I• 'lo p. M. 

keine Festsetzung keine Festsetzung keine Festsetzung keine Festsetzung I 
1/t. ~ 1 11 /oo vom Umsatz 1/t 1/oo d. größeren Seite Berechnung nach Maßgabe 

1/e •Jo pro Semester, der größeren Seite oder abzüglich Saldovortrag, des § ~ des Sollzinsabkom-
mindest. vom 3fachen mindestens 1 °/o p. a. mind~stens 1/! 1/o pro mcns in Verbindung mit den, 
des Höchst-Soll-Saldos vom Kreditbetrag Semester a. Kreditbetrag Riebtlinien des Relcb•auf-~ 

sichtsamtes für das Kredit-
wesen vom ~. 3. 1942 I 

2.-DM 2.-DM 2.-DM 2,-DM 
nid:J..t festgesetzt nicht festgesetzt 1/t 1/u nicht festgesetzt 

H a b e n z i n s e n 7) in 0/o p. a. 

1/'2 1/'.! 1/: I/~ 8) 

3 1/ ~ 3 1f'2 3 1/'!. 3 1 /~ 

3 3/1 3 ·~/ ~ 3 3/J 3 3/.t 

4 1/2 4 1.''! 4 1h 4 1/2 

:21/.t :21/4. 2 1/~ 2 1/-i 

2 3/4 2 3/J 2 3/.t 2 3/4 

3 1/4 31/t. 3 'I• 31/-i 
4 4 4 

2 1/4. 2 1/.J. 2 'i• 2 1/, 
2 3/J 2 3/4 2 3/J 2 3/4_ 

31/4. 3 'I• 3 'i• 3 1/4. 

4 4 4 4 

1/p,-1/':2 1/s-I/2 1/s-1/2 1/s-1/2 

1) Zusammengestellt auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehörden der einzeinen Länder über die Festsetzung von Zins~ und Provisionssätzen. Sondersätze oder Ver~ 
schreitungen in begründeten Fällen mit Genehmigung der :uständigen Bankaufsidltsbehörde zulässig. - 1) Höchstsätze. - ') Der errechnete Gesamtzinssatz stimmt mit den effektiven 
Kredit unter dem angegebenen Satz, während die Kosten für den in Anspruch genommenen Kredit über diesen Satz hinausgehen können. Gemäß § 2 des Sollzinsabkommens dürfen 
schweigend gewährtem Kredit vom Höchstsollsaldo berechnet werden, - 6) Bei Absch:littcn unter 1 000,- DM ist unabhängig von den Diskontspesen je nach Lage des Falles noch 
schaft. Als Nichtbankierkundschaft im Sinne des§ 3 des Mantelvertrages vom 22. 12. 1936 ge1ten z. B. aud1 öffentliche Kassen und Versicherungsunternehmen. - 8) Girokonten bis 
erst nach Ablauf einer Sperrfrist von 6 Monaten zugelassen werden. Diese Sperrfrist beginnt am Tage der Einzahlung. - 11) Gemäß Besdtluß des Sonderausschusses Bankenaufsicht und 
Kapitalgesellschaften, Privatbankiers und Personalgesellschaften mit einer Bilanzsumme bis zu 60 Mio DM ab April 19~4 die festgesetzten Höchstsätze für Habenzinsen höchstens 
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IV. ZtHSsiJtze 

geltenden Soll· und Habenzinsen 1) 

'I• 'I• 'I• tj, 'I• 'I• 
1 1 1 1 1 1 

3 'I• 3 'I• 3 'I• 3'1• 3 ,,, 3 ,,, 

3 'I• 3 .,, 
3 'I• 3 .,, 

3 'I• 3 .,, 

4'/• 4 'I• 4 .,, 4 ,,, 4 ,,, 4 .,, 

2 'I• 2 ,,, 2 'I• 2 .,, 2 ,,, 2 .,, 

2 'I• 2 .,, 2 .,, 2 •!. 2 'I• 2 .,, 
3 .,, 3 'I• 3 .,, 3 .,, 3 'I• 3'/• 
4 4 4 4 4 4 

2 .,, 2'/• 2 'I• 2 1/• 2 'I• ::! 1/4 
2 .,, 2 .,, 2 .,, 2 .,, 

2 •I· 2 3/.. 

3 ''• 3 'I• 3'/• 3 ,,, 
3 ''• 

Jl/4 

4 4 4 4 4 4 

.,._.,, .,, _,,, 'I• _.,, 'ls -'/• .,. _.,, .,,_,,, 
günstigungen, die in einzelnen Ländern bei verschiedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart sind, sind in der Tabelle nicht berücksichtigt worden. - 1) Normalslitze, Ober­
Kreditkosten nur dann überein, wenn der zugesagte Kredit voll in Anspruch genommen wird. Wird die Kreditzusage nur teilweise ausgenutzt, so liegen die Kosten für den zugesagten 
nämlich die Zinsen nur für den tatslichlich in Anspruch genommenen Kredit erboben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten Kredit Im voraus oder bei still­
eine Bearbeitungsgebühr von 1,- DM bis 2,- DM in Ansatz zu bringen. - 1) Auch für Wechsel auf Nebenplätze. - 7) Diese Höchstsätze gelten gegenüber der Nichtbankierkund­
zum Betrage von 10 000,- DM bei den Hamburger Abrechnungsbanken bleiben zinsfrei. - 9) Bei Hereinnahme von Spareinlagen mit vereinbarter Kündigungsfrist darf die Kündigung 
den in den Bekanntmachungen der einzelnen Bankaufsichtsbehörden enthaltenen Voraussetzungen dürfen von den Kreditgenossenschaften mit einer Bilanzsumme bis zu 40 Mio DM. 
um die aufgeführten Sitze überschritten werden; ausführliche Bekanntgabe der Sitte riebe Sondertabelle in: Monatsberichte der Bank deutscher Under, September 19>5, S. 84. 
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I 

IV. Zinssätze 

Gültig ab 

1948 1. Juli 
1. Sept. 

15. Dez. 
1949 27. Mai 

14. Juli 
1950 27. Okt. 
I952 29. Mai 

21. Aug. 
1953 s. Jan. 

11. Juni 
I954 20. Mai 

1. Juli 
I955 4. Aug, 
I956 s. März 

19. Mai 
6. SePt. 

1957 11. Jan. 
I9. SeN. 

1958 I7. lan. 
27. Juni 
21. Juli 

I959 IO. Jan. 
4. SePt. 

23. Okt. 

Diskont­
satz 

4 'I• 
4 
6 
5 
4 'I• 
4 
3 •;, 
3 

3'1• 
4 11• 
5 'I• 
5 
4 'I• 
4 

3 'I• 
3 

2 'I• 
3 
4 

3. Entwicklung der Soll- und Habenzinsen seit der Währungsreform 
a) Hödtst-Sollzinsen *) 

0/o p.a. 

Kosten für Kredite 
in laufender RediDung 

Kosten für Wemselkredüe 1) in Absmnitten von 
Lombard­

satz 

5 112 
5 
7 
6 
5 '/• 
5 
4 'I• 
4 

4 'I• 
5 'I• 
6 'I• 
6 
5 •;. 
5 
4 'I• 
4 

3 '/• 
4 
5 

zugesagte 
Kredite') 

9 
9 'I• 
9 
8 'I• 

10 11:! 

9 'I• 
9 
s •t. 
8 
8 
7 S,'~o 

s 
9 

10 
9 •;, 
9 
8 '.'! 
s 
7 3/.l 
7 1. ~ 

7 '/' --r I·~ 

8 1/; 

Kontoüber­
ziehungen 

IO 'I• 
11 
IO 'I• 
IO 
I2 
11 
10 1/2 
IO 

9 'I• 
9 •;, 
9 •;, 
9 112 

10 1/2 
II 1/• 
11 
10 1/2 
IO 

9 •;, 
9 '/• 
9 
8 3/4 
9 

10 

Kosten fOr 
Akzeptkredite 

8 
s'l•-9'/• 
8 -9 
7 '/•- s 'l•'l 

9 'I• 
8 'I• 
8 
7 'I• 
7 
6 'I• 
7 
8 
9 
8 •;, 

8 
7 '/• 
7 
6 •;, 

6 'I• 
6 112 
7 1/• 

2ooooDM 
und höher 

6 'I• 
7 
6 '/• 
6 
8 
7 
6 '/• 
6 
5 •;, 

5 

5 •;, 

6 '/• 
7 ''• 
7 
6 1/2 
6 
5 •;, 
5 

4 'I• 
5 
6 

5 ooo DM 
bis unter 

2ooooDM 

7 
7 •;, 
7 
6 •;, 

s 1/• 

7 'I• 
7 

6 'I• 
6 
5 '/• 

6 
7 
8 
7 'I• 
7 
6 1/2 
6 
5 'I• 
5 'I• 
5 1/z 
6 •;, 

I ooo DM 
bis unter 
5 ooo DM 

7 'I• 
8 

7 'I• 
7 
9 
8 
7 1/2 
7 
6 •;, 
6 

6 •;, 

7 'I• 
s 'I• 
8 
7 'I• 
7 

6 'I• 
6 

unter 
1 ooo DM 

8 
s 'I• 
8 
7 11:') 
9 
8 
7 'I• 
7 
6 'I• 
6 

6 'I• 
7 'I• 
8 '/• 
8 
7 •;, 
7 
6 •;, 
6 

5 'I• 
6 
7 

') Amtliche Sätze für Kredite an Nimtbanken, die nur in Ausnahmefällen übersmritten werden dürfen. Die hier wiedergegebenen Zinssätze sind zusammengestellt auf Grund der 
Bekanntmamungen der Hessismen Bankaufsimtsbebörde; in den meisten anderen Bundesländern lauten die Sätze gleim. Sie verstehen sim einsmließlim Kredit- bzw.Akzept- bzw. 
Diskontprovisionen, aber ohne Umsatzprovision. - 1) Der errechnete Gesamtzinssatz stimmt mit den effektiven Kreditkosten nur dann überein, wenn der zugesagte Kredit voll 
in Ansprudt genommen wird. Wird die Kreditzusage nur teilweise ausgenutzt, so liegen die Kosten für den zugesagten Kredit unter dem angegebenen Satz, während die Kosten 
für den in Ansprum genommenen Kredit über diesen Satz hinausgeben können. Gemäß § 2 des Sollzinsabkommens dürfen nämlic:b die Zinsen nur für den tatslmlic:b in Ansprum 
genommenen Kredit erboben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten Kredit im voraus oder bei stillsmweigend gewährtem Kredit vom Hl!c:botsollsaldo 
bered:!net werden. - 2) Ohne Domizilprovision. - 3) Ab I. 9. I949 bis 26. 10. 1950 = 7 11•'/o. - ') Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 ~ 7°/o. 

b) Hödtst-Habenzinsen *) 
Ofo p.a. 

Spareinlagen Kündigungsgelder 1) Festgelder 1) I Täglim fällige Gelder 

I mi t\'creinbarter I i 
Gültig ab in I in mit Kündigungsfrist 1 Monat 3 Monate 6 Mon~te 12 Monate 

360 Tage 
Postspar-

gesetzlimerl 6 Monate 1 I bis weniger! bis weniger biS Wlntger ISObis 359 provisions- provisions· und 30 bis 89 90 bis 179 einlagen 
freier I pllimtiger Kündi- b's 112 Monate als als I a s darüber Tage Tage Tage und 

Remnung Remnung gungsfrist I weni~er als' u~d 3 Monate 6 Monate 12 "!)>nate ') darüber 

12 Monate daruber 

1948 1. SePt. 1 2 2 'I• 3 4 2 'I• 2 'I• I 3 

I 

3 'I• 2 'I• 2 •t. 3 3 'I• 2 'l 
1949 1. SePt. I 1 •;, 2 1/o 3 4 2 'I• 2 'I• I 2 1la 3 'I• 2 ,,, 2 'I• 2 3/4 3 •;, 2 .,, 

1950 1. Juli 1 1 •;, 2 1/o 3 4 2 'I• 2 1/! I 2 11a 3 •t. 2 1/, 2 1/2 2 •t. 3''• 2 'I• 
1. Dez. 1 1 1/• 3 3 '/• 4 1ft 3 'I• 3 ,,, 4 'I• 4 3/4 3 'I• 3 'Ia 4 '/• 4 'Ia 2 1/•'l 

1952 1. Sevt. 1 I •;, 3 3 '/• 4 'I• 3 3 'Ia 3 7/s I 4 '/• 3 3 3/a 3 •t. 4 1/s 2 'I· 
1953 1. Febr. 1 I'/t 3 3 'I• 4 .,, 2 11• 2 7/s 

i 
3 .,. 3 3/4 2 .,, 2 'Ia 3 •t. 3 5/a 2 'I• 

1. Juli 'I• I'/• 3 3 1/t 4 .,, 2 'I• 2 'I• 3 1/a 3 '/• 2 '/• I 2 'Ia 3 i 3°/a 2 .,. 
1954 1. Juli 'I• 1 3 3 'I• 4 2 2 'Ia 2 7/s 3 '/• 2 I 2 3/a 2 .,, 

i 
3 1ls 2 'I• 

1955 4. Aug, 'I• I 11• 3 3 'I• 4 2 3/o 2 'I• 3'1• 3 •t. 2 'Ia 2 .,. 3 1/a 3 5/s 2 •;. 
1956 16. März I I 1l2 3 4 5 3 'I• 3 'I• 4 •t. 4 5/a 3 3/a 3 3/, 4 .,, 4 5/s 2 3/. 

19. Mai I 1/2 2 3 'I• 4 '/• 5 •;, 4 '/• 4 •;. 5 'I• 5 'I• 4 •;, 4 3f, 5 1
/• s'/• 2 'i•'l 

1. Okt. I 'I• 1 3/4 3 '/• 4 1/! 5 •;, 4 '/• 4 '/• 5 'I• 5 '/• 4 '/• 4 •;, 5 '/• 5 1,'! 3'1< 
I957 1. Febr. I I I •;, 3 '/• 4 112 5 'I• 3°/• 4 •;. 4 '/• 5 '/• 3 •;. 4 '/• 4 •t. 5 'I• 3 1lo') 

I7. Okt. 3/4 I 'I• 3 'I• 4 '/• 5 •;, 3 1/s 3 •;. 4 'I• 5 '/• 3 'I• 3 •t. 4 ''• 5'!. 3'/• 
1958 IO. Febr. '/• I 3 1lo 4 5 2 7/s 3 3 •;. 4 '/• 2 1/a 3 3 '/• 4 'I• 3'1< 

21. Juli '/• I 3 3 'lo 4 •;, 2 °/a 2 'I• 3 3 7/s 2 3/s 2 •;. 3 3 ,,, 3 
20. Nov. 'i• I 3 3 'i•"> 4 7) 2 2 'I• 2 'I• 3'/• 2 2 '/• 2 'I• 3 11• 3 

1959 1. Febr. 'I• 3/t. 3 3'/• 4 I '/• ~ .,, 2 '/• 3 '/• I'/• 2 2 '/• 3 •;, 3 
20. Nov. 'I• I 3 3 '/• 4 2 '/• 3 •t. 4 2 'I• 2 'I• 3 'I• 4 3 

1960 1. ]an. 'I• I 3 'I• 3 •;. I 4 1/! 2 ,,, 2 s;. 3 1/• 4 2 'I• 2 8/4 3'/• 4 3 •;, 

') Amtlime Sätze für Einlagen von Nimtbanken, die nur in Ausnahmefällen übersmritten werden dürfen. Die hier wiedergegebenen Sätze sind zusammengestellt auf Grund der 
Bekanntmamungen der Hessismen Bankaufsichtsbehörde; in den meisten anderen Bundesländern lauten die Sätze gleim. - 1) Für größere Einlagenbeträge (ab 50 000,- DM bzw. 
1 000 ooo,- DM) wurden vom 1. 7. 1950 bis zum 19. 11. 1958 höhere Zinssätze vergütet. - ') Soweit für Kündigungsgelder mit einer Kündigungsfrist von 6 Monaten und 
mehr höhere Zinssätze als für Festgelder mit der entspremenden Laufzeit gelten, dürfen die Sätze nur gewährt werden, wenn von der Kündigung bei Einlagen mit Kündigungs-
frist von 6 Monaten bis weniger als 12 Monaten mindestens 3 Monate, bei Einlagen mit Kündigungsfrist von I2 Monaten und darüber mindestens 6 Monate - jeweils geremDet 
vom Tage der Vereinbarung - kein Gehraum gemamt wird. Andernfalls dürfen nur die Sätze für Festgelder vergütet werden. - ') Ab 1. 7. 1949 = 21i<'lo. -')Ab L 1. 1951 
= 2 3!. Ofo. - 5) Ab 1. 7.1956 = 3'/• 0/o.- 6) Ab 1. 5. I957 = 3 1/• Ofo. - 7) Ab 20. Il. I958 darf bei Hereinnahme von Spareinlagen mit vereinbarter Kündigungsfrist 
die Kündigung erst nam Ablauf einer Spenfrist von 6 Monaten zugelassen werden. Diese Sperrfrist beginnt am Tage der Einzahlung. 

I 

4. Geldmarktsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Monaten 
Ofo p. a. 

5. Tagesgeldsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Bankwochen 
0/o p.a. 

Zeit Diskontsatz I Tagesgeld ') 
I 

Monatsgeld ') Dreimonatsgeld 2) 

I 
3 °/o- 3 5/o 3 5/s- 3 7/s 1958 Febr. 3 •;, 3 1/•-4 

I 

März 3 'I• 3 1/s- 3 '/• 3 'I•- 3 •t. 3 7/s -4 
APril 3 'I• 3 -4 11s 3 s;,- 3 'I• 3 5/s-4 
Mai 3 'I• 3 'I•- 3 'I• 3 8/s-3 5/s 3 '/•- 3 '/• 
Juni 3 'h'l 3 -3 7/s 3 •!·-~ 3 .,. -3 '/• 
Juli 3 2 'Ia- 3 1/s 3 -3 1/s I 3 1/s- 3 1/a 
Aug, 3 2 114-2 7/o 2 3/•-3 

I 
3 '/• 

SePt. 3 2 'Ia- 3 1/o 2'/a- 3 1ls 3 -3'/• 
Okt. 3 2 -3 'I• 2 1/z- 3 I 4 
Nov. 3 2 112- 3 •;. 2 •t. -3 
Dez. 3 2 1/•-3 3 _, 'I• 3 11•- 3 •;, 

I959 Jan. 3') 2 -2 •;, 2 1/s- 2 'Ia 2 'Ia- 3 
Febr. 2 'I• 2 1/o- 3 1/2 2 1/•- 2 11a 2 31<- 3 
März 2 •;, 2 -2'/• 2 5/a-3 2 7/s-3 1/o 
Avril 2 'I• 1 3/•-2 7/s 2 11•-2 'I• 2 •;,- 2 7/s 
Mai 2 'I• 2 1/•- 2 7/a 2 5/s- 2 314 2 'I•- 2 7/o 
Juni 2 •t. 2 -3 2 1/%-2 8/4 2 •t. -3 
Juli 2 •;, I 8/<-2 3/4 2 1/s- 2 5/s 

I 
2 '/•- 2 7/o 

Au•. 2 'I• 2 1/s -2 'I• 2 3/s- 2 5/o 2 5/o-2 'I• 
SePt. 2 '/•') 2 8/s- 3 1/s 2 1/a-l 2 7/s- 3 •;, 
Okt. 3 6) I 1/•-3 1/< 2 s;,- 3 'I• 

I 
3 '1•-4 

Nov. 4 3 '/•- 4 11s 3 5/s-4 1/s 4 1/t- 4 •;. 
Dez. 4 3 -4 1/s 4 •t. -~''• 4 5/s-4 7/s 

') Geldmarktsätze werden nimt offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier bekannt-
gegebenen Sätze sind durm Rüeklrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt worden. 
Sie können als repräsentativ angesehen werden. - 2) Jeweils niedrigster und höcb .. 
ster Satz während des Monats. - 3) Ab 27. 6. I958 = 3 °/o. - ') Ab 10. 1. 1959 
~ 2 'I• Ofo, - ') Ab 4. 9. 1959 = 3 Ofo. - 6) Ab 23. 10. 1959 = 4 'lo. 
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Zeit Niedrigster I Hömster 
Satz Satz 

I959 Aug, 1.- 7. 2 1/s I 2 'I• 
s. -15. 2 'lo 

16.-23. 2 '/• 

I 
2 11s 

24, - 31. 2 .,, 2 'I• 
SePt. 1.- 7. 2 'I• 2 ''• 8, -I5. 2 .,, 2 •t. 

I6. -23. 2 .,, 2 11o 
24.-30. 2 5/s 3 1/o 

Okt. 1.- 7. 2 ,,, 3 .,. 
s. -15. 2 .,, 2 ,,, 

16.-23. I'/• 2 'I• 
24. - 31. 1'/• 3 'I• 

Nov. I.- 7. 3 s;, 4 
8. -15. 3 ''• 4 

I6.- 23. 4 4 11s 
24.-30. 3 7ls 4 'I• 

Dez. I.- 7. 3 11s 4 11s 
8. -15. 3 •t. 4 

16.-23. 3 s;, 4 'Ia 
24. - 31. 3 3 '/• 

I960 Jan. I.- 7. 3 .,, 4 
8, -I5. 3 •;, 4 '/• I6.- 23. 3 ''• 

4 .,, 

1) Tagesgeldsätze werden nimt offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier be­
kanntgewordenen Sätze sind durc:b ROekfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt 
worden. Sie können als repräsentativ angesehen werden. 



I 

I 

Zeit 

1948 2. Halbiahr 
1949 
1910 
1951 
1952 
1H3 
1954 X) 
1955 X) 
19>6 X) 
1957 X) 
19'i"8 )() 
1959 X) 

1957 Juli 
Aua. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

ZurOd<aezoaene 
Emissionen 

1958 lan. 
Febr. 
März 
A1>ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zurückgezogene 
Emissionen 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
Aonl 
Mai 
Juni 
Juli'l 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zurückgezogene 
Ernissionen 

1941 2. Halbiaht 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1qC:g 

1959 

1957 Juli 
Au!lt. 
SePt 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1958 ]an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Tuli 
Au• 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 !an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli') 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

V. Kapitalmarkt 
l. Auflegung und Absatz von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 1) 

Mio DM Nominalwert 

Festverzinsl icbe Wertpapiere 
-~-- -----~~-~--

I 
davon 

---- ----
' Schuldverschreibungen inländischer Emittenten I 

·-

Anleihen darunter 
I Schuldver- I lndus~rie- insgesamt Kassen-Pfandbriefe eh .b obhgattonen Anleihen IUI· 

(einschl. Kommunal- s Tel un~en I (einschl. der Sonstige ländischer obligatinnen I 
Schiffs- obligationen von Sp~Zial- Wandel- öffentlichen Schuldver- Emittenten 

plandbriefe) . kredtt- schuldver- Hand schreibungen 
InStituten sdueibungen) 

Auflegung 

n.s 4.0 - 10.0 - - - 46S ~ 

3S2.S 128.5' 160.0 300.7 120.4 - - 1 362.1 -
244.5' 190.0 8.0 153.5' 217.1 0.1 - 813.2 -
sos.o 57.0 - 100.2 73.0 - - 7H.2 -
7B.4 208.0 201.0 94.1 799.9 - - 2 056.4 -

1 325.5 827.7 205.0 295.5' 413.9 36.0 - 3 103.6 -
1 963.3 787.3 120.0 981.5 557.0 2.9 - 4 412.0 -
1 674.9 1 175.0 200.0 90.1 579.2 - - 3 919.2 -

863.1 403.6 70.0 558.4 ~40.2 - - 2 241.3 -
1 249.6 1 219.1 101.0 951.3 676.7 10.0 21.0 4 430.7 -
2 158.4 3 121.5' 426.0 1 662.1 2 OOJ. 7 2.0 92.0 9 465.7 102.0 
3 312.0 2 365.2 

I 

840.1 891.0 2 540.0 - 374.6 10 322.9 1 301.6 

27.9 20.5 H,O 120.0 B.3 - - 276.7 -
122.8 80.8 30.0 85.0 16.8 - - 335.4 

' 
-

118.3 141.0 - 100.0 21.8 - 21.0 402.1 
I -

201.0 165.0 10.0 94.0 101.8 - - 571.8 
I -

125.2 166.0 50.0 <5.5 96.8 - - 493.5 -
92.0 181.0 20.0 75.0 81.8 10.0 - 459.8 -

- 48.9 - 77.1 - 7.0 - - - - -133.0 -
182.0 143.0 30.0 83.4 17!.8 - - 610.2 -
317.5 487.0 - 202.0 86.8 - - I 093,3 -
220.5 299.0 - 205.1 72.5 - - 797.1 -
125.0 23'.0 150.0 60.0 251.4 - - 821.4 80.0 

85.5 75.0 - 306.0 356.4 - - 822.9 -
65.0 193.0 - 15o.o 101.4 - - 515.4 -

162.5 452.0 50.0 144.6 246.4 - - I 055,5 -
191o3 Jl2,5 120.0 120.0 26.4 - - 680.2 20.0 
424.9 577.4 5.0 35.0 26.4 - - 1 008.7 -
227.5 301.8 80.0 110.0 626.4 - 50.0 I 395.7 -
168.3 150.7 - 100.0 36.4 2.0 - 457.4 2.0 
199.0 163.5 - 140.0 1.4 - 42.0 545.9 -

- 210.6 - 178.4 -9.0 - - - - - 398.0 -
368.0 301.0 60.0 H5.0 416.4 - 12.0 1 332.4 200.0 
299.0 185.0 - 100.0 151.4 - 112.6 848.0 50.0 
215.5 176.0 no.o - n.4 - - 572.9 20.0 
110.0 340.0 50.0 121.0 442.4 - 220.0 1 303.4 81.0 
192.1 240,0 100.0 245.0 390.5 - - 1 167.6 194.1 
285.5 183.0 10.0 50.0 1.4 - - 529.9 10.0 
405.5 149.0 127.5 25.0 241.9 - - 948.9 369.4 
230.0 117.5 72.5 100.0 210.0 - - 730.0 62.5 
368,6 253.0 100.0 - 20.5 - - 742.1 20.5 
240.7 165,0 - - 183.8 - - 589.5 183.8 
367.9 135.0 60.0 50.0 332.3 - - 945.2 32.3 
389.5 315.7 130.1 45.0 88.0 - 30.0 998.3 6) 88.0 

- 180.3 - 195.0 - - - 10.0 - - - 385.3 - 10.0 

Brutto-Absatz 3) 

6.3 2.3 - 10.0 - - - 18.6 -
201.1 33.0 19.9 95.7 420.4 - - 770.1 -
210.7 99.2 96.2 53.2 217.1 0.1 - 676.5 -468.0 158.9 1.9 61.7 56.9 - - 747.4 -
628.1 161.3 1\9.8 130.3 418.2 - - 1 557.7 -

1 043.4 429.4 224.6 196.2 774.5 H.8 - 2 901.9 ') -
2 238.8 1 001.4 64.9 791.5' 590.2 4.2 - 4 691.0 ') -
1 381.7 1 026.1 257.7 432.0 583.2 o.o - 3 680.7 ') -
I 038.2 616.1 14.2 563.7 332.0 o.o - 2 564.2 ') -
1 161.1 1125.2 265.2 931.1 690.9 10.0 21.0 4 204.5 -
1 618.8 2 337.6 412.1 1 651.9 2 002.7 2.0 92.0 8 127.1 102.0 
2 943.4 2 250.3 830.1 918.7 2 540.2 0.8 344.6 9 828.1 1 295.2 

98.1 so.o 41.1} 119.1 72.1 - - 411.4 -
82.0 109.0 46.2 94.6 27.7 o.o - 359.5 -

150.6 159.7 3.6 104.7 25.0 - 21.0 464.6 -
154.8 161.9 10.0 94.0 99.5 - - 520.2 -
129.1 157.4 57.0 5>.5 96.8 o.o - 495.8 -
112.3 125.5 22.7 52.5 84.1 10.0 - 407.1 -
186.5 167.1 3.3 101.9 171.8 - - 634.6 -
158.1 294.8 6.3 202.0 86.8 - - 748.0 -
135.8 247.6 22.5 193.9 72.5 - - 672.3 -
110.0 254.3 148.1 60.9 251.4 - - 8H.7 80.0 

81.1 81.0 7.0 306.0 356.4 - - 631.5 -
71.7 113.4 2.6 158.6 100.1 - - 446.7 -

139.2 306.9 44.8 144.6 246.4 o.o - 881.9 -
117.7 148.6 97.1 120.0 26.4 - - 609.8 20.0 
130.7 205.2 12.9 H.o 26.4 - - 410.2 -
159.7 160.0 69.9 110.0 626.4 o.o 50.0 1 176.0 -
158.8 110.8 4.7 75.0 36.4 2.0 

I 
- 387.7 2.0 

169.5 147 •• 2.9 140.0 1.4 o.o 42.0 503.7 -
435.1 396.4 61.6 180.0 436.4 - 12.0 1 522.2 200.0 
228.9 233.2 1.2 100.0 151.4 o.o 112.6 827.3 50.0 
173.3 177.2 131.7 3.8 52.4 - - 53~ •• 20.0 
215.7 246.0 52.3 119.8 442.4 - 220.0 1 296.2 81.0 
164.9 219.8 82.2 256.0 390.5 - - 1 113.4 194.1 
234.4 186.2 18.1 50.0 1.4 - - 490.1 10.0 
327.9 201.3 134.7 2.8 241.9 o.o - 908.6 369.4 
217.4 100.5 55.7 125.0 210.0 - - 708.6 51.3 
211.1 106.9 109,4 - 10.5 - - 437.9 15.3 

I 

191.3 72.1 4.6 - 183.8 0.8 - 452,6 183.8 
244.5 148.7 62.7 50.0 331.5 - - 837.4 32.3 
298.2 162.0 115.9 I 31.3 88.0 - - 695.4 6) 88.0 

V. Kapitalmarkt 

I 

Festver-
zinsli<he 

Wertpapiere 
Aktien 1) 

I 
und 

Aktien 
I insgesamt 

I 

o.s 47.0 
41.6 1 403.7 
55.4 868.6 

173.8 909.0 
288.9 2 345.3 
286.9 3 390.5 
498.5 4 910.5 

1 560.8 5 480.0 
1 939.3 4 180.6 
I 728,9 6 159.6 
1 113.4 10 579.1 
1 219.6 11 542.5 

349.7 626.4 
268.4 603.8 
71.2 473.3 
96.8 668.6 

120.2 613.7 
101.8 561.6 

- 2.3 - 135.3 

116.4 726.6 
139.6 1 232.9 

12.4 809.5 
165.5 986.9 

41.7 864.6 
51.0 566.4 

129.8 I 185,3 
11.1 694.3 
98.6 1 167.3 
56.1 1 451.8 
79.9 537.3 

208.3 754.2 

- - 398.0 

78.8 1 411.2 
125.1 973.1 

96.5 669.4 
20.3 1 323.7 

9.9 1 177.5 
52.3 582.2 

325.3 1 274.2 
78,9 808.9 

108.2 
i 

850,3 
156.1 745.6 

20.1 965.3 
148.1 1 146.4 6) 

- - 385,3 

0.5 I 19.1 
41.3 811.4 
51.2 727.7 

164.7 912.1 
259.3 1 817.0 
268.7 3 170.6 
453.0 5 144.0 

1 554.8 5 235.5 
I 837,5 4 401.7 
1 631.7 5 836.2 
I 139.< 9 266.6 
1 257.2 11 085.3 

347,7 759.1 
249.6 609.1 

76.4 541.0 
98.0 618.2 
76.0 571.8 
78.7 485.1 

116.0 750.6 
149.5 897.5 

12.2 684.5 
177.7 I 002.4 

52.9 884.4 
69.1 515.8 

129.2 1 011.1 
38.1 647.9 
98.3 ' 508.5 

57.8 1 233.8 
94.1 481.8 

144.6 648.3 

74.8 1 li97.0 
124.3 951.6 

80.2 618.6 

H.l 1 330.3 
10.0 1 123.4 
66,8 556,9 

351.4 1 260.0 
92.9 801.5 

107.7 545.6 
155.9 

I 
608.5 

17.9 855.3 
141.2 T) 836.66)7) 

1
) Ohne Umtausd:J.- und Altsparpapiere. -Bis 1953 ohne Berlin; in den Jahreszahlen für 1954 sind die Emissionen Berliner Emittenten von 1948 bis 195'4 enthalten. -

~) Aktien-Emissionen gegen Geldeinlage und Einbringung von nach der Währungsrebrm entstandenen Forderungen sowie durch Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln (Auf-
stockungsaktien). - 3

) Nur Erstabsatz neu aufgelegter Wertpapiere, ohne Berücksichtigung getilgter oder zurückgeflossener Beträge; sofern Wertpapiere vom Erwerber nicht 
voll bezahlt werden, wird nur der bezahlte Teil als abgesetzt angesehen. - 4) Darunter Absatz an lnvestitionshilfe-Gläubiger: 1953 199,8 Mio DM, 1954 388,8 Mio DM 
1955 587,9 Mio DM, 1956 1,2 Mio DM. - 1) Ab Juli 1959 einschließlich des Neugeschäfts im Saarland. - 6) Einschl. einzelner Nachmeldungen für zurückliegende Berichts-
zeiträume (16,0 Mio DM Pfandbriefe, 35,7 Mio DM Kommunalobligationen, 0,1 Mio DM Schuldverschreibungen von Spezialkreditinstituten), - 7) Einschl. 23,3 Mio DM 
Stornoposten aus zurückliegenden Berichtszeiträumen. - X) Unter Berücksidttigung der zurückgezogenen Emissionen, 
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V. Kapitalmarkt 

Zeit 

I948 2. HalbJahr 
1949 
1950 
I951 
I952 
1953 
1954 
19H 
1956 
1957 
I958 
1959 

191'7 Juli 
Auo. 
Se~t. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

I958 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aus. 
Se~t. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

I959 Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli') 
Au&. 
Se~t. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1941 2. Halbiahr 
1949 
I950 
1951 
1952 
1953 
1954 
I955 
1956 
1957 
1958 
1959 

1957 Juli 
Aua. 
Se~t. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

19U Jan. 
Febr. 
Mlrz 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aua. 
Se PI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 )an. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli') 
Aua. 
Se~t. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Pfandbriefe 
(einscbl. 
Scbiffs­

pfandbriefe) 

0.2 
o.s 
0.3 
0.7 
2.0 

11.5 
21.8 
60.3 

23I.5 

1.8 
1.6 
0.9 

5.t 

5.2 

1.9 
1.2 
4.0 

0.6 
0.4 
0.7 

1.6 
0.2 
4.4 

1.5 
1.1 

42.7 

13.4 
4.I 

21.6 

20.3 
7.2 

25.8 

34.7 
2.2 

12.1 

31.5 
12.4 
46.2 

6.3 
201.1 
2I0.7 
467.8 
627.6 

I 043.I 
2 238.I 
I 379,7 
I 026.7 
I 139,3 
I H8.5 
2 711.9 

96.5 
80.4 

149.7 

149.0 
I29.1 
I07.1 

184.6 
156.9 
13I.8 

I09.4 
80.7 
71.0 

137.6 
117.5 
126.3 

158.2 
157.7 
126.8 

422.4 
224.8 
15I.7 

I95.4 
157.7 
208.6 

293.2 
215.2 
199.0 

159.8 
232.1 
252.0 

2. Tilgung und Netto-Absatz von festverzinslichen Wertpapieren 
Mio DM Nominalwert 

Neugescbift nacb der Währungsreform 

davon 

Scbuldverscbreibungea inländischer Emittenten 

Kommunal· 
obligationen 

o.o 
0.1 
0.8 
1.2 
5.6 

20.4 
32.I 

I00.4 
223.1 

0.1 
0.3 
1.9 

2.3 
0.9 

20.I 

1.7 
2.0 
0.9 

1.5 
0.3 
3.0 

10.6 
0.6 

45.5 

10.5 
0.4 

23.4 

17.6 
7.3 

32.9 

25.I 
5.8 

41.2 

0,6 
I.1 

42.8 

22.2 
0.3 

26.2 

2.3 
33.0 

! 99.2 
158.9 
16I.2 
428.6 

I 000.2 
I 020.5 

595.7 
I 093,I 
2 237.2 
2 027.2 

79.9 
108.7 
157.8 

159.6 
156.5 
I05.4 

I65.4 
292.8 
246.7 

252.1 
80.7 

110.4 

296.3 
248.0 
159.7 

149.5 
110.4 
124.5 

371.1 
225.9 
144.3 

220.9 
214.0 
145.0 

200.7 
99.4 
64.I 

49.9 
148.4 
135.8 

Scbuldver­
scbreibungen 
von Spezial­

Kredit· 
instituten 

30.0 
o.I 

53.3 
53.3 
93.6 

109.4 

o.o 
0.1 
o.o 

53.2 
o.o 

o.o 
o.1 

o.o 
o.o 

o.o 
40.3 
H,6 
O,l 
o.o 
O.I 
0.5 
•• 5 

0.1 
1.I 
0.4 

0.2 
0.3 

42.4 

19.9 
96.2 

1.9 
2I9.8 
224.6 

34,9 
257.6 

-39.1 
211.9 
328.5 
720.7 

41.9 
46.1 

3.6 

10.0 
57.0 
22.7 

- 49.9 
6.3 

22.5 

141.1 
7.0 
2.5 

44.1 
97.1 
12.9 

69.9 
4.7 

- 37.4 

6.0 
1.0 

131.7 

52.2 
81.7 
9.6 

134.6 
54.6 

109.0 

4.4 
62.4 
73.5 

Industrie~ 
obligationen 

(einscbl. 
Wandel­

scbuldver· 
scbreibungen) 

0.8 

3.0 
34.5 
31.1 
53.2 

102.0 
305.8 

27.1 
6.0 
0.9 

3.1 
o.I 
4.0 

9.5 
1.3 
2.5 

5.4 
o.o 
0.5 

•• 2 
1.1 
2.1 

59.3 
1.5 

10.6 

3I.l 
3.5 

3.0 
31.1 
23.2 

33.1 
5.4 

40.4 

45.8 
19.1 
70.0 

10.0 
95.7 

I

I 53.2 
61.7 

129.5 
396.2 

I 
788.5 
397.5 
532.6 

! 1m:: 
6I2.9 

92.0 
88.6 

103.1 

90.2 
H.4 
48.5 

96.4 
200.7 
191.4 

H.5 
306.0 
158.1 

136.4 
118.9 

32.9 

50.7 
73.5 

I29.4 

148.8 
96.5 

3.8 

116.8 
224.9 

26.8 

-30.3 

I 

119.6 
-40.4 

-45.8 
30.9 

- 38.7 

Anleihen 
der 

öffentllcben 
Hand 

Tilgung 

7.4 
36.2 
46.5 
32.0 

299.2 
586.4 
259.8 
603.2 

9.0 
3.0 

26.9 

10.2 
493.3 
10.0 

14.7 
27.0 
1o.o 

26.1 
43.8 
42.9 

10.2 
1.3 

37.8 

31.4 
3,6 

10.3 

6.3 
0.4 

23.2 

8.6 
3.5 

40I.O 

113.1 
0.2 
o.o 
0.1 

39.0 
7.8 

Sonstige 
Scbuldver­

scbreibungen 

0.5 
0.4 
0.4 
0.3 
0.4 
3.8 

o.o 

0.1 

o.I 

0.1 

o.o 

0.2 

o.1 
o.o 

3.5 
0.2 

Netto-Absatz 1) 

420.4 
217.1 

56.9 
410.8 
738.3 
543.7 
551.2 
32.8 

104.5 
1 742.9 
1 937.0 

63.1 
21.7 

- 1.9 

89.3 
-396.5 

74.I 

157.1 
59.1 
62.5 

224.6 
312.6 

57.5 

236.2 
25.1 

- 11.4 

595.0 
32.1 

- 8.9 

430.1 
151.0 

29.2 

I 

433.1 
387.0 

I 

-399.6 

128.8 
209.8 

I
I 10.5 

I

, m:~ 
80.2 

o.1 

33.8 
3.7 

-0.4 
-0.4 

9.7 
1.6 

- 3.0 

- o.o 
o.o 

o.o 
9.9 

- o.1 

- o.1 

- o.o 

o.o 
2.0 

-0.2 

o.o 

-0.1 
-o.o 

0.8 
-3.5 
-0.2 

Anleihen 
aus~ 

ländiscber 
Emittenten 

21.0 
92.0 

344.6 

21.0 

so.o 
42.0 

12.0 
112.6 

220.0 

insgesamt 

0.2 
8.1 

37.3 
81.9 
74.6 

415.9 
747.1 
616.5 

1 476.8 

lB.O 
11.0 
30.6 

22.1 
491.3 

39.4 

11.1 
31.5 
17.4 

34.3 
44.5 
47.3 

30.6 
3.2 

89.8 

I02.7 
6.6 

127.5 

I24.I 
H.5 
77.7 

57.I 
48.1 

499.7 

18I.7 
1o.o 
95.7 

99.8 
74.6 

192.8 

I

. 18.6 
770.I 
676.5 
747.l 

I 518.9 
2 864.6 
4 609.1 
3 606.1 
2148.3 
3 457.4 
7 SI0.6 
8 351.3 

173.4 
348.5 
434.0 

498.1 
1.5 

367.7 

553.5 
716.5 
654.9 

790.4 
787.0 
399.4 

851.3 
606.6 
320.4 

1 073.3 
381.1 
376.2 

1 398.1 
811.1 
460.7 

I 239,1 
1 065.3 
-9.6 

726.9 
698.6 
342.2 

352.8 
762.8 
502.6 '> 

darunter 
Kassen~ 

obligationen 

102.0 
I 295.2 

80.0 

20.0 

2.0 

200.0 
50.0 
20.0 

81.0 
194.1 

10.0 

369.4 
51.3 
15.3 

183.8 
32.3 
88.0 

Altgescbift') I! 

~ I 

Umtausch­
und Alt· 
Sparer­
papiere 

136.2 
so.t 

106.3 

4.5 
l.2 

15.3 

57.3 
6.0 
5.6 

2.8 
I.o 
6.S 

u.1 
3.5 
4.4 

H.l 
3.3 
6.8 

12.6 
6.3 
3.6 

4.7 
3.6 
2.5 

I.8 
6.4 
8.6 

11.4 
16.5 
13.9 

8.4 
15.7 
12.8 

- 46.6 
408.3 
287.8 

6.6 
- 0.5 

7.6 

-49.6 
- 3.5 
- 3.1 

13.0 
t.5 

- 1.1 

- 5.4 
- l.l 

72.9 
44.5 
67.1 
62.1 

43.6 
35.9 
74..7 

91.6 
42.3 
56.1 

56.2 
17.6 
3.7 

- 1.0 
I.7 

- 5.1 

0.1 
20.1 

-2.5 

Festver­
' zinsliebe 
:: Wert .. 
!I paplere 

insgesamt 

II 
II 
I, 

883.3 
696.6 

1 583.1 

42.5 
13.1 
45.9 

79.4 
500.3 
45.0 

83.9 
32.5 
23.9 

49.4 
48.0 
51.7 

44.8 
6.J 

96.6 

1H.3 
12.9 

131.1 

128.8 
19.I 
80.2 

58.9 
54.5 

508.3 

193.I 
26.5 

109.6 

108.2 
90.3 

205.6 

i 3 410.8 
7 918.9 

I 8 639,1 

380.0 
348.0 
441.6 

448.5 
- 2.0 

363.9 

566.5 
718.0 
653.8 

785.0 
785.1 
472.3 

89J,I 
673.7 
383.2 

I I 116.9 
' 417.0 

450.9 

I 496.7 
854.1 
517.5 

.l

i 295.3 
1 082.9 
-5.9 

725.9 
7oo.3 
336.4 

352.9 
782.9 
500.I 

1) Bruttoabsatz minus Tilgung; negatives Vorzeicben bedeutet Oberhang der Tilgung über den im Berichtszeitraum neu abgesetzten (bzw. im Altgescbäft nacb dem Wertpapier­
bereinigungsgesetz oder auf Grund von anderen Entschädigungsgesetzen anerkannten) Betrag. - ') Statistisch erfaßt erst ab Januar 1957. - ') Ab Juli 1959 einscbl. des Neu· 
geschäfts im Saarland. - ') Einscbl. einzelner Nachmeldungen für zurliekliegende Berichtszeiträume (16,0 Mio DM Pfandbriefe, H ,7 Mio DM Kommunalobligationen, 0,1 Mio 
DM Schuldverscbreibungen von Spezialkreditinstituten). 
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I 

labre•-
bzw. 

Monat•-
ende Pfandbriefe 

(einachl. 
Schifft· 
pfand-
briefe) 

1948 6.3 
1949 207.1 
1950 411.1 
1951 8U.9 
1952 1 513.5 
1953 2 H6.6 
19S4 4 794.7 
19H 6174.4 
1956 7 201.1 
1957 8 H0.4 
1958 9 898.9 
1959 12 610.8 

1955 Seot. 5 870.0 
Okt. 5 988.8 
Nov. 6 044.6 
Dez. 6 174.4 

1956 Jan. 6 287.1 
Febr. 6 408.6 
März 6 538.6 
APril 6 631.8 
Mal 6 741.1 
Juni 6 796.2 
Juli 6 858.5 
Au1. 6 912.7 
SePt. 7 013.0 
Okt. 7 065.2 
Nov. 7114.1 
Dez. 7 201.1 

1957 Jan. 7 317.9 
Febr. 7 376.9 
März 7 437.6 
APril 7 517.0 
Mal 7 590.7 
Juni 7 628.6 
Juli 7 725.1 
Au&. 7 805.5 
Se1>t. 7 955.2 
Okt. 8 104.2 
Nov. 8 233.3 
Dez. 8 340.4 

1958 Jan. 8 525.0 
Febr. 8 681.9 
Mllrz 1 an.? 
A1>rll 8 923.1 
Mal 9 003.8 
Juni 9 074.8 
Juli 9 212.4 
Au&. 9 329.9 
SePt. 9 456.2 
Okt. 9 614.4 
NoY. 9 772.1 
Dez. 9 898.9 

1959 )an. 10 321.3 
Febr. 10 546.1 
März 10 697.8 
APril 10 193.2 
Mal 11 050.9 
Juni 11 259.5 
Juli') 11 552.7 
Aue. 11 767.9 
SePt. 11 966.9 
Okt. 12 126.7 
Nov. 12 358.8 
Dez. 12 610.8 

1! steuerfrei 4 720.1 
davon zu 1/e 
3 bis unter 3 11• 0.6 

3 'I• 4 
4 4 111 
4 'I• 5 
5 ~ 'I• 3 355.4 
5 'I• 6 1 327.6 
6 36.5 

2) steuerberrilnsti&t 183.8 
davon zu 0lo 
6 'I• bis unter 7 72.6 
7 - - 7 11• 26.5 
7 11• - 8 84.6 
8 

3) tarifbesteuert 7 455.0 
davon zu 1/1 
3 'I• bis unter 4 
4 - • 4 'I• 
4'1• 5 
5 511• 1 381.4 
5'1• 6 1 863.0 
6 6 11• 2 855.3 
6 11• 7 225.6 
7 7 11• 370.5 

7 ''• - I 693.6 
8 65.5 

3. Umlauf an festverzinslieben Wertpapieren 
Mio DM Nominalwert 

Neueerchllt nach der Wihruaeoreform 

davon 

Schuldnnchrelbuneen !nllnd!tcher EmltteDten 

Industrie· 
Schuld- obliga- Anleihen 

Kommunal- versehre!- tionen Anleihen Sonstige aus! in-
bungen (eintchl. der Schuld- direher ob Iiga- von Spezial- Wandel- öffentlichen venchrel- Emittenten tionen Kredit- Schuld- Hand buneen 

instituten versehre!-
I bungen) 

2.3 - 10.0 - - -
35.3 19.9 105.7 420.4 - -

134.5 116.1 151.9 637.5 o.1 -
293.4 118.0 220.6 694.4 0.1 -
454.6 337.8 350.1 1105.2 0.1 -
183.2 562.4 746.3 1 843.5 33.9 -

1 883.4 597.3 1 534.8 2 387.2 37.6 -
2 903.9 U4,9 1 932.3 2 938.4 37.2 -
3 499.6 815.1 2 464.9 2 971.2 36.8 -
4 592.7 1 02?.7 1 342.8 1 075.7 46.5 21.0 
6 •20.0 1 356.2 4 •41. 7 • ns.~ 48.1 113.0 
8 857.1 I 2 076.9 5 505.6 6 755.6 45.1 457.6 

2 H0.2 846.9 1 184.1 2 923.1 17,4 -
2 827.7 849.9 1 888.3 2 928.2 37.4 -
2 845.0 SS2,9 1 896.7 2 937.1 37.4 -
2 903.9 854.9 1 932.3 2 938.4 37.2 -
2 950.5 834.3 1 930.0 2 922.3 31.2 -
3 013.3 835.4 1 927.5 2 923.2 37.2 -
3 074.7 835.6 1 925.2 2 924.9 37.2 -
3 150.6 841.9 1 923.2 2 925.0 37.2 -
3 179.7 843.0 1 922.9 2 917.9 37.2 -
3 301.1 843.2 1 920.3 2 908.1 37.1 -
3 369.4 843.2 1 922.9 2 899.4 37.1 -
3 396.2 843.2 2 130.6 2 899.4 37.1 -
3 426.4 812.4 2 368.8 2 893.5 37.1 -
3 440.3 8ll.7 2 401.2 2 977.1 37.0 -
3 456.9 812.7 2 440.7 2 984.9 37.0 -
3 499.6 815.8 2 464.9 2 971.2 36.1 -
3 520.9 793.3 2 548.1 3 112.1 36.8 -
3 548.5 804.4 2 590.0 3 143.7 36.1 -
3 627.4 807.0 2 689.3 3 147.2 36.8 -
3 695.0 809.5 2 713.2 3 163.7 36.8 -
3 767.0 841.2 2 780.6 3 175.9 36.8 -
3 824.8 846.4 2 864.3 3 222.9 36.6 -
3 904.7 888.3 2 956.3 3 286.0 36.6 -
4 013.4 934.4 3 044.9 3 310.7 36.6 -
4 171.2 938.0 3 148.7 3 308.8 36.6 21.0 
4 330.8 948.0 3 238.9 3 398.1 36.6 21.0 
4 487.3 1 005.0 3 294.3 3 001.6 36.6 21.0 
4 592.7 1 027.7 3 342.8 3 075.7 46.5 n.o 
4 758.1 977.8 3 439.2 3 232.8 46.4 21.0 
5 050.9 984.1 3 639.9 3 292.6 46.4 21.0 
5 297.6 1 006.6 3 831.3 3 355.1 46.4 21.0 
5 550.4 1 154.7 3 886.8 3 579.7 46.4 21.0 
5 631.1 1 161.7 4 192.8 3 892.3 46.4 21.0 
5 741.5 1 164.2 4 350.9 3 949.8 46.3 21.0 
6 037.8 1 209.0 4 487.3 4 186.0 46.3 21.0 
6 285.8 1 306.1 4 606.2 4 211.1 46.3 21.0 
6 445.5 1 319.0 4 639.1 4 199.7 46.3 21.0 
6 595.0 1 388.9 4 689.8 4 794.7 46.3 71.0 
6 705.4 1 393.6 4 763.3 4 827.5 48.3 71.0 
6 829.9 1 356.2 4 892.7 4111.6 41.1 113.0 

7 208.7 1 362.2 5 041.5 s 248.7 48.1 125.0 
7 434.6 1 363.2 5 138.0 5 399.7 48.1 237.6 
7 578.9 1 494,9 5 141.8 5 428.9 48.1 237.6 
7 799.8 1 547.1 5 258.6 5 862.7 48.1 457.6 
8 013.8 1 628.8 5 483.5 6 249.7 48.1 457.6 
8 158.8 1 638.4 5 510.3 5 850.1 48.1 457.6 
8 359,5 1 773.0 5 480.0 5 978.9 48.0 457.6 
8 458,9 1 827.6 5 599.6 6 188.7 48.0 457.6 
8 523.0 1 936.~6 5 559.2 6 199.2 48.0 457.6 
8 572.9 1 941.0 5 513.4 6 382.9 48.8 457.6 
8 721.3 2 003.4 5 544.3 6 675.4 45.3 457.6 
8 857.1 2 076.9 ' 505.6 6 7>5.6 45.1 457.6 

Aufgliederung nach Zinssätzen und Ertragsbesteuerung 
Stand vom 30. November 1959 ') 

1 721.9 320.5 283.5 42!.6 33.3 

4,8 
1.0 

'41.2 30.7 2.4 264.8 32.3 
780.7 285.0 281.1 131.2 

25.6 o.o 
225.3 100.0 1 173.1 204.0 

183.3 80.0 10!.3 
5.5 20.0 326.6 

36.5 437.6 204.0 
307.6 

6 774.0 1 >82.9 4 087.8 6 049.7 12.0 457.6 

150.0 177.5 
4.5 133.6 270.0 2.0 

182.7 110.0 466.1 
1109.9 280.9 653.1 1 136.0 200.0 
1 480.4 170.0 627.2 1 312.6 136.6 
2 133.0 2?0.0 170.2 552.5 121.0 

124.0 163.0 180.6 195.0 
7>3.3 50.0 668.0 1 075.0 
956.2 205.3 616.0 500.0 

30.0 50.0 1172.7 365.0 10.0 

V. Kapltalmarlrr 

Alteerchlft 
1) 

~------

Festver-
zinrliche 

Umtautch 
Wert· 

darunter papiere 
ins- Kallen- und Alt-

in•-gesamt obliga- sparer-
tionen papiere gesamt 

18.6 
I -

788.7 -
1 465.2 -
2 212.4 -
3 761.3 -
6 625.9 -

11 235.0 -
14 841.1 -
16 989.4 - 1407.1 18 397.2 
20 446.8 - 1 361.2 21 808.0 
27 Ql:j'7" 102.0 1 769,( 29 726.9 
36 308.7 I 1 397.2 2 057.3 38 366.0 

14 301.7 -
14 520.3 -
14 613.7 -
14 841.1 -
14 961.4 -
15 145.2 -
15 336.2 -
1S 509.7 -
1S 641.8 -
15 806.0 -
15 930.5 -
16 219.2 -
16 551.2 -
16 733.5 -
16 846.3 -

I 
16 919.4 - 1 407.8 18 397.2 

17 329.1 - 1 410.5 18 739.6 
17 500.3 - 1 410.8 18 911.1 
17 745.3 - 1 401.2 19 146.5 
17 935.2 - 1 401.9 19 337.1 
18 192.2 - 1 404.6 19 596.8 
18 423.6 - 1 404.4 19 828.0 
18 797.0 - 1 411.0 20 208.0 
19 145.5 - 1 410.5 20 556.0 
19 579.5 - 1 418.2 20 997.7 
20 077.6 - 1 368.6 21 446.2 
20 079.1 - 1 365.1 21 444.2 
20 446.1 - 1 361.2 21 808.0 

21000.3 - 1 374.2 22 374.5 
21 716.8 - 1 375.7 23 092.5 
22 371.7 - 1 374.6 23 746.3 
23 162.1 10.0 1 369.2 24 531.3 
23 949.1 10.0 1 367.9 25 317.0 
24 348.5 80.0 1 440.8 25 719.3 
25 199.8 10.0 1 485.3 26 685.1 
25 806.4 100.0 1 522.4 27 328.8 
26 126.8 100.0 1 615.2 27 742.0 
27 200.1 100.0 1 658.7 28 858.8 
27 581.2 102.0 1 694.7 29 275.9 
27 957.4 102.0 1 769.5 29 726.9 

29 355.5 302.0 1 868.1 31 223.6 
30 167.3 352.0 1 910.4 32 077.7 
30 628.0 372.0 1 967.2 32 595.2 
31 867.1 453.0 2 023.4 33 890,5 
32 932.4 647.1 2 041.0 34 973,4 
32 922.8 657.1 2 044.7 34 967.5 
33 649.7 1 026.5 2 043.7 35 693.4 
34 348.3 1 077.8 2 045.4 36 393.7 
34 690.5 1 093.1 2 039.6 36 730.1 
35 043.3 1 276,9 2 039.7 37 083.0 
35 806.1 1 309.2 2 059.1 37 865.9 
36 308.7 I 397.2 2 057.3 38 366,0 

7 500.9 2 020.> 9 521.4 

0.6 0.6 
4.8 2.6 7.4 
1.0 1 994.1 1 995.1 

20.0 20.0 
4 626.7 1.4 4 628.1 
2 SOS ,7 1.2 2 806.9 

62.1 1.2 63.3 
I 886,2 29.2 1 915.4 

437.2 23.5 460.7 
378.6 378.6 
762.8 2.7 765.> 
307.6 3.0 310.6 

26 419.0 I 309,2 10.1 26 429,1 

327.5 327.5 327.5 
410.1 405.6 410.1 
758.8 576.1 2.2 761.0 

4 761.3 4 76!.3 
5 589.9 5 >89.9 
6 102.0 6 102.0 

888.2 0.4 888.6 
2 916.9 2 916.9 
2 97!.1 

I 
1.5 2 972.6 

1 693.2 6.0 1 699.2 

1) Statistisch erlaßt erst ab Dezember 19S6. Ohne die unter das Londoner Schuldenabkommen fallenden deutschen Auslandsanleihen. - 1) Ab Juli 1959 elnachl!eßlich 
des Neugeschäfts Im Saarland. - 1) Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
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V. Kapitalmarkt 

I 

I 

Absatz 

I 

Zeit gegen auf Grund I der Einbrin-insJ'eiRmt Bar- gung von einzahlung Forderungen 

4. Absatz und Umlauf von Aktien 1) 

Mio DM Nominalwert 

I 
Umlauf am Jahres- bzw. Monatsende 

auf Grund von 
Auf-

I 

Geldeinlagen I ~ .. ;.b,.. j 
otockungo-

I 
inogeoamt 

ino-

I 
Neugrün- ' Kapital· ins- Neugrün- Kapital-akrien 

dungen lerhöhungen I dungen ') \erhöhunge ge11mt geoamt 

Um-
gestellteo 

1941 2. Halbl. 0.5 0.5 - -
I 

0.5 0.5 

RM-K~pital I 
I 

I 
- - i - -

1949 41.3 41.3 - - 41.1 25.2 16.6 11.7 11.7 -
1950 51.2 51.2 - - 93.0 41.1 44.9 15.3 1J.3 3.0 
1951 164.7 153.5 11.2 - 257.7 62.7 195.0 299.2 123.7 

I 
115.5 

1952 259.3 241.4 10.1 0.1 S15.6 11.9 426.7 1 061.3 772.6 211.7 
1953 268.7 226.6 40.1 1.3 771.1 102.0 676.1 5 769.0 3 096.7 2 672.3 
1954 453.0 361.4 51.4 3J,2 21 179.9 1 230.6 126.6 1104.0 6 903.5 3 727.4 

I 

3 176.1 13 045.8 
19H 1 554.8 1 497.1 31.1 25.9 22112.0 2 766.8 134.7 2 632.1 7 467.6 3 793.7 3 673.9 12 647.6 
1956 1 837.5 1 728.1 9.2 99.5 24 9S2.0 4 596.1 158.5 4 431.3 7 616.9 3 731.4 3 878.5 12 731.3 
1957 1 631.7 1 518.9 61.6 45.2 26 713.5 ! 6211.0 183.9 6 027.1 7 795.6 3 680.9 4114.7 12 706.9 
1951 1139.5 974.7 119.2 45.6 27 897,0 7 246,8 207.5 7 039.3 I 077.4 ~ 170.9 4 206.5 12 572.1 
1959 3) 1 257.2 1 164,5 44.3 48.4 27 116.3 8 293.6 221.1 8 072.5 6 793.7 2 979.4 3 814.3 12 029.0 
1958 Sept, 98.3 74.3 24.0 - 27 117.3 7 035.7 196.7 6 839.0 8 092.6 3 111.9 4 280.7 12 619.0 

Okt. 57.1 57.3 0.5 - 27 921.9 1 093.1 196.2 6 196.9 I 146,1 3 161.9 4 284.9 12 619.0 
NoT. 94.1 79.1 15.0 - 21 993.4 7 113.9 197.7 6 986.2 8149.9 3 165.0 4 214.9 12 659.6 
Dez. 144.6 87.3 41.5 U,l 27 197.0 7 246.8 207.5 7 039.3 8 077.4 3 170.9 4 206.5 12 572.1 

1959 Jan. 74.8 74.3 0.5 - 27 602.4 7 287.6 210.5 7 077.1 7 952.7 3 171.0 4 011.7 12 362.1 
Febr. 124.3 121.7 1.0 1.6 27 700.0 7 408;9 210.5 7 191.4 7 952.7 3 111.0 4 011.7 12 338.4 
März 80.2 76.3 3.4 0.5 27 409.7 7 474.8 214.3 7 260.5 7 615.0 3 617.1 3 997.2 12 >19.9 
APril 34.1 30.4 3.7 - 27 449.1 7 506.2 215.0 7 291.2 7 615.2 3 617.1 3 997.4 12 328.4 
Mai 10.0 10.0 - - 27 457.4 7 515.1 214.7 7 300.4 7 613.9 3 617.8 3 996.1 12 328.4 
Juni 66.1 51.4 4.9 1o.5 27 510.8 7 571.9 214.7 7 364.2 7 617.1 3 620.2 3 997.6 12 314.1 
Juli 3S1.4 338.3 0.8 12.3 27 661.8 7 920.7 214.5 7 706.2 7 445.4 3 560.6 3 884.8 12 295.7 
Au•. 92.9 86.3 - 6.6 27 776.1 8 010.6 226.3 1 784.3 7 469.9 3 563.4 3 906.5 12 295.7 
SePt. 107.7 77.7 30.0 - 27 824.6 8 071.7 220.9 7 850.8 7 472.6 3 563.4 3 909.2 12 280,3 
Okt. 155.9 

i 
144.4 - 11.5 27 537.7 8 224.9 223.2 8 001.7 7 045.8 3 394.2 3 6S1.6 12 267,0 

Nov. 17.9 I 16.5 - 1.4 27 462.9 8 242.5 224.7 

I 
8 017.8 7 070.2 I 3 394.2 

I 

3 676.0 12 150.2 
Dez.') 164.5 

I 
160.5 I - 4.0 27 116.3 8 293.6 221.1 8 on.5 6 793.7 i 2 979.4 3 814.3 12 029.0 

i 

1) Bis 1953 ohne Berlin; in den Jahreszahlen für 1954 sind die Emissionen Berliner Emittenten von 1948 bis 1954 enthalten, - 1) Einschl. Umgründungen. - 1) Einschl. 
Stomoposten. - ') Ohne Stomoposten. 

5. Umlauft) der Wertpapiere aus dem Altgeschäft und der Altsparerwertpapiere 
Mio DM Nominalwert 

Wertpapiere aua dem Alteuchift Altaparerwertpapiere Offentliehe Anleihen 
Industrie·') 

Unter das Londoner Schulden-
------· -~·-·~·- - -- ---·· Bank· abkommen fallende 

Schuldver- SdlUldver· sd:IUldver- I ob Iiga· deutsche Auslandsanleihen 
Zelt Kommunal- adneibun· Kommunal~ 

schreibun- sdneibun- tionen ----· 
Pfand· obliea- genvon Pfand· ob Iiga- genvon aus dem Alt- aus dem Anleihen I Anleihen 1 

briefe Spezial- briefe Spezial- gen Alfieschift Alt- der Länder 

1 

Private 
tionen tionen insgesamt sparer des 

kredlt- kredit- eeschäft und Ge- Anleihen 
instituten instituten Bundes I meinden 

1958 APril 580.3 99.4 51.2 339.0 

I 
17.7 i 95.1 1 189.7 8.5 

I 
8.0 163.0 i 

Mai 579.7 99.4 51.J 331.6 17.6 95.2 1111.8 1.5 8,0 162.7 
Juni 571.1 99.5 51.0 337.1 17.5 95.3 1 116.9 13.6 7.9 162.5 2 223.0 269.0 

! 

131.0 
Juli 579.0 99.6 57.2 331.6 17.2 92.9 1 177.5 137.2 7.1 162.9 
Aue. 571.1 99.5 57.2 331.3 17.3 93.1 1 177.6 206.0 7.1 161.1 
Seot. 571.0 99.5 56.9 333.9 17.3 93.4 1179.0 267.4 7.1 161.1 2 183.0 267.0 109.0 
Okt. 574.1 99.0 51.9 334.5 17.3 93.4 1 170.9 322.1 7.9 151.0 
Nov. 573.2 91.5 51.2 334.0 17.4 93.6 1 167.9 362.7 7.9 156.3 
Dez. 573.0 98.4 51.3 334.4 17.4 94.3 1161.1 437.7 7.9 155.0 1 986.0 265.0 792.0 

1959 Jan. 573.1 98.9 n.l 335.6 17.5 94.9 1 171.7 535.1 7.9 153.3 
Febr. 573.2 98.9 51.1 336.4 17.5 95.2 1172.9 579.4 7.9 150.2 
Mlrz 573.4 91.5 5l.3 337.1 16.1 95.4 1174.2 634.9 7.9 150.2 2 007.0 264.0 765.0 
APril 514.1 91.2 5l.2 338.9 16.9 96.1 1176.3 689.2 8.0 150.0 
Mai 573.8 91.2 52.2 331.0 16.9 96.4 1 175.6 709.0 8.0 148.4 
Juni 571.8 98.0 51.9 335.9 16.1 94.2 1161.7 719.0 1.0 149.0 2 006.0 263.0 656.0 
Juli 572.1 97.9 50.9 331.1 16.4 94.4 1 162.8 724.7 7.8 148.5 
Aue. 572.1 97.9 52.o 331.9 16.5 94.4 1 164.7 740.6 7.8 132.3 
SePt. 571.2 97.7 51.8 332.5 16.5 95.1 1 164.9 746.4 7.8 120.4 1999,0 261.0 655.0 
Okt. 570.4 97.8 50.2 333.2 16.6 95.5 1 163.7 751.8 7.9 116.3 
Nov. 570.7 97.9 49.4 334.2 16.6 96.2 1 165 ,o 765,6 

i 
8.2 121.0 

Dez. 571.0 97.7 49.5 JH.5 16.7 96.2 1 165.6 769.5 8.6 113.6 

') Im Umlauf sind die Anleihen, die nach dem Wertpapierbereinigungsgesetz nicht bedient werden, nicht enthalten. - ') Soweit bioher erfaßt. 

6. Wertpapier-Absatz: Nominalwerte, Kurswerte und Durchschnitts-Emissionskurse 1) 

Festverzinsliche Wertpapiere 
-

darunter 

Schuld .. nchreibunren inllndilcher Emittenten Aktien 
insgesamt Anleihen 

Pfandbriefe 1) und Industrie- Anleihen der 
aus1ändisd:Jer 

Zeit Kommunalobligationen Oblirationen öffentlichen Hand 
Emittenten 

No-

I 

Kuro- (/) No-

I 

Kurs- rt> No· 

I 

Kurs-
(/) No- I Kurs- 1~ .. No- I (/) No-

I 
Kurs- (/) 

minal- Emil· minal- wert Emis· minal- wert Emis· minal· wert 
minal- Kurs- Emis- minal· wert Emi1· 

wert wert sions .. wert sions- wert sions· wert i I 8~u~~-
wert wert sions- wert sions-

Kurs Kurs Kurs ------- Kurs Kuro 

MioDM vH MioDM TH MioDM vH MioDM I vH MioDM vH MioDM vH 
I 

I 
432.p 427.3 

I 

91.9 583.2 570.3 1955 3 680.7 3 605.4 98.0 2 407.1 12 356.1 
97.9 97,8 - - - 1 554.1 1 714.6 110.3 

1956 2 S64,l 2 510.1 97.9 1 654.3 1 611.7 97.9 563.7 553.0 91.1 331.0 324.5 97.7 - - - 1 137.5 1 950.0 106.1 
1957 4 204.5 4 058.9 96.5 2 216.3 2 116.5 95.6 931.1 909.7 97.7 690.9 675.9 97.1 Jl,O 21.0 100.0 1 631.7 1 676.1 102.7 
1958 8 117.1 7 qq6,l Qt,.f ' 0;6.4 l 880.6 

I 

OJ,T 1 6<1.9 1611.1 91.1 2 002.7 1 974.1 98.6 02,0 90.3 91.2 1 B0.5 1 214.5 106.6 
1959 ') 9 828,1 9 683.4 98.5 5 193.7 5 129.5 98.8 918.7 901.6 I 98.1 2 540.2 2 495.9 98,3 344.6 342.9 99.5 1 257.2 1 724.7 137.2 I 

1958 Sept. 410.2 405.8 98.9 335.9 332.0 91.1 35.0 35.0 100.0 26.4 26.0 91.6 - - - 91.3 

I 
131.3 H0.7 

Okt. 1176.0 1167.6 99.3 319.7 316.1 99.1 110.0 101.9 99.0 626.4 621.5 99.4 so.o 50.0 100.0 57.1 51.9 101.7 
No•. 387.7 383.4 91.9 269.6 266,7 91.9 75.0 74.2 99.0 36.4 35.9 91.6 - - - 94.1 94.1 100.0 
Dez. 503.7 491.0 91.9 317.4 314.8 99.2 140.0 138.6 99.0 1.4 1.4 100.0 42,0 40.J 96.0 144.6 145.1 100.9 

1959 Jan. 1 522.2 1 507.7 99.0 832.2 822.9 91.9 110.0 178.8 99.3 436.4 433.1 99.1 12.0 u.o 100.0 74.1 71.0 104.2 
Febr. 827.3 ns.5 98.6 462.1 455.5 91.6 100.0 97.0 97.0 151.4 150.7 99.5 112.6 111.1 91.6 124.3 171.6 131.0 
Mlrz 531.4 530.1 98.5 350.5 346.0 91.7 3.8 3.1 100.0 52.4 51.1 97.6 - - - 10.2 102.7 121.2 
APril 1296.2 1 279.7 98.7 461.7 456.6 91.9 119.8 111.1 91.5 442.4 433.2 97.9 220.0 219.1 99., 34.1 35.7 104.9 
Mol 1113.4 1099,2 98.7 384.7 381.7 99.1 256.0 251.2 91.1 390.5 385.4 91.7 - - - 10.0 12.2 122.3 
Jui 490.1 4U.I 99.1 420.6 417.7 99.3 50.0 49.0 97.9 1.4 1.4 100.0 - - - 66.1 79.2 111.6 
Juli') 908.6 899.5 99.0 529.2 524.4 99.1 2.8 2.9 102.5 241.9 239.4 99.0 - - - 351.4 372.4 106.0 
Au•. 708.6 695.7 91.2 317.9 313.0 98.4 12S.O 122.3 97.4 210.0 205.3 97.8 - - - 92.9 174.5 188.0 
SePt. 437.9 430.6 

I 

91.3 318.0 313.5 

I 
98.6 - - - 10.5 10.3 98.2 - - - 107.7 152.4 141.6 

Okt. 452.6 444.5 98.2 263.4 259.1 98.4 - - - 183.8 180.2 98.0 - - - 155.9 368.6 236.4 
Nov. 837.4 815.0 97.3 393.2 386.1 98.2 50.0 48.4 96.8 331.5 320.3 96.6 - ! - - 17.9 23.9 133.8 
Dez.•) 643.6 629.3 97.8 408.5 402.1 98.4 31.3 30,2 96.5 ss.o 85.5 97.2 - - - 164.5 176.8 107.5 

1) Gewogene Durchschnittskurse, aus den in Tsd DM gemeldeten Originalzahlen errechnet. - ') Einschl. Schiffspfandbriefe. 
posten. - 4) Ab Juli 1959 einschl. des Neugeschäfts im Saarland. - 5) Ohne Nachtrags· und Stomoposten. 

- ') Einschl. Nachtrags· und Storno· 

100 

I 



Wirtsmafugruppe 
der Emittenten 

1) Land- und Forstwirtschaft. 
Binnen· und Hornseefischerei 

2) Ben:bau. Gewinnuni und Ver· 
arbeitunevon Steinen und Erden 

3) Eisen~ und Meta11erzeUiUDI 
und ~verarbeitunc 

1) Eneroiewirtsmaft und 
Versonrunesbetriebe 

5) Stahl- und Eisenbau. Maschinen-. 
Fahrzeuo. Schiffbau. Eisen-, 
Stahl- und BlemwarenRewerbe, 
F<inmemanik. Optik und 
Elektrotechnik 

6) Chemische Industrie, Mineralöl­
verarbeitune. Kohlenwertstoff~ 
und Gummiindustrie. Kunststoffe 

7) NahrunRs-. Genuß- und 
Futtermittelgewerbe 

8) Sonsti&"e verarbeitende Gewerbe 
(Feinkeramik, Glas. Si&erel. 
Holz. Papier, Leder. Textil. 
Bekleiduno) 

9) Bau- und Bauhilfsrewerbe 
10) Wohnune<· und 

Grundstückswesen 
11) Sonsti&e Dienstleistuneen 
12) Handel-, Geld- und 

Versid:leruna-swesen 
13) Verkehrswirtschaft 
14) Dienstleistunren 

im öffentlichen lotereue 

insa-esamt 

7. Absatz von Industrie-Obligationen und Aktien 
aufgeteilt nach Wirtschaftsgruppen der Emittenten 

Mio DM Nominalwert 

V. Kapitalmarkt 

--~~--c--~~~~l_n_d_us_t_ri_e_·O--,--bl __ i_g_at_i_on __ e_nc--~~-~-~~-- ~1~-~~~-,-----~~--~~A_k~t-ie_n~~-~-- .. _____ ·----

\ ' 1959 't d Ii i I 1959 seit der 
1948,2. HJ.) Januar w:hru::s-1': 1948•.2· Hj. I Januar Währungs· 

bis I 1956 1957 1958 bis . reform I b
9

1
5
s
5 

1956 1957 1958 bis reform 
1955 Dezember msgesamt 1 Dezember insie•amt 

I I I Ii I 

49~1 4~0 II 11:6 3:0 26:0 1 30~7 II, 13::: 

391.7 55.0 272.5 217.5 100.0 1 036.7 12.2 

619.7 90.1 324.2 317.0 288.9 1 639.9 43('1.4 

189.1 34.8 125.6 50.0 513.6 594.9 

185.0 197.7 165.0 461.~ 171.0 1 183.2 441.3 

7.1 .f.O - 11.1 72.2 

41.8 - ~2.6 118.1 147.1 
- 3.7 J,8 44.7 22.6 

- 102.7 
- 21.6 

20.01) u.o'l u.o'l 45,01) 98.0 633.0 
1o.o - 75.0 85.0 100.5 

11 970.6 1 563.7 931.1 11 651.9 918.7 1 6 036.0 1 2 793.5 1 

131.2 

215.1 

377.1 

517.5 

38.8 

:::: II ••• 
204.7 

4~3 I 

1 137.5 

1.0 1 

33o.1 I 

0.9 - 3,7 

S3.6 57.1 

62,0 12.8 129,0 487,::! 

230.1 13.6 1 n7.8 1 077.7 
I 

301.9 127.5 139.0 1 540.4 

464.3 318.1 435.1 2 176.3 

41.3 46.0 40.4 238.7 

28,4 265,9 

0.4 JJ,5 

17.1 16.7 29.3 190.6 
14.8 4.1 0,5 IIO,'i 

113.8 273.1 204.9 1 429.8 

21.1 108.2 74,6 35"2,7 

- 1.7 0.7 7.0 

1 631.7 1 1 139.5 1 257.2 1 8 659.4 

1) Smuldversmreibungen von Handehuntemehmen. 

·wertpapierart I 
Emissionskurs 

]) Smuldversmreibuneen 
inländisdl.er Emittenten 
I) Pfandbriefe') und 

Kommunalobligationen 
davon zum Emissionskuli 

unter 9-4 
von 94 bis unter 95 

95 96 
96 97 
97 98 
98 99 
99 100 

100 101 
101 - 102 
102 - - 103 
103 und höher 

2) Industrie-Obligationen 
(einsml. Wandelsmuld­

verschreibunKen) 
davon zum Emissionskurs 

unter 97 
von 97 bis unter 98 

98 - - 99 
99 • • 100 

100 
3) Anleihen 

der öffentlichen Hand 
davon zum Emission$kurs 

unter 97 
von 97 bis unter 98 

98 - • 99 
99 - • 100 

100 
4) Smuldversmretbuneen 

v. Spezialkreditinstituten 
und sonstige 
davon zum Emissionskurs 

unter 95 
von 95 bis unter 96 

96 - 97 
97 • 98 
98 • 99 
99 • • 100 

100 und höher 

Jl) Anleihen auolindismer 
Emittenten 

davon zum Emissionskurs 
unter 97 

von 97 bis unter 98 
98 " • 99 
99 • 100 

3 .,, 

bi• 
unter 

4 

4 
bis 

unter 
4 11• 

4'/• 
bis 

unter 
5 

8. Zinssätze und Emissionskurse 

Zinssätze ('io) 

5 
bis 

unter 
s'/• 

5 .,, 
bis 

unter 
6 

6 
bis 

unter ,.,, 
6'/• 
und 

höher 

Zu­
sammen 

3 ,,, 
bis 

unter 
4 

4 
bis 

unter 
4'/• 

4'/• 
bis 

unter 
5 

Zinssätze (0/o) 

5 
bil 

unter 
s'i• 

5 .,, 

bio 
unter 

6 

abgesetzte, tarifbesteuerte W ertpaptere +) (Mto DM Nominalwert) 

88.o'l 

5.0 
70.5 
12.5 

Dezember 1959 1) 

195.4 68,7 

19.8 
4.2 0.3 
6.1 3.9 
2.3 23.3 
8.5 16.7 

20,4 4,7 
34.1 4.4 
99.9 13.3 

0.3 

0.3 

2.1 

31.3 

31.3 

o.o 

o.o 

1!0.0 

110.0 

5.7 
15,5 

102,9 
19.8 

5.5 

0,9 
4.6 

0.4 

0.4 

408.4 

31.3 

II 
lj 

88.0 II 

115.8 

32.3') 

7.8 
10.2 
14.3 

November 1959 

68.5 72.8 

11.1 
1.0 
s.o 12.4 

37,2 
2;,6 17,2 

5.1 4,2 
7.8 1.2 
9.9 0.6 

1.0 

1.0 
o.o 

50.0 

11.3 
38.7 

299.2 

299.2 

60.0 

60.0 

~ I --Z-u-sa_m_m_e_n~~~~~---i-~~-+--~~i---8-8-.0~i--1-9-5-.7~i--2-1_0_,0~i--1-4-9-.4~o--~0-.4~ ~( = ~~~-;---3-2.3 
69.5 

1) Einsml. Smiffspfandbriefe. - ') Kassenobligationen. - 3) Ohne Nachmeldungen. - +) Einschließlich des Neugeschäfts im Saarland. 

101 

6 
bio 

unter 
6'/• 

251.9 

1.0 

7,9 
22.0 

196.1 
24.9 

1.7 

1.7 

6 .,, 

und 
höher 

o.o 

o.o 

o.o 

o.o 

Zu· 
sammen 

393.2 

so.o 

331.5 

62.7 

837.4 



V. Kapitalmarkt 

9. Wertpapier-Absatz 

I 
Festverzinsliche Wertpapiere 

darunter: 
insgesamt Schuld'JOrtdtrelbuogen lnllndltd!es -- ---· 

Pfandbriefe') und Kommunal-Obligationen Industrie-Obligationen 
Zeit Inländische Enresber Summe lnliindische Enrerber Summe Inländische Enrerber Summe 

sonstige Auslln· du sonstige Auslln· des sonstige Ausliin- des 
öffent· Kredit· Wirt· disehe aufteil· öffent· Kredit· Wirt· disehe aufteil· öffent· Kredit· Wirt· disehe aufteil· 

liehe insti- schafts· Private Er· baren liehe insti- schafts· Private Er· baren liehe insti· schaftl· Private Er- baren 
Stellen tute unter- werher Ab- Stellen tute unter ... werher Ab- Stellen tute unter ... werher Ab· 

nehmen satzea nehmen satzes nehmen Jatzes 

MioDM') 
1958 X) 432.0 2 599.0 322.1 <06.5 109.7 3 969.3 313.2 1 598.8 74.4 62.9 5.5 2 054.9 13.9 204.0 

I 
to5.8 249.0 51.7 624.6 

1959 7)P) 1 099.5 6 641.3 885.1 931.5 185.8 9 743.2 816.1 3 783.4 361.1 229.1 4.0 5 193.7 48.9 310.0 168.6 304.6 55.9 888.0 
1959 Jan. 102.3 1 100,2 140.3 166.0 13.3 1 521.2 H.5 693.2 ss.7 27.6 0.1 832.2 30.3 41.7 32.7 67.1 8,2 180.0 

Febr. 36.8 593.3 90.9 90.4 15.9 827.3 32.8 373.5 37.0 18.7 0,2 462.1 1.5 23,5 27.9 40.7 6.4 100.0 
März 64.6 377.3 43.1 48.3 5.1 538.4 46.0 269.1 19.6 14.6 1.1 350.5 3.8 - - - - 3.8 
A~ril 139.2 778.1 160.9 163.8 54.2 1 296,2 62.1 351.4 25.0 15.9 0.3 461.7 5.6 5o.t 20.6 33.1 10.4 119.8 
Mai 162.1 684.8 96.6 133.0 20.1 1 096.6 96.6 243.0 28.9 14.1 2.1 384.7 5.8 106.7 36.8 n.o 12.0 243.4 
Juni 83.4 312.2 59.2 30.2 o.8 485.8 67.6 295.5 42.2 15.2 0.1 420.6 0.4 13.5 16.0 15.0 0.7 4S.7 
Juli') 120.4 736.3 30.3 21.5 0.1 908.6 118.4 J59,4 29.8 21.5 o.1 529.2 - 2,8 - - - 2.8 
Aug, 68.4 H7.9 73.5 92.2 16.6 708.6 38.7 246.2 16.3 16.7 o.o 317.9 0.8 38.0 25.7 50.0 10.5 125.0 
Se~t. 42.0 358.1 18.4 18.9 0.5 437.9 40.9 251.5 11.6 14.0 o.o 318.0 - - - - - -Okt. 45.2 372,1 20.7 14.6 o.o 452.6 42.2 186.7 19.9 14.6 o.o 263.4 -

I 
- - - - -Nov. 49.4 5'10,3 85.6 122.2 58.6 826.1 30.3 314.8 18.8 29,3 o.o 393.2 0.1 14.6 3.4 13.3 7.3 38.7 

Dez 8 )P) 170.9 332,3 56,9 30.5 0.5 591.1 170,3 163.7 47,5 27.0 o.o 408.5 0.6 18.9 5.4 3.4 0.5 28.8 

') vH') ') ') 
1958 X) 11 65 I 8 13 3 IOD 15 

I 
78 4 3 0 !00 2 33 17 40 8 100 

1959 7)P) 11 68 9 10 2 99 16 73 7 4 0 100 6 35 19 34 6 97 
1959 Jan. 7 7l 9 11 I 100 7 83 7 3 0 100 17 23 18 37 5 100 

I 
Febr. 4 72 11 11 2 100 7 81 8 4 0 100 2 23 28 41 6 100 
März 12 70 8 9 I 100 13 77 6 4 0 100 100 - - - - 100 
A~ril 11 60 12 13 4 100 14 78 5 3 0 100 5 42 17 27 9 100 
Mai 15 62 9 12 2 98 25 63 7 4 I 100 2 44 15 34 5 95 
Juni 17 65 12 6 0 99 16 70 10 4 0 100 I 30 35 33 I 91 
Juli') 13 81 3 3 0 100 22 68 6 4 0 100 - 100 - - - 100 
Aug, 10 65 10 13 2 100 12 78 5 5 0 100 I 30 21 40 8 100 
Se~t. 10 82 4 4 0 100 13 79 4 4 0 100 - - - - - -
Okt. 10 

I 
82 5 

I 
3 0 100 16 71 8 5 0 100 - - - - - -Nov. 6 62 10 15 7 99 8 so 5 7 0 100 0 38 9 34 19 77 

Dez.8)P) 29 56 10 5 0 92 42 40 12 6 0 100 2 65 19 12 2 92 
1) Soweit aufteilbar. Erlaßt wird nur der erste Verkauf (bel Banbchuldverl<hreibungen in der Regel der Verkauf durch dao Emissionsinstitut selbot, bel Anleihen der Veskauf durch 
durch Runden der Zahlen. - f) Aus den in Tld DM gemeldeten Oripnalzahlen errechnet. Summe des aufteilbaren Absatze• - 100 vH. - 1) Summe deo auftellbaren Ahoatzes in TH 

10. Investment, 
Inventarwert Anzahl der 

19S6 1) 11957
1

) I 1~959·) I 

---~ -----
19S9 1) 

I I 
Guellochaft Fondo 19st 1) 

Juli I I I Okt. I I 
1956 1) 1957 1) 19S8 1) 

August Sept. Nov. Dez. 

TsdDM Stüd< 

Alleemeine Deutsche I 
I "'"..I Investment-GmbH 

München-Dösseidorf Adlfonds - - 87 793 135 179 140 057 145 828 131 657 124 365 127 7571 - - 848 942 
Fondak 11 476 31239 119 376 209 378 189 406 200 084 182 073 174 451 190 835 209 378 40 763 317 1634

) 786 353 
Fondio 22416 30269 54 452 121 431 115 730 124264 114 243 110 560 114 9811 121 431 201 533 l6l722 306 986 
Fondra 331S s 449 26 79J 38 304 40 25! 40 621 37 817 36 600 38 215 38 304 18 001 21 577 202 1291) 

Anlaee-Gesellschaft 
für Französische 
Aktienwerte mbH 
Dösseidorf Aeefra-

Fonds - - - 120 423 - 77 407 79 481 84 773 100 731 120 423 - - -
Deutsche Gesellschaft I 

f!lr Wertpapier· 

I sparen mbH 
Frankfurt (Main) lnvesta - 14 16J 2HOI4 497 564 449 404 493 032 460 !64 449 844 459 612 497 564 - 817 120 1 607 789 

lntervest - - - 83 OBI 72 681 77 949 75 920 77 570 79 449 83 0811 - - -
Deutscher Investment· Trust, 

Gesellschaft 
für W ertpapler· 
anlagen mbH 
Frankfurt (Main) Concentra 51767 121 970 292 142 504 382 427 866 476 008 445144 436 609 469 678 504 382 537 000 1 304 000 1 970 000 

Induttrla - - - 122 096 114 820 126 487 113 712 110 !48 115 251 122 096 - - -
Theoaarus - - 14100 108 203 110 238 117 619 105 092 99 862 105 130 108 203 - - 890000 

Deutsche Kapital-
anlagegesellschaft mbH, 
Dösseidorf Dekofond•l I S6! 17 130 5I 414 136 769 112 808 127 64l 121 659 119 637 125 015 136 769 15 792 161 929 354 956 

Europa und Obersee 
Kapitalanlage· 
eesellochaft mbH 
Frankfurt (Main) Earopa· 

fonds I - - - H 770 48 766 Sl170 48136 50 800 52 790 55 770 - - -
Union· Investment--

Gesellschaft mbH 
Frankfurt (Main) Unifonds 9112 17 096 65 497 126 121 113 243 126 315 116 477 115 !791 116 810 126 121 201 549 314 Hl 1000 12! 

Uscafond• 1415 2130 4 991 7 777 6 690 6 673 6415 6 496' 6 404 7 777 13 609 21 IJl 45 629 

Zusammen 1108 0841317 1461 1 049 349 266 47811 941 9621 219109912 038 19011 997 294!2 102 658~ 266 47811 I I I 
1
) Stand am Jahresende. - 1) Stand am Monatsende. - 'J Dnrchochnltt Im Monat, - ') Außergewöhnliche Änderung gegenüber Vorjahrsstand lnfolge Ausgabe von Je :nrei Grali~a~~tellen 

bisherigen Besitzer von Fondra-Zertifikaten (Im Juni 1951). - ') Au8ergew0hnliche Änderung gegenüber Vormonatsstand bzw. Vorjahrsstand infolge Ausgabe von je einem Gratisanteil 
(im Juni 1959); e) Fondak-Zertifikaten (im November 1959). 
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V. Kapitalmarkt 

nach Käufergruppen 1) 

noch: F e s t v e r z i n s I i c h e W e r t p a P i e r e II 
________________________________________ d_a_r~u~n~t_e~r~,~~~~~~~~-----------------------, 

AktIen 
Emittenten 
==='---cA--;nlc-eic;-h-en-do-e-r ~öf~fe-nt-;-lic-;chc-e-n ~H;--an--cd;-- - ·--- Anleihen ausländischer Emittenten 

Inländische Erwerber -~ Summe lnländische.:E:.:rw"-:,er:.:h:.:e.;.r _____ 
1 

Summe :

1

__ lnländl!_che Erwerber _____ l I Summe Zeit 

1 sonstige --- -- Auslin- des sonstige Auslin- des sonstige Auslin- du 
öffent- ' Kredit- Wirt- disehe I aufteil· öffent- Kredit- Wirt· disehe aufteil- öffent· Kredit- Wirt- d!Jche aufteil-

liehe i instl· schafts- Private Er- baren liehe instl- schafts- Private Er- baren I liehe insti· schafto- Private Er- baren 
Stellen 'I tute n~h':.~n werher Ab- Stellen tute unter- werher I Ab- Stellen tute unter· werher I Ah-

l------'-------'-'==::....c ______ _,_ ____ ___l __ sa_t_z_e•---'--------'--------'-'n"'e=hm=e:on_,____ sat:zea nehmen satzes 

79.4 
120.1 

11.8 
!.4 
4.1 

38.< 
17.8 

1.4 

•.o 

16.1 

1 639.3 
' 3 872.1 

333.3 

I 1;g:~ 
248.8 
297.1 

241.9 
138.1 

10.5 
183.8 
!49.6 

88.0 

91.3 
221.3 

36.6 

7.1 
69.7 
22.2 

9.7 
68.9 
28.5 

67.7 

29.! 
75.3 
3.J 

0.7 
16.5 

4.8 

6.1 

963.4 
2 540.2 

436.4 
151.4 

52.4 
442.4 
390.5 

1.4 
241.9 
210.0 
!0.5 

183.8 
331.5 

88.0 

0.7 
4.1 

3.0 

30.6 
152.2 

8.4 
45.2 

98.7 

MioDM') 
9.9 

75.0 
3.6 

26.0 

H,6 
76.9 

~·0; 
45,9 I 

I 

27.1 

92.0 
344.6 

12.0 I 
1~.6 . 

220.0 

I 

I 

129,6 
179.6 

7.5 
11.0 
0.7 

13.8 

18.8 
14,0 
21.0 
30.5 
4.6 

70,0 

161.1 
402.0 

5.3 
97.3 
24.5 
16.4 

2.0 
35.2 
H.O 
41.9 
22.8 

104.7 
10.6 
s.s 

79.7 
154.1 

7.6 
13.9 
11.1 

1.5 
3.3 
o.s 

52.6 
9.3 

12.4 
3.0 
0.5 

41.9 

37.8 
160.8 

2.5 
0.1 

33.1 
2.3 
1.8 
1.7 

74.3 
9,9 
1.9 
4.6 
4.5 

24.6 

152.6 
287.9 

24.7 
1.6 
2.0 
o.1 
2.9 

10.7 
173.5 

10.4 
40.1 

8.7 
1.8 

16.0 

560.9 
1 184.4 

47.6 
123.9 

71.4 
34.1 
9.9 

66.8 
349.4 
92.5 

107.7 
125.6 
17.4 

161.3 

1958X) 
I9597)P) 

Jan. 1959 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 6) 
Aug, 
SeP!. 
Okt. 
Nov. 
Dez.8)P) 

3 

I ~ 

') vH 4
) ') 'l 

66 10 I 13 3 100 I 33 11 34 I 21 100 I 22 29 14 7 28 I lOG 1958X) 
73 9 ' 10 I, 3 100 I 44 22 22 I 11 100 I5 34 13 14 24 94 19597

)") 

76 8 12 I 100 - 70 30 - - 100 16 11 16 5 52 64 Jan. I959 

~~ 13 I i9 1 Jgg .!. ~ :: ~ ~ 1~ ~ ~: i! 4~ ~ ~~ Uf:~ 
9 

I 10 

11~ 

56 16 15 4 100 1 45 2I 21 12 100 41 48 4 7 o IOO APril 
76 6 ' 7 1 IOO - - - - - - - 20 33 I8 29 100 Mai 
- - - - IOO - - - - - - 28 53 1 2 16 IOO Juni 

100 - - - 100 - - - - - - 28 2I 12 2 37 100 SeN. 

5 

100 - 'I - - 100 - - - - - - 4 10 15 21 50 99 Juli') 
66 I 15 12 3 IOO - - - - - - 23 45 10 11 11 99 Aug. 

100 - - - IOO - - - I - - - 4 83 2 4 7 BI Okt. 
45 16 21 13 IOO - - - - - - - 61 3 26 10 97 Nov. 

100 100 I 43 6 26 15 IO 98 Dez 8 )P) 

das Emissions-Konsortium); Weiterverkäufe bleiben unberilckslmtlgt. Aufteilung bei Aktien zum Teil !!'eschltzt. - I) Etnochließlich Schtffspfandbrlefe. - 1\ Differenzen in den Summen 
des Gesamtabsatzes. - 6) Ab Juli 1959 einsd:tließlich Saarland. - 7) Einschl. Nachmeldungen. - 8) Ohne Nachmeldungen. - X) 2. Halbjahr. - P) Vorläufig. 

Gesellschaften 
ausgegebenen A nte~le 

---1-9-59-,-)~, ~~~J-u~l-1~~~., ~~A~u~gu~-.-t~~~~~~S~e-p~t-_-1-9~5-j'9~'-)_--0_k~t~. ~~.,-------N~o~v~. ~~~ ~-~~D~~ez~.= -~ : 6 ') _I_ 1~-5-7 -.)-~ 
1------~----~----~---- ~----~------~-----11,--­

Stück 

794 400 

1 652 7026) 

831 9006) 

204 642 

864 380 

789 489 

841 065 

217 324 

861 452 

787 335 

849 711 

215 667 

836 948 

776 798 

847 419 

212 312 

816 994 807 23 8 

766 178 1 602 939°) 

839 888 839 255 

211 575 213 072 

! 
794 400 : 

I 652 7021 
831 900 

204 642 

1 OBI 800 813 200 834 650 830 450 930 400 1 081 800 

3 779 5311) 3 599 522 

90S 569 843 964 

4 2os so56) 3 964 232 

785 494 

671 779 

373 600 

825 454 

745 484 

935 254 

363 000 

3 667 769 3 673 820 3 687 353 3 734 504 

894 595 893 150 892 758 894 905 

4 056 084 4 091 981 4 113 939 4 144 590 

831 377 807 931 798 539 790 166 

737 611 716 909 698 198 689 637 

979 998 1 004 995 1 019 843 I 031 577 

364 500 371 000 380 500 380 500 

1 165 524 1 095 066 1 118 652 1 120 421 11 138 926 1 150 502 

--~6~8_6:c7~3-+---5~5~54~7-+---5~6~9~54~ __ ~5~6~8~9~4-+ ___ 57405 58 394 

3 779 531 

908 569 

4 208 805 

785 494 

671 779 

1 057 035 

373 600 

1 165 524 

68 673 

I 

294,50 

116,50 

191,75 

100,25 

103,20 

47,50 

109.l0 

102.90') 

120,60 

198,50 

106,90 

103,-

114,20 

46,70 

93,90 

Ausgabe-Preis pro Anteil 

1958 1) -f 1959 ·~~fAugnst j ~pt~95j9 ·-~--k-t.--,j--N--o---v-.---,,-n--e.-.-

107,90 

158,30 

185,-
138,-') 

164,40 

154,20 

91,20 

170,60 

68,80 

116,20 

I 
176.90 I 
!31,906) 

!5I,806): 

194.50 1 

!16,60 

]36,906) 

96,00 

!24,3o') 

161,30 

167,10 

DM 

161,69 

241,91 

137,93 

187,24 

124,60 

89,02 

I07,641 

13s,so 1 

146,87 ' 

120,36 

172,98 

257,-

149,17 

193.57 

100,68 

138,53 

91,09 

120,01 

154,46 

164,10 

132,71 

!55,60 134.34 145,69 

i, I !3, 70 104,50 

120,10 i 126.27 

116,20 

124,61 

162,08 

243,41 

139,11 

184,69 

153,63 

229,61 

131,67 

176,61 

98,64 104,03 

129,21 

88,85 

111,93 

145,28 

151,24 

124.17 

122,81 

90,16 

106,82 

139,43 

143,35 

117,94 

162,65 

141,03 

184,61 

110,35 

127,10 '1 

91,67 

113,93 

148,04 

153,76 

124,30 

135,87 133,74 142,55 

108,76 

119,75 

103,53 

118,87 

105,36 

117,80 

171,71 

I28,95 

147,23 

191,43 

111,98 

132,71 

94,21 

120,47 

155,69 

162,52 

130,221 

149,2I 

110,57 

119,24 

an die bisherigen Besitzer von Fondak~Zertifikaten (Ende Januar 1957). - 5) Außergewöhnliche Änderung gegenüber Vorjahrsstand irrfolge Ausgabe von je einem Gratisanteil an die 
an die bisherigen Besitzer von a) Fondis~Zertifikaten (im April 1959); b) Investa~Zertifikaten (im Mai 1959); c) Concentta-Zertifikaten (im Juni 1959); d) Dekafonds-I~Zertifikaten 
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V. Kapitalmarkt 

I Festver~ 

I zinsliebe 
Zeit Wert· 

Pfand-

papiere I briefe 

insgesamt 
I 
I 

11. Renditen festverzinslicher Wertpapiere 1) 

vH 

Scbuldnr-
Anleihen :.1 Festver-

Kommunal·! scbreibun- Industrie- der , zinsliebe 
ob Iiga- i 

genvon ob Iiga- öffent- 'I Wert-
Pfand-

tionen Spezial- tionen lieben papiere briefe 
kredit· Hand i insgesamt instituten 

I 

ScbuldYet· Anleihen 
Kommunal- scbreibun- Industrie- der 

obliga- genvon obliga- affent-
tionen Spezial- tionen Heben 

kredlt· Hand 
instituten 

im Umlauf befindliche Wertpapiere 2) im Monat der Auflegung abgesetzte Wertpapiere 3) 

1959 Jan. 

I 
5.8 5.8 

I 
5.9 5.6 5.7 5.8 5.6 5.6 5.4 5.6 5.6 I 5.6 

Febr. 5.7 5.8 5.8 5.5 5.7 5.6 5.4 5.2 5.2 - 5.3 5.6 

März 5.7 I 5.8 5.8 5.6 5.8 5.6 5.3 5.3 5.2 5.3 - 5.2 

APril 5.7 5.8 5.8 5.6 5.8 5,6 5.2 5.2 5.2 - 5.2 5.2 

Mai 5.8 5.8 5.8 5.7 5.9 5.7 5.2 5.2 5.3 - 5.2 5.2 

Juni 5.8 5.8 5.8 5.8 5.9 5.7 5.3 5.3 5.3 - 5.2 -
Juli 5.7 5.8 5.7 5.6 5.7 5.6 5.3 5.3 5.4 - - -
Aug, 5.7 5.8 5.7 5.6 5.6 5.5 

I 
5.3 5.2 5.4 5.2 5.2 5.2 

SePt. 5.8 5.8 5.8 5.7 5.8 5.8 5.4 5.5 5.6 5.3 - -
Okt. 5.9 5.9 5.9 5.9 5.9 6.0 5.7 5.7 5.8 - - -
Nov. 5.9 5.9 5.9 5.8 

I 
5.9 6.1 

I 
6.0 6.0 5.8 5.9 5.9 6.1 

Dez. 6.0 5.9 6.0 5.9 I 6.2 6.2 6.0 I 6.1 I 5.9 6.0 I 5.9 -

1) Alle tarifbesteuerten festverzinslieben Wertpapiere (ohne Kassenobligationen und sonstige mittelfristige Papiere). Berechnet unter Zugrundelefe:ng folgender Lauf-
zelten: der kürzesten bei bocbverzinslicben, vorzeitig kündbaren Papieren, der jeweiligen bei nicht vorzeitig kündbaren gesamtfälligen Anleihen, in al en anderen Fällen der 
mittleren Laufzeit. - 1) Alle börsennotierten Wertpapiere, gewogen mit Umlaufbeträgen zu Nominalwerten. - ') Gewogen mit den abgesetzten Beträgen zu Nominalwerten. 

12. Index der Aktienkurse 1) und Aktienrendite 
Bundesgebiet außer Berlin und Saarland 

I Index der Aktienkurse; 31. 12. 1953 = 100 

Zeit 
Grund- Metall- Sonstige Obrige 

Gesamt ltOff- verar~ verar~ Wirt· 
indup beitende beilende scbafts-
strien Industrien Industrien gruppen 

1950 I) 56.4 31.l 69.0 66.6 60,1 
1951 10.3 60.7 92.1 96.2 71.6 
1952 99.0 97 .o 105.0 103.8 90.7 
1953 89.1 90.2 93.5 16.8 17.3 
1954 124.7 130.5 120.8 124.5 119.0 
1955 195.6 200.5 201.4 192.3 186.7 
1956 187.2 183.4 195.~ 187.3 116.1 
19~7 11S.5 114.2 119.0 115.4 185.1 
1958 231.8 201.7 251.3 2'i'0.7 1B.2 
1959 409.3 315.2 492.2 438.0 448.9 

1956 Mai 119.~ 114.0 200.1 192.0 115.7 
Juni 115.2 110.5 195.3 116.1 113.3 
Juli 183,3 176.8 192.5 185.3 113.3 
Aug, 177.8 171.0 116.5 110.4 178.0 
SePt. 181.4 176.9 188.8 112.1 180.4 
Okt. 184.2 110.9 190,5 113.4 184.9 
Nov. 180.0 176.1 185.3 180.0 181-S 
Dez. 183.2 110.8 188.3 182.4 184.1 

1957 Jan. 184.0 181.4 188.7 113.1 18L2 
Febr. 179.5 176.8 114.2 171.5 181.4 
März 111.7 180.5 184.0 180.0 184.) 
APril 114.3 114.4 186.4 182.1 114.5 
Mai 111.1 180.6 184.0 UO.l 110.6 
Juni 177.6 177.1 181.1 176.1 177.7 

Juli U1.1 180.1 185.6 110.6 179-S 
Aug, 187.6 116.2 191.6 188.9 114.7 
SePt. 192.7 193.5 196.0 192.2 189.7 
Okt. 190.0 119.8 192.9 189.7 181.4 
Nov. 192.5 190.5 19~.4 194.4 191.0 
Dez. 194.3 189.6 197.9 198.1 193.1 

1958 Jan. 200.2 192.7 204.6 206.0 JOO.l 
Febr. JOS,O 191.9 211.5 214.1 J07,2 
März J04,5 lU.I 212.1 215.0 208.0 
APril 212.6 191.1 221.8 225.0 211.6 
Mai 213.9 119.5 216.9 225.7 124.7 
Juni 223.5 195.4 142.0 234.5 l~6.9 

Juli 230.3 196.1 251.1 243.6 247.1 
Aug, 246.3 207.6 269.4 JS9.6 268.9 
SePt. 262.9 220.1 288.9 171.0 287.2 
Okt. 271.1 234.1 310.9 292.1 299,6 
Nov. 295.6 249.6 331.4 301.7 319.9 
Dez. 292.7 244.2 328.8 306.4 H9.8 

1959 )an. 309.4 2~1.6 350.5 329.5 338.1 
Febr. 3H.3 249.7 357.7 339.9 348.2 
März ns.8 24~.3 360.9 342.2 351.8 
APril 333.5 263.0 383.3 358.7 367.4 
Mai 356.7 271.6 422.8 390.3 388.8 
Juni 395.4 299.1 469,0 432.5 433.8 

Juli 451.4 343.7 533.7 483.6 ~07.4 

Au•. 508.2 391.5 615.2 539.2 560.0 
Se~t. 481.2 365.8 602.2 503.9 531.5 
Okt. 458.2 351.9 570.5 483.5 497,8 
Nov. 482.9 366.8 605.0 516.1 519.1 
Dez. 504.2 382.0 636.1 5'36.5 542.9 

I 
.Rendite') 

0/o 

2.87 
2.65 
3.10 
4.15 
4.64 
3.29 
2.19 

3.77 
3.93 
4.08 
4.16 
3.97 
4.09 
4.24 
4.15 

4.30 
4.36 
4.34 
4.48 
4.66 
5.00 
4.78 
4.69 
4.64 
4.70 
4.64 
4.64 

4.44 
4.~8 
4.50 
4.41 
4.53 
4.28 
4.20 
3.89 
3.59 
3.40 
3.37 
3.29 

3.22 
3.25 
3.22 
3.22 
2.93 
2.66 
2.38 
2.15 
2.33 
2.41 
2.33 
2.19 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankstichtagen jeden 
Monats errechnet worden. - 2 ) Der Jahresdurchschnitt 1950 ist aus Kursen am Monats-
ende errechnet worden. - 8) Stand vom Jahres- bzw. Monatsende. - Quelle: Statisti-
sches Bundesamt. 
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13. Index der Börsenumsätze 1) 

Bundesgebiet außer Berlin und Saarland; 195'4 = 100 

Festverzinsliche Aktien 
Wertpapiere 

Zeit 

Nominal-

I 
Kurz- Nominal-

I 
Kurz-

werte werte 1) werte werte 1) 

1953 91.0 89.6 33.6 24.2 
1954 100.0 100.0 100.0 100.0 
1955 229.0 231.6 156.0 220.6 
1956 421.4 404.5 121.1 157.4 
1957 354.2 325.4 121.3 151.6 
1958 624.6 619.4 212.2 348.2 
1959 769,2 796.9 280.3 773.2 
1955 Dez. 330.7 332.2 138.8 195.9 
1956 )an. 437.8 441.2 121.5 166.9 

Febr. 295.1 289.7 138.7 188.0 
März 308.8 302.6 141.5 192.8 
APril 464.1 453.9 165.5 225.6 
Mai 838.4 812.7 125.0 163.2 
Juni 346.0 330.3 130.1 166.6 
Juli 446.6 425.2 103.0 128.8 
Aug. 490.8 462.8 102.0 124.0 
Se~t. 391.1 366.9 113.2 144.5 
Okt. 403.9 379.4 109.6 136.2 
Nov. 311.1 290.6 107.9 132.3 
Dez. 323.3 299.4 94.8 119.4 

1957 )an. 343.3 317.1 106,7 130.9 
Febr. 256.5 234.4 95.8 116.6 
März 287.5 261.3 103,2 128.0 
APril 284.7 257.5 101.8 126.4 
Mai 313.6 283.8 87.8 107.0 
Juni 287.8 260.8 125.0 146.9 
Juli 387.5 351.2 208.0 I 258.9 
Aug. 408.7 

! 
374.0 133.2 

i 169.4 
SePt. 393.1 362.5 164.0 210.8 
Okt. 458.6 427.4 109.7 139.1 
Nov. 444.6 415.6 111.3 143.6 
Dez. 384.6 359.4 109.4 141.6 

1958 )an. 712.1 673.8 173.3 237.4 
Febr. 446.6 427.0 177.6 237.9 
März 558.4 536.3 119.3 163.6 
APril 547.4 530.2 161.3 231.1 
Mai 643.1 628.4 !47.0 207.5 
Juni 718.1 705.7 208.1 309.9 
Juli 831.7 830.9 232.4 354.2 
Aug, 693.6 702.7 243.8 401.5 
SePt. 623.0 638.8 271.4 484.2 
Okt. 617.5 630.4 310.3 585.1 
Nov. 578.4 591.7 316.7 603.4 
Dez. 525.1 537.4 184.9 362.0 

1959 )an. 1 187.5 1 230.3 276.6 565.5 
Febr. 801.8 836.0 227.7 466.0 
M!irz 684.0 715.3 184.5 390.5 
APril 804.4 838.9 326.5 719.5 
Mai 497.; 518.4 238.5 583.3 
Juni 610.7 656,0 363.3 992.3 
Juli 792.9 823.8 369.7 1 128.6 
Aug, 797.9 830.9 367,9 1 241.5 
SePt. 972.0 1 007.8 272.7 852.2 
Okt. 882.4 905.9 254.6 766.9 
Nov. 553.6 564.6 219.9 688.5 
Dez. 626.1 635.0 261.8 883.2 

1) Wertpapierumsätze, in der amtlieben Börsenzeit getit~t.- ') Er-
rechnet aus gewogenen Durchschnittskurswerten aämtli er an den 
Börsen notierten Wertpapiere. 
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V. Kapitalmarkt 

14. Durchschnittskurse tarifbesteuerter festverzinslicher Wertpapiere 1) 

I 
Pfandbriefe 

1-5'/o 

Kommunal-Obligationen 

I Zeit - ---- -
I 5 °/o 5 1/• 0/o 6 °/o I 6'/,0fo i 7 .,, 

I 7'/•''• 8 °/o 5'/• 'lo I 
6'1o 

: 
6'/•'lo 7'1o I 7 112'/o I 8'1o 

I 

I 
I 

! I I 
' 1956 - I 

96.1 - - - - -

I 

- -
1957 - 92.1 91.2 94.3 - 92.1 ' 92.7 94.8 
1958 -

I 
95.1 96.2 97.7 100.8 101.7 102.6 95.1 j 96.3 98.1 100.5 101.5 103.4 

1959 97.0 99.6 101.6 102.3 102.9 104.1 104.6 97,3 99.6 I 101.5 102.2 102.7 103.9 104.1 

1956 Juli 96.3 97.4 98.7 - - - - 96.6 

I 

97.7 99.5 - I - --
Aug, - 95.8 96.4 98.3 - - I - - 96.1 97.1 98.2 - I - -
Seot. -

I 
95.6 95.4 97.9 - - - - 95.8 96.6 97.9 - j - -

' Okt. - 95.4 95.5 97.8 - - - - 95.4 96.5 97.8 -

I 
- -

Nov. - 95.0 94.9 97.6 - - - - 95.1 95.7 97.8 - - -
Dez. - 94.4 94.3 97.6 - - - - 94.3 94.8 97.8 - - -

1957 !an. - 94.1 93.9 97.2 - - - - 93.8 94.5 97.4 - I - -
Febr. - 93.5 93.3 96.6 - - I - - 92.6 94.0 I 96.1 -

I 

- -
März - 93.2 92.4 95.5 - -

i 
- - 92.0 93.7 94.9 - - -

APril - 92.3 90.9 94.5 - - - - 91.9 92.8 94.1 - - -
Mai - 91.8 90.1 93.8 - - ! - - 91.9 92.6 93.8 - I - -
Juni - 91.5 90.4 93.6 - - - - 91.9 92.4 93.5 - ' - -
Juli - 91.3 90.3 93.5 - - - - 91.8 92.1 94.7 - - -
Aug. - 91.3 90.4 93.4 98.0 95.0 - - 91.8 92.0 94.7 - - -
Seot. - 91.4 90.4 93.4 98.0 95.3 - - 91.6 92.0 94.7 98.0 95.0 -
Okt. - 91.6 90.5 93.5 98.0 95.8 - - 91.9 92.1 94.7 98.0 96.1 -
Nov. - 91.6 90.5 93.5 98.0 96.1 - - 92.0 92.1 94.6 98.0 96.8 -
Dez. - 91.6 90.9 93.4 98.0 96.5 99.0 - 92.3 92.1 94.6 98.0 96.9 99.2 

1958 !an. - 91.9 91.2 93.7 98.0 97.8 99.6 - 92.5 92.4 94.7 98.0 97.7 100.2 
Febr. - 91.9 

i 
91.9 93.8 98.8 99.1 100.3 - 92.4 92.4 94.8 98.0 

I 

98.9 101.3 
März - 92.0 91.7 94.0 98.9 99.7 100.9 - 92.4 92.6 94.9 98.0 99.5 101.5 
APril - 92.1 91.9 94.3 99.0 100.1 101.4 - 92.4 92.7 95.1 98.0 99.8 101.9 
Mai - 92.2 93.1 95.5 99.7 100.6 101.9 - 92.4 93.4 96.0 100.1 100.3 102.8 
Juni - 92.7 94.1 96.5 100.2 100.9 101.9 - 92.7 94.1 97.1 100.1 100.6 102.7 

Juli - 94.5 97.6 98.8 101.2 102.3 103.0 - I 94.1 

'I 

97.4 98.9 100.9 101.8 103.4 
Aug, - 96.1 99.1 100.0 101.9 103.1 103.5 - ' 95.9 99.0 99.8 102.0 103.8 104.2 
SePt. - 99.0 101.0 101.3 103.0 104.2 104.7 - 98.9 100.9 101.7 102.8 104.0 105.9 
Okt. - 99.4 100.7 101.5 102.5 104.0 104.5 - 99.2 101.0 101.6 102.4 103.9 105.5' 
Nov. - 99.4 i 101.1 101.7 102.9 104.2 104.8 - 99.1 99.0 101.5 102.6 104.1 105.7 
Dez. - 99.5 101.0 101.7 103.1 104.2 104.8 96.7 99.1 101.0 101.1 102.7 104.1 105.8 

1959 ]an. 97.0 99.5 101.6 102.1 103,3 104.7 ' 105.6 96.8 99.5 101.6 102.0 102.8 104.3 106.1 
Febr. 97.9 100.1 102.2 102,6 103.4 104.9 105.6 97.8 100.3 102.0 102.5 103.0 104.4 106.1 
März 98.2 100.3 102.3 102.6 103.3 104.7 105.5 99.0 100.5 102.1 102,6 103.0 104.3 105.6 
APril 98.2 100.5 102.3 102.6 103.2 104.5 105.0 98.7 100.5 102.1 102.6 103.0 104.3 105.0 
Mai 98.2 100.5 102.3 102,6 102.8 104.5 104.8 98.6 100.6 

I 

102.1 102.6 103.0 104.2 104.1 
Juni 98.1 100.5 102.3 102.7 103.0 104.3 104.4 98,4 100.6 102.1 102.6 102,9 104.2 

! 
103.6 

Juli 98.0 100.5 102.3 102.6 103.0 104.1 104.4 98.2 100.5 102.1 102.6 102.9 104.0 

I 

103.5 
Aug, 97.9 100.4 

I 

102.3 102.6 102.9 104.0 104.3 98.1 100.5 102.1 102.6 I 102.9 103.9 103.4 
SePt. 97.0 ' 99.9 102.0 102,5 102.9 103.8 104.0 97.3 100.0 101.8 102.3 

I 

102.8 103.7 103.1 
Okt. 95.2 i 98.4 100.7 102.0 102.5 103.5 

I 

103.6 95.5 98.5 

I 

100.7 101.9 102.5 103.4 102,7 
Nov. 94.2 I 97.2 99.7 101.7 102.2 

' 
103.2 103.8 94.5 97.1 99.7 101.2 I 102.1 103.1 103.0 I 

Dez. 93.9 
I 

96.9 99.5 101.5 102.1 
I 

103.2 103.8 94.3 96.9 99.4 101.2 102.0 103.0 102.8 
I I 

I 

Industrie-Obligationen ~~10;;· Anleihen der öffentlichen Hand 

I I I I I I 

- ---·- ---------- ---

5'1o 5'/•'lo 6'1o 6 112 'lo 7 °/o 7'/•'lo 5 ,,, 'lo 6'1o I 6'/• 'lo 
I 

7'1o 7 1/•
0/o 

I 
8'/o 

i 

I 

I 
I 

I 

I I 
i I 

i 
1956 - - - - - - -

I 
-

I 

- I - - -
1957 - - - - - ! 

100.5 - - 92.5 - I 93,2 I 
1958 - 102.4 105.1 - I 96.5 100.2 102.4 104.2 
1959 98.7 102.0 103.3 105.4 

I 
106.1 107.0 99.0 

! 
100.7 102.7 105.0 106.3 107.3 

1956 Juli - -
I 

-
I 

- - - - - - 94.8 - - - -
Aug. - - - - - - 98.1 - - 94.5 - - - -
Sevt. - - i - - - - 98.9 - - 93.7 - - - -
Okt. - - -

I 
- - - 101.0 - - 93.7 - - - -

Nov. - - - - - - 99.6 - - 93.6 - - - -
Dez. - - - - - - 99.6 - - 93.5 - - - -

' 
1957 Jan. - - - - - - 99.4 - - 93.3 - 93.4 - -

Febr. - - - -
' 

- 97,0 99.1 - - 92.7 - 93.0 - -
März - - - - - 97,0 99.0 - - 92.4 - 93.0 - ! -
APril - - - - - 97.0 99.3 - - 93.2 - 93.0 98.0 -
Mai - - - - - 97.0 100.0 - - 93.0 - 93.0 97.1 -
Juni - - - - - 97.0 99.9 - - 92.9 - 93.0 97.0 -
Juli - - - - - 97.0 100.9 - - 92.4 - 93.0 97,0 -
Aug, - - - - - 97,0 101.9 - - 92.0 - 93.0 97.0 98.6 
SePt. - - - - - 96.9 102.3 - - 92.0 - 93.0 96.7 ! 99.3 
Okt. - - - - - 96.2 101.4 - - 92.1 - 93.0 97,0 99.7 
Nov. - - - - - 97,2 101.8 - - 91.9 - 93.3 96.3 100.0 
Dez. - - - - - 96.6 101.3 - - 91.9 - 94.2 96.2 99.6 

1958 !an. - - ! - - - 98.4 102.8 - - 92.0 - 95.0 96.4 101.2 
Febr. - - - - - 100.0 103.3 - - 92.6 - 95.9 100.1 102.3 
März - - - - - 100,0 103.1 - - 92.7 - 96.6 100.2 102.4 
APril - - - - 99.0 100.6 103.7 - - 92.9 - 96.7 100.5 102.4 
Mai - - - - 99.8 100.9 103.6 - - 94.0 ·, - 97.7 101.0 102,8 
Juni - - - - 100.0 101.5 103.9 - - 95.1 - 100.0 

I 
101.9 103.1 

Juli - - - 99.9 101.6 102.9 105.2 - - 97.6 100.6 100.9 103.2 104.3 
Aug. -

' 
- 100.3 101.0 102.8 104.0 106.3 - - 99.4 101.8 103.1 

' 
104.1 105.7 

SePt. - I - 100.4 101.5 103.7 104.9 107.1 - - 100.9 102.7 104.4 105.2 106.8 
Okt. - - 99.7 100.8 103.1 104.4 106.9 - 99.5 100.3 101.5 103.8 104.8 106.3 
Nov. - - 100.5 101.6 104.3 105.5 107.5 - I 99.5 100.2 102.1 104.4 

! 
105.7 106.8 

Dez. - 99.0 100.2 101.3 103.7 105.1 107.3 - 99.5 99.9 101.4 104.0 105.5 106.8 

1959 !an. - 99.0 

I 
101.9 103.7 106.0 106.8 108.6 - 99,5 100.4 102.9 105.1 106.5 ! 108.2 

Febr. - 100.1 102.5 104.1 106.2 106.9 108.3 - 100.2 101.0 103.5 106.0 107.4 
' 

108,7 
März 96.5 100.2 102.7 104.0 105,7 106.5 107.4 - 100.4 101.6 103.5 106 ... 2 107.4 108.3 
APril 96.5 100.1 102.6 104.1 105.5 106.2 106.9 - 100.3 101.7 103.4 106.2 107.2 108.3 
Mai 96.5 99.4 102.2 103.3 104.6 106,1 106.8 - 100.2 101.6 103.3 106.1 107.0 107,9 
Juni 96.7 99.3 

I 

102.5 103.3 104.8 105.9 106,6 - 99.9 101.5 103,2 106.0 106.6 107.4 
Juli 98.6 100.1 102.7 103.8 

I 

105.7 106.2 106,9 97.7 100.2 101.5 103.4 106.0 106.8 107.3 
Aug. 98.8 100.3 102.9 

I 

104.2 106.2 106,6 107.2 97.7 100.4 101.6 103.9 106.1 106.9 107.5 
SePt. 97.4 98.2 101.5 102.7 105.3 10,,7 106.7 97.0 98.7 101.0 102.3 104.6 106.0 i 106.7 
Okt. 93.9 97.0 101.1 102.3 I 

10,,1 105.7 106.7 94.3 I 96.7 99.5 101.2 102.9 104.8 I 106.1 
Nov. 93., 96.2 

I 
101.2 102.3 

I 
104.9 105.9 106.7 93.0 ! 95,9 98.6 100.9 102.9 

I 
104.7 106.0 

Dez. 90.7 94.7 99.6 101.5 104.2 104.7 105.4 92.3 95,, 98.3 100.7 102.3 104.2 105.6 
I 

I 
1) Ab 1959 alle, vorher rd. 90 vH der börsennotierten tarifbesteuerten Wertpapiere in den aufgeführten Gruppen. - Ohne Kassenobligationen und sonstige mittelfristige 
Papiere. 
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V. Kapitalmarkt 

Jahreo­
bzw. 

Monats­
ende 

19~4 
19~~ 
19% 
19~7 
19~8 

Zahl 
der 

Institute 

30 
30 
29 
29 
29 

19~9 Juni 

1 

29 
Juli') 29 
Aug.'0) 30 
Se~t. I 30 
Okt. 30 
Nov. 30 

19~4 
19~~ 
19~6 
19~7 
19~8 

19~9 Juni 
Juli') 
Aug.'0) 

19~4 
19~~ 
1956 
19~7 
1958 

tm: 
Nov. 

19~9 Juni I Juli 
Aug.10} 

SePt. 
Okt. 

1 Nov. 
1 

17 
17 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 

13 
n 
13 
13 
13 
13 
13 
14 
14 
14 
14 

Bilanz­
summe 

4 338.3 
5 446.8 
6 699.7 
6 903.5 
6 930.5 
7 067.0 
7 220.8 
7 339.9 
7 412.1 

2 486.6 
3 153.~ 
3 917.5 
4 047.7 
4 054.> 
4 139.4 
4 2~3.1 
4 327.9 
4 364.6 

I 1 851.7 
2 293.3 
2 782.2 
281'5.8 
2 876.0 
2 927.6 
2 967.7 

I 
3 012.0 
3 047.5 

15. Bausparkassen 
a) Zwischenbilanzen *) 

MioDM 

Pauiva 

-------------B-a-ud_a_r-le_b_e_n------------.--------.--G--ut------w-S~-~-~-~-j·-------- I-----E-in_l_a_g_en-----,--A7F-~,~-~-dm-om-i~!je 

Aus- haben und 11-------.------1--------d-a_ru_n-te~ 

Alc:tiva 

ins~ 

gesamt 

2 784.4 
3 462.1 
4 103.3 

4 390.5 
4 471.8 
4 564.0 
4 624.2 
4 746.4 
4 830.4 

1 603.4 
2 025.6 
2 493.3 
2 715.9 
2 756.4 
2 806.6 
2 8~2.7 
29H,O 
3 ooo.o 

1181.0 
1 436.5 
1 610.0 
1 674.6 
1 715.4 
1 757,4 
1 771. ~ 
1 811.4 
1 830.4 

aus 
Zutei­
lungen 

1 096.3 
1 540.3 
2 172.4 
2 832.5 
3 463.4 
3 760.1 
3 819.4 
3 878.0 
3 930.9 
3 989.6 
4 066,0 

602.2 
863.5 

1 242.8 
1 660.0 
2 081.2 
2 300.9 
2 339.9 
2 374.4 
2 412.7 
2 451.3 
2 ~14.6 

494.1 
676.8 
929.6 

1 172.5 
1 382.2 
1 4~9.2 
1 479.~ 
1 ~03.6 
1 ~18.2 
1 538.3 
1 >51.4 

gleidts- bei 

zw:S':hen-1 
kredit- sonstige rungen insti- Sdtatz- spar- Ein- gesamt K.red.it-

forde- Kredit- zi':,~l:che pv:.~:~e Bau- andere ins- II n~b~~~;i 
') ru;,en anwei- einlagen lagen mstl-gewih-

rung 1 sungen tutenl) 

301.3 
479.6 
563.9 
~69.8 

559.9 
n6.4 
~38.6 
564.1 
566.8 
622.4 
621.8 

183.6 
297.7 
342.0 
341.0 
382.1 
383.2 
384.8 
400.0 
407.~ 
451.7 
453.0 

117.7 
181.9 
221.9 
228.8 
177.8 
143.2 
153.8 
164.1 
I ~9.3 
170.7 
168.8 

Bausparkassen insgesamt 

48.1 1 
59.8 
80.0 

62.4 
59.1 
65.3 
64.0 
63.0 

1 224.1 
1 629.2 
2 209.6 

104.0 62.8 1 957.5 
113.8 61.5 1 912.3 
121.9 61.4 1 931.3 
126.5 61.5 2 011.3 
134.4 61.5 2 000.4 
142.6 61.5 1 965.9 

Private Bausparkassen 

18.6 
24.6 
30.0 
31.8 
31.7 
32.2 
32.~ 

45.6 
42.4 
47.3 
46.2 
45.5 
45.4 
45.3 
45.2 
45.3 

694.4 
931.7 

1 217.2 
1 034.2 
1 017.8 
1 036.0 
1 090.4 

32.0 45.3 1 070.2 
32.4 45.3 1 034.9 

öffentlime Bausparkassen 

29.5 
35.2 
so.o 
72.2 
82.1 
89.7 
94.0 

102.4 
110.2 

16.7 I 16.8 I 
18.o I 529.7 
17.8 697.5 
17.5 992.4 

17.4 

1 

.. 16.2 
16.2 
16.2 
16.2 
16.2 

923.3 
894.5 
89~.3 
920.9 
930.2 I 
931.0 

2.9 
0.9 

2o9 
0.9 

b) Entwicklung des Bauspargesmäfts *) 
Jahres- bzw. Monatsergebnisse in Mio DM 

167.2 
172.0 
204.1 
356.5 
356.> 
371.3 
377.9 
378.9 
382.4 

72.9 
77.8 
84.6 

151.8 
150.1 
154.3 
162.6 
172.7 
175.3 

94.3 
94.2 

119,S 

204.7 
206.4 
217.0 
215.3 
206.2 
207.1 

I' :m:~ 
3 838.8 
4 854.4 
6 014.6 

6 145.1 
6 132.7 
6 221.4 
6 366.0 
6 457.9 
6 507.4 

I 259.3 
1 729.7 
2217.8 
2 SH,O 
3 545.2 
3 609.0 
3 600.3 
3 664.4 
3 782.2 
3 848.8 
3 855.9 

920.S I 
I 289.0 
I 621.0 
2 019.4 
2 469.4 
2 536,1 
2 532.4 
2 5~7.0 
2 ~83,8 

I 
2 609.1 
2 6~1.~ 

25'.6 
32.0 
36.1 
23.6 
25.2 
24.1 
29.8 
24.9 
24.0 

14.0 
14.8 
17.5 
10.8 
11.9 
14.5 
16.7 
13.4 
15.4 

11.6 
17.2 
18.6 

12.8 
13.3 

9.6 
13.1 
11.5 

8.6 

127.5 
179.6 
239.6 
250.8 
298.7 
291.3 
297.4 
313.9 
320.9 
324.0 
326.3 

63.4 
111.7 
129.4 
133.3 
153.7 
1>4.2 
15~.7 
157.6 
154.2 
155.9 
158.1 

64.1 
67.9 

110.2 
117.5 
!4S.o 
137.1 
141.7 
156.3 
166.7 

1

168.1 
168.2 

H5.7 
1B.5 
160.6 

161.4 
162.4 
163.7 
166.5 
163.5 
165.1 

67.3 
69.7 
80.2 
78.8 
79,2 
81.1 
78.3 
77.1 
79.6 

78.4 
63.8 
80.4 

82.6 
83.2 
82.6 
88.2 
86.4 
85.5 

EiJen­
kapital 

') 

55.3 
81.4 

114.6 
12~.6 
127.1 
129.6 
130,4 
131.2 
131.0 

33.2 
50.7 
73.8 
78.5 
79.8 
80.8 
81.1 
81.9 
81.7 

22.1 
30.7 
40.8 

47.1 
47.3 
48.8 
49.3 
49.3 
49.3 

Kapitalzuugen 
Kapitalauszahlungen 

sowie V erredtnungen auf Zwischenkredite 
Rück-

1 

zah- Zins- und 
TilgungoelniiiDJe 
auf Baudarleben 

Zelt 

mt 1 
1956 
1957 
19~8 

1959 Juni 
Juli 11 ) 
Am:.to) 
Seot. 
Okt. 
Nov. 

1954 
19~5 
1956 
1957 
1958 
19~9 Juni 

Juli 11) 

Au•.
10

) I Sevt. 

19>4 
19~~ 
1956 
19~7 
19~8 

Okt. 
Nov. 

19~9 Juni 
Juli 
Aug.'0) 
Seot. 
Okt. I Nov. 

Neu­
abge­

sdtlos­
sene6) 
Bau­
spar-

verträge 
') 

~ 511.7 
6 776.6 
9 390.0 

499.3 
480.6 
513.0 
797.1 

m·.~ 1 

Ins­
gesamt 

3 281.9 
3 723.4 

315.~ 
~44.0 
306.8 
418,6 
283.3 
382.0 

3 273.0 
4 186.1 
~ 708.1 

119L.o 
324.9 
296,9 
344.7 
558.~ 
023.2 
412.7 

2 238.7 I 

2 136.9 
163.3 
290.4 
218.2 
265.0 
180.7 
234.7 

2 590.S 1 324,9 
3 681.9 1 586.5 

174.4 152.2 
183.7 253.6 
168.3 88.6 
238.6 1~3.6 

Zutei­
lungen 

I ~ 

2 409.6 
2749.7 

189.9 
412.9 
213.1 
311.2 
171.1 
281.2 

524.3 
864.4 

1 081.4 
1 376.5 
1 484.3 

83.2 
211,6 
I 00,7 
190.8 

l~~·.~ I 

1 033.1 
1 26~.4 

106,7 
201.3 

62.4 

291.6 102.6 I 
273.9 147.3 

120.4 
67.9 

119.0 

Zuge­
sagte 
Zwi­
schen ... 
kredite 

und 
sonstige 

Bau­
darlehen 

872.3 
973.7 

12~.6 I 
131.1 

93.7 
107.41 
112.2 
100.8 

Zuteilungen insgesamt Neu gewährte 
. Iungen --·--- --,--------------------,-----'--------

einsd:J..l. ausschl. Bauspareinlagen 

Einge- I Zmsgut· 1 von 
zahlte sdtriften 1 Bauspar-

Baudarlehen Bau- I auf : einlagen ------.,..-------1 
spar- : Bauspar- . aus nicht 

der zur Ablösung I 
von 

Zwisdtenkrediten 
dienenden Beträge 

2 902.3 
3 293.5 

298.9 
392.2 
323.1 
363.4 
306.3 
364.5 

I 091,0 
' 1 ~61.1 
I I 97~.1 
! 2 313.9 
I 2 611,9 

263.7 
324.7 
277.1 
295.4 
274.5 
292.2 

ins­
gesamt 

dar. zur 
Ablösung 
vonZwi-

inl!l­
gesamt 

darunter 
Til­

gungen 
sdten- I 

krediten 
I 

dar. zur Zwl- sonstige betrige ! ein- zuge-
. Ablösunglsdten- Bau- I) lagen 

1 
teilten 

Ins- t von Zwi- kredite darleben I V 
gesam sehen-

1 

er-
lkredi~t~en~------~----~~------------~tt--äg_e_n~ ______ _L ____ __ 

Bausparkassen insgesamt 

1 213.6 3~2.4 1 032.8 
1 433,6 396,8 I 146.2 

128.7 19.9 91.1 
191.0 40.5 110.~ 
131.1 28.6 109.3 
150.5 42.7 129.7 
109.8 17.2 102.4 
150.7 42.9 120.0 

Private Bausparkassen 

236.0 
284.8 
H.3 
27.0 
17.4 
2~.3 
14.6 
29.4 

638.1 
683.3 

72.8 
80.4 
76.1 
71.8 
8~.3 
84.8 

17,8 
30.4 

6.3 
10.3 

6.6 
11.4 

8.8 
9.0 

I 323,0 1 

I 658.2 
I 852.8 
2 225.0 
2 5>3.3 

229.2 
181.1 
217.9 
299.8 
211.3 
187.1 

107.5 
140.4 

1.7 
3.7 
2.8 
2.9 
3.4 

23.8 

70.5 
80.9 

7.3 
7.1 

10.8 
7.~ 
7.1 
7.~ 

168,7 
243.7 
328.1 
471.3 
648.6 

71.5 
72.9 
73.7 
73,4 
73.8 
75.0 

H!.J 
480.6 

1166.7 

~so.~ 
6~2.6 

117iM 
~91.~ 
874.4 

I 099.0 
1 338.0 
I 542.6 

680.8 
784.1 

2~0.S 
269.1 
10.8 
34.6 
20.4 
27.~ 
11.7 
30.9 

626.9 
703.5 
~7.8 
74.~ 
69.1 
81.6 
68.9 
78.1 

174.9 
199.1 
10.0 
23.1 
13.1 
17.0 
11.5 
21.7 

447.4 
514.8 

8.3 
8.4 
o.~ 
o.~ 
0.6 
1.0 
0.6 
0.6 

1

716.1 
919.2 

I 048,4 
1 283.8 
I 4~9.2 

60.3 
80.5 

40.1 
44.7 
4,8 
4.1 
3.6 
4.0 
4.6 
4.2 

I 
88.3 

126.0 
166.7 
249.1 
35~.9 

183.J 
262.J 

80.1 
78.8 
67.~ 
74.2 
77.~ 
72.~ 

291.8 
321.1 
H,S 
52.3 
26.2 
33.2 
34.7 
28.3 

2 010.8 

182.6 
244.9 
191.9 
217.9 
19~.~ 
236.8 

1 138.9 
1 282.7 

116.3 
147.3 
131.2 
145.5 
110.8 
127.7 : 

161.8 
187.2 
158.4 
173.4 
172.3 
184.2 

499.5 
687.4 
876.1 
975.9 

1 069.3 

101.9 
137.5 
118.7 
122.0 
102.2 I 
108.0 

69.6 
110.1 

67.4 
82.0 
60.3 
91.9 

öffentlime Bausparkassen 

~32.8 
649.5 

~9.1 
80.9 
63.7 
68.~ 
49.> 
58.8 

I I 
101.9 
127.7 

9.1 
~.9 
8.2 

15.2 

5.~ I 
!2.0 

40~.9 
442,7 

33.3 
36.0 
40.2 
48,1 
33.~ 
41.9 

61.1 
85,7 

5.3 
3.9 
4.3 
8.3 
3.1 7.7 

~4.7 
~9.8 
04.8 
~3.3 
6~.7 
66.2 

1
190.7 

1
168.~ 

18.1 
20.6 
21.3 
18.5 

I 
19.6 
18.6 

9.5 
22.0 

5.8 
9.8 
6.0 

10.4 
8.2 
8.4 

113.3 
99.2 

134.4 
201.1 
133.0 
101.3 

606.9 
739.0 
804.4 
941.2 

1 094.1 
11~.9 
81.9 
83.> 
98.7 
78.3 
85".8 ! 

1.0 
2.~ 1.7 
1.8 
2.2 
3.3 

47.2 
59.9 
0.7 
1.2 
1.1 
1.1 

1.2 I 20.5 

30.4 
36.2 

2.5 
3.0 
7.2 
3.5 
2.5 
3.3 

40.8 
43.7 
38.1 
41.4 
41.2 
41.3 

I 
80.4 117.7 

161.4 
222.2 
292.7 
30.7 
29.l 
35.6 
32.0 
32,6 
33.7 

} 94.~ 

168.0 
218.3 

Quelle: Verband der Privaten Bausparkasoen und Deutsdter Sparkassen- und Giroverband e. V., Geodtiltsstelle Offentlidte Bausparkassen e. V. - ') Veränderungen gegen­
über früher veröffentlidtten Zahlen sind auf nadtttäglidt eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. -- 1) Ab Juni 1956 einschl. Deckungsforderungen lt. Altsparer­
gesetz. - ') Einsdtl. Postsdteckgutbaben. -- 0) Einsdtl. Landeszentralbanken. -- ') Grund- oder Stammkapital bzw. Gesdtäftsguthaben, Rücklagen. - ') Nur Neuabschlüsse 
bei denen die Absdtlußgebllhr voll eingezahlt ist: Vertragserhöhungen gelten als Neuabschlüsse. Bei .Offentlidte Bausparkassen· bis Dezember 1956 audt Neuabschlüue, bei 
denen die Absdtlußgebühr noch nidtt oder nodt nidtt voll eingezahlt ist, jedodt ohne Vertragserhöhungen. -- ') Bausparsumme (ohne I. Hypothek). -- 7) Nur Netto-Zuteilun­
gen, d. h. die von den Beredttigten angenommenen Zuteilungen. --')Reine Bauspareinlagen einsdtl. gutgesdtriebener Wohnungsbauprimlen: bei .Offentliche Bausparkassen" 
Hs Dezember 1956 audt elnschl. eln~ezahlter Abschlußgebübren. -- 1) Einsmließlich Fordcrun~en und Verpflidttungen der privaten Bausparkassen gegenüber Saarllndem, --
10) Ab August einschließlidt Saarland. - ") Einschließlidt des Gesdtäfts der privaten Bausparkassen im Saarland von 6. bis 31. Juli 1959, 
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I 

V. Kapitalmarkt 

16. Vermögensanlagen der Versicherungsunternehmen *) 1) 

(ohne Sterbekassen, Krankenversicherungsunternehmen und die kleineren Schaden- und Unfallversicherungsunternehmen) 

Mio DM 

! Darlehen 
Jahres- Vermögens-

Hypotheken-, Schuldschein- und Voraus-
Zahl der Grundschuld-bzw. erfaßten anlagen und 

forderungen Wert- Beteili- zahlungen Grund-
Vierteljahres- Institute 

I 

Rentenschuld-
und papiere gungen auf Ver- stücke 

ende insgesamt 
forderungen 

Darlehen sh:herungs· 
scheine 

Alle erfaßten Versidterungsunternehmen 2) 

19)1 394 5 934.6 676.4 

I 
723.3 

I 
319.3 

I 
34.4 76.9 

I 
453,8 

1952 442 7150.9 919.0 1 079.1 462.5 37.9 115.0 ;)8,9 
1953 452 8 717.6 1 244.0 1 594.1 766.9 49.3 H4.5 782.8 
1954 471 10 307.9 1 545.8 2 l-90.5 1 201.6 78.2 174.5 9)1,0 
19;) 476 11 830.3 1 847.4 2 686.6 1 604.9 107.3 197.0 1 158.2 
1956 477 13 417.7 2 210.7 3 3H.1 1 938.9 169.8 225.2 1 401.1 
1957 479 15 484,2 2 671.5 4 190,7 2 439.9 2H,9 258.4 1 590.8 
1958 478 17 863.4 3 065,6 4 777.7 3 380.9 309.7 270.8 1 836.0 

1958 2.Vi. 422 16 431.4 2 838.4 4 340.2 2 873.7 290.9 261.8 1 662.6 
3 •• 422 17 074.2 2 942.0 4 526.1 3 138.2 297.3 266.7 1 727.8 
4 •• 422 17 771.8 3 OH.6 4 758.8 3 354.2 306.7 270.8 1 830.3 

1959 1. Vi. 

I 
422 18 489.3 

I 
3 105.0 4 977.8 3 781.1 293.7 274.2 1 829.1 

I 2 .• 425 19 268.9 3 171.9 5 333.6 4 068.4 310.7 279.3 1 904.3 
3 .• 423 20 029.4 3 258.2 5 614.5 4 346.2 323.2 285.5 1 992.6 

Lebensversidterungsunternehmen 
19)1 

I 
92 3 313.0 

I 
565.5 441.5 156.1 

I 
2.5 76.8 

I 
264.0 

I 
1952 92 3 933.9 747.2 639.0 208.2 4.5 114.6 323.5 
1953 93 4 927.9 1 008.4 996.7 317.5 9.3 152.6 472.6 
1954 92 5 790.6 1 2H,O 1 405.3 453.6 26.1 171.5 544.7 
1955 94 6 774.5 1 494.0 1 844.7 619.7 36.6 191.9 657.4 
1956 96 7 794.7 1 784.8 2 318.0 715.8 49.6 220.1 803.5 
1957 95 9 062.7 2 166.2 2 851.2 969.6 62.7 245.6 907.5 
1958 93 10 485.8 2 462.1 3 283.1 1 345.7 89.1 256.0 1 061.4 

1958 2.Vi. 93 9 581.9 2 300.3 2 920.9 1 127.5 76.6 248.8 953.6 
3 .• 93 9 981.6 2 386.2 3 058.5 1 238.2 81.5 253.3 993.2 
4 .• 93 10 485.8 2 462,1 3 283.1 1 345.7 89.1 256.0 1 061.4 

1959 1. Vi. 93 10 920.0 2 506.1 

I 
3 470.7 1 no.9 73.9 

I 
258.9 1054.5 

2 .• 93 11 294.1 2 555.1 3 674.3 1 608.0 7;,3 263.4 1 101.1 
3 .• 91 11 719.5 2 624.7 3 910.5 1 687.8 79.4 269,0 1 158.6 

Pensionskassen 3) 

1951 

I 
172 1 570.0 

I 
61.5 

I 
159.5 

I 
44.8 ') 

I 
'l - 18.7 

I 
1952 220 1 870.3 94.1 222.3 71.8 ') 'l - 25.7 
1953 226 2 098.7 132.5 337.7 106.1 ') 'l - 33,8 
1954 243 2 439.S 182.7 502.2 139.2 'l 'l - 49.3 
1955 241 2 661.3 233.4 532.5 166.2 'l 'l - 72.S 
1956 238 2 S85.o 2S4.6 686.1 231.2 'l ') - 105.3 
1957 241 3 250.5 344.7 S85.4 231.3 3.5 o.o 125.2 
195S 244 3 572.9 420.4 98S.6 315.9 5.6 o.o 139.1 

195S 2.Vi. ISS 3 350.2 367.8 926.3 253.5 3.7 o.o 120.9 
3 .• 188 3 419.2 3S1.0 957.1 273.2 2.7 o.o 127,7 
4 .• 1S8 3 4S1.3 406.4 969.7 289.2 2.6 o.o 133.4 

1959 1. Vi. 1S8 3 520.3 412.4 97S.1 320.6 2.6 

I 
o.o 140.1 

2 .• 191 3 711.5 428.3 1 084.3 372.5 5.6 o.o 151.0 
3 .• 191 3 862.7 442.5 1127.1 426.5 5.6 o.o 155.2 

Schaden- und Unfallversidterungsunternehmen ~) 

1951 103 817.0 41.8 79.4 91.9 16.6 0.1 142.1 
1952 103 1 044.6 65.3 131.9 143.0 16.8 0.4 176.5 
1953 105 1 310.5 86.0 158.4 252.5 19.8 1.9 239.1 
1954 107 1 574.6 94.9 170.0 432.6 22.9 3.0 312.4 
19;) 111 1 S25.2 99.5 190.1 590.4 36.7 5.1 376.9 
1916 111 2 079.0 120.4 244.9 710.4 70.0 5.1 423.9 
1957 111 2 373.7 137.9 305.2 891.9 115.7 12.8 476.9 
1958 111 2 860.0 161.2 347.7 1 239.3 121.1 14.8 539.7 

195S 2. Vi. 111 2 647.4 149.3 342.8 1 094.5 11S .1 13.0 49S.8 
3 .• 111 2 760.9 154.1 HO,S 1 179.8 119.9 13.4 514.8 
4 .• 111 2 S60.0 161.2 347.7 1 239.3 121.5 14.8 539.7 

1959 1. Vi. 111 3 060.1 164.9 369.7 1 430.5 123.1 15.3 535.5 
2. 111 3 230.0 166.6 411.3 1 536.3 127.0 15.9 553.4 
3 .• 111 3 339.6 169.2 405.9 1 614.5 133.S 16.5 579.8 

Rückversidterungsunternehmen 

1951 27 234.6 7.6 42.9 26.5 15.3 29.0 
19<2 27 302.1 12.4 85.9 39.5 16.6 33.2 
1953 28 380.5 17.1 101.3 90.8 20.2 37.3 
1954 29 502.9 17.2 113.0 176.2 29.2 44.6 
19;) 30 569.3 20.5 119.3 228.6 34.0 51.1 
1956 32 659.0 20.9 126.1 281.5 50.2 68.4 
19>7 32 797.3 22.7 148.9 347.1 94.0 Sl.2 
195S 30 944.7 21.9 158.3 180.0 93.5 95,8 

1958 2. Vi. 30 8>1.9 21.0 150.2 398.2 92.1 S9.3 
3 .• 30 912.1 20.7 159,7 447.0 93.2 92,1 
4 .• 30 944.7 21.9 158.3 4SO.O 93.1 95.8 

1959 1. VJ. 30 988.9 21.6 159.3 519.1 94.1 99.0 
2 •• 30 1 OB,J 21.9 163.7 511.6 102.S 9S.8 
3 .• 30 1 107.6 21.8 171.0 617.4 104.4 99.0 

Auoglelcho-
forderungen 

3 650.5 
3 978.5 
4 126.0 
4 166.3 
4 228.9 
4 096.9 
4 057.0 
4 222.7 

4 163.8 
4 176.1 
4 199.4 

4 228.4 
4 200.7 
4 209.2 

1 806.6 
1 896.9 
1 970.8 
1 938.4 
1 930.2 
1 902.9 
1 859.9 
1 988.4 

1 954.2 
I 970.7 
1 988.4 

2 045.0 
2 016.9 
1 989.5 

1 285.5 
1 456.4 
1 48S.6 
1 566.4 
1 656.4 
1 577.8 
1 660.4 
1 703.3 

1 67S.O 
1 677.5 
1 6SO.O 

1 666.5 
I 669.S 
1 705.8 

445.1 
510.7 
552.8 
538.S 
526.5 
504.3 
433.3 
43>,8 

430.9 
42S.1 
435.8 

421.1 
419.5 
419.9 

113.3 
114.5 
113.S 
122.7 
115.8 
111.9 
103.4 

95.2 

100.7 
99.8 
95.l 

91.8 
94.5 
94.0 

Quelle: Geschlftsberidtte und Veröffentlichungen des Bundesaufsichtsamtes für das Versicherungs- und Bausparwesen. - •) Veränderungen gegenOber früher veröffent­
lichten Zahlen sind auf nachtriglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) 1951 und 1952 Vermögensanlagen im Bundesgebiet ohne Berlln, ab 1953 
einschl. Berl!n, ab 1956 auch einschl. der Vermögensanlagen Im Ausland. - 1) Alle lebensversicherungsunternehmen, alle Pensionskassen (bei den V!erteljahresendstln­
den jedoch nur die größeren Kassen), die größeren Schaden- und Unfallversicherungsunternehmen und alle Rnckversicherungsunternehmen, - ') Die JahresendstAnde sind 
bei allen Pensionskassen erfaßt, die VierteljahresendstAnde nur bei den größeren Pensionskassen, auf die rd. 99 vH der Vermögensanlagen aller Pensionskassen entfallen. 
- ') Bis 1956 lind die Beteiligungen in den Wertpapierbestlinden enthalten. - 1) Nur die größeren Unternehmen, auf die rd. 95 vH der Vermögensanlagen aller auf­
sichtsp8ichtigen Schaden- und Unfallversicherungsunternehmen entfallen. 
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Vl. Öffentliche Finanzen 

VI. Öffentliche 

1. Steuereinnahmen von Bund, Ländern 
Mlo 

~------~,-----.---------------·------.--------------------..-----··------------------------------------------, 

I ei~~:h~enll-_______ B_u,nd_e_s_e_innahmen
8

undes· I ______ Lä~~~:~~;~men _ -~~- --·- Einzelne Steuern I 
von Bund , Einkommensteuern 

Bundes~ anteil am anteil am Sonstige 'I --------c--:---:-- Notopfer 
Lä~d:rn Gesamt eigene Einkommen· Gesamt Einkommen- ·Länder~ Lohn- I Veranlagte-~ Körper- I Kapital- Berlin Vermögen-

Steuern') I steuer- steuer- steuern 1·,
1 

Gesamt ['Einkommen- schaft- I ertrag- Steuer 
gesamt!) ertrag') ertrag II Steuer steuer steuer steuer 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1955 1. Vi. 

2 ... 
3. 
4 ... 

1956 1. Vi. 
2 .• 
3 ... 
4 ... 

1957 1. Vi. 
2 ... 
3 ... 
4 ... 

1958 1. Vi. 
2 ... 
3 ... 
4 ... 

I. Vi. 
2 ... 
3 ... 

Avril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 lan. 
Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 
Juli 
Am::. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 7) 

16 104.2 
21 670.4 
26 999.3 
29 556.3 
30 792.0 
34 175.1 
38 416.0 
40 923.5 
42 881.6 

8 221,5 
8 061.1 
8 660.0 
9 232.5 

I 
9 269.7 
9 111.3 
9 752.2 

10 282.8 
10 2!4.5 

9 868.1 
10 199.4 
10 641.5 

10 312.4 
10 120.2 
10 761.1 
11 687.9 

11 213.9 
11 341.1 
12 178.4 

2 693.8 
2 767.9 
4 658.5 

2 969.2 
3 026.3 

4 765.61 
3 249.7 
3 244.6 
5 193.6 

3 762.7 
2 744.9 
4 706.3 
3 047.3 
3 233.6 
5 060.2 
3 352.9 
:t 477 -~ 
5 348.2 
3 504.7 
3 574.2 
5 970.0 

9 593.7 
14 616.4 
18 737.4 
20 444.0 
21 297.0 
23 795.8 
26 103.4 
26 963.4 
28 179.0 

5 722.9 
5 576.5 
6 015.0 
6 481.4 
6 364.0 
6 212.9 
6 645.3 
6 881.2 

6 675.6 
6 518.7 
6 707.4 
7 061.8 

6 751.8 
6 746.5 
7 089.0 
7 591.7 

7 371.0 
7 468.6 
7 983.7 

1 996.1 
1 932.8 
2 817.5 
2 173.6 
2 155.1 
2 760.3 
2 3)4.8 
2 304.9 
2 931.9 

2 757.0 
1 864.5 
2 749.5 

2 230.4 
2 254.5 I 
2 983,7 ' 
2 438.9 
2 419.8 
3 125.0 
2 577,3 I 

2 515.4 I 
3 389.0 

9 593.7 
13 015.7 
15 112.6 
16 007.5 
16 815.8 
19 580.3 
21 375.1 
21 578.2 
22 260.5 

4 527.1 
4 605.3 
5 002.6 
5 445.3 
5 262,6 

~m:~ 1 

5 556.1 
5 289.9 
5 226.2 
5 374.7 
5 687.5 

5 389.8 
5 399.1 
5 586.2 
5 885.4 

5 819.8 
5 933.6 
6 272.0 

1 758.4 
1 688.1 
1 952.6 
1 884.9 
I 888.5 

1 812.81 
2 014,0 
2 011.4 
1 859.9 

2 360.3 
1 613.7 
1 845.8 

1 945.5 
1 971,6 
2 016.5 

2 102.3 i 
2 086,6 
2 083.1 
2 231.2 
2 194.6 
2 160.0 

1 600.71 
~ 624.8 
4 41<'·' 
4 4::H.:! 
4 215. ~ 
4 7:]~.~ 

5 385.2 
5 9H.5 
1 ]91i.$. 

971.2 
1 012.4 
] 03t-.1 

1 101.4 
1 111.1) 
1 19('1.$. 
1 311\ .t 

1 3S" .7 
1 20_'!,;; 
1 3 ~1.-
1 ;174. ~ 

1 1t<!.L' 
1 347.4 
1 502.$ 
1 70t'· ~ 

1 :;q.:! 
1 s=:;; . ._) 
1 711.;-" 

:n::-.7 
244.~ 
Sf'4,'-l 

28~L7 

2N'·t'> 
94~ .5 

340.8 
29~-5 

1 072.0 

396.7 
250.S 
903.7 
284,Q 
2S2,Q 
967.1 

33t'.6 
333.2 

1 041.9 

346.1 
310.$. 

1 229.0 

6 510.51 
7 053.9 
8 26!.8 
9 !12.3 

9 495.0 I 10 379.3 
12 312.6 
13 960.1 
14 702.6 

2 498.6 
2 484.6 
2 645.0 
2 751.1 
2 905.7 
2 898.4 
3 106.9 
3 401.6 

3 538.9 
3 349.4 
3 492 .o 
3 579.7 

3 500.6 
3 373.7 I 
3 672.1 
4 096.2 . 

3 842.9 
3 872.5 
4 194.7 

697.7 
835.1 

1 tl-41.0 

795,(1 
871.2 

2 005.3 
894.9 
939.7 

2 26}, 7 

1 005.7 
880.4 

1 956.8 
816.9 
979.1 

2 076.5 
914.0 

1 057.5 
2 223.2 

927.4 
1 058.8 
2 581.0 

5 374.7 
5 855.2 
6 850.2 
7 316.3 
7 31 !.5 
7 990.4 
9 •H7.0 

lO 770.4 
11186.0 

1 9;1.1 
1 942.3 
2 024.7 
2 072.3 

2 202.9 
2 222.1 
2 381.7 
2 650.3 
1 771.4 
1 'i85.l 
1 b6'i ,) 
2 748.5 

1 714.0 
1 502,3 
2 790.9 
3 168.8 

2 880.8 
1 850.7 
3 178.9 

441.5 
454.5 

1 606.3 

536.2 
495.1 

1 759.7 

~~~:f i. 

1 990.9 

736.7 I 
465.7 

1 678.4 I 

529.2 
525.4 

1 796.1 

625.21 618.8 

1 :~~:~ I 
595,6 

2 283.0 

1 135.8 1',1 5 374.7 I 806.5 2 087.4 I 1 449.0 I 
1 198.7 7 455.9 2 796.5 2 302,7 2 272.6 
1 411.6 10 475.0 3 658.1 3 925.4 2 780.3 
1 79o.O J I 752.8 3 740,4 4 870,4 2 990,2 
2 H3.5 I' 11 792.7 3 874.5 4 587.9 3 070.6 
2 388,9 12 205.9 4 402.1 4 35L7 3 110.9 
2 8'i'i.6 ' 14 185.3 5 402.1 4 728.0 3 637.4 
3189,7 16151i,6 li2S9.0 :;879.:! 4506.1 
3 516.6 17104.5 ; 932.3 5 473.3 5189.6 

547,5 3 146.9 I 043.0 1 226.3 
542.3 2 913.5 985.4 1148.1 
620.~ 3 037.1 1137.5 1 006.1 
678.8 3 108.4 1 236.1 971.2 
702.8 
676.3 
71'5' .2 
71i1 .3 

767,1i 
764. ~ 
S26,1i 
811 .2 

816.6 
871.4 
881.2 
927.4 

962.1 
1 021.8 
1 015.8 

256.2 
380.6 
234.6 

259.4 
376.1 
245.6 
262.1 
394.6 
270.8 

269.0 
414.7 
278.4 
287.7 
453.7 
280.4 
288.8 
438.7 
288.3 

284.6 
463.2 
298.0 I 

3 304,3 1 285.3 1047.2 
3 333.1 1 21!.6 1 152.3 
3 572.5 1 393.2 1198.2 
3 975.4 1 512.0 I 330.2 
4 157.1 1 417.3 1 499.4 
3 877.6 1112.9 I 565.3 
3 998.2 1 367.6 1 421.3 
4 122.8 1 391.1 1 393-2 

4 086.0 
3 849.7 
4 293.7 
4 875.1 

4 4U.1 
4 385.8 
4 890.5 

679.2 
699.2 

2 471.2 
824.9 
761.6 

2 707.2 I 
973.6 
838.7 

3 062.9 

1 133.4 
716.5 

2 582.1 

814.1 
808.4 

2 763.3 
961.8 
952.0 

2 976.7 
988.9 
916.4 

3 512.o I 

1 372.0 
I 31!.2 
1 617.8 
1 631.2 

1 191.6 
1 244.9 
1 597.2 

386.0 
456.0 
469.2 

533.8 
539.0 
544.9 
575.3 
529.3 
526.7 

574.8 
360.4 
256.5 
349.0 

451.3 I 444.5 
522.8 
533.8 

540.61 
604,9 
578.2 
638.0 

1 325.6 
l 207.2 
1 315.8 
1 624.7 

1 674.0 
1 604.5 
1 885.5 

112.2 
83.1 

1 01 !.9 

104.1 
97.3 

1 114.4 

191.2 
173.8 

1 259.7 

279.9 
192.4 

1 201.7 

229.9 
173.5 

1 201.2 
256.3 
230.6 

1 398.6 
283.3 
272.1 

1 604.0 

803.0 
707.0 
750,0 
850.8 
889.5 
822.7 
853.1 

1 072.0 
1 132.5 
1 04!. 1 
1 050.8 
1 281.7 

I 294.3 
1 156.2 
1 207 .o 
1 532. I 

1 422.2 
I 241.7 
1 11!.5 

136.3 
69.2 

950.7 
90.1 
89.3 

1 027.6 

183.5 
122.2 

1 226.4 

204.8 
143.5 

1 073.9 

176.1 ' 

106.31 

1 :;u 
1 

66.5 
51.8 

1 225 .o 

31,8 
84.0 

11!.2 
151.8 
259,7 
341.3 
417.8 
481.3 
509.3 

74.7 
73.0 

143.5 
50.1 
82.3 

146.5 
127.9 

6!.1 

107.9 
158,2 
158.5 

56.7 

94.1 
175.0 
153.1 

87.1 

144.3 
294.7 
296.3 

44.7 
90.9 
39.4 
96.9 
36.0 
20.3 
23,6 
13.4 
50.1 

73.9 
20.2 
50.1 
59.1 
77.3 

158.3 
174.4 
100.5 

21.4 

34.3 
14.3 
45.0 

358.1 
579.4 
767.1 
975.7 

1 082.0 
1 268.4 
1 289.8 

553.2 
228.8 

31!.5 
300.1 
316.6 
340.2 

352.9 
346.0 
368.8 
222.1 
148.1 
144.3 
121.9 
138.9 

139.2 
123.2 

- 11.6 
8,0 

58.5 
56.6 
29.5 

16.9 
J2,8 
93.5 

12.3 
7.5 

- 6!.4 
- 9.1 

0.3 
16.8 

15.3 
16.5 
26.7 

27.5 

16.7 I 
!~:! I 11.2 
6.9 
8.4 
5.4 
7.0 

129.6 
142.4 
177.6 
405.4 
620.1 
534.3 
758.0 
818.0 
888.4 

112.7 
99.7 

128.9 
193.0 

19!.9 
159.5 
197.3 
209.4 
196.3 
189.4 
206.5 
225.8 

205.4 
229.4 
209.0 
244.6 

263.2 
296.0 
271.6 

3!.6 
167.9 

29.9 

28.2 
162.5 

18.3 
28.1 

17'1.6 
41.9 I 
35.8 

187.1 

40.3 I 4!.7 

2~~:: ' 
39.8 

202.1 
29.7 
32.0 

217.0 

1) Im Gegensatz zu den im Bundesanzeiger veröffentlichten Zahlen ohne Einnahmen aus Ums::ttzausgleichstcucr und Zöllen für Rüstungseinfuhren. - 2) Ohne die der Bundesbahn 
1951/ll4: und 1954:/55: 38 vH; 1955/56 bis 1957/58: 33 1/3 vH; 1958/59 und. 1959/60: 35 vH. - 4

) Einschl. Umsatzausgleichstcuer. - a) Bis einschl. August 1952: AIIa:emeine 
Vorausmeldung. - Differenzen in den Summen durd1 Runden. 

Stand am 
Monats~ 

ende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 

1956 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

1957 März 
Juni 
Sevt. 
Dez. 

1958 März 
Juni 
Sevt. 
Dez. 

1959 lan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

2. Umlauf an öffentlichen Anleihen, verzinslichen Schatzanweisungen und Kassenobligationen •) 
MioDM 

Bund 
Lasten~ 

Länder Ge- Deutsme Bundesbahn Deutsme Bundespost 
ausgleimsfonds meinden 
-- -----

I Verzins!. I I Verzins!. A I Kassen-

I 

Kassen- Kassen~ I Verzins!. I Kassen- Kassen~ 

I ihn- 1) ob Iiga· 
An· 

obliga· 
An· Smatzan- obliga- An- An-

Smatzan- obliga- An- Smatzan- ob Iiga-
e en ttonen leihen') tionen1) 

leihen weisungen tionen leihen leihen weisungen tionen leihen Weisungen! tionen 

-
I 

- - - - - - - 500.4 77.1 - -

I 

60.0 i -
33,8 - - - - [5.0 - - 451.5 100.1 - - 60,0 I -

183,6 - - - 5.8 229.3 - - 165.4 114.8 - - 60.0 -
538,0 - - - 313.0 255.0 - 20.4 402.4 104.7 - - 60.0 -
538.5 - 200.0 - 619.0 250.1 - 70,2 552.4 97,0 - - I oo.o -
538,5 - 450.0 - 750.0 237.4 - 70.2 552.4 154.9 - 121i .o ! 

60.0 -
538.5 - 450.0 - 900.0 49.2 - 70.2 552.4 179.5 - 125.0 60.0 

I 
-

538.5 - 450.0 - 881.7 47.0 - 70.2 552.4 183.3 - 125.0 60.0 -
514.1 - 450.0 - 902.2 4'i,O ·- 70.2 552.4 183.2 - 125,0 51.4 -
505.2 - 450.0 - 966.9 29.3 - 73.0 552.4 218.0 - 125.0 51.4 -

503,8 - 450.0 - 1 086.0 29.3 -· 110.5 552.4 238.8 - 125.0 51.4 -
503,3 

I 

- 450.0 - I 083,5 56.1 - 147.4 552.4 253.9 - 125.0 51.4 

I 
-

503.0 - 450.0 

I 
- I 108,1 56.1 - 212.4 552.4 259.0 - 125.0 42.8 -

0 - 450.0 - 1198.7 55.4 - 272.0 552.4 299.4 - 205.0 42.8 -
! - ·- 450.0 - 1 381.0 55.4 -- 272.0 552.4 316.5 - 285.0 

I 
42.8 i -

- - 550.0 - 1 293.2 35.9 ·- 287.0 802.4 344.5 - 595.0 42.8 -
- - 550.0 - 1 474.9 35.9 - 312.0 802.4 346.3 - 645.0 

I 
34.2 -

- - 550.0 - I 539,5 32.0 - 316.0 1 202.4 350.5 - 795.0 34.2 
I 

-

- - 750.0 91i.O I 568,5 31.7 - 316.0 1 202.4 351.9 100.0 795.0 34.2 -
- - 750.0 95.0 I 568.5 31.3 - 316.0 1 302.4 353.3 150.0 795.0 34.2 -
-

I 

- 750.0 95.0 1 598.5 30.4 -· 313.8 1 302.4 "-1'5'4:,7 15a.o 795.0 34.2 -

- - 750.<'1 126.0 1 798.5 30.3 - 310.9 I 512.4 150,3 150.0 795.0 34.2 -
- - 750.0 295.1 1 795.1 30.3 - 310.9 1 'i 12.4: 351.7 150.0 1 020.0 34.2 

! 

-
- - 750.0 295.1 1 794.1 30.3 - 310.9 1 112.4 353.1 150.0 1 020.0 34.2 -

-

I 

167.0 750.0 300.0 1 790.8 30.3 - 310.0 1 012.0 353.1 220,0 1 020.0 25.6 
I -

- 167.0 750.0 300.0 I 790.6 30.3 - 310.0 1 222.0 353.1 220.0 1 020.0 i 25.6 -
- 167.5 750.0 300.0 ~ l 790.8 30.3 10.0 310.0 1 222.0 353.1 220.0 1 020.0 25.6 

I 
-

- 332.1 750,0 300.0 1 790.8 30.3 10.0 310.0 1 222.0 353.1 

I 
220.0 1 020.0 

I 
25.6 19.3 

299.2 345.0 750.0 300.0 1 711,7 30.3 17.9 310.0 1 222.0 353.1 220.0 1 020.0 25.6 30.8 
299.2 347.5 750.0 300.0 1 745.6 30.3 22.9 309.6 1 222.0 351.7 290,0 1 020.0 25.6 41.3 

lnsgesamt 

637.5 
660.4 
758.5 

1 693.5 
2 387.2 
2 938.4 

2 924.9 
2 908.1 
2 893.5 
2 971.2 

3 147.2 
3 223.0 
3 308.8 
3 075.7 

3 355.1 
3 950.8 
4 200.7 
4 819.6 

5 244.7 
5 395.7 
5 424.0 

5 857.6 
6 249.7 
5 850.1 
5 978.8 
6 188.6 
6 199.3 
6 383.2 
6 675.6 
6755.7 

•) Einschl. Saarland, ohne die vor dem 6. 7. 1959 begebenen Papierr. -Abweichungen gcgeniibcr den in der Tabc11e V, 3 "Umlauf an festverzinslichen Wertpapieren" 
mitgeteilten Zahlen ergeben sich daraus, daß in j~ner Aufstellung die Anleihe der Bundesbahn von 194:9 mit dem vollen Emissionsbetrag (500,4 Mio DM) ausge~ 
wiesen wird, während in der obigen Tabelle der Anleihebetrag um die vorübergehend in Sonderschatzanweisungen umgewandelten Beträge reduziert wurde, die ihrer-
scits in der Tabelle VI. 3 "Umlauf an Schatzwcchsdn, unverzinslichen Schatzanweisungen und sonstigen Geldmarktpapieren" nadlgewiesen werden. - 1) Einsdll. 
Prämien~Schatzanweisungen. - 2) Von der Lastenausgleichsbank begl·ben. 

lOS 

I 



VI. öffentliche Finanzen 

I 
I 

Finanzen 

und Lastenausgleichsfonds 

DM 

Einzelne Steuern ~~ 
I Kraft· 

Verbrauchsteuern und Zölle I 
I 

Umsatz-
fahrzeug-

1 Kaffee- 1 ~~:0::'-~-Bier----fanntweinl Mineral.6~ I steuer') steuer Gesamt 1-z~l~l-Tabak-
steuer steuer steuer steuer monopol steuer I 

I 
I 

I I I I 

4 745.8 

I 

349.4 4 606.9 617.3 2 159.8 340.1 383.2 :l48.6 496.3 72.7 
6 820.6 409.5 5 564.7 

! 

828.5 2 404.1 431.7 425.2 276.1 B7,S 462.5 
8 380,6 469.8 5 939.8 1 054.4 2 334.0 535.3 379.6 331.2 528.9 589.9 
8 865.3 530.7 6 290.7 1 271.8 2 326.2 513.5 350.1 362.1 542.8 733.8 
9 593.0 

I 

598,6 6 362.5 i 1 486.1 2 303.9 

I 

301.5 374.7 

I 

386.0 554.2 

I 

780.9 
11 117.7 728.1 7 410.7 1 792.5 2 559.7 345.3 378.2 440.5 577.7 1 H5,9 
12 183.5 836.9 8 132.7 1 982.7 2 781.0 405.2 222.6 483.5 683.6 1 415.2 
12 597.8 967.1 8 704.5 2 030.1 2 932.8 447.9 153.9 561.4 777.8 1 641.7 
12 962.6 1 082.4 9 130.4 2 093,6 3 093.4 485.7 162.3 604.9 857.4 1 664.6 

2 624.7 165.7 1 637.7 420.8 587.2 

I 

78,9 87.7 92.4 131.6 189,1 
2 643.5 186,9 1 712.7 440.9 608.0 82.4 80.9 96,6 139.5 220.2 
2 807.1 184.9 1 937.4 439.5 671.9 87.7 109.1 127.2 124.8 335.5 
3 042.5 190,6 2 123.0 491.3 692.6 96.4 100.4 124.3 181.8 391.1 

3 003.9 203.6 1 958.9 477.7 652.0 101.1 89.6 106.7 164,9 309.1 
2 908.9 220.2 1 894.5 465.2 665,2 95.3 45.5 105.9 171.9 313.9 
3 070.0 204.3 2 081.6 496,7 721.9 98.5 44.8 139.0 149.7 398.7 
3 200.7 208.8 2 197.7 543.1 741.9 110.2 42.7 131.9 197.2 393.5 
3 096,5 237,8 2 100.3 508,8 686.7 107.7 36.7 119.1 191.6 404.0 
3 063.0 247.0 2 082.5 500.2 704.0 106.7 31.4 131.0 211.5 357.0 
3 128,2 237.9 2 205.6 491.4 772.4 112.1 46.0 161.4 156.3 431.7 
3 310.0 244.4 2 316.1 529.7 769.6 121,4 39.8 149.9 218.4 448.9 

3 200.9 263.7 2 122.8 480.5 713.7 120.9 46.3 137.2 201.8 374.8 
3 090.3 279.3 2 188.8 494.8 745.3 117.2 24.9 135.2 244.2 383.5 
3 217.2 264.8 2 402.8 535.6 813.4 119,6 47.4 169.2 180.6 499.4 
3 454.1 274.5 2 416.0 582.7 821.0 128.0 43.6 163.2 230.9 407.0 

3 351.6 291.6 2 396.1 525.3 744.5 132.7 37.5 138.7 232.8 532.1 
3 367.4 318.2 2 491.7 566.0 818,0 153.7 35.5 145.5 253.7 472.1 
3 586.9 297.9 2 643.1 597.7 849.8 156,7 48.6 188.1 192.9 568.6 

1 055.5 99.1 706.7 174.9 237.9 40.0 5.4 43.4 84.2 107,6 
990.7 91.9 704.5 163.4 249.8 37.1 9.7 44.6 80.9 108.4 

1 044.1 88.4 777.7 156.5 257.7 40.1 9.8 47.3 79.2 167.4 

1 057.6 94.0 809.5 193.0 265.1 40.9 13.1 55.2 62.6 166.1 
1 104.6 79.4 769.5 173.3 265.6 39.4 15.4 5'2.9 5'6.8 15'4.5 
1 055.0 91.5 823.9 169.3 282.7 39.2 18.9 61.1 61.2 178.7 

1 160.6 94.5 861.2 217.1 266.2 42.0 13.7 59.3 70.3 178.8 
1 184.9 82.8 823.1 179.1 279.5 40.1 15.3 55.3 69.8 171.2 
1 108,6 97,2 731.7 186.5 275.2 45.8 14.6 48.6 90.8 57.0 

1 383,3 104.7 944.9 208.2 280.3 42.3 13.1 41.1 75,2 266.7 
1 000.5 82.0 605.2 147.6 203.6 43.1 12.2 55.6 66.4 5'8.2 

967.8 104.9 845,9 169.5 260.6 47.4 12.2 42.0 

I 
91.2 207.2 

1 119,0 120.2 789.1 197.0 255.9 52.1 9.9 42.0 81.9 136,6 
1 140.1 93.8 

I 

814.9 165.7 

I 

282,6 50.6 

I 

12.3 53.0 

I 

79.4 159.2 

I 

1 108.3 104,2 887.7 203.4 279.5 51.0 13.4 50.5 92.3 176.3 

1 205.3 103.9 875.5 206.6 277.4 56.1 14.8 54.5 66.4 186.3 
1 211.4 89.3 853.8 197.2 280.3 48.8 16.1 59.5 59.5 179.0 
1 170.2 104.7 

I 

913.9 193.9 

I 

292.1 51.8 

I 

17.7 74.1 

I 

66.9 203.4 

I 

l 293.3 108.6 927.2 225.2 287.0 56.3 13.7 63.3 70.8 196.3 
1 303.1 93,9 882.4 186.5 285.4 54.2 14.1 59.5 69.7 197.2 
1 259,0 ... 890.0 199,0 281.0 55.0 11.5 55.0 94.0 179,0 

I 

Einnahmen des LastenaUIIlleichsfonds I ----------

Ver- Hypothe- Kredit- Zeit 
Gesamt mögens· kengewinn~ gewinn-

abgabe') abgabe abgabe 
') 

I 

- 1950 
1 623.5 - 1951 

1 807.9 1 374.6 431.9 1.4 1952 
2 010.1 1 488.4 452.8 68.9 1953 
2 188.3 1 598.3 535.4 54.6 

I 

1954 
2 401.0 1 699.5 615.0 86.5 1955 
2 438.0 1 769.1 558.0 110.9 1956 
2 078.9 1 616.3 354.8 107.8 1957 
2 072.2 1 606,0 348.9 117.3 1958 

557.1 398.3 140.4 18.4 1955 1. VJ. 
523.6 346.2 152.2 25.2 2 .• 
509.3 357.6 124.2 27 ,; l, -
811,0 597.4 198.2 15.1 4. -
809.1 556.0 221.7 31.4 1956 1. VJ. 
593.7 416.4 148.7 28.7 2 .• 
480.3 378.6 78.4 23.3 3. -
554.8 418.1 109.1 27.5 4. -
550.7 433.2 89.5 28.0 1957 I. Vi. 
533.8 409.7 95.4 28.7 2. -
461.8 368.2 68.3 25.3 3. " 
532.5 405.2 101.6 25.7 4. -

507.9 403.7 75.0 29.2 1958 1. Vi 
523.5 406.3 91.4 25,8 2. 
479.9 374.2 74.8 30.9 3. " 
560.8 421.7 107.7 31.4 4. -

648.8 444.8 92.9 111.1 1959 1. Vi. 
580.6 427.1 110,4 43.1 2 .• 
520.8 396.1 98.0 26.7 l.-

90.1 16.9 46.9 26.3 19'i8 Aoril 
368.3 349.8 21.6 -3.1 Mai 

65.1 39.5 23.0 2.6 Juni 
84.1 25.3 32.7 26.1 Juli 

339.5 322.9 14.5 2.1 Aug. 
56.3 26.0 27.6 2.7 Se PI. 
96.4 B,6 50.0 26.8 Okt. 

385.3 359.3 24.0 2.0 Nov. 
79.1 42.8 33.7 2.6 Dez. 

122.5 50.1 44.8 27.6 1959 ]an. 
385.8 344.3 14.8 26.7 Febr. 
140.5 50.4 33.3 56.8 März 
122,3 25.2 55.5 41.6 Aoril 
393.5 367.3 24.9 

I 

1.3 Mai 
64.8 34,6 30.0 0.2 Juni 
99.5 29.7 47.2 22.6 Juli 

366.8 346.5 17.6 2.7 Auo. 
54.5 19.9 33.2 

I 

],4 Seot. 

112.9 37.6 52,6 22.7 Okt. 
406.3 381.9 22.8 1.6 Nov. 

70.2 .. . . .. ... Ue-z.1) 

kreditierten Einnahmen aus der Beförderungsteuer.- 3) Errechnet nach den fi.ir die einzelnen Rechnungsjahre gesetzlich festgelcgtcnAnteilsätzen: 1951/52: 27vH: 1952/53: 37 vH; 
Soforthilfeabgabe und Soforthilfesonderabgabe ohne Berlin, - ') Bis einschl. August 19 52: Einnahmen aus Umstellungsgrundschulden ohne Berlin. -')Nach den Ergebnissen der 

I 

3. Umlauf an Schatzwechseln, unverzinslichen Schatzanweisungen und sonstigen Geldmarktpapieren *) 
MioDM 

Bund Länder Bundesbahn Bundespost 
·-- darunter: I 

Schatzanweisungen Schatzanweisungen 
Insgesamt Geld~arkt-Stand am Schatz· 

----
I zweck- Schatz- Schatzan- Steuergut- Schatz- Geld~ -r~weck- Schatzan-

Monatsende Geld- paptere 
wechsel markt~ gebundene wechsel weisungen scheine') wechse] markt- gebundene weisungen 

----- papiere I Papl;re
1
) papiere 

1 

Papl;re 1) (Sp.11·/.H9) 

1 2 4 5 6 7 8 10 11 12 

1950 Dez. 498,7 -

I 

- 260.2 2.8 50.0 571.5 127.6 19.5 - 1 530.3 1 510.8 
1951 Dez. 608.2 697.8 - 137.8 44.9 163.6 642.1 149.24) 54.7 - 2 498.3 2 443.6 
1952 Dez. 110.6 751 .o - 66.3 102.4 162.0 528.3 549.14) 51.4 150,0 2 471.1 2 419,7 
1953 Dez. 78.7 129.9 145.0 24.3 128.3 147.6 519.6 553.24) 86.8 295.8 2 509.2 2 277.4 
1954 Dez. 6S.O 400.0 142.0 16.8 89.2 193.5 551.8 394,7 124.7 381.1 2 358.8 2 092.1 
1955 Dez. - - 138.0 30.6 149.5 141.1 472.1 216.5 135.6 405.3 1 688.7 1 415.1 

1956 März - - 94.0 6.5 319.4 136.2 431.4 38.1 154.2 452.5 1 632.3 1 384.1 
Juni -- - 94.0 6.4 374,3 123,0 432.0 35.2 161.9 485.9 1 712.7 I 4S6,8 
Sevt. - I - 94,0 i 6.3 

I 

381.0 114.2 460.5 44.5 174.9 481.1 1 756.5 1 487.6 
Dez. - - 94.0 - 409.7 138,0 432.9 102.1 183.0 500.0 1 859.7 1 582.7 

1957 März - - - 25.0 460,7 160.7 435.9 173.6 221.2 499.7 1 976.8 1 755.6 
Juni - - - - 592.9 198.1 339.3 334.4 236.4 499.9 2 201.0 I 964.6 
Sevt. - - - - 614,9 209.9 279.9 424,0 248.9 526.1 2 303.7 2 054.8 
Dez. - - - - 661.3 236.5 320.8 538.9 251.9 439,8 2 449.2 2 197,3 

1958 März - - - - 597.3 251.7 374.9 589.9 302.5 439,3 2 555.6 2 253,1 
Juni ·- - - - 461,9 248.1 384,2 517.6 289.2 385,8 2 286.8 1 997.6 
SePt. - - - - 397.2 233.8 374.2 546.1 344.2 360.4 2 255.9 1 911.7 
Dez. - - - - 311.1 234.5 398.6 590.0 382,4 300.0 2 216.6 1 834.2 

1959 )an. - - - - 311.1 239.9 392.9 589.0 390,6 283.4 2 206.9 1 816.3 
Febr. - - - - 311.6 251.9 200.1 589.0 390,6 2S2.7 1 995.9 I 60S",~ 

März - - - - 308,9 261.7 121.3 556.8 408.1 244.6 I 901,4 I 493,3 

Aoril - -- - - 267.1 264.8 116.4 539.6 406.1 227.7 1 821.7 1 41 S,6 
Mai - - - - 265.1 267.7 132,5 538.6 407.6 218.6 1 830.1 l 422,1) 
Juni ·- - - - 250.4 269.3 350,3 533,8 420.2 196.9 2 020.9 I 600.7 

Juli - 143,1 - - 207,3 270.0 285.8 509.6 418.2 196.3 2 030.3 1 612.1 
Aug, 40,0 I 146.4 - - 197,3 269.7 210.1 509.6 418.1 201.9 1 993.1 1 575.0 
Seot. 425.5 

I 

167,5 - -

I 

189,1 277.9 101.8 489.0 427.0 212.8 2 290.6 1 863.6 

Okt. 547.5 167.5 - - 184.1 282.0 161.4 465.0 431.7 300.0 2 539.2 2 107.5 
Nov. 353.7 167,5 - - 184.1 277.4 187.8 454.9 436.2 284.6 2 346.2 1 9]0,0 
Dez. 65.2 I 230,6 - - 163,7 256.0 296.8 445.0 429.3 269,9 2 156.5 1 727.2 

----
') Einsd1l. Saarland, ohne die vor dem 6. 7. 1959 begebenen Papiere. - Ohne die aus der Umwandlung von Ausg1eichsfordcrungen entstandenen Ge1dmarktpapiere 
und ohne VorratsstellenwechseL - 1) Für Zwecke eines Sonderfinanzausgleichs zwischen Bund und Ländern begeben. - 2) Land Bayern; außerdem bis zum 31. März 
195 s auch Berliner Schuldverschreibungen. - 3) Für die Sicherung von Investitionskrcditen. - 4) Einschl. der unverzinsHchen Schatzanweisungen Sonderreihe s (aus 
der vorüb('rgchenden Umwandlung von Anlcihestücken). 
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VI. Öffentliche Finanzen 

Zeit 

Rechnunosiahre 
1950/51 
1951/52 
1952/53 
1953/54 
1954/55 
195>/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 

19>1/52 1. Rvl. 
2. . 
3. " 
4. . 

1952/B 1. Rvl. 
2. " 
3. " 
4. " 

1953/54 1. Rvi. 
2. " 3. " 
4. " 

1954/55 1. Rvi. 
2. .. 
3. " 
4. " 

1955/56 1. Rvi. 
2. " 3. .. 
4. " 

1956/57 1. Rvi. 
2. " 3. . 
4. . 

1957/58 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1958/59 1. Rvi. 
2 . .. 
3. . 
4. . 

1959/60 1. Rvi. 
2 • .. 
3. .. 

1957/58 At>ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Feb. 
März 

1958/59 At>ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Set>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Feb. 
März 

1959/60 At>ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

4. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts *) 
MioDM 

Kumulativer I Zunahme(+) bzw. 

Oberschuß (+) I Abnahme(-) 
Kassen- bzw. Fehl- I 

Kassen- Kassen- übersdtuS ( +) 
betrag (-) I bzw. -fehl· der Kredit· eingänge ausginge betrag (-) jeweils vom der Kassen· marktver• 
Beginn dea I mittel ') Redtnungs· odtuldung 

jahres i 

- 619 - 619 + 178 + ·9211) 
16 322 16 757 - 435 - 435 - 198 + 1321) 
20 734 19 879 + 855 + 855 + 1 237 + 383 
22 042 10 301 + 1 741 + 1741 + 1436 - 304 
23 566 22 563 + 1 003 + 1003 + 1063 + 61 
26 726 23 867 + 2 859 + 2 859 + 2441 - 418 
28 710 28 403 + 307 + 307 + 79 - 217 
29 911 32 704 - 2 793 - 2 793 -3 084 - 307 
31614 H 640 - 3 026 - 3 026 - 2 788 + 179 

3 218 3 655 - 437 - 437 - 204 + 187 
3 901 4 005 - 104 - 541 + 1 + 72 
4 587 4 303 + 284 - 257 + 335• + 26 
4 616 4 794 - 178 - 435 - 330 - 152 

4 670 4 532 + 138 + 138 I + 237 + 99 
5 293 4 867 + 426 + 564 + 476 + 50 
5 584 5 313 + 271 + 835 + 61 - 210 
5 187 5 167 + 20 + 85> + 462 + 442 

5 204 5 462 - 258 - 258 - 254 + 4 
5 671') 4 682 + 989 + 731 + 912 - 77 
5 679') 4 810 + 869 + 1 600 + 743 - 124 
5 488') 5 347 + 141 + 1 741 + 34 - 107 

5 375 5 083 + 292 + 292 + 259 - 33 
5 900 5 7295) + 171 + 463 + 359 + 189 
6 313 5 692 + 621 + 1 084 + 634 + 13 
5 979 

I 
6 059 - so + 1004 - 188 - 108 

5 997 5 747 + 250 + 250 - 111 - 361 
6 720 5 895 + 825 + 1075 + 825 -
7 008 6 014 + 994 + 2 069 + 988 - 6 
7 001 6211 + 790 + 2 859 + 739 - 51 

7 006 6 318 + 688 + 688 + 627 - 54 
7 165 6 874 + 291 + 979 + 221 - 56 
7 283 7 836 - 553 + 426 - 556 - 11 
7 256 7 375 - 119 + 307 - 213 - 96 

7 118 785> - 737 - 737 - 722 - 0 
7 230 8 410 - 1180 - 1917 - 1 211 - 0 
7 900 8221 - 321 - 2 238 - 700 - 399 
7 663 8 218 - 55> -2 793 - 451 + 92 

7 626 7 612 + 14 + 14 + 140 + 126 
7 850 7 797 + B + 67 + 111 + 53 
8 250 8 172 + 78 + 145 + 46 -
7 888 11 059 

I 

- 3 171 - 3 026 - 3 085 -
8 208 8935 - 727 - 727 - 257 + 536 
8 809 9 901 -1092 - 1 819 + 133 + 1230 
9 108 9 431 - 323 -2142 - 37 + 295 

2 283 2 526 - 243 - 243 - 233 - 0 
2 056 2 366 - 310 - 55"3 - 281 - 0 
2 779 2 963 - 184 - 737 - 208 - 0 

2 261 2 878 - 617 - 1354 - 625 - 0 
2 183 2 826 - 643 -1997 - 636 - 0 
2 787 2 707 + so - 1 917 + 49 - 0 

2 608 2 570 + 38 - 1879 + 56 - 0 
2 280 2 687 - 407 - 2 286 - 755 - 391 
3 012 2 964 + 48 -2 238 - 2 - 7 

2 754 2 440 + 314 - 1924 + 345 + 29 
2 040 2 689 - 649 - 2 573 - 619 -
2 870 3 090 - 220 -2 793 - 177 + 63 

2 503 2 481 + 22 + 22 + 7 -
2 308 2 559 - 251 - 229 - 213 -
2 815 2 572 + 243 + 14 + 346 + 126 

2 607 2 502 + 105 + 119 + 62 -
2 345 2 706 - 361 - 242 - 261 + 53 
2 898 2 589 + 309 + 67 + 310 -
2 654 2 598 + 56 + 123 + 41 -
2415 2571 - 156 - 33 142 -
3181 3 003 + 178 + 145 + 147 -
2 934 2 537 + 397 + 542 + 450 -
2 109 2 724 - 615 - 73 

I 

- 607 -
2 845 5 798 - 2 953 - 3 026 - 2 928 -
2 684 2931 - 247 - 247 - 231 + 59 
2 442 2 806 - 364 - 611 + 6 + 349 
3 082 3 198 - 116 - 727 - 32 + 128 

2 906 3734 - 828 -1555 + 52 + 870 
2 665 2 858 - 193 - 1 748 

I 

+ 49 + 235 
3 238 3 309 - 71 - 1819 + 32 + 125 

2 893 2 907 - 14 - 1 833 + 250 + 266 
2 650 2 829 - 179 -2012 - 27 + 128 
3 565 3 695 - 130 -2142 - 260 - 99 

II 
NGchrtchtltch: 

Obersdnd (+) 
Einnahmen bzw. Fehl· 

I 

aus betrag (-) 
MüM· nadt Abzu11 

gutsdu!ften der Münz· 
~ I gutsdu!ften 

I 
I 234 - 669 

I 
312 + 543 

84 + 1 657 
35 + 968 
36 + 221 
86 + 162 
76 -2 869 
79 - 3105 

114 - 551 
69 - 173 

8 + 276 
43 - 221 

105 + 33 
98 + 328 
67 + 204 
42 - 22 

I 

I 
36 - 294 
26 + 963 

I 12 + 857 
10 + 131 

12 + 280 
9 + 2 823 
8 + 613 
6 - 86 

4 + 246 
10 + 81S 

8 + 986 
14 + 776 

16 + 672 
20 + 271 
35 - 588 
14 - 133 

16 - 753 
I 23 - 1203 

30 - 351 
7 - 562 

9 + 5 
13 + 40 
49 + 29 

8 - 3 179 

10 - 737 

I 

38 -1130 
27 - 350 

5 - 248 
5 - 3H 
6 - 190 
9 - 626 
7 - 650 
7 + 73 

I 
10 + 28 

8 - 415 
12 + 36 

0 + 313 
4 - 653 
3 - 223 

2 + 20 
1 - 252 
6 + 237 

I 6 + 99 
I 4 - 365 

i 3 + 306 

i 

26 + 30 
11 167 
12 + 166 

2 + 395 
4 - 619 
2 -2955 

1 - 248 
2 - 366 
7 - 123 

29 - H7 
2 - 195 
7 - 78 

14 - 28 
8 - 187 
5 - 135 

') Ab 6. Juli 1959 einsdtl. Saarland. -Bei den in dieser Tabelle namgewiesenen Kassentransaktionen handelt es sim um die Ein- und Auszah· 
Iungen auf bzw. von den bei der Deutschen Bundesbank unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert· und Steg-Konten). Von den Ergeh· 
nissen der amtlichen Finanzstatistik weichen die Kasseneingänge bzw. ~ausgänge deshalb ab, weil sie nidtt im Zeitpunkt ihrer haushaltsmäßigen 
Verbuchung, sondern im Zeitpunkt des effektiven Ein- und Ausgangs erlaßt werden und weil aus den Eingängen die Schuldaufnahmen bzw. aus den 
Ausgängen die Aufwendungen für Smuldentilgung (einsml. des Rückkaufs von Schuldverschreibungen) ausgeschaltet werden. - 1

) Die seit 
April 1956 zu beobachtenden Unterschiede zwismen der Veränderung des Saldos von Kassenmitteln und Kreditmarktversmuldung und den 
Kassenüberschüssen bzw. -fehlbeträgen ergeben sich aus der Weiterleitung der Lastenausgleichsabgaben über das Konto der Bundeshauptkasse. 
- 2) Von dem Gesamtbetrag der Kreditaufnahme wurden 124 Mio DM nicht zur Finanzierung des Kassendefizits, sondern für die Abdeckung 
von Defiziten auf den Gegenwertkonten verwendet. - ') Zur Finanzierung des Kassenfehlbetrags standen außer dem Rückgriff auf Kassen· 
mittel und der Zunahme der Kreditmarktverschuldung 106 Mio DM aus der Rückzahlung des unter ') genannten Betrages zur Verfügung. -
4) Einschl. der beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Kredite: August 50 Mio DM: Oktober 41 Mio DM: Dezember 125 Mio DM: 
März 35 Mio DM. - ') Darunter 255 Mio DM für den Rückkauf der im Vorjahr beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Anleihe. -
Differenzen in den Summen durch Rundt"n. 
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Stand am 
Monatsende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 März 

Juni 
Se~t. 
Dez. 

1957 März 
Juni 
Se~t. 
Dez. 

1958 März 
Juni 
Se~t. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

5. Die Verschuldung des Bundes 
ohne Verschuldung bei anderen öffentlichen Stellen 

MioDM 

Inländische Neuverschuldung seit der Währungsreform 
1-------~-----------.----

VI. Ö{fcutlid1e FiHIHIZefl 

Verpflichtungen aus 

Ausgleichsforderungcn5) --I 
Gesamt 

') 

1 077.1 
1 339.8 
1 228.2 
1 474.6 
1 536.2 
1 061.1 

1 010.1 
955.8 
899.6 
888.3 
792.8 
792.3 
792.0 
390.8 

483.2 
609.2 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 
720.3 

1 069.9 
1 197.6 

2 067.6 
2 302.7 
2 427.7 

2 693.4 
2 822.0 
2 722.8 

Kredite der 
Deutseben 

Bundesbank 

für den 
Gesamt­
haushalt 

') 

578.4 

58.6 
408.2 
535,9 

610.8 
688.7 

57.o7l 
6o.o'l 
70.37) 

244.9 

für Ein­
zahlun· 
gen an 
inter-

nationale 
Einrich­
tungen') 

I 187.0 
183.0 
390.7 
390.7 
390.7 
390.7 
390.7 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
483.2 
009.2 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 

661.7 
675.6 

1175.2 

1 181.3 
1181.3 
1 210.7 

Kredite 

der 
Kredit­
anstalt 

für 
Wieder­
aufbau 

325.0 
325,0 
325.0 
325.0 
325.0 
325.0 

des 
Lasten­

aus ... 
gleichs­
fonds 

160.0 
260.0 
110.0 

80.0 
80.0 

Schatz· 
wechsel 

498.7 
608.2 
110.6 

78.7 
65.0 

40.0 
425.5 
547.5" 
353.7 

65.2 

Unver­
zinsl. 

Schatz­
anwei­
sungen 

') 

697.8 
751.0 
674.9 
542.0 
]38,0 

94.0 
94.0 
94.0 
94.0 

143.1 
146.4 
167.5 
167,5 
167.5 
230.6 

Kassen­
obligo­
tionen 

167.0 
167.0 
167.5 
332.1 
345.0 
347.5 

An­
leihen') 1 

und 
Prämien .. 

Sdlatz· 
anwei­
sungen 

33.8 I 
183.6 ' 
538.0 
538.5 
532.4 

525.4 
471.1 
414.9 
403.5 
402.0 
401,5 
401,2 

0 

Gesamt 

6 212.7 
6 880.4 
7 821.5 
7 867.8 
8 005.1 
8 129.3 

8 129.7 
8 065.8 
8 073.2 
8 081.9 

10 693.8 
10 6Q'L4 
10 6P9.1 
10 698.2 
10618,4 
10 714.3 
10 767.0 
10 856.0 
10 856.0 
10 856,0 

1

10 924.0 

I' 
1~m:~ 
10 967,0 

299.2 
298.9 

I

. 10 967.0 
10 968.0 

1 ~i g~i~g 
il 11 061.0 

davon für Zwecke der 
Offenmarktpolitik 

umgewandelt in 

Schatz· 
wecbsel 

264,0 

282.0 
211.0 
382.0 
366.2 
328.3 
31 3.8 
6('9,0 
292,5 
2Q4,2 
299.1 
494,5 
364.4 

900.0 
549,5 
427.3 

'77.7 
460,3 
359.8 

362,9 
402.2 
341.6 
819,0 
472,0 
439.3 

Unver­
zinsl. 

Schatz· 
anwei­
sungen 

784,3 

I 293,6 
1 237,6 
1 139.2 
1 062,9 

2 309.3 
3 135.1 
4 638,8 
3 949.1 
5 237,7 
5 906.6 
6 181,1 
4 050,1 
4 276,6 
4 Q;4,8 

4 4'2.2 
4 995.1 
4 799,5 
4 672,8 

4 291.6 
4 224,6 
4 019.8 
4 504.5 
4 122.3 
2 606,2 

4'1o Ab· 
lösungs­

schuld 
von 1957 

') 

68.4 
237.2 
394.2 

572.6 

642.8 

667.7 

Aus­
lands­
ver­

schul­
dung 

') 

7 745.6 
8 078.9 
8 138.7 
8 124.6 
8 028.7 

I 

8 055.8 
8 075.6 
8 060.5 
7 971.9 
7 981.5 
7 993.3 
7 981.1 
7 791.7 

! 7 798.0 

7 781.4 

6 869.2 

6 717.4 

1) Im Gegensatz zu den Angaben in Tab. VI, 2 ohne die vorzeitig zurückgekauften Anleihcstücke. - ') Buchkredite (vgl. § 20 Abs. 1 des Gesetzes 
über die Deutsche Bundesbank). - ') Zinslose Darlehen gemäß § 20 Abs. 1 Ziff. 2 des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank. - ') Einschließlich der an die 
Länder für Finanzausgleichszahlungen weitergegebenen unverzinslichen Schatzanweisungen. - 5) Vgl. hierzu Tab. VI, 7. - Die Veränderungen des Gesamt~ 
betrages sind durch Berichtigung der Umstellungsrechnungen, durch Tilgungen und- ab Januar 1957 - durch den Übergang der Verpflichtungen aus den Aus­
gleichsforderungen der Landeszentralbanken auf den Bund gemäß § 3 B des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank bedingt. - ') Gemäß Angaben der Bun­
desschuldenverwaltung.- ') Vorschuß für Ersparnissicherungsgesetz; im Ausweis der Deutschen Bundesbank mit dem Kassenbestand des Sundes saldiert. 

Stand am Verpflich-

Monatsende 
Gesamte tungenaus 
Inlands-

ver-
Ausgleichs-
Forderungen 

schuldung ') 

1950 Dez. ll 731,1 ll107.2 
1951 Dez. 13 1H.~ 1l 375.0 
1952 Dez. 13 537.1 12 481.0 
1953 Dez. 13 993.0 12 56~.1 
19H Dez. 14 299.5 12 540.1 

19H Mlrz 14 H1.1 12 561.3 
Juni 14 439.2 12 554.1 
Se~t. 14 641.4 12 564.8 
Dez. 14 743.4 1l 564.3 

1956 Mlrz 14 683.3 12 597.5 
Juni 14 674.1 1l 534.1 
SePt. 14 725.1 12 515.9 
Dez. 14 867.5 1l 416.9 

1957 Mirz 12 523.4 9 934.8 
Juni 12 688.2 9 903.5 
Sept, 12 798.2 9 180.7 
Dez. 13 060.2 9 135.3 

1958 Mln: 13 552,0 9 839,0 
Juni 13 305.8 9 675.0 
Se~t. 13 539,1 9 675.0 
Dez. 13 803.5 9 614.0 

1959 März 13 972.1 9 614.0 
Juni 14 173.4 9 559.0 
Se~t. 14 154.7 9 559.0 
Dez. ... 9 499.0 

6. Die Verschuldung der Länder 
ohne Verschuldung bei anderen öffentlichen Stellen 

MioDM 

Inlandsverschuldung 
-------------- -----~-- -------- ---- -

Neuverschuldung seit der Währungsreform 

I Verzins!. Buch-
Unver-kredite Steuer ... Schatzan· 

der Schatz- zinsliehe gut· Weisungen 
Gesamt Schatz· Deutschen wechsel scheine u. Kassen-

Bundes- anwei- ') ob Iiga· 
bank sungen 

I tionen 

631.6 

I 
161.6 260.2 

I 
2.8 50.0 -

779.3 161.0 137.1 44,9 163,6 15.0 
1 056.1 50.3 66.3 I 102.4 162,0 229.3 
1 429.8 41.6 24.3 ' 128.3 147,6 2,5,0 
1 759.4 60.8 16.8 89.2 193,5 2,0,1 

1 842.8 29.0 15,1 93,6 i 227.9 238.2 
1 115.1 14.() 12,5 129.9 I 182,7 237.0 
2 076.6 80.6 10.6 149,5 169,4 237.0 
2 179.1 205,8 I 30,6 149.5 141.1 237.4 
2 085.8 - 6.5 319.4 136.2 49.2 
1140.0 11.3 6.4 374,3 123,0 47.0 
2209.2 44.1 6,3 381.0 114.2 45.0 
2 380.6 101.8 - 409,7 138.0 29.3 
2 588.6 24.7 25,0 460,7 160.7 29.3 
2 784.7 34.5 - 592.9 198,1 56.1 
2 917,5 61.5 - 614,9 209,9 16.1 
3 224.9 83.8 - 66!.3 I 236.5 55.4 
3 713.0 46.0 - 597,3 

I 

2'1.7 55.4 
3 630.8 52.0 - 461,9 248.1 35.9 
3 864,1 30.0 - 397.2 233.8 35.9 
4 189.5 ! 69.1 - 31!.1 234.5 32.0 
4 358.1 4.0 - 308,9 I 261.7 30.4 
4 614.4 15,8 - 250.4 

I 

269.3 30.3 
4 595.7 3.7 - 189.1 277,9 40.3 ... - - 163,7 2%,0 53.2 

---·-· -
Gesamte 

Ver-

I Auslands- schuldung 

Übrige ver- (einschl. 
schuldung Auslands-An- Kredit· 

leihen markt- ver-
scbuldung) 

') schulden 

I 
') 

I 
150.8 -

- 250.0 
5,8 44(1.0 

313.0 no.o 
619.0 530.0 171.8 H 478,3 

619.0 620.0 178.0 14 589.1 
I 619,0 690.0 178.1 14 617.3 

749,5 680.0 177.4 14 818,8 
744,7 670.0 179.) 14 922.6 
894.5 610.0 192.1 14 875.4 
858.0 710.0 202.4 14 876.5 
868.6 750.0 199.8 14 924,9 
931.8 770.0 183.6 15 051.1 

1 058.2 830,0 204.5 12 727.9 
1 033,1 870.0 187.4 12 875.6 
1 045.1 930.0 183.2 12 981.4 
1 137.9 1 050,0 183.1 13 243.3 
1 327,6 1435.0 180.6 13 732,6 
I 242,9 1 590.0 180.3 13 486.1 
1 447,2 1 720.0 179.6 13 718,7 
1 512.8 2 030.0 179.3 13 982,8 

I 573,1 2 180.0 165,7 14 137.8 
1 768.6 2 280.0 165.7 14 339.1 
1 764.7 2 320,0 165.4 14 320,1 

I 1 683,0 .. . ... . .. 
1) Vgl. hierzu Tab. VI, 7. -Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind durch Tilgungen, durch Berichtigungen der Umstellungsrechnungen und - ab Januar 
1957- durch den Übergang der Verpflichtungen aus den Ausgleichsforderungen der Landeszentralbanken auf den Bund gemäß §38 des Gesetzes über die Deutsche 
Bundesbank bedin~t. - •) ~ins~~ießlicb Berliner S.chuld.verschreibun~en .. - ') Im Gege.nsatz ~u den Angaben i~ Tab: VI, 2 ohne die im eigenen. Bestand der 
Emtttenten befindiHnen Anle1hestucke. - 4) Zum uberwtegenden Tetl be> Banken und m gewlSSem Umfang b01 Vemcherungen aufgenommene D~rektkred1te. 
Beträge teilweise geschätzt. 
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I 

VI. öffentliche Finanzen 

1. Zugeteilte Ausglcichsfordl'fllllgcn 3) 

2. Bestandsminderungen 

a) lineare und vorzeitige Tilgungen 

b) Rückkäufe der Schuldner '') 
--~·-

3. Saldo 1 ·1. 2 

4. GläubigerwedlSc\ 

a) Vci-käufc an den Ponds zum Ankauf 
von Ausgleichsforderungen 

b) vorübergehende V crkäufc an die Deutsdie 
Bundesbank (abzüglich Rückkäufe) 

c) Saldo der Käufe und Verkäufe zwischen 

anderen Gläubigergruppen 
----

5. Bestand Ende Dezember 1959 

nachrichtlich: 

davoH iu Gclduwrkttitcl tmtgcwt.mdclt 

1. Gliederung: nach Zinsty pcn 

a) unverzinsliche Ausglcidl~~~)rd~.:rungcn 

b) 3 Ofoigc .. 
c) 3 1/2 Ofoigc .. 
d) 4 112 °/oige .. 
c) 3 °/oige Sonderausgleichsforderungen 

f) unverzinsliche Schuldverschreibung 7 ) 

2. Gliederung nach Schuldnern 

a) Bund 

b) Länder 

3. Gcsmnt (la bis lf -- 211 -1- 2b) 

Had1richt/ich: 
davon ht Geldmarkttitel IHtlgcwaudclt 

7. Ausgleichsforderungen *) 
MioDM 

Alle Deutsche Kredit- V crsicherungs-
Gläubiger Bundesbank institutc 1) lmternehmen Bauspqrkasscn 

!. Die bisherige Entwicklung 

21 436 8 675 ') 7 570 5 125 66 

792 - 488 300 4 

84 - 83 1 -
--- ~-

20 560 

I 

867) 6 999 4 824 62 

I 

- - ·I. 210 ·I. 45 ·I. 5 

' - j- 102 ·I. 1Q2 ·I. 0 -

- - + 211 I ·I. 209 ·I. 2 
--- ------- --------- - ---

20 560 8 777 ') 6 898 4 570 55 

3 046 3 046 6) 

I 

- - -

II. Der Bestand Ende Dezember 1959 

gegliedert nach Zinstypen und Sdmldnern 

I 
I 

05 - 57 - I 
-

14 560 8 230 6 188 - I 
-

4 878 0 213 4 55Y 55 

499 - 440 - -
11 - - 11 -

547 I 547 - - -

11 ()(;j t! ö75 4~1.) I 852 -
9 4lJ9 102 (• 418 2 718 55 

20 51,0 4 570 

.1 046 3 046 ') 

Fonds zum 
Ankauf von 
Ausgleichs-

fordcrungcn 2) 

-

-
-

--

-

+ 2l•O 

--

-

260 

-
I 

I 
I ~ 

142 

51 

59 

-
-

51 

21.1(\ 

160 

*) Die Zahlen beruhen im wesentlichen auf einer Sondcrcrhcbung zum 31. 10. 1957, deren Ergebnisse soweit mög1ich auf den derzeitigen Stand fortgcschdcbcn 
wurden. - 1) Einsdlließlich Postscheck- und Postsparkasscnämtcr, sowie im Gegensatz zur Monatlichen Bikmzstatistik einschließlich der kleineren ländlidh~n 
Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme Ende ]<)53 weniger als 500 000,- DM betrug. - 2 ) Gemäß § 8 ff. des Gesetzes über die Tilgung von Ausgleichs~ 
Forderungen vom 14. 6. 1956. - 3) Einsdlließlid1 der Ausglcichsforderungen, die den Instituten nach dem Stand ihrer Umstellungsrechnungen noch zuzuteilen 
sind. - 4) Einschließlich unverzinslicher Schuldvcr::::ducibung; vgl. Anm. 7). - '') Rückkäufe durch einige Länder überwiegend zur Finanzierung von Investitions~ 
programmen. - 6) Der im Ausweis der Deutschen Bundesbank vom 31. 12. 1959 (Tabelle II B) ausgewiesene Bestand von 5 731 Mio DM ergibt sich aus der 
Differenz zwischen dem unter I. 5. und IJ. 3. angcgcb.:-nen Betrag von 8 777 Mio DM und dem für Zwecke der Offenmarktpolitik in Geldmarkttitel umge~ 
wandelten Teil der Ausgleichsforderungen in Höh .. ~ h"~n 3 046 Mio DM. - 7) Unverzinsliche Schuldverschreibung des Bundes wegen Geldausstattung Berlins. 
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Ländergruppe und Land 

Alle Linder 

I. EWA-Linder 1) 

davon: 
A. EWG-Linder 

davon: 
Bele!en-Lu:rembure 1} 

Frankreich 1) 1} 

Italien 

Niederlande 
(eln•chl. N!ed.-Neu-Gu!nea) 

Ohrlee Under 

B. Sterline-Under 

davoo: 
Großbritannien 1} 

Indien 

Au•trali1cher Bund 

Obriee Sterling-Länder 

C. Andere EWA-Under 

davon: 
Dänemark 

Griechenland 

Portueal 1) 

Sdlweden 

Sdlweiz 

Spanien') 

Torkel 

Ohrlee Llnder 

VII. Außenwirtschaft 
1. Warenhandelsbilaru: nach Ländergruppen bzw. Ländern") 

MioDM 

VII. Außenwirtsd!aft 

, ___ 1_9_5_3 __ 1,___19 __ 54_-- _1_9_ss _____ lc____1_9_56 __ 1~_ -~957 __ 1 __ 1_9_ss ___ , 1959 __ ,_ 

insgeoamt Nov. I Dez.P) I )an./Nov. )an./Nov. 

1958 

Einfuhr 116 010,4 I 19 337,1 I 24 472.4 I 27 9M,9 I 31 696,9 I 31133,1 I 3 oss ' I 3 665,0 I 31 483,9 I 28 255,5 
Au•fuhr 11 525,6 22 035,2 25 716.1 30 161,0 35 961,0 36 991,0 3 799:2 4 281,0 36 904,9 33 540,2 

~~~~~~cc_c~'---~~~~-

Saldo I + 2 515,2 I + 2698,1 I + 1244,4 I + 2 197,1 I + 4 271,1 I + 5164,9 I + 710,9 I + 616,0 I + 5 421.0 I + 5 284,7 

Einfuhr 10 733,1 12 393,6 15 637,4 16 991,4 18 578,2 19 046,3 2 068,7 · · · 20 462,8 17 344,1 
Ausfuhr 13 514,1 16 017,3 18 821,2 22 288,8 25 467,9 25 652.0 2 575,5 · • · 25 284,6 23 352,3 

:~~;:hr I +: ::::: I + : ::::: -1 +: ::::: I +: ::::: I +: :::: I + : ::::: I + 1 ::::: I : : : I + : ::::: I + : ::::--
Auduhr 5 652,1 6 627.7 7 592,5 + ; :~~:~ 10 756,8 10 355,8 1 068,0 · · · :"1'-'0-'5-'4"'4'-',0-c-----c-'-9_4'--8c1_c_•9_ 

;;~~hhr I + ; ;;;; I + ; ;;;;;-,-+ ~ ;~;;~ I ~ ~~:~ I + i ;~;;; I + ; ;~;;; I + ~;;;; I ; ; ; I + ~ ~;~;; I + ~ ;;;;; 
Saldo-~-+-327;9-~-+- 637,5~-+ 290,2-~-+-no,6-~--v:-:51~ •• :--~-+ .::o0 

•• : ~--t:---3 :o1;,26~-- .. · I+ 578,21 + 915,7 

Einfuhr 1 331,4 1 652,6 2 H5,3 2 254.1 • , A ~ • " , , • • - 3 077,0 2 321,9 
Ausfuhr 1 387,3 1 558,1 1 910,2 2 561,0 1971,0 2947,9 335,9 · • · 3 071,4 2 701,5 

S~ldo I + 55,9 1- 93,1 1- 465,1 I + 306,9 I + 458,6 I + 397,4 1- 15,3 I . -- 1- 5,6 I + 379,6 

Einfuhr 743,1 843,1 1 043,5 1 222.9 1 552,1 1 697,6 205,6 · · · 1 969,9 1 564,3 
Autfuhr 1240,4 1 340,5 1 433.1 1 656.1 1 999,4 1 153,-t 201,0-:-----·-·----c--.--'1'--9'--9---3_,_.9'----i---:-----1 695,2 

s.:i:d-;.,-

1 
+ 496.6 I + 497.4 I + 390.3 I + 433.2 I + 446.6 I + 155.8 

1

_ 4.6 I . . . I + 24.0 I + 130.9 

Einfuhr 1251,8 1 527,7 1 774,0 2 006,1 2 262,0 l 503,7 304,4 · · · 2 793,9 2 276,3 
Autfuhr 1 659.2 2 061.3 2425.7 2 179,4 3 249,3 1 997,1 314,9 · • • 3 132,2 2 733,9 

Saldo ~-f--407,41 + 533,61 +- 651,71 + 873,3-~-~917,3-~--+ 494,1 I +- 10,5 --~ · · · I + 338,31 + 457,6 

Einfuhr o.t o.o o.o 1.8 o.J o,o o,o · · · o,3 o.o 
Ausfuhr l,l l,l 1.7 :3,9 1,8 2,:1 0,2 • • • 2,4 2,0 

!~~;:hr 1 + 241::: 1 +-:86::: 1+~-44::: -I + 3 81::: 1 + 415::: 1 + 3 99::: 1 + 36::: 1 ::: 1 + 4 09::: 1 + ~-:,::: 
Ausfuhr 2198,4 2 595,7 3 230,9 3 846,4 4 657,7 4 9S3,0 438,7 · •- 4 672.0 4 473,8 

:~~;:hr ·1- ::~:--1- 1 ::::: 1-1 ::::: 1 + 1 6:::: 1 + 1 ::;:: 1 + 2:::: 1 + 1:::: 1 ::: 1 + 2 ::::~1-+-1 ::::: 
Auofuhr 1079,7 1188,4 1 390,2 1 677,0 1 872,6 1 965,6 192,0 • • • 1 994,1 1 776,8 

:;::::-~~~:::: 1- 1:::: 1 + 2::::--1-+ 18::: 1 + ::::: 1- 1:::: 1- 1:::_..,, ___ :_:_:_-;1-__ ::_:_:::_::-:_c::-1-=- 1:::: 
Ausfuhr 277,0 374,8 519,8 819,0 1126,4 1173,4 60,7 · · • 856,6 1 056,5 

S.:id~-,~~

1
.+ 222.1 I + 321.6 I + 629.. I + 174.2 I + 911.8 

1

--+ -- 44.4 I . . . I + 689.4 I + 881.2 

Einfuhr 275,0 350,6 411,4 501,0 565.6 375,9 30,1 · · • 407,5 348,7 
Ausfuhr 1S0,6 251.4 290,3 296,1 31l,2 373.4 41,9 · · · 391,7 338,0 

~-~-1iü 

1

_ 99.2 

1
_ 121.1 

1
_ 211.9 _ 253.4 

1

_ 2.5 I + 11.8 I . _. 
1

_ 15.8 I-=- 10.7 

Einfuhr 1033,3 1114,6 1462,4 1445,9 1 653,6 1422.5 124,8 • · · 1 393,8 1 311,1 
Ausfuhr 691.1 711,1 960,6 1054,3 1 346,5 1440,6 144,1 • • • 1 429,6 1 302,5 

-:;:;:hr_l_ 3 ::::: 1 --4 ::::: 1- 5 ::::: 1- 6 ::::: - 6 ::::: 1 + :7:::: ~--~--6~:: 1 :: : 1 + 6 7:::: 1-6 09::: 
Ausfuhr 5 663,6 6 793,9 7 997,8 9 131.7 10 053._,4:__.;-c--1:_:0:_3:_4::3.:.:,2:_~__:.1:__:06:-8_,8 __ , ___ • __ ·_·_-;--;-1_0_068,6 9 396,6 

!~:;~h~l+ 1 :~~:-I + 2 :::~-~-+ 2::::: .

1 

+ 2::::: + 3 ::~:: I +: :::: I + 4:::: I ::: I +: :::::-- 1-+3~:::--Ausfuhr 760,5 923,0 ___ U7,3 _ 1 021.5 1 055,5 1109,6 152,0 - • • 1 278,7 994,3 

!::::hr I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: + ;:1;:_:2---~-+--~:6-97
7: .. :1- -I + :2;:_:7--1 - :: : I + ::::: I +- 2:::: 

Ausfuhr 155,5 239,9 251.2 335,9 • , • , • • • 367,7 435,1 

:;::hr I + 2:::: I + 3:::: I + 3:::: I + ::::: + ::::: I + ::::: I + 2::: I : : : I + ::::: I + ::::: 
Ausfuhr 572,6 636,2 591,5 827,9 853,3 1066,3 66,3 • · · 943,5 975,2 

:;:::hr I + ::::: I + ::~::-1 + ::::: I + ::::: I + :::~~-+--::::: __ /_+ ___ :::: 1· --:-~:- ~~~ + ::::: I + :::::-

Ausfuhr 667,9 1 034,2 1 359,1 1 416,5 1 761,3 1 847,2 183,4 • •- 1 755,7 1 673,7 

:;:::hr I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + :::: I :: : I + ::::: I + ::::: 
Ausfuhr 201,6 194,3 335,8 393,9 440,4 451,3 38,6 • • · 390,2 411,9 

~:::hr 1 + 8:::: 1 + ::::: 1 + 1 ~:::: 1 + 1::::: 1 + 1::::: 1 + 1::::: 1 + 1:::: 1 ::: 1 + 1::::: -r+-1~::~ 
~~t 

1
_ + 1 ~:~~i---l-/ :-~::I + 1 :~+-I + 1 ::::: I + 2 ~:~-':-c;-..,

1
-o+-2_:_:c~-::...::::_:~l-o+-~~-'-'::...::::_~~l---:-:-:-~l._._+ 2 :~~~~· + 2 ~::f-

Einfuhr 514.9 694,2 146,3 951,6 1041,6 1167,3 136,6 · · • 1 287,3 1 057,7 

~~~:hr I + 1 ::~:! I + 1 ::~:; ·~ + 1 !i!:~ I + 1 :~~:: I + ~ ~:::: I + 2 :::~ I + 2~~:: I : : : I + 2 ~:~:~ I + 1 ::~:~ 
Einfuhr 334,4 315,0 415,7 443,9 481,8 510,5 50,0 · · - 427,5 455,8 
A sf hr 338,4 I 321,1 388,0 463,5 427,0 459,5 37,3 · · · 401,1 424,9 

~:::hr 1 + 32::: 1-+ 30::: 1- 2:::; 1 + 1:::: 1- 2:::: 1- 2:::: 1- :::: 1 : : : 1- 3:::: 1- 2::: 
Ausfuhr 427.4 331,3 513,! 391,5 266,7 277,5 41,9 • • · 421.9 249,9 

:;:::hr I + :::: I + 5:::: I + ::::: I + :::: I + 6:::: I + s::: 1- 3::: I : : : I + 4:::: I + 4:::: 
Ausfuhr 211,5 291,8 379,5 492,6 530,1 371,7 35,3 • • · 323,9 30S,9 

Saldo ~- 206,3 I 266,-t I 210.2 I 237,5 I 160,3 I ll5,7 I - 2,8 I • • • I - 103,9 I - 1S0,6 

1 1 3 



VII. AußeHwfrtsdiaft 

Llndergruppe und Land 

II. Dollar-Linder 1) 

davon: 
A. Ver. Staaten von Amerika 

(einsd!l. abhing. Gebiete) 

B. Kanada 

noch: 1. Warenhandelsbilanz nach Ländergruppen bzw. Ländern") 
MioDM 

Einfuhr I 2 949,0 I 3 752,1 I 5 P6,4 :I 6 892,3 I 9 018,0 I 7 657,2 I 562,7 I • • • I 6 372,8 I 6 929,8 
Ausfuhr 2 323,8 2 788,2 3 437,3 4 202,1 5 13>,7 5 072.8 593,3 1 • • • 5 750,9 4 552,6 

:;:::hr ~- 1 ::::: ~- 2 :::.:-~-~: :::: -~-=-i69o~-~--: ::::: I - ~ ::::: I + 3:::: I :: : ~- 3 ::::: I -: ::::: 
Ausfuhr 1 248,9 1 236,8 1 625,7 ~ ~~:; I 2 ;13,1 I 2 702,5 360,2 • • • 3 412,8 2 401,5' 

~~J -::::: i -

1 

~~r~~~:·:·l =I;-~-
3 

::::: 1- 1 

::::: 1 + :::: 1 : : : 1- 6:::~1-
1 

::::: 

C. Lateinamerikanisd!e Under :~:::hr ~- ::::: 1

1 

- 1 :::: ~- 1 ::::: -~--- 1 :::: ~- 2 ::::: ~- 2 ::::: I + 1::::--,·--::: ~- 2 :::::-~- 1 ::::: 

Ausfuhr 835,2 1113,1 1 339,3 1 S85.7 1 847,6 1 730,8 160,8 • • • 1 547,9 1 567,7 

:~:::hr I((+ 1:::) I + :~:::) I(- :::::) I(- :::::) ~- :~::~~ (- :::::)·1 (- ::::) I ::: I((- :::::) I((- :::::) 
Ausfuhr 118,7) ~ 131,7) ( 160,7) ( H7,2L_L_ 21>,2) ( 173,3) ( 20,7) • • • H6,4) 153,7) 

Saldo -~ i+--9.1)~ ~- is:Bl I(- 190,7) -~<=- 219,5) I(- ·l54-;s)-~<=!94:s)-~(:::_ 21.1) I · · · (- 259,6) I i(- 1n.o) 

Einfuhr ( 109,2) ( 169,6) ( 206,4) ( 183,3) ( 182,8) ( 199,0) ( 21,7) • • • ( 198,0) 179,2) 
_Aui.u?!. ( __ 155,5)_(_ __ 230,2) ( 262,2)_( __ _2_76,8) ( 204,3) ( 189,6) ( 1M) • • • ( 140,8) 176,7) 

:::::hr I:(+ 1::::: I <1(+ 2:~::l ;+· 3::::: I;(+ 4:::::-~·(;+~:!~:-~ .. (;=--~~:::: I(((- 2:::; 1

1

i ::: I;(- 2::::; I(:- 24:::: 

Ausfuhr 127,3) H8.2) 1 ( 155,4) 219,0) 259,1) 269,8) 29,8) • • • 269,4) 239,5) 

darunter: 
Chile 

Kolumbien 

Mexiko 

Saldo I (i+ 7,8) I (i- 73,4) I(- 226,7) I((- 218,1) I(- 10,4) I(- 14,2) I(+ 0,3) I · · · I (i- 5,6) I~(- 6,9) 

Einfuhr 81,6) 80.0) i ( 132.7) 210,7) ( 3H.J) ( 452,3) ( 18,7) • • • 367,6) 401,9) 
Ausfuhr 147,2) 144.8) I ( 3H.O) ( 370,5) ( 556,0) ( 492,6) ( 44,8) • • • 482,6) 445,9) 

Venezuela 

:::::hr I(+ ::::) 1(~-:::::) (+·:::::JT+-·:::::)r~::::'T+ 
2
::::) 1(+-~::~) I ::: I(+ :::::)I(+ 

2
::::) 

:~;:~~ 1 + 2 ::~: -~-+ 3 ::::: i + 3 ::::: 1--4~::-1 +:::::: 1·- 4 :::::-1- 4::~-~ ::: 1 + 4 ::::: 1- 3 ::::: 

Ausfuhr 2 611,6 3 096,3 i 3 275,5 4 139,4 . ~ 122.9 6 071,1 598,8 • • • 5 657,5 5 451,1 

D. Andere Dollar-Und er 

lll. Sonstige Länder') 

:~~::hr ~~~-::~~ ~-~ -3:::~-~~::::-~-~::::·--~ + ~::::: 1 + :-~:~: I +-·::::: 11 
:: : I + : :::·.: I + : :::: 

Ausfuhr 225,2 l'9,4 513,2 924,8 992,2 1 1 164,6 150,6 • • • 1 122,5 I 006,4 

davon: 
A. Osteuropiild!e Under 

;~~;:hr 1-=--;~~;~1~;~~-=-~~~;T+-~~~;1~~~~--;~1-+ :;:; I ;;; 1- 1;;;;--1- ;;~; davon: 
Albanien. Bulgarien 

0,4 ~~- 9,1 1- 17,5 I + 3,3 1- 4,6 i + 24,4 I + 1,3 I + 8,0 I • • • I + 97,5 ,-

Einfuhr 74,4 58,0 117,6 240,6 
1
• 198,4 298,1 32,2 • • • 300,2 250,9 

Ausfuhr 64,5 78,0 115.8 298,7 275,1 331,1 28,5 • • • 256,8 295,0 
Polen 

Rumänien ~;;;uhhr 1- 4~;; I + ;;:~ l- :;~; I + ;;;; I + ;;;; I + 1;;~; 1- ~;;; I ; ; ; ~;; l~:r 
~-~ ~:i-~-·~· 4:7~1 + ~li~o-~-=---9T~- 27,4 ~- 28.7 ~- 4,7 I' . . . _ 27,8 

1

_ 21, 9 

Einfuhr 65,7 93,1 150.9 223.5 409,1 386,4 43,6 • • • 392,3 335,7 
Ausfuhr 7.0 52.8 i 111.• 288,9 250,1 303,2 71,5 • • • 298,1 238,7 

Sowjetunion 

~;:~:::--~-= ::::-~----:::: II - 1::: : T ~:::: 1- ::::: 1- 2:::: I + :::: ,I ::: - 2::: 1- 1:::: 
~~sfuhr ____ 3~ ____ 4_2.L ___ 6l.2 160.0 230,9 257,2 19,3 • • • 225,:.c7.-;--;--"2"'2"'3,6 

:;~::h. 1- :::: 1- :::: 1- ::::-~-=- ~:::: I +·~:~1~;;;-r-~:: I ::: I + ~:::: I + ~;;; 
:~:::h~r I + E: ~~::::---1 e :::::--~ = ,::~-~-=--::::.: ! - 59::: ~- ::::·1 : : : - :::,:: ~- 52::: 

Ausfuhr 445,9 444.9 544.1 623,2 746,7 1 824.9 101:6 • • • 1 917,0 747,1 

Tsd!ed!odowakei 

Ungarn 

B. Obrige europlisdie Länder 

Sald~-~ +103.2TI' -+-· 17.l·-~-+23-:-s-~-+-86y--l +-- iss~7--

1
1-=t'232:'9--~-+ -~ 47~8-~· • • • .·II + 363,5 I + 22o,9 

Einfuhr 196,5 238.7 36l,O 327,1 354,6 385,3 35,3 • • • 378,2 337,2 
Ausfuhr 155,8 186.7 311,1 426,5 421,1 485,3 59,2 • • • 542,1 434,6 

davon: 
Finnland 

Saldo ~- 40,7 ~- 52,0 ~- 51.9 I + 99,4 I + 66,5 I + 100,0 I + 23,9 I • • • I + 163,9 I + 97,4 

Einfuhr 146,2 189,0 157,6 210,0 236,4 206,7 18,5 I • • • ! 175,3 189,0 
Ausfuhr 290,1 H8.2 233,0 196,7 325,6 339,6 42,4 • • • 374,9 312,5 

Jugollawieo 

C. Latelnamerikanhd!e LIDder ;;;;:hr -~ + ~;;;; I + ~-~;:; I + ~;;~; ~- 1 ~;;;; I + i ~;~;; I + 
1 

;;;;; I + 
1
;;;; I : : : I + 1 ~;;;i I + 1 ;;;; 

D. Afrlkonisd!o Llnder ~;;;·I +~;~:~r:--i;;:; I ::::: l- ::::: 1- ~;;~; I + ;~~~; I + ;;;; I ; ; ; I + ;;;~; I + ;;;;; 
E. Asiatild!e Under :::,. I + .:::: I + .::~ I ~r:::: i + • ::::: I +.:::·.: I + .::: I ::: I + .:::: I + .::::: 

N ~::: ~·.-.~::r::.:~ ···•· ;;,I ~;·; i ,-' :;;;J + ':;:; r:;;·; I + ':;~ +: ~;; I + ·:;.; I ::: I + ':;;:; I + ':;;,; 
Saldo I + 55,6 I + 112,4 I + 158,2 I + 191,5 I + 208,1 I + 171,0 I + 28,2 1.. • • • I + 178,0 I + 155,6 

") Spezialbandel: Einfuhr aus Herstellungsllndern, Ausfuhr nad! Verbrauchslindern. Ab 6. 7. 1959 einsd!l. Saarland. - 1) Zugehörigkeit der Linder zu den Llndergruppen nach dtm 
neuesten Stand. - 1) Einsd!l. der Gebiete in Ubersee. - 1) Bis ~. 7. 1959 einsd!l. Saarland. -Quelle: Statistisd!eo Bundesamt.- P) Vorläufig. 
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1950 
1911 
1912 
19B 
1914 

Zeit 

19')'> 
195(, 
19S"7 
1918 
1919 ") 

1956 1. Vj. 
2 ... 
3. ,, 

4. " 

1957 I. Vj. 
1. 
1 . .. 
4. 

1958 l. Vj. 
2. 
3." 
4. 

2. 
3." 
4 . ., P) 

1957 )an. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1

1919 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov, 
Dez.P) 

---

Saldo des Waren- und I 
Dienstleistungsverkehrs Saldo 

der 

Ins~ 

I gesamt 

Waren­
handel 

1) I 

Dienst- unent-
lei- geltliehen 

Lei-

, ~~~k~hr stungen 
') ') (eigene:-) 

-2 496 : -3 062 ! + 166 II 

~2 ;~~ i + ~;! II !1 ~~~ 
+4 13o I +2 395 +1 731 1 
-l-3 982 -l-2 533 i -l-1 449 

-l-2 948 -l-1 061 
+5 497 , -1-1 666 
-+-1 699 1 +4 o8s 
+s 827 

1 

+5 609 
+8 IBO 

1 

-l-5 680 

'-l-1 887 
' +2 831 
1 +1 611 

-l-3 218 
-l-2 100 

+ 957 
-l-144> 
-l-1231 
+1 860 

-l-1 564 
+2 039 
+1 918 
-l-2138 

+1769 
+2 386 
+2178 
+2 494 

+1 969 
+1 930 
+1 193 
+2 688 

+ 117 
+ 582 
+ 861 

+ 533 
+ 824 
+ 682 

+ 182 
+ 806 
+ 170 

+ 629 
+ 724 
+ 781 

! 

+ 365 ,· + 
+ 931 . + 

t :i~ I t 
+ 691 ' + 
-l-1 1471' + 
-l-1 025 + 
-l-1 225 + 

j 

+ 863 i + 
-l-1 627 i + 
-l-1 539 i + 
-l-1 ISO -j-

-l-1 250 + 
+1 348 + 
+1 264 + 
-l-1 818 + 

! 

592 
514 
776 
949 

873 
892 
933 
913 

906 
759 
639 
914 

719 
582 
329 
870 

- 112 I + 229 
+ 282 + 300 
+ 521 ! + 344 

+ 263 
+ 530 
+ 354 

+ 318 
+ 464 
+ 243 

+ 270 
+ 294 
+ 328 

+ 264 
+ 342 
+ 327 

+ 340 + 289 
+ 395 + 329 
_j_ 490 _,_ 295 

+ 142 ! - 150 ' + 292 
+ 841 1 + 530 + 311 
+ 786 I -!- 483 -'- 303 

+ 840 ' + 558 
+ 858 + 607 
+ 688 ' + 462 

-'- 282 
+ 251 
+ 226 

-'- 646 
+ 735 
+ 797 

+ 418 
+ 515 
+ 566 

+ 932 + 603 
+ 790 i + 427 
+ 772 ' -L 550 

' + 395 _,_ 208 
+ 988 i + 627 
+ 586 + 415 

+ 490 I --1. 

+ 618 ' + 
+ 782 I+ 

I 
357 i + 

-j- 142 I + 
+ 694 : + 

358 
495 
495 

342 
398 
52>! 

+ 188 
+ 220 
+ 231 

+ 329 
+ 363 
-~ 222 

+ 187 
+ 361 
+ 171 

+ 132 
+ 163 
+ 287 

15 
144 
170 

-'- 923 : + 559 + 
+1 000 + 676 + 
+ 765 + 583 I + 

364 
324 
182 

-l-2 086 
-l-1 572 
+ 198 
- 251 
- 389 

- 814 
-1105 
-1 646 
-1 649 
-2 636 

- 227 
- 261 
- 296 
- 321 

- 343 
- 424 
- 461 
- 418 

- 476 
- 414 
- 386 
- 333 

- 643 
- 611 
- 793 
- 189 

- 111 
- 108 
- 124 

- 206 
- 124 

94 

- 154 
- 186 
- 121 

- 116 
- 157 
- 145 

- 160 
- 113 
- 163 

- 177 
- 131 
- 146 

- 106 
- 163 
- 117 

- 131 
97 

- 104 

- 199 
- 123 
- 321 

- 181 
- 149 
- 281 

- 465 
- 194 
- 134 

- 183 
- 130 
- 276 

2. Zur Entwicklung der Zahlungsbilanz*) 
MioDM 

I. Leistungs~ und Kapitalbilanz 

1-_______ s:_ld_o_d_er_K_~i-ta __ l_le_i_st_u_n_g_en_(_ei_g_en,e_:_-_._f __ r_em_~e_:_+_) _') ___ ---1 
Saldo Saldo der I Saldo der 

der langfristigen Kapitalleistungen kurzfristigen Kapitalleistungen 
gesamten 
Kapital­

lei­
stungen 

+ 206 
+ 87 

+ 
22 
55 

- 431 

- 451 
+ 116 
-2 632 
-3 186 
-6 906 

- 223 
+ 277 
+ 239 
- 177 

- 780 
- 868 
+ 501 
-1485 

-1466 
- 717 
- 612 
- 391 

-4 236 
-1 377 
-1 695 
+ 402 

- 148 
99 

- 533 

- 140 
- 193 
- 531 

+ 161 
+ 407 

67 

- 305 
- 718 
- 462 

- 490 
- 626 
- 350 

- 198 
62 

- 457 

+ 198 
- 333 
~ 477 

- 380 
- 141 
+ 130 

-1 418 
- 859 
-1 919 

- 914 
' 126 
- 589 

- 439 
- 7B 
- 541 

- 434 
+ 295 
+ 541 

Ins- I 
gesamt 

+ 458 
- 149 
- 339 
- 429 
- 720 

- 130 
- 557 
- 730 
-1 763 
-3 875 

- 127 
- 193 

5'4 
-183 

- 110 
- 136 
- 293 
- 191 

- 194 
- 479 
- 412 
- 678 

-1 341 
-1049 
-1 087 
- 398 

+ 7 
28 
89 

Privat 

16 
61 

- 266 

- 230 
+ 129 
+ 129 
- 528 
-1494 

95 
- 101 
+ 286 
+ 43 

+ 11 
+ 24 
+ 131 
- 41 

+ 40 
- 161 

9 
- 398 

- >15 
- 558 
- 213 
- 208 

+ 
+ 

23 
14 
26 

+ 1 I + 
51 -

77 
40 
13 86 

44 
54 

- 195 

3 
34 

- B4 

I 

it 
+ 
+ 

41 
90 

4 

46 
23 
64 

34 i - 7 
0 

47 = I;~ i + 
- 132 I - 68 

7 4 + 
- 343 - 100 

+ 
- 209 
- 196 

96 
41 
64 

88 I - 70 
- 251 - 253 

- 337 1 - 77 

- 287 
- 283 
- 771 

- 359 
- 132 
- 558 

- 199 
- 268 
- 620 

98 
68 

~ 232 

- 228 
- 179 
- 108 

- 274 
I - 39 

- 245 

22 
- 151 

40 

74 
62 
72 

I 
öffent­

lich 

+ 458 
- 149 
- 323 
- 368 
- 454 

- 300 
- 686 
- 859 
-1 235 
-2 381 

32 
88 

- 340 
- 226 

- 121 
- 160 
- 428 
- 150 

- 234 
- 318 
- 403 
- 280 

- 826 
- 491 
- 874 
- 190 

16 
42 
63 

76 
11 
73 

85 
- 144 
- 199 

49 
11 
90 

27 
37 

- 170 

64 
11 

- 243 

- 103 
- 168 
- 132 

18 

- 260 

59 
- 104 
- 663 

85 
93 

- 313 

- 177 
- 117 
- 580 

24 

- 160 

Ins- I 
gesamt 

- 212 
+ 236 
+ 317 
+ 484 
+ 289 

+ 79 
+ 673 
-1 902 
-1423 
-3 Oll 

96 
+ 470 
+ 293 

6 + 
- 670 
- 732 
+ 794 
-1 294 

-1 272 
- 238 
- 200 
+ 287 

-2 895 
- 328 
- 608 
+ 800 

- B5 
71 

- 444 

- 141 
- 142 
- 449 

+ 205' 
+ 461 

128 

- 302 
- 684 
- 308 

Privat 

- 252 
+ 236 
+ 478 
+ 408 
+ 314 

+ 168 
+ 893 
- 2 
- 731 
-1 219 

87 
+ 462 
+ 311 
+ 207 

+ 19 
- H3 
+ 928 
- 796 

- 736 
- 120 
- 236 
+ 361 

-1 352 
- 393 
- 453 
+ 979 

71 
+ 110 

20 

+ 3 
63 
93 

+ 278 
+ 481 
+ 169 

- !89 
- 506 
- 101 

I - 416 - 374 
- 589 - 174 
- 227 I - 188 

I + 66 
58 : -

- 114 
t 

14 
35 
99 

198 

·[ öffent­
lich 

- 161 
+ 76 

H 

89 
- 220 
-1 900 
- 692 
-1 812 

+ 
18 

- 201 

- 689 
- 579 
- 134 
- 498 

- 536 
- 118 
+ 36 

74 

-1 543 
+ 65 
- H5 
- 179 

84 
- 181 
- 424 

- 144 
79 

- 356 

I I-

t= 

73 
20 
41 

113 
178 
207 

82 
- 415 

39 

+ 

80 
23 
H 

~ i~! ! ~ 81 i -
7 

43 
72 - 281 

- 292 
-1- 112 
+ 467 

-1171 
- 576 
-1148 

- 515 
+ 258 

31 

- 240 
- 447 
+ 79 

- 336 
+ 363 
+ 773 

- 353 

- 187 
+ 49 

+ 

+ 
- 105 

63 
32 + 499 i -

-1 268 
- 222 
+ 138 

- 534 
+ 162 

21 

- 133 
- 402 
+ 82 

- 285 
+ 421 
+ 843 

+ 97 
- 354 
-1 286 

+ 
21 
96 
10 

I = ~~~ 
3 

51 
58 
70 

I I I 

VII. Außenwirtschaft 

-1 II. 
Saldo S~~~o 
te.r I DcvJsen-

et- bi1anz 
st~~~s- (Zu-

bilanz ') 
Kapital-~ gang: -) I 

- 204 
-l-2 424 
-l-2 511 
-l-3 934 
-l-3 162 

-l-1 683 
+4 508 
+3 421 
+3 992 
-1 362 

+ 507 
-l-1461 
-1-1 178 
+1 362 

+ 441 
+ 747 
-l-1 998 
+ 231 

- 173 
-l-121> 
-l-1180 
+1770 

-2 910 
- 58 
- 895 
-l-2 101 

- 142 
+ 375 
+ 208 

+ 187 
+ 107 
+ 53 

+ 589 
-l-1 027 
+ 382 

+ 208 
- 151 
+ 178 

- 108 
+ 62 
+ 273 

+ 465 
+ 661 
+ 81 

+ 738 
+ 239 
+ 203 

-1262 
+ 6 
-1 654 

- 605 
+ 635 

88 

- 547 
- 367 
+ 19 

+ 306 
+1 165 
-l-1 030 

+ 564 
-2 038 
-2 761 
-3 614 
-2 782 

-1 852 
-5 087 
-5 121 
-3 188 
-l-2 101 

- 613 
-1544 
-1 707 
-1 223 

- 844 
-1458 
-3 383 
+ 564 

+ 52 
-1 293 
- 971 
- 972 

+2 943 
+ 423 
+ 665 
-1930 

- 263 
- 465 
- 116 

- 550 
- 643 
- 265 

- 859 
-1461 
-1 063 

87 
+ 269 
+ 382 

+ 6-4 
+ 209 
- 221 

- 370 
- 570 
- 313 

- 491 
- 308 
- 176 

- 210 
- 376 
- 346 

-i- 850 
-~ 319 
-l-1 728 

··- 748 
- 513 
+ 228 

+ 138 
+ 313 

I

I ~ ;;; 
-- 661 

Ill. 
Saldo der 
nicht erp 
faßbaren 
Posten 
und der 
statisti~ 

sehen 
Ermitt­
lungs­

fehler •) 

- 360 
- 386 
+ 250 
- 320 
- 380 

+ 169 
+ 579 
-l-1 700 
- 804 
- 739 

+ 106 
+ 83 
+ 529 
- 139 

+ 403 
+ 711 
-l-1 385 
- 799 

+ 121 
+ 78 
- 205 
- 798 

33 
- 36> 
+ 230 
- 571 

+ 405 
+ 90 
- 92 

+ 363 
+ 136 
+ 212 

+ 270 
+ 434 
+ 681 

- 121 
- 118 
- 560 

+ 444 
- 271 

52 

95 
95 

+ 268 

- 247 
+ 69 

27 

- 170 
- 176 
- 452 

+- 406 
- 365 

74 

- 143 
82 

- 140 

+ 409 
+ 54 
- 233 

+ 
- 204 
- 369 

')Vom Tage der wirtschaftlichen Eingliederung des Saarlandes an (6. 7. 1959) einschl. der Transaktionen des Saarlandes mit dem Ausland jedoch ohne die bis dahin in der 
Zahlungsbilanz erfaßten Transaktionen des Saarlandes mit dem übrigen Bundesgebiet. Die durch die wirtschaftliche Eingliederung des Saarlandes bedingte Veränderung des 
Standes der Auslandsforderungen und -Verpflichtungen des Bundesgebiets am 6. 7. 1959 ist mangels vollständiger statistischer Unterlagen nicht berücksichtigt. - 1) Spezial­
handel nach der amtlichen Außenhandelsstatistik: Einfuhr eil, Ausfuhr fob; ohne die Ausfuhr von Schiffs- und Flugzeugbedarf, die dem Dienstleistungsverkehr zugerechnet 
wird; einsdtl. Ergänzungen (darunter Transithandel. der hier von Anfang 1959 ab wegen Änderung des statistischen Erhebungsverfahrens für eine Übergangszeit nicht er­
faßt werden kann). - 2

) Aufgliederung s. Tab. VII, 5. - 3) Ohne die im eil-Wert der Einfuhr enthaltenen Ausgaben für Fracht- und Versicherungskosten (vgl. außerdem 
Anm. 1) ). - 4) Für die Aufgliederung der Kapitalleistungen in .Privat" und .öffentlich" ist maßgebend, welchem der beiden Sektoren die beteiligten inländischen Stellen 
angehören. - 5) Veränderung des Goldbestandes und der Auslandsforderungen und -Verpflichtungen der Deutschen Bundesbank; ab Januar 1959 einschl. der Veränderungen 
auf den Akkreditivdeckungskonten sowie einschl. der Veränderungen des größten Teils der Verpflichtungen aus .Einlagen ausländischer Einleger" (vgl. Anm. O) zu Tab. 
VII, 3). - 6) Als Differenz zwischen dem Saldo der Devisenbilanz und dem Saldo der Leistungs- und Kapitalbilanz errechnet (bei günstigerer Devisenbilanz: +. bei 
ungünstigerer Devisenbilanz: -): die Abweichungen zwisChen beiden Salden sind hauptsächlich durch Veränderungen in den terms of payment bedingt. - P) Vorläufig. 
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VII. AußeHwlrtsc:Haft 

3. Goldbestand und Auslandsforderungen 1) der Deutschen Bundesbank 0
) 

MioDM 

Goldbestand und unelngescbrinkt ver• Befristete oder nur besduinkt verwendbare Auslandsforderungen (netto) 
wendbare Auslandsforderungen (netto) 

darunter I darunter 

Jahres· 
Bilaterale I Zweck-

bzw. 
Forderungen 

I 
gebundene Konsol!-

Monatsende 
aus Schuld-

I 

Guthaben dlerungs· früheren bei aus-
') Insgesamt Gold- US-$ Insgesamt Krediten verschrei.- Iindischen kredite 

bestand 
(einschl. an die EZU bungen Banken an aus-
can. $) (bis Ende der und zwedc· Iindische 

Weltbank 

I 

Zentral-

I 
1958: gebundene banken Kredite an Geldmarkt· 

die EZU) anlagen 

1952 + 2 750 + 587 + 2 088 + 1 885 + 1 061 - - -
1953 + 5 330 + 1 367 + 3 545 + 2 828 + 1 782 - - -
1954 + s 274 + 2 628 + 5 453 + 2 656 + 2054 - - + 146 
1955 + 9 958 + 3 862 + 5 789 + 2 824 + 2 187 - - + 304 
1956 + 14 169 + 6 275 + 7 332 + 3 700 + 2 890 + 73 + 240 + 403 
1957 + 16 587 + 10 674 + 6 148 + 6 403 + 4 242 + 808 + 1032 + 384 
1958 + 18 990 + 11 085 + 7 442 + 7 188 + 4 597 + 1 239 + 971 + 265 
1959 + 18 779 + 11077 + 7 278 + 5 069 + 3 159 + 1 496 + 353 + 175 

1956 März + 10 443 + 4 212 + 5 882 + 2 952 + 2 315 - - + 321 
Juni + 11 811 + 4635 + 6 648 + 3 128 + 2 502 - - + 281 
Seot. + 13 201 + 5 436 + 7 253 + 3 445 + 2 579 + 73 + 238 + 354 
Dez. + 14 169 + 6275 + 7 332 + 3 700 + 2 890 + 73 + 240 + 403 

1957 März + 14 903 + 7 379 + 6 823 + 3 810 + 3 218 + 73 + 70 + 383 
Juni + 16 Oll + 8 523 + 6 646 + 4 160 + 3 571 + 73 + 171 + 352 
SePt. + 17 576 + 10 077 + 6 690 + 5 978 + 4 028 + 493 + 953 + 327 
Dez. + 16 587 + 10 674 + 6 148 + 6 403 + 4 242 + SOS + 1032 + 384 

1958 März + 16 674 + 10 333 + 6 245 + 6 264 + 4 202 + 808 + 897 + 349 
Juni + 17 348 + 10 814 + 6 101 + 6 883 + 4 447 + 1 123 + 915 + 303 
SePt. + 18 283 + 10 907 + 7 265 + 6 923 + 4 287 + 1 323 + 1002 + 283 
Dez. + 18 990 + 11 085 + 7 442 + 7 188 + 4 597 + 1 239 + 971 + 265 

1959 )an. + 18 446 + 11 248 + 7 263 + 6 647 + 4 186 + 1 378 + 971 + 245 
Febr. + 18 091 + 11 248 + 6 995 + 6 643 + 4 182 + 1 378 + 963 + 241 
März + 16 656 + 11 248 + 5 766 + 6 350 + 4 121 + 1 378 + 707 + 240 

APril + 16 109 + 11 248 + 5 142 + 6149 + 3 921 + 1 378 + 707 + 236 
Mai + 16 694 + 11 272 + 5 618 + 6 117 + 3 912 + I 378 + 706 + 224 
Juni + 16 842 + 11355 + 5 661 + 5 741 + 3813 + 1 378 + 441 + 223 

Juli + 16 770 + 11 428 + 5 625 + 5 675 + 3 763 + 1 378 + 441 + 213 
Aue. + 16 676 + 11 427 + 5 356 + 5 456 + 3 674 + I 378 + 353 + 195 
SePt. + 16 397 + 11009 + 5 370 + 5 521 + 3 621 + 1 496 + 3>3 

I 

+ 188 

Okt. + 16 827 + 11 028 + 5 654 + 5 399 + 3 484 + 1 496 + 353 + 192 
Nov. + 17 788 + 11 029 + 6 441 + 5 399 + 3 482 + 1 496 + 353 + 192 
Dez. + 18 779 + 11077 + 7 27S + 5 069 + 3 159 + 1 496 + 353 + 175 

O) Die Daten sind mit den Im Rahmen des Bundesbankauswelses angegebenen Zahlen nicht ganz identisch, da der Goldbestand und die Auslandsforderungen hier 
entsprechend den Vorschriften des Internationalen Wihrungsfondo fnr die Aufstellung von Zahlungsbilanzen zum Parltitsknrs ang:Jeben sind, wAhrend sie Im 
Bundesbankausweis zum Jahresende nach dem Niederstwertprinzip und fnr das laufende Jahr jeweils zum Tageskurs berechnet we en. Darfiber hinaus bestehen 
bei den Verpllichtungen gewisse Unterschiede in Bezug auf die Abgrenzung der zu berücksichtigenden Positionen: so können ln der Zahlungsbilanz zur Zelt 
mangels statistischer Unterlagen iiber die UmsAtze noch nicht alle ln der Position .Einlagen ausländischer Einleger• des Bundesbankauswe!leo erfa8ten Ver-
pfllchtungen berncksichtigt werden; von Anfang 19~9 ab ltt jedoch der größte Teil dieser Verpllichtungen einbezogen. 
1) Guthaben auf laufenden Fremdwihrungskonten und Auslinder-OM-Konten sowie befristete oder nur beschrAnkt verwendbare Forderungen; abzOglieh der ent· 
sprechende!) Verpflichtungen. - ') ln den Jahren 1951 und 1953 einschl. bestimmter Forderungen und Verbindlichkeiten, wie z. B. konsolidierter Clearingschulden, 
deren Veränderungen in den Zahlungsbilanztabellen nidtt der Devisen .. , sondern der Kapitalbilanz zugerechnet wurden. 

4. Kurzfristige Forderungen und Verpßidttungen der Geschäftsbanken gegenüber dem Ausland *) 
Stand am Ende des Berichtszeitraums 

MioDM 
Forderunaen Verpllichtun11en 

I 

Saldo der Guthaben bei auslän· Kurzfristige Einlagen Kurzfristige Forderun· Jahres- b:w. genund diseben Banken Kredite von Ausländern Kredite 
Monatsende 

' Geldmarkt- ·- ----------
Verpllich- Insgesamt Ti glich Termin· anlagen Auslin· I Insgesamt Ausllndl· 

I 
Auolin-

I 
tungen flllige geider disehe 

I 

DM sehe DM disehe DM 
Gelder ! Währung Währung Wihrun11 I 

1955 

I 
- 1 399 524 

I 

312 7 1 35 ! 169 1 923 62 1413 448 

I 

0 
1956 -2 310 715 362 13 4 35 301 3 025 52 2 063 904 6 
1957 -2 287 1 320 307 20 448 22 523 3 607 50 2 602 930 25 
1958 - 1560 1 919 431 128 4Sl 55 824 3 479 91 2 811 >37 40 
1959 P) - 276 3 465 939 358 1 246 224 69S 3 741 333 3 075 317 16 

1957 März - 2 336 768 362 14 4 16 372 3 104 108 1 967 1 007 22 
Juni - 2168 986 396 12 0 29 549 3 154 107 2 112 923 12 
Se~t. - 3 089 723 269 20 0 21 413 3 812 38 2 795 949 30 
Dez. - 2 287 1 320 307 20 448 22 523 3 607 50 2 602 930 25 

1958 März - 1 526 2 055 342 26 610 I 31 1 046 3 ~S1 82 2 741 721 37 
Juni - 1413 2 102 407 35 474 40 1146 3 515 90 2 693 702 30 
Se~t. - 1 211 2 263 491 112 493 

I 
53 1114 3 474 112 2 751 580 31 

Dez. - 1 560 1 919 431 128 
i 

481 55 824 3 479 91 2 811 537 40 

Jan. 2 721 520 815 ' 151 624 1959 - 308 611 3 029 110 2 422 447 50 
Febr. - 58 2 954 522 979 713 151 589 3 012 111 2 410 432 59 
März - 208 2 747 

I 
486 916 620 143 582 2 955 96 2 403 398 58 

A~ril + 187 3 292 469 1213 823 152 635 3 105 116 2 546 385 58 
Mai + 12 3 123 i 503 1 035 817 170 598 3 111 150 2 608 318 35 
)uni + 145 3 356 662 1 099 890 161 544 3211 203 2 690 285 33 

Juli 
I 

+ 492 3 S90 862 1 326 916 160 626 3 398 242 2 847 285 24 
Aug. + 877 4 024 896 1 312 1 012 173 631 3 147 228 2 636 268 15 
Sept, + 762 

I 
3977 903 

I 

1 255 950 

I 

149 720 3 215 

I 

261 

I 

2 670 267 17 

Okt. + 1 028 4 201 I 1153 1152 970 164 762 3 173 270 2613 

I 

266 24 
Nov. + 579 3 S04 

I 

1 059 938 917 178 712 3 225 271 2 656 282 16 
Dez,P) - 276 3 465 939 I 358 ! 1 246 I 224 698 3 741 333 3 075 317 16 

•) Ab Ende Juli 1959 einschl. der Forderungen und Verpflichtungen der saarllnd!schen Geschäftsbanken gegenüber dem Ausland, jedoch ohne die bis Ende Juni 1959 erfaßten Forde-
rungen und Verpflichtungen der Geschäftsbanken des übrigen Bundesgebietes gegenüber dem Saarland. - P) Vorläufig. 
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Positionen 

Dienstleistungen insgesamt 1) 

1) Reiseverkehr 

2) Transport insgesamt 2) 3) 

darunter: Seefrachten 

Hafendienste 4 ) 

3) Versicherungen:!:) 3 ) 

4) Kapitalerträge insgesamt 

195'6 

5. Dienstleistungsverkehr mit dem Ausland*) +) 

MioDM 

1957 

VII. Außenwtrtsdta(t 

~~;.~\~~n ~ gt~ 1 1 ~ m 1 1 ~ ~~~ im ! i 1~~ I i ~~~ I im ~ m 'i ~ 6~~ I ~ ~~1 I ~ ~~~ I ~ ~~11 1 ~i~ 1
1 ~~~ II ~~~ 

;;~~\~~n -+-2-~ -~-;-;~,~-+-1-: -;-;4-: -c~-+-2-: _;_;_;~J-+--;-;_;_1,_+--;-;-;'1 + __ i_;_;_c! -+--;-;~- -+--~-~9-~~~-+--;-;-;-~-+--~-;;-~-+--~-;~-3 -c~-+--;-;;--c~----~-;;-~~ i + ;~ 
-------1-----~----~· 

~:~:0ahmen +3::: 1+3::: 1- 145 

-'-

158

1+ :::I+ 9:: I+ 8:: -:::I+ 9:: ~- 9:: ~- ::: - 1 ::: ~- 3:: ~- 3:: + 3:: 
_A_u_s_ga_b_e_n_

1 
__ 9_7_2 ,_1_2_35-c!._i_~4_3 i_ 1 _

1_~-~~--c--3-3_1c-___ 3_27~ __ 33_8_1 __ 3_4_2~ __ 3_4_0_~ __ 3_3_1~~--3-4_7-,--3-9_3~--~34 ~1~6 __ 13_9_ 

Saldo +2 371 +2 728 I +2 387 + 707 + 649 + 603 + 558 , + 5'921 + 634 + 5'89 + 5'95' + 65'5' + 217 
1

1 

+ 269 I + 207 

Einnahmen 1 999 2 482 ] 2 269 635' 617 5'98 541 554 576 5'93 568 626 217 235' I 221 

Einnahmen 582 613 567 15'7 157 140 1351 137 155' 129 148 161 48 5'2 44 

~-;:-:;-;-:;-~-;. - ;;; 

1

- ;;; ~~- ;;; - ,~ 
1

- ,;~ 
1

- ,;; 

1

- ,;; ----~-:;-~-- ;; 

1

- ~~ 
1

- ,;; 

1

- ,;; r ;; ~- ;; 1- ;; 
Saldo 

Einnahmen 
Ausgaben 

darunter: Zinszahlungen im Saldo 

-+-.-~i~ I +--~;_1_+_1-~~-~1-_t-l·-+-2-1 ~-;-'-1-+- ,;; I+ ~;; I+ ,;; -~~ 1- ,;l ::l :~ 1- !~ ,- ,l; ,- ,; 1- ~ 
_ 436 _ 395' _ 632 _ 112 _ 5'4 _ 107 _ 198 _ 58 ~~- 269 _ 130 

1

_ 25'1 _ 342 _ 85' ! _ 21 , _ 23 
Rahmen des Londoner 
Schuldenabkommens5) Ausgaben 

5) Regierung insgesamt 6) 

darunter: Leistungen für 
ausländische mili­
tärische Dienststellen 7) 

6) Verschiedene Dienstleistungen 
insgesamt 

darunter: Provisionen. Werbe­
und Messekosten 

Einnahmen 
Ausgaben 

Saldo 

Einnahmen 

Einnahmen 
Ausgaben 

Saldo 

Bonahmen 
Ausgaben 

1 ~:: I 2 ::: 3 :;: 6;: 6:: 9:: 9:: 9:: .1 1 0:: 1 0:: I 9:: 1 0:: 36: I, 37: 36: 
200 291 388 63 74 82 93 97 116 110 90 138 70 ' 31 __ 6_4_ 

+~ ::: +: ::: +: ::: + ::: + ::: + ::: + ;:: + ::: I + 1 :;: + 1 :~: I+ ::: I+ 1 ::: + ::: + ::: + ::: 

1 111 260 273 2961 262 238 
1

· 315 226 ·
1 

930 
2 100 

1 060 
2 682 

270 
806 

281 
79, 

87 
248 

88 
287 

so 
248 1 2 995 683 741 765 732 122 776 795' 

167 1681-1::: - 4:: ~- 4:: \=~ 4:: ~- 4:: -_-4_:_:--,-11 ___ 4_:_:-:I-_--,-:-:-:-I_--,-:-:,.-I---5-:-~-:-I_--1-:9-0~-:-I_--1-:-:- ----1:_:_ 

917 I 1 048 1 085 264 291 292 272 243 278 259 279 I 277 101 I - .~6_ 
-1170 1-1 622 

--- -----:------------J-----',------, -----:------

~~~~~~lF~I~~::~!itl ;;;;j";~n - 7:: ~- ::: - :~: - 2:: ~- 2:: ~- 2:: ~- 2:: - 2;: ~- 2:: ~- 2:: ~- 2:: ~- 2:: ~- :: - :: !- :: 

A~~~tf:~:f~~t:~ Renten -~-i;-;.-:a-i::: - ;;; ~- ;;; ~- ;;; - ;; ~- :;; ~- :~ ~- : ;; - :;; '- :;; ~- :;; ~- :;; ~- :~ ~- :; ~- :; ! - :: 

8!~~e~.t'A\~:~~s~~~~:;n ~;-~-;_\_":_~_n ~---:-;-;'!'----;-~-;-[- ;;; - ;; ~- ;; ~- ~ j=- ;; - ;; ~- ;; ~- ;; 1- ';; ~- ';; ~- ~ ~- ;; ! - ;; 

Saldo -+--·-6-0-
1

-+---74__,_1_+ ___ 23-l-+----13--:-i+ ----"I+ " , , 1-+----9 .... 1-+·--1 1- o I+ 13 + 2l+ 1 I- 10 1-----,-3-

I-------------------------L--~----~--~----~---~--------~---L----L---~--------L---~---L~--~ 

I 

I 

') Vom Tage der wirtschaltliehen Eingliederung des Saarlandes an (6. 7. 1959) einschl. der Transaktionen des Saarlandes mit dem Ausland, jedoch ohne die bis dahin in der Zahlungs­
bilanz erfaßten Transaktionen des Saarlandes mit dem übrigen Bundesgebiet. - +) Aufgliederung der Position .Dienstleistungsverkehr" der Tabelle .Zur Entwicklung der Zahlungs­
bilanz" (Tab. Vll, 2), für die Zeiträume, über die bereits vollständige Unterlagen vorliegen. - 1) Vgl. Anmerkungen '), 8) und 4). - ') Ohne die im cif-Wert der Einfuhr enthaltenen Aus­
gaben für Fracht~ und Versidterungskosten.- 3) Einsdtl. Einnahmen der deutschen Seeschiffahrt und der deutschen Versicherungsunternehmen von deutschen Exporteuren und Importeuren. So~ 
weit es sich dabei um Zahlungen deutsdter Exporteure handelt, führen diese zu entsprechenden Einnahmen der Exporteure im Rahmen von Ausfuhr~cif.-Abschlüssen; handelt es sich dagegen um 
Zahlungen deutscher Importeure, sind diese im cif-Wert der Einfuhr als Ausgaben erfaßt.- 4) Einschl. der Ausfuhr von Sd!iffs- und Flugzeugbedarf.- 5) Ohne die auf den inländischen Be­
sitz an Auslandsanleihen entfallenden Zinszahlungen im Rahmen des Londoner Sdluldenabkommens. - 6

) Von Regierungsstellen des In- und Auslands in Ansprudl genommene bzw. erbrachte 
Leistungen. die nicht in anderen Zahlungsbilanzpositionen ausgewiesen sind. - '1) Einnahmen aus Warenlieferungen und Dienstleistungen für ausländische Streitkräfte. 

6. Bi1aterale Forderungen der Bundesrepublik Deutschland aus früheren Krediten an die EZU 

MioDM 
Stand nach Tilgungen 

Durchführung __ - ---- --- ------

' 
-

Länder der 
1. Vj. 19591

) I 
I I 

4. Vj. 19'9' 
I I I 

Liquidation 2. Vj. 1959 3. Vj. 1959 Okt. 195'9 Nov. 1959 Dez. 1959 
der EZU 

Bela:len-luxembura: 2H - - - 134 116 I - 18 
Dänemark 205 - 6 - - - I - -
Frankreich 

I 
I 

Forderunaen ebne Sonderkredit 703 35 31 H 35 - I - 35 
Forderunren aus dem Sonderkredit 525 - - - 214 - ! - 214 

Gri•chenland 46 - 4 1 2 - - 2 
Großbritannien 1 12, - - 88 - - - -
lsland 17 - 0 - ' 2 - 2 -
ltali en 178 - 178 - - - - -
Niederlande 261 - - - - - - - I 
Norwea:en 220 6 16 9 9 - - 9 
Österreicb '9 24 5' 30 - - - -
Portu•al 80 -

I 

13 7 7 - - 7 
Schweden 229 - 9 20 20 20 - -
Schweiz 226 - 38 - 37 - - 37 
Türkei 61 - I 4 2 2 1 0 I 1 
---- ---- ~-

Insgesamt 4 186 65 i 308 I 192 I 462 I 137 I 2 I 323 i 

1) Die erste TilllUngszablung erfolgte im Februar 1959. 
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Stand am 

Insgesamt 31.12.1959 

134 117 
6 199 

140 %3 
214 311 

7 39 
88 1 037 
2 J5 

178 -
- 261 
40 180 
59 -
27 53 
49 180 
76 151 

8 53 
-------~ 

1 027 3 159 



Vlll. Produktion und Mllrkte 

VIII. Produktion und Märkte 
I. Index der industriellen Produktion 

Bundesgebiet außer Berlin und Saarland; arbeitstäglich, Originalbasis 1950 = 100 umbasiert auf 1936 100 

Grundstoff- und Verbrauchsgüterindustrien 

I Gesamt Bergbau Produktionsgüter· Investitionsgüterindustrien ohne Nahrungs- und 
industrien Genußmittel 

----- --- - - --- -- --- -~-- -------------~-.-- ------- - --·- -- ------- ------ Bau-einschl.l ohne I dar· 
darunter darunter ·darunter 

haupt· Zeit Bau~ 1 I Bau-

Gesamt I 
I I 

Fein- I Energie 
haupt· I Bau· haupt· unter Eisen Stahl- ' mecha· ,! 

ge-
schaf- bau Ma- Schuh- Textil· Steine G<•~·l "" .. '·[ ...... · Fahr- werbe ge· haupt· ge- Gesamt I Kohlen- und fende Elektro· nik und Gesamt 

indu~ indu~ 
werbe I ge- werbe zeug· technik Optik I 

berg- Erden In du- Wag- bau bau I strie strie und werbe und einschl. I 
Energie Energie bau1) I strie : gonbau Uhren I 

1948 60 58 78 

I 

77 ss 53 38 56 ! 33 I Sl 

I 

48 

I 

108 H 52 43 50 137 
1949 S9 89 87 95 91 81 82 61 86 n 89 93 155 90 86 70 90 162 85 
1900 111 111 109 104 98 103 100 so 113 58 116 144 200 123 113 79 121 182 111 
1951 131 131 129 116 107 122 114 94 147 64 ISS 183 274 161 129 82 136 213 122 
1952 140 140 137 125 111 127 123 110 164 70 180 ! 215 291 184 130 89 132 232 129 
1953 154 154 151 128 113 137 137 101 173 81 177 ' 231 319 205 152 95 157 244 H3 
1954 172 172 169 133 115 156 148 113 lOS 84 198 301 396 

I 
235 166 97 168 275 169 

1955 198 198 195 141 119 181 168 
I 

142 252 96 243 396 493 275 184 109 182 310 191 
1956 213 213 210 148 123 194 177 155 274 107 265 430 543 293 199 117 I 193 344 200 
1957 225 226 222 152 124 204 177 I 

162 285 109 274 454 581 ! 298 211 128 I 202 369 196 
195S 232 

I 

233 229 152 122 210 180 148 306 lOB 277 543 667 294 209 125 190 374 203. 
1956 Dez. 218 219 214 149 125 187 141 H5 278 117 278 390 563 315 205 111 193 3S6 184 
1957 Jan. 208 ! 210 i 205 154 127 188 107 162 265 103 247 444 537 254 203 127 208 395 113 

Febr. 216 
I 

218 213 155 126 197 134 163 284 lOS 275 449 577 284 210 133 211 381 147 
März 2H 2H 211 H2 124 201 173 161 277 103 269 461 545 287 206 130 200 355 1S4 
Aoril 229 

I 

229 226 154 128 209 199 158 295 109 2S4 494 5S3 311 215 139 203 350 221 
Mai 233 233 230 157 128 214 208 163 300 111 2S9 505 593 304 217 144 207 354 226 
Juni 229 228 225 154 125 210 194 161 299 114 299 4S2 592 30S 195 102 181 337 236-
Juli 215 I 215 211 148 119 202 201 153 264 100 261 381 534 279 192 102 188 330 211 
Aug, 213 213 209 1-H 114 202 199 156 257 102 245 391 526 271 195 128 185 336 210 
Seot. 231 232 228 144 115 211 196 164 297 114 275 474 624 314 225 139 212 379 214 
Okt. 236 237 233 152 122 211 194 166 2S9 111 267 459 602 319 226 135 211 385 20S 
Nov. 248 249 245 162 133 214 183 174 308 115 286 4Sl 657 327 240 144 220 406 21S 
Dez. 231 233 22S 153 123 195 134 160 300 123 298 445 ' 624 326 212 116 194 419 169 I ' 

1958 Jan. 219 222 217 157 127 196 99 165 285 lOS 254 521 606 259 . 210 140 206 415 112 
Febr. 220 223 218 153 122 199 105 163 295 103 274 527 626 280 206 138 193 390 117 
März 223 225 220 153 122 200 124 155 300 102 286 534 618 298 209 138 188 384 128 
Aoril 234 235 231 155 126 212 181 153 311 109 292 555 649 303 216 138 194 372 210 
Mai 232 232 229 155 126 213 201 151 306 105 2S3 557 ' 650 293 203 131 lSO 346 236 
Juni 236 236 233 155 125 218 212 152 321 115 299 571 I 701 303 199 87 181 343 248 
Juli 224 223 220 150 120 211 222 143 2S7 105 262 471 I 651 278 195 107 1S4 334 234 
Aug. 219 218 215 145 114 207 216 140 277 106 250 475 

I 
601 257 190 125 169 339 232 

Seot. 238 238 231 149 119 215 222 139 315 109 275 586 
I 

693 301 218 133 195 368 237 
Okt. 248 24S 244 152 121 217 217 139 320 107 269 597 720 319 227 132 200 3SO 233 
Nov. 2SS 259 254 158 127 224 205 144 337 114 291 590 

I 
783 325 233 124 204 414 243 

Dez. 238 239 234 146 116 203 158 130 319 119 295 538 715 312 204 108 180 411 202 
1959 Jan. 218 

I 

220 215 151 120 196 106 136 290 90 244 572 657 257 193 120 180 401 122 
Febr. 226 228 223 151 11S 206 116 139 310 91 268 599 714 283 203 129 185 408 125 
März 240 240 I 236 150 118 223 180 145 321 96 283 609 713 303 217 140 187 391 220 
Aoril 245 246 241 147 114 235 226 

I 

159 327 98 28S 650 709 309 221 146 193 374 239 
Mai 251 251 247 150 120 236 225 168 333 102 29S 632 729 31S 219 139 186 377 274 
Juni 251 

I 

251 248 145 113 246 242 167 337 102 296 661 742 318 215 100 196 371 258 
Juli 235 234 231 139 106 237 238 165 296 93 272 502 654 310 198 114 177 361 246 
Aug, 236 236 232 138 105 237 234 168 297 99 252 551 I 653 280 201 132 184 376 246 
Seot. 260 260 256 144 110 250 246 174 349 102 296 697 I 771 336 241 147 214 406 255 

I 
Okt. 268 269 264 145 

i 

110 151 235 180 356 106 303 691 790 348 244 i 150 214 427 239 
Nov.Pl 281' I 286 2Sl 157 121 261 

I 
225 191 378 i 114 311 ! 729 ! 868 

I 
380 260 ! 156 

I 225 465 . 249 
Dez.P) 269 270 265 155 120 :245 182 177 '68 lll nz 7QB szs ... 241 141 21~ :FO 205 

Quelle: Statistisches Bundesamt. - 1) Ohne Kohlenwertstoff!ndustrie. - P) Vorllufig. 

2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
Bundesgebiet außer Berlin und Saarland; Indexziffern der Werte (in vH des Umsatzes von 1954, kalendermonatlich) 

Gesamte Industrie 1) Grundstoffindustrien Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgllterindustrien 

Zeit 

---~~- T- - .. --, - . --- . - I -··--~-A-l--~-- darunter: Maschinenbau i. . fA--f-- -

1

1 da;;;;.-;_r: Textilinduatrie ... 
Auftrag•- Auftrags- u trags- ~-- 1 u trags- --·-·-c----cc-~--l 
eingang . eingang eingang 1

, Auftrags· I eingang I IAuftrags-
Au_ftrags-1' Umsa•• in vH Auftrag•-'] in vH Auftrags-! ! in vH I' eingang Auftraga- in vH ' eingang 
··: ~ vom . ~ Umsatz vom . Umsatz j vom in vH . Umsat2 vom 1 in vH 
emgang 1. jeweilig. emgang 1 jeweilig. emgang jeweilig. ~~!tgr::g•· Umsatz vom emgang jeweilig. A~ftrags- Umsat21 vom 

monatl. I monatl.l monatl. jeweilig. monatl, e ngang jeweilig., 

I 
Umsatz Umsatz Umsatz I' monatl. Umsat2 monatl. 

I 1 Umsatz ! Umsatz 

1955 126 I 120 lOS 127 121 105 136 125 lOS i 147 125 118 112 111 101 113 109 104 
1956 137 133 103 136 133 102 147 140 105 152 141 108 126 122 103 125 117 107 
1957 143 144 99 142 144 99 154 153 101 ' 154 154 100 129 131 98 122 124 98 
l95S 142 147 97 137 142 96 163 166 99 154 162 95 119 128 94 102 113 90 
1956 Aug. 128 135 95 136 143 95 137 135 102 139 136 102 103 123 S4 , 100 118 85 

s
0
eptt.. t

14
3
9
s 11~98 10

97
1 

134 137 98 137 146 94 IH 145 93 132 133 99 I' 132 121 104 
k ~ 14S 146 101 H4 147 104 154 14S 104 144 150 96 145 141 103 

Nov. 157 146 lOS 146 141 103 161 150 107 179 144 124 167 146 114 175 137 128 
Dez. 133 133 100 131 128 102 146 147 99 152 151 101 11S 122 97 111 114 97 

1957 Jan. 144 137 105 137 13S 99 155 141 109 162 138 117 138 128 107 151 130 116 
Febr. 137 133 103 134 133 101 149 , 140 107 153 139 110 123 124 99 1 137 121 113 
März 149 145 102 147 146 101 163 1 153 107 173 154 112 131 134 98 123 127 97 
Aoril 141 141 100 136 140 97 153 149 102 153 147 104 131 129 101 129 118 · 109 
Mai 152 146 104 147 147 100 160 155 103 160 15S 101 145 131 111 141 121 1117 
Juni 134 130 103 135 133 101 140 145 97 141 155 91 124 101' 117 i, 103 98 105 
Juli 147 145 101 160 152 106 152 155 98 153 163 94 121 123 98 109 121 90 
Aug, 136 143 95 141 151 94 155 146 106 156 149 lOS 103 129 80 ' 93 124 75 

~m: m m ~~ m ~t~ ~~ ug m :~ ~:~ m :~ m m :~ 1 m m ;~ 
Nov. 148 152 97 142 147 97 157 161 98 157 155 101 143 148 96 126 135 93 
Dez. 133 144 92 130 133 98 155 170 91 154 175 88 106 124 86 94 113 83 

1958 Jan. 140 141 99 134 j 142 94 166 14S 112 
1 

166 146 114 112 131 85 1 102 1 129 79 
Febr. 130 135 97 123 I 130 95 157 14S ' 106 154 147 lOS 103 124 84 ! 98 1

1 

115 ss 
März 138 150 92 131 142 92 160 168 j' 95 153 170 90 117 137 86 104 122 ss 
~~11 m m :: m 1 u~ :~ m ~~g 1~ m m ~~~ m m ln ~n ~~; 1~~ 
Juni 143 138 103 139 138 101 160 163 99 146 166 88 124 106 117 96 91' 101 
Juli 152 HO 101 159 154 103 172 167 103 154 169 91 115 121 95 99 111 89 
Aug_ 128 142 90 130 144 90 151 154 , 9S 142 153 93 92 120 77 1 78 107 73 

~m: m m :~ m m :~ m m , 1~ m ~~; :: m m ;; ! ~~ m :~ 
Nov. 147 150 98 133 140 95 167 171 98 164 159 103 140 134 104 114 118 97 
Dez. 141 14S 95 134 131 103 166 1S6 90 160 186 86 115 123 94 94 108 87 

1959 Jan. 13S 136 102 128 12S 100 165 154 107 152 139 109 114 121 94 103 113 91 
Febr. 143 136 lOS 133 127 105 17S 159 112 170 152 112 109 119 92 106 107 99 
März 161 149 108 149 144 104 198 j 172 115 179 163 110 128 129 99 115 112 103 

~~11 1~~ m m m ~~ 1g~ m I m 1: m m l~ m 1 m m m 1~~ m 
Juni 180 160 113 176 159 111 196 186 

1 
105 196 181 108 163 1123 1 133 141 112 

1

: 126 
Juli 1S4 162 113 198 168 118 203 181 112 ! 198 17S 111 136 127 108 129 116 111 
Aug_ 161 157 103 165 164 101 185 169 110 1 189 163 116 120 129 . 94 117 114 I 103 
Seot. 191 178 107 180 112 105 222 i 203 110 I 196 187 lOS 165 158 I' 107 166 138 120 

2~;-_P) m m m m ~~6 ~g; m 1 ~g; 1 m ~~~ m m m }~~ Hf ~~~ ~:~ m 
Quelle: Bundesministerium lnr Wirtschaft. - 1) Ohne Bergbau, Bauindustrie. Nahrungs- und GenuBmittelindustrle und Energie. - P) Vorllufig. 
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I 

Zeit 

Vlll. Produktion und Markte 

3. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet außer Berlin; in Tsd 

I 
Besmiftigte 

Arbeiter. Angestellte und Beamte Unselb- Arbeitdose 

1

--:esamt I Männer da~1 on:Frauen I B~~~~::~~e -;::~~--~ Männe:avloo:Frau~ ::.~~~ I ~~~JE I 
Arbeitslose 

Industrie 1) 

Haupt­
betrags­

empfinger 
')')') 

Offene 
Stellen 

') 

1950 D.') 13 827.0 9 658.9 I 4 168.1 4 796.9 1 579.8 I 1126.1 453.7 1 271.7 11S.8 
1951 ,. 3) 14 556,2 10 083,3 I 4 472,9 5 332,J 1 431,3 980o3 452,0 1 193,2 }}6,5' 
1952 " H 290.9 I 10 S7S.3 471S.6 s 517.8 1 383.1 918.1 465.0 1157.0 118.2 

~m : i! m:~ 1 ~~ m:~ 
1

, t ~~;:~ ! b!i:! ~ ~~~:: :6!:~ m:~ i g:b:: m:~ 
1955 .. 17496,4 11 839.4 5 657.0 6 S76.2 934,8 S70.6 357.7 786.7 203.1 
19S6 " 18 383.7 12 32S.4 6 058.3 6 991.0 767.2 473.6 293.6 629.6 222.2 
19S7 " 18 944.7 12 S79.4 6 36S.3 7 221.1 667.5 419.6 247.9 540.8 221.0 
1958 • 19 17S,3 12 635,8 6 539.S 7 272.1 688,6 463.5 llS.t S76,0 220.4 
1958 Juni 19 537.1 12 947.2 6 589.9 7 305.7 406,7 208.2 198,5 19 943.8 2.0 349.1 252.0 

Juli 7 318.7 361.4 186.3 175.1 307.6 262.0 
Au•. 7 324.3 338,0 170.0 168,0 277.9 264.7 
SePt. 19 701.6 13 045,4 6 656.2 1 322.4 333.0 164.8 168.2 20 034.6 1.7 261.7 264.1 
Okt. 1 306.4 362.2 183.0 179,2 269.2 229.2 
Nov. 1 279.9 431.8 232.3 199.5 307,9 174.6 
Dez. 19 094.8 12 540.2 6 554.6 7187.9 937.5 671.6 265,9 20 032.3 4.7 585.2 120,9 

1959 Jan. 7 134.9 I 350.6 1 073.0 277,6 1 211.2 16~.2 
Febr. 7 128.9 I 113.4 848.8 264.6 1 274.0 232.~ 
März 19 438.5 12 857.8 6 580.7 7 156.1 593.1 376.0 217.1 20 031.6 3,0 654.7 275.F 
APril 'I 7 250.3 400.9 218.4 182.5 38S,3 281.1 
Mai ' 7 269.9 324.9 175.3 149.6 293.0 297.6 
Juni 19 939.4 I' 1l 189.6 6749.8 7 296.4 259.3 138.6 120.7 20198,7 1,3 232.0 323.5 
Juli 7 326.7 215.5 119.2 96.3 190,6 341.2 
Auo. 1 362.6 196.3 101.1 89.2 163.5 350.4 

sk:: 20 135.4 

1 

13 304.6 6 830.S I. ~ m:~ i~~J ig~:} 1 :~:~ 20 322.6 o.9 m:~ m:i 
Nov. 7 462.9 230,6 

1
• 131.9 I 98,7 165.2 284.5 

Dez. 19 852.0 13 054.4 I 6 797.6 443.3 312.1 131.2 20 295.3 2.2 282.1 240.6 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversimerung. - 1) In der Arbeitslosenversimeruog und Arbeitslosenhilfe. - 1) Ab Januar 19S5 treten 
an die Stelle der Monatsendzahlen (Personen) die Zahlen der Fillle. für die in der Zahlperiode, in die der H. des Berimtsmonato fällt, Unterstützung gezahlt wurde. 
- 1) Ohne Saarland. - ') Ab Juli 19S9 einsml. Saarland. - 1) Ab Januar 19S6 einsml. Saarland. 

4. Angaben über Steinkohlenbergbau, Stahlindustrie und Bauwirtschaft 
Bundesgebiet außer Berlin und Saarland 

Steinkohlenbergbau 
Geleistete Rohstahl I Förder H Jd Einfuhr I Ausfuhr 

I 
a en-

UD2 bf'Hände erzeug:ung 

Stahlindustrie 

Walzstahlindustrie I) 
-·~~-

Auftrae-a- I l ieferun- Auftrags· 
Arbeitsstunden genehmigte Hombauten ypo-

theken-
Zt-!t I ~~~·~~~ 

I 

I Übrige 
arbeits 

I 
bti den I Steinkohle 1) 4) arbeits- I eingänge gen ! bestände Ins· Ins- Wohn- I zusagen I 

Zemen 1) Wohnungo- Hom- fiir den 

I 
•&glim 

I I 
tlglim 

I monatlim 1) I 
gesamt bauten gesamt geblude 

I bauten Wohnunga 

Tsd t Tsd t Mio MioDM 1 bau I) 

1950 D. 364.3 11 I 359 2011 39.9 150,9 70.3 622.S I 436.9 1H.6 I 1951 39l.S 99 821 1 963 4'!.6 7H 72S 6 793 HS.1 70.0 690.S 444.9 245.7 
19>2 406.8 96 1 019 1 945 52.1 809 825 4 375 158.2 69.7 807.8 511.0 289.8 
19B . 410.8 3 736 IB 1 940 50.9 669 8H 2 165 181.6 86.7 947.5 655.0 292.5 
1954 " 4ll,S 2 079 730 l 222 57.4 1 263 942 5 379 188.5 93.3 1 114.6 7H,l 359.4 
19S5 .. 431.4 217 1 377 2 037 70.4 1 298 1168 6 370 208.1 91.0 

I 

1 290.6 n8.6 452.0 432.3 
1956 " 443.6 269 I 628 1 984 16.5 1 345 1288 6 302 212.6 100.0 1 344.1 138.4 505.7 329.2 
1957 442.4 153 I 840 1 969 81.3 1 340 1 348 s 420 198.3 92.5 1 367.0 871.6 495.4 390.3 
1958 440.5 13 06S 1 3H 1751 75.5 1 139 1 259 3 162 19S.4 90.6 1 578,S 1 020.3 551.2 524.7 
1958 Mai 4S8.7 6 599 1 280 1 694 78.1 1 047 12H 4 191 ll9.3 103.8 ! '1 sss.s 1 062.4 496.4 SOO.J 

Juni 4SS,S 1 425 1157 I 658 80.1 1 200 1 207 4 115 221.7 10S.8 1 753.8 1 127.1 626.i 506.1 
Juli 426.4 8 72S 1 572 1 813 71.1 12M I ~09 3 941 242.1 114.4 1735.7 1 155.3 580.4 692.3 
Auo. 40S.2 9451 1 395 1737 11.9 1045 I H9 3 689 228.9 107.5 1 821.0 1 218.2 602.8 441.2 
Seut. 424.4 10 359 1 515 1754 68.6 1 030 1 320 3 344 234.3 110.7 1 9H,3 1 274.4 649.9 S21.0 
Okt. 433.9 11 699 1 344 I 854 69.9 1180 1 256 3 227 237.S 111.8 1 946.4 1 220.6 725,8 623.0 
Nov. 463.9 12 762 1 208 I 800 77.4 1 034 1 125 3 106 215.8 101.2 1 S78.1 1 Ml,S 536.6 535.6 
Dez. 415.2 13 065 1 202 1 819 67.1 I 19S 1 083 3 162 190.5 ss.t 1 487.9 932.3 H5,6 587.4 

1959 )an. 437.6 13 736 1 263 1 938 11.9 1077 1 127 3034 116.9 so.3 I 224.3 819.0 40S.3 601.7 
Febr. 431.3 14 460 1 403 1 706 72.4 1 243 1 114 3 094 112.2 47.7 1 260.3 803.6 4S6.7 729.8 
März 437.4 15107 937 1 661 76.0 1 322 1 191 3 149 19S.S 92.4 1 521.4 1 007.0 514.4 655.9 
APril 420.4 15 790 852 1777 82.1 1 67S 1 381 3 373 229.2 109.0 1 873.3 1 269.7 603.6 902.4 
Mai 441.3 16 031 693 1 841 91.2 1S33 1 239 3 634 224.0 106.5 1 883.7 1 244.7 639.0 670.6 
Juni 408.9 16 430 767 1 890 85.8 1714 1 404 3 901 236.6 112.1 2 lOl.S 1 375.1 726.4 817.1 
Juli 379.6 16 722 634 2 102 SS.9 1 892 1 442 4 313 241.9 108.8 1 97S.2 1 281.4 693.8 955.6 
Aug: 374.0 16 791 51S 2 103 8S.O 1 625 1477 4 440 230.3 104.3 2 151.6 1 391.6 760.0 634.6 
Sent. 395.6 16 850 

I 
529 2 125 89.0 1743 1 542 4 516 239.9 108.4 2 062.6 1 373.0 689,6 734.8 

Okt. 394.4 17140 429 2 157 91.7 1939 1 S91 4 801 232.5 101.9 2 OS5,2 I 321.9 733.3 735.4 
Nov. 441.7 

I 
16 864 401 

I 
2 2S7 99.2 1 864 1 533 '! 5 109 216.3 94.7 

i 

2 031.0 1 244.4 
I 

786.6 685.7 
Dez.P) 439.6 16 470 S28 2 408 S9.3 1 837 ... 

I 
. .. 188.0 . .. . .. ... . .. . .. 

') Stand jeweils am Monats· bzw. Jahresende. - I) Elnsml. Koks. - 1) Durm Kapitalsammelstellen ohne Lebensversimerungen, einsml. Berlin. - ') Einsml. Berlin 
einsml. Saarland. - 1) Einsmließlim Halbzeug für Röhrenwerke, Vorprodukte und Edelstahl. jedom ohne sonstiges Halbzeug und ohne Breitband. -und ab 6. 1. l9S9 

P) Vorläufig. 

Gesamt 

I Zeit 
in jewelliien I preio-Preisen bereinigt 

1954 I vH1) 1954 I vH1) 
= 100 =100 I 

1955 I 111 111 I 110 110 i 
1956 123 112 121 110 
19S7 133 108 126 104 
1958 139 lOS 130 103 
1957 Nov. 146 lOS 137 101 

Dez. 200 104 188 101 
1958 )an. 125 111 116 107 

Febr. 115 106 107 104 
März 137 111 127 108 
APril 136 99 126 9S 
Mai 141 111 131 107 
Juni 124 102 114 98 
Juli 141 lOS 130 103 
Au•. 127 98 119 9S 
Se~t. 12S 104 117 104 
Okt. 146 106 136 lOS 
Nov. 142 97 133 97 
Dez. 212 106 197 lOS 

1959 Jan. 130 104 120 103 
Febr. 117 102 109 102 
März 142 104 132 104 
APril 140 103 130 103 
Mai 139 98 129 99 
Juni 135 109 126 111 
Juli 146 104 134 103 
Au2. 131 103 121 102 
Se~t. 132 106 122 104 
Okt. 155 106 143 105 
Nov. 154 I 108 140 105 I Dez.Pl 224 106 205 104 

5. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet außer Berlin und Saarland 

Nahrungs- und GenuSmittel I ""'"'""·wo""' ~d •••••I "'""'· w,,,".~, 
in jeweiiiJ~en I preio- in jeweiligen 1 preis- I in jeweiliJien I preis-Prellen 

I 
bereinigt Preioen I bereinigt I Preloen bereinigt 

1954 I 1954 I I 1954 I H') 1954 I vH') I 1954 I 19S4 I 
-100 

vH1) 
=100 

vH') 
= 100 V - 100 - 100 

vH1) 
=100 

TH1) 

109 109 I 107 I 107 

il 
110 110 I 110 110 I 115 lH 113 113 

120 110 115 
I 

108 123 112 123 111 133 116 128 113 
128 107 122 106 13S 110 129 lOS 146 110 134 105 
13S lOS 127 104 136 100 127 98 15S 106 139 104 
133 108 126 106 162 99 153 94 172 108 156 104 
168 104 159 103 234 102 221 97 234 106 213 103 
122 111 115 lOS 125 112 117 106 135 111 123 109 
120 109 112 107 99 101 93 97 127 108 114 lOS 
136 109 127 106 129 112 120 107 148 112 133 109 
138 10S 128 102 128 85 120 83 

I 

136 98 122 96 
136 110 127 106 150 118 140 115 141 106 127 104 
126 102 117 99 110 90 102 87 130 110 117 108 
13S 105 125 104 140 104 130 101 152 109 136 106 
132 100 12S 100 104 93 97 91 146 100 131 99 
127 106 121 106 102 9S 9S 93 153 109 137 108 
138 105 132 106 150 105 140 103 I 171 108 153 106 
129 97 122 97 154 95 144 94 

I 

173 101 155 99 
179 107 168 106 240 103 22S 102 251 107 22S 106 
128 105 120 104 130 104 122 104 137 101 122 99 
12-! 103 115 103 95 96 90 97 129 102 115 101 
140 103 131 103 138 107 130 108 146 99 132 99 
137 99 129 101 131 102 124 103 149 110 134 110 
137 100 128 101 139 93 132 94 144 102 130 103 
137 109 128 109 120 109 114 112 147 113 133 114 
144 107 130 104 140 100 133 102 160 lOS 144 106 
139 lOS 127 102 102 98 96 99 157 108 141 108 
137 108 126 104 106 104 100 lOS 161 105 14S 106 
152 110 139 105 152 101 143 102 111 106 163 

I 
107 

140 I 109 127 104 I 162 I lOS 152 
I 

106 
I 

187 
I 

108 I 169 109 
192 107 174 104 242 I 101 227 101 268 107 241 107 

1) In vH der gleimen Zelt des VorJahres. - Quelle: Statlstlsmes Bundesamt. - P) Vorläufig. 
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II Sonstiges 

I "jmJU~ I •••· Preisen bereinigt 

I 1954 I vH') 19i4f;j -100 -100 V 

I 114 114 I 113 113 
127 111 124 110 
137 lOS 130 105 
147 107 136 105 
141 109 131 106 
207 106 193 103 
128 109 119 106 
122 107 113 104 
149 116 138 112 
144 lOS 133 102 
141 104 130 101 
137 110 127 lOS 
153 108 142 106 
138 103 128 101 
139 109 129 107 
146 108 134 106 
142 101 130 99 
22S 109 207 107 
132 103 121 102 
131 101 120 106 
154 103 141 102 
1S6 108 144 108 
142 101 132 101 
14S lOS 137 108 
153 100 141 99 
140 101 129 101 
147 106 135 lOS 
154 lOS 140 104 
156 I 110 148 I 110 
245 i 109 224 I 108 



VIII. Produktion und Märkte 

6. Großhandels- und Erzeugerpreise 

Bundugebiet außer Berlin und Saarland I Weltmarkt 

Preisindex Index der Erzeugerpreise Index der Erzeugerpreise Index 
ausgewählter Grundstoffe industrieller Produkte landwirts<haftlicher Produkte Index I der Weltmarktpreise ') 

der 
geoamt davon geoamt darunter gesamt darunter Ein- gesamt dnon 

kaufs-------
Zeit land-, preise 

I 
Verän- forst- Ver in- Verän- für ! Verän-
derung und derung Grund- derung Au•- derung Ge-lnvH plan- indu- in vH otoff- lnvestl- Ver- in vH Pflanz- Tie- Iands- in vH Nah-

I 
werb-19~0 zum tagen- strieller 1950 zum und tion•- braucho- 19~o/51 zum liehe rische güter 1950 zum 
liehe -1oo Vor- wirt- Her- =1oo Vor- Produk- =1oo Vor- Pro- Pro- =1oo Vor- rung1-

monat schalt- kunft I monat tions- güter güter 
monat dukte dukte 1950 

I 
monat mittel 

I 
Roh-

bzw. Ii eher I bzw. güter 

I 
bzw. = 100 bzw. otoffe 

-jahr Her-
I 

-Jahr -jahr -Jahr 
kunft I 

1950 I 100 

I 

100 100 100 j- 2.6 100 100 100 100') - 7.1 100 100 100 i 100 + 15,0 100 100 
19Sl 119 + 19,5 117 122 119 + 18.6 127 117 122 116 + 15,6 13-4 107 128 

I 
120 + 19,8 

! 
108 125 

1952 124 + 4,1 117 133 121 + 2,3 138 127 105 113 - 1,9 137 103 112 98 -17.8 105 97 
1953 122 - 1,9 110 135 118 - 2,6 132 125 97 112 - 1,5 126 105 103 95 - 3,3 I 103 93 
1954 123 + 0,5 113 133 116 - 1,6 129 122 96 116 + 4,0 139 106 103 97 + 1.8 

! 
107 94 

1955 125 + 2,1 114 137 119 + 2.2 136 124 96 123 + 5,6 144 113 103 98 + 1,3 102 

I 

98 
1956 129 + 3.0 119 140 121 + 2,0 137 128 98 127 + 3,8 147 118 107 100 + 1,8 103 100 
1957 132 + 2,1 120 145 124 + 2.5 139 132 102 132 + 3,3 157 120 106 99 - 1.a , 101 99 
1958 132 + o.o 119 146 125 + 0,7 139 134 101 130 - 1.3 143 124 100 94 - 5.2 ! 99 93 
195i Juli 133 ,+ 1.5 123 144 124 ± 0 138 132 102 138 + 6.3 172 123 105 100 - 0,4 101 100 

Au•. 133 - 0,3 122 144 124 - 0,0 138 132 102 134 - 2,9 154 125 104 98 - 1.3 99 i 99 
Se~t. 133 - 0,3 122 144 124 - 0.1 138 132 102 133 - 1,0 151 124 104 97 - 1,4 99 97 
Okt. 133 + 0,3 122 145 124 + 0.5 138 132 102 130 - 2.1 145 123 103 95 - 2,3 98 

I 
95 

Nov. 133 + 0,4 123 145 124 + 0,1 138 132 102 131 + 0,8 148 123 102 94 - 0,4 98 94 
Dez. 134 + 0,6 123 146 125 + 0,4 139 132 102 132 + 0,8 151 123 103 95 + 0,3 99 

I 
94 

1958 Jan. 134 - 0,1 122 147 126 + 0,5 139 133 102 133 + 0,6 157 122 102 94 - 0,8 98 93 
Febr. 133 - 0.6 121 147 126 + 0.1 139 134 102 133 + 0,1 161 120 101 93 - 0,6 97 93 
März 132 - 0,5 120 146 126 - 0,1 139 134 102 134 + 0,9 169 

I 
118 100 93 - 0,4 98 92 

A~ril 132 - 0,1 120 146 125 - 0.1 139 13-4 102 136 + 1,6 181 116 101 93 - 0.1 99 91 
Mai 132 - 0,2 120 145 125 - 0.2 138 134 101 135 - 0,5 179 116 102 

I 
93 + 0,4 100 92 

Juni 132 - 0,3 119 146 125 - 0,0 139 134 101 132 - 2,1 165 117 102 93 + 0,1 99 92 
Juli 131 - 0,4 118 145 125 - 0.2 138 134 100 131 - 1.3 157 119 101 94 + 0.4 99 93 
Auo. 131 - 0.3 118 145 125 + 0.1 138 134 100 127 - 2,4 139 122 100 

I 
94 + 0,2 98 93 

Se~t. 130 - 0,2 117 145 125 - 0,1 138 134 100 126 - 1,1 129 125 99 94 - 0,4 99 92 
Okt. 131 + 0,4 118 145 125 + 0,1 139 134 99 128 + 1,4 133 125 99 94 + 0,6 99 93 
Nov. 132 + 0,6 119 145 125 - 0,1 139 134 99 131 + 2.2 141 126 99 95 + 0,5 99 94 
Dez. 132 + 0,1 120 145 125 - 0,1 138 134 99 133 + 1.8 148 126 98 94 - 1,0 99 93 

1959 Jan. 145 124 0,2 134 135 + 1;3 
I· 

158 124 96 93 0,2 98 93 132 - 0,2 119 - 138 98 I -
Febr. 132 + 0,2 119 146 124 - 0,0 138 134 98 135 + 0,6 159 125 96 94 + 0.2 98 93 
März 132 - 0.3 118 146 124 - 0.2 138 133 98 134 1- 0,8 156 124 96 94 + 0,6 98 94 
A~ril 131 - 0,8 117 145 124 - 0,3 137 133 98 133 - 1.2 152 124 97 96 + 1,8 98 96 
Mai 131 + 0,2 118 145 124 :± 0 137 133 98 133 - 0,1 148 126 98 97 + 0,8 98 97 
Juni 131 - 0,2 118 145 124 - 0,2 137 133 98 134 + 1,0 155 124 96 96 - 1.1 97 96 
Juli 133 + 1,6 122 144 124 - o.o 136 133 98 144 + 7.1 187 124 96 95 - 0,3 96 96 
AuR. 132 - 0,1 120 145 124 + 0,3 137 133 99 139 - 3,3 161 128 97 96 + 0,7 96 97 
Se~t. 132 - 0,2 121 145 124 + 0,1 136 133 99 137 - 1.6 155 128 98 96 - 0,1 97 96 
Okt. 133 + 0,3 121 

I 

146 125 + 0,4 137 133 100 138 + 1.1 164 126 99 

I 

96 - 0,2 97 

I 

96 
Nov. 134 + 0,8 123 146 125 + 0.3 137 

i 
133 100 139 + 0,5 164 127 100 96 + 0,9 98 97 

Dez.P} 132 - 1.0 120 146 125 - o.o 138 133 101 135 - 2,4 167 122 100 96 - 0,6 ! 96 97 
I 

Quelle: Statlotlocheo Bundesamt. - 1) Iadn: der Weltllluktpreloelt .• Volkswirt" (Schulze).- •) 1950/51.- ~) Vorllufig. 

1950 
1951 
195l 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

Zeit 

1957 Juli 
Auo. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 ]an. 
Febr. 
Mirz 
APrtl 
Mai 
)uni 
Juli 
Au•. 
Seot. 
Okt. 
No•. 
De:z.. 

1959 ]an. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
An2. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez.P) 

7. Verbraucherpreise und Löhne 
Bundesgebiet außer Berlin und Saarland 

Preisindex fnr die Lebenohaltung 
mittlere Verbraudterrruppe Einzelhandelspreise ein•chl. Bergbau 

Index der I Löhne der Industriearbeiter. 

-11-----------~-----1 
gesamt I darunter: gesamt 1 1 I 

------:-c-----'------,--------:-----c-----;------;----- ---------' Durch- Dur<h- Durch-
Yerän- I I Yerän· : schnittliehe I schnittliehe schnittliehe 

1950 
~too 

~~~i'f He~~dng Rei~!~ung ~;~i'f , s~~~d·:~-~ ~~t~!~ ~:,UJ.':~-
{~{:• näb~ng lleu~~ng 

1 

Hausrat j kle~d~ng Kp~r:;;· Verkehr 29i~ I i~:t I Yerdie=-;:::l~z~~ v~r~~en11e 

100 - 6.3 100 I 100 100 I 100 100 100 100 - 9.8 I 
101 + 7 .s 109 108 111 111 108 lll 109 + 9.3 
110 + 2.1 114 116 110 103 107 117 109 - O,S 
101 - 1.8 lll 120 IM 98 IM 111 104 - 4.2 
108 + o.1 114 127 102 97 103 119 104 - o.6 
110 + 1.6 116 uo 103 97 106 119 101 + 1.0 
113 + 2.6 119 132 105 97 108 118 106 + 1.6 
115 + 2.3 122 , 136 llO 101 111 120 109 + 2,6 
119 + 3.1 126 I 143 112 104 IH 133 111 + 2.1 
116 + 1.6 124 136 110 101 111 121 110 + 1.5 m = g:~ 1 g~ 1 m 1 gg }g~ m m gg = g:; 
117 I + o.9 124 138 110 103 112 111 110 + 0.3 
117 + 0.3 125 138 111 103 112 122 110 + 0.3 
118 + o.1 125 139 111 103 112 122 111 + o.1 
119 + 1.0 127 HO 111 IM 113 122 111 + 0,6 
119 + o.2 126 142 111 104 113 132 111 + o.l 
119 + o.o 126 H2 111 tC"' 113 112 1!1 + o.1 
119 + 0,3 127 142 lll 105 !14 H2 112 + 0.3 
120 + 0.1 127 142 112 105 114 134 112 .±_ 0 
119 - 0.2 126 Hl lll i 105 114 134 lll + 0.0 
120 + 0.2 126 1H 112 lOS 114 HS 111 + 0.3 
119 - 0.7 124 Hl 112 105 114 135 111 - 1.1 
118 -0.3 124 144 112 105 IH ll' 111 -0.3 
1!8 - o.2 121 tH 112 10o1 115 136 111 + o.1 
119 + 0.6 124 145 112 104 115 136 111 + 0.4 
119 + 0.3 125 145 112 104 114 136 111 + 0.3 
119 + o.1 125 1.s 112 104 I n5 136 I 112 + o.1 
119 + o.o I 125 145 111 104 115 136 112 - 0.0 
119 + 0.1 126 1 14~ 112 104 11S 136 111 - 0.0 
119 - 0.3 125 H~ 112 104 115 136 !II - 0,4 
119 I + 0.1 125 143 112 104 115 137 111 + o.o 
120 + o.3 I' 126 14J 112 104 11; 137 111 + o.1 
121 I + 1.2 128 ! 143 112 , 104 116 137 113 + 1.4 
121 - o.o 12s I 1H 112 I 104 116 137 1u - o.l 
121 + 0.2 I 129 I 145 112 I 105 116 137 112 - 0.3 
123 + 1.1 131 ,.6 112 106 I 116 137 113 + o.3 
123 + 0.7 133 ! 146 112 106 115 137 113 + 0.7 
123 - 0.1 132 i 146 112 106 115 137 113 - 0.1 

100 
115 
124 
130 
133 
14~ 
156 
170 
182 

172 

174 

178 

181 

184 

186 

190 

192 

100 
99 
99 

100 
100 
101 
100 

97 

95 I 
96 

97 

93 

95 

95 

96 

92 

95 

95 

100 
114 
123 
129 
1H 
141 
155 
163 
171 

161 

168 

175 

171 

173 

175 

171 

180 

181 

Quelle: Statistisches Bundesamt. - P) Vorläufig. 
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Vlll. ProduktloH uud Milrkte 

Positionen 

8. Entstehung und Verwendung des Sozialprodukts 
Bundesgebiet außer Berlin und Saarland 

in jeweiligen Preisen 
MioDM 

1950 1 19H 1952 1953 1954 

I 

I. Entstehune des Bruttosozialprodukts 
1 

, 

I I 

19H 1956 

~~~~~fe':.irtsdlaft i gn ~ m i m ~ u~ ~ m ~ m 8 m 

i 
19571) I 

14 346 

9 340 
Landwirtsdlaft. Forstwirtsmalt und Fisdlerei 8 518 10 333 11 161 I 11 184 11 398 12 HO 12 893 

Verarbeitendes Gewerbe 27 769 37 291 37 902 40 263 45 369 H 8H 55 953 60 118 
Baugewerbe 4 693 5 283 5 754 6 802 7 401 9 300 10 315 10 291 
Handel 10 607 12 669 13 160 13 499 14 386 ' 17 H6 19 653 21 074 

Staat 7 128 8 160 9 469 10 294 11 079 12 180 13 729 H 008 

19SB') 

x:~t~~r u"nnir~~:!*:r~~~~:~~lune ; m ~ :~~ ~ m ; m ,1. ~ ;~~ 1~ m 1 ~ m 1 ~ g~~ 
Wohnungsvermietung 1 007 728 722 1 094 1 335 1 484 1 1 820 2 024 ~· 

Sonstige Dienstleistungen 4 881 5 608 6 284 7 on 7 778 8 979 I 10 222 11 003 
~~~~-1-~__;_---'-~~-----;~~~--.-----~~-;-~~--;-~~~-:--~-------- ---- ----

Summe der Wertsdtöpfung aller Wirtsdtafts- ! I I I I I I I 
s~:r:!~~~nne (-) bzw. -verluste (+) 76 255 I 94 042 100 360 107 718 1 118 132 135 756 149 627 161 335 

und statistische Fehler -1 800 -2 900 + 900 +1 050 I - 650 - 800 -1100 - 500 
----------~--~---~------7----7---~----~---~---~--~l 

I :11:: I :1 ::: I :8 :: I ~7 ::: I :4::: I ~s :~: I :o ::: ~--~-9_:oo_oo_ NettoinlandsProdukt zu Faktorkosten 
± Saldo der Erwerbs- und V ermögeitseinkommen 

zwisdten In- und Ausland 

74 455 

+ 49 

Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 
(Volkseinkommen) 

+ Indirekte Steuern 1) 
- Subventionen l--i4_3 -~_:o_t---;l __ ~_~_r_~~---·~-1-~-~-~-~-~_._l_~_~q~Ll~;J;! ~~~:-~-~--~---;~--1i_~_I:_oi __ :l __ 1~~ _! __ r~----c~-1-~-~_:_6~--~ 

~b ~~ I 
1~~ ~g I 

1 ~~ m : 1~~ ~:; 1g m I 1 ~~ m I 1i; ~~~ I 
1 ~b b~: I 

2~ ~gg Nettosozial~rodukt zu Marktllreisen 

ll. Verwendung d e 

8 

B ru t_t_o_s_o_z __ i_a_l __ p_r_o_d_u_k_t_l ___ I--97_2_00--+--11-9-600--+-1-3-4--2-00---;-
1 
_1_4_3_7_5_0_,-_1_5_3_9_5_0_+-_1_7_5_6_00_+-19-3-400-·-:l--209---600----'

1

l--2_2_2_3_oo ___ l 

1. Privater Verbraudt 61 845 72 lOS 79 111 I 86 067 92 328 102 HO 114 460 123 000 
1 

130 ooo 

+ Absdlreibungen 

Bruttosozialprodukt 

2. Staatlidtor V erbraudt 

Verteidigungsaufwand 4) 4 380 6 HO 7 HO 6 320 5 950 6 040 5 350 6 350 6 JOO 
Ziviler Aufwand 9 970 11 580 13 550 15 060 I 16 400 17 880 20 120 21 650 23 100 

' :J:i~~~g,::::::···- ·------- ___ :_i __ *_5i __ .,ll ___ i_i_i-~-~-;--11 ___ i_~_i_r_; _ ___cl.--2-~i--i-i;_5_·.---;-3;-i~:-i- -;--
1
1 ~-~-i-~-i-i---'1,·--4-;i--i:-:~ ---i-i-~-:-----c-1 ---~-i-~--~---

Vorratsinvestitiooen 3 721 ~ 243 5 122 ·1 2 129 1 724 5 306 2 590 4 200 1 4 200 
-------;---~------;------ ·-----------c--~----,---~1 

Bruttoinvestitionen insgesamt 22 176 I 27 503 I 30 592 I 30 794 I 33 929 I 45 076 46 890 I 50 300 I' 53 400 
4. Saldo der Waren- und Dienstleistungsbilanz') I 

~~~~~hh: ·--------- ____________ 1 ___ ::.:~:....:.~~:.:~:_..'.1 __ Jc.:_~_b=-~:.:: __ -;---__:~c.:_~__c~:.:!~i----' _...:~::~_i:.:~::~:__.~: __ ~:.:!_~:.:~""~---c----=~...:;_,~:.:_~~ j~ ~~: ~! m ___ 4_
5! __ ~---

Außenbeitrag _________________ 
1 
___ -_1_1_7_1---, ___ +_2_2_5_9-:-1 __ + __ 3_4_37 __ +J __ +_5 __ 509 ______ +_5_3_4_3---il ___ +_4_2_6_4--;-1 __ + __ 6_5_8o ___ l -~-8_300 L ~!_!()()__ 

Bruttosozial~rodukt zu Marktllreisen 97 200 I 119 600 I 134 200 I 143 750 153 950 I 175 600 I 193 400 209 600 I 222 300 

Quelle: Statisthdteo Bundeoamt. - 1) Vorliufige Ergebnhse. - 1) Erste vorläufige Ergebnisse. - ') EinodJI. der Einnahmen deo Staateo aus dem Preilauogleidl und der 
Beitriie zur iesetzlidlen Unfallveroicherung. - ') Bio 5. ~- 1955 Besatzungskosten. - ') Mit dem Ausland, West-Berlin und der sowjetisch besetzten Zone. 

9. Masseneinkommen 
Bundesgebiet außer Berlin und Saarland 

Bruttolöhne und Abzüge Nettolöhne und Beamtenpensionen 
-gehälter -gehälter (1 ·/. 3) netto 1) 

Verände- Verände~ Verände- Verände-
rung rung rung rung 

Zeit gegenüber gegenüber gegenüber gegenüber 

MioDM entspre- MioDM entspre-. MioDM ent1pre- MioDM entspre-
ehendem ellendem dtendem ellendem 
Vorjahrs- Vorjahrs- Vorjahrs- Vorjahrs-
zeitraum zeitraum zeitraum zeitraum 

vH vH vH vH 
---- ---- --~--~ ·------ ------- -----

1 ! 2 3 I 4 5 I 6 7 I 8 

1950 39 807 5 067 H740 2 065 
I 1951 48 362 + 21.5 6 825 + 34.7 41 537 + 19.6 2 375 + JS.o 

1952 53 824 + 11.3 7971 + 16.8 45853 + 10.4 2 974 + 25.2 
1953 59 154 + 9.9 8 534 + 7o1 50 620 + 10.4 3 324 + 11.8 
19>4 64 882 + 9.7 9 117 + 6.8 H 765 + 10.2 3654 + 9.9 
1955 73 771 + 13.7 10 533 + 15.5 63 238 + 13.4 3 967 + 8.6 
1956 82 905 + 12.4 12 101 + 14.9 70 804 + 12.0 4 347 + 9.6 
1957 89 509 + s.o 12 709 + s.o 76 800 + s.5 4 698 :j: 8·1 
1958 96 400 + 7.7 H 557 + J4.5 81 843 + 6.6 5 069 7.9 
1957 1. Vi. 20 230 + 8.7 2 470 I + 3.6 17 760 + 10.7 1116 + 10.2 

2. . 22 465 + 8.0 3 166 4.7 19 299 + s.s 1109 + 5.5 
3. . 22 935 + 7.4 3 317 + 5.5 19 618 + 7.8 1170 + 10.4 
4. 23 879 + 7.9 3 756 + llo4 20123 + 7.2 1 303 + 6.5 . 

1958 t. Vi. 21 760 + 7.6 3 039 + 23.0 18 721 + 5.4 1275 + 14.2 
2 . • 24 200 + 7.7 3 679 + 16.2 20 521 + 6.3 1 239 + 11.7 
3 .• 24 820 + 8.2 3 865 :j: 16.5 20 955 + 6.8 1 244 + 6.3 
4 .• 25 620 + 7.3 3 974 5.8 21 646 + 7.6 1 311 + 0.6 

1959 t. Vi. 

I 
23 300 + 7.1 3 049 + o;3 

I 
20 251 

I 
+ 8.2 1 356 + 6.4 

2. 25 840 I + 6.8 3 768 + 2.4 22 072 + 7.6 1 275 + 2.9 
3. : P) 26 530 I + 6.9 4 031 + 4o3 22 499 + 7.4 1 279 + 2.8 

') Nach Abzug direkter Steuern. - P) Vorliufie. 
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Sozialrenten und Masseneinkommen 
Unterstützungen (5 + 7 + 9) 

-------- ----
Verlnde· Verinde-

rung rung 
gegenüber gegenüber 

MioDM entspre ... MioDM entspre-
dtendem ellendem 

Vorjahrs- Vorjahro-
zeitraum 

I 

zeitraum 
vH vH -----

9 I 10 11 I 1l 

9 513 46 318 

I 10 618 + 11.6 54 530 + 17.7 
12 297 + 15.8 61 124 + 12.1 
13 460 + 9.5 67 404 I + 10.3 
14 103 :j: 4.8 73 522 I + 9.1 
15 983 13.3 83 188 

I 
+ 13.1 

18 008 + 12.7 93 159 I + 12.0 
22 751 + 26.3 104 249 + 11.9 
25 742 + 13.1 112 654 

I 
+ 8.1 

4 909 + 6.7 23 785 + 9.8 
5 816 + 29.3 26 224 + 12.4 
5831 + 36.4 26 619 + 13.1 
6 195 + 35.7 27 621 I + 12.2 I 

6 789 + 38.3 26 785 I + 12.6 
6 232 + 7.2 27 992 

I 
+ 6.7 

6 232 + 6.9 28 431 + 6.i 
6 489 + 4.7 29 446 i + 6.6 

I 
6 997 + 1.6 

I 
28 504 

I 
+ 6.4 

6 416 + 3.0 29 763 + 6.3 
6415 ! + 2.9 30193 + 6.2 



IX. Devisenkurse 

IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

Amsterdam Brüssel Kopenhagen Lissabon 

Zeit 1oohfl 100 bfrs 100 dkr 100 Esc 
---~--·· ------ --------

Paritit 110,526 DM ParitAt 8,40 DM Parität 60,8066 DM ParttAt 14.609 DM 
------

Mittel Geld Brief Mine! Geld Brief Mittel Geld Brirf Mittel Geld I Brief 

1959 

Dez 1 110 46 110 35 110 57 8 339 8 329 8 349 60445 60 385 60 505 14 568 14 548 
2. 110,46 110,35 110,57 8,341 8,331 I 8,351 60,425 60,365 60,485 14,562 14,542 14,582 
3. 110,45 110,34 110,56 8,342 8,332 I 8,352 60,41 60,35 60,47 14,562 14,542 14,582 

14 588 

4. 110,445 110,335 110,555 8,H2 8,332 8,352 60,365 60,305 60,425 14,544 14,524 14,564 
5. 110,47 110,36 110,5 8 8,343 8,333 8,353 60,39 60,33 60,45 14,544 14,524 14,564 
7. 110,47 110,36 110,58 8,H2 8,332 8,352 60,37 60,31 60,43 14,54 14,52 14,56 
8. 110,58 110,47 110,69 8,H6 8,336 8,356 60,445 60,385 60,505 14,555 14,535 14,575 
9. 110,61 110,50 110,72 8,H4 8,334 8,354 60,45 60,39 60,51 14,561 14,541 14,581 

10. 110,57 110,46 110,68 8,342 8,332 8,352 60,425 60,365 60,485 14,561 14,541 14,5 81 
11. 110,59 110,48 110,70 8,343 8,333 8,353 60,445 60,385 60,505 14,561 14,541 14,581 
12. 110,62 110.51 110,73 8,341 8,331 8,351 60,46 60,40 60,52 14,561 14,541 14,581 
14. 110,61 110,50 110,72 8,341 8,331 8,351 60,47 60,41 60,53 H,561 14,541 14,581 
15. 110,61 110,50 110,72 8.339 8,329 8,349 60,475 60,415 60,535 14,563 14,543 14,583 
16. 110,605 110,495 110,7H 8,339 8,329 8,349 60,45 60,39 60,51 14,561 14,541 14,581 
17. 110,62 110,51 110,73 8,339 8,329 8,349 60,445 60,385 60,505 14,555 14,535 14,575 
18. 110,62 110,51 110,73 8,339 8,329 8,349 60,45 60,39 60,51 14,555 14,535 14,575 
21. 110,61 110,50 110,72 8,34 8,33 8,35 60,42 60,36 60,48 14,544 14,524 14,564 
22. 110,62 110,51 110,73 8,338 8,328 8,348 60,41 60,35 60,47 14,546 14,526 14,566 
23. 110,60 110,49 110,71 8,338 8,328 8,348 60,425 6~.365 60,485 14,546 14,526 14,566 
24. 110,62 110,51 110,73 8,341 8,331 8,351 60,43 60,37 60,49 14,546 14,526 14,566 
28. 110,6H 110,505 110,725 8,342 8.332 8,352 60,41 60,35 60,47 14,545 14,525 14,565 
29. 110,62 110,51 110,73 8,343 8,333 8,353 60,41 60,35 60,47 14,54 14,52 14,56 
30. 110,58 110,47 110,69 8,345 8,335 8,355 60,45 60,39 60,51 14,545 14,525 14,565 
31. 110,6H 110,505 110,725 8,35 8,34 8,36 60,45 60,39 60,51 14,545 14,525 14,565 

1960 

)an. 2. 110,625 110,515 110,735 1,356 8,346 8,366 60,45 60,39 60,51 14,545 14,525 

I 
14,565 

4. 110,60 110,49 110,71 8,3;3 8,343 8,363 60,465 60,405 60,525 14,557 14,537 14,577 
5. 110,595 110,485 110,705 8,367 8,357 8,377 60,445 60,385 60,505 14,555 14,535 14,575 
6. 110,60 110,49 110,71 8,36 8,35 8,37 60,425 60,365 60,485 H,551 H,531 

I 

14,571 
7. 110,60 110,49 110,71 1,351 8,341 8,361 60,395 60,335 60,455 14,56 14,54 14,58 
8. 110,59 110,48 110,70 8,35 8,34 8,36 60,365 60,305 60,425 14,551 14,531 14,571 
9. 110,58 110,47 110,69 8,35 8,34 8,36 60,37 60,31 60,43 14,551 14,531 14,571 

11. 110,57 110,46 110,68 8,35 8,34 8,36 60,365 60,305 60,425 14,551 14,531 

I 
14,571 

12. 110,52 110,41 110,63 8,353 8,343 8,363 60,345 60,285 60,405 14,551 14,531 14,571 
13. 110,49 110,38 110,60 8,36 8,35 8,37 60,345 60,285 60,405 14,544 14,524 14,564 
14. 

I 
110,475 110,365 

I 
110,5 85 8,35 8 

I 
8,348 8,368 

I 
60,33 60,27 

I 
60,39 14,544 

I 
14,524 

I 
14,564 

15. 110,48 110,37 110,59 8,359 8,349 8,369 60,33 60,27 60,39 14,544 14,524 14,564 

London Mailand/Rom Montreal New York 
-- ------ - ---- - - ---- --- ----- ·-·---- -----

Zeit 1 :1! 1 ooo Lit 1 kan $ 1 US-$ 
--- ·-- -·----- ---

Parität 11,76 DM Parität 6,720 DM Parität - Paritit i,JO DM 
---- -------- ---- ---- -------

I I I Brief I 
! Brief Mittel 

I 
Geld Brief Mittel I 

I 
Mittel Geld Mittel Geld I Gold Brief i I 

1959 
I 

I I I Dez. 1. 11,684 I 11,674 11,694 6,722 6,712 6,732 4,3882 4,3832 4,3932 4,1714 4,1664 4,1764 
2. 11,678 11,668 11,688 6,721 6,711 6,731 4,378 4,373 4,383 4,1714 4,1664 4,1764 
3. 11,672 11,662 11,682 6,721 6.711 6,731 4,375 4,37 4,38 4,1714 4,1664 4,1764 
4. 11,661 11,651 11,671 6,722 6,712 6,732 4,3825 4,3775 4,3875 4,1714 4,1664 4,1764 
5. 11,666 11,656 11,676 6,722 6,712 6,732 4,383 4,378 4,388 4,1714 4,1664 4,1764 
7. 11,662 11,652 11,672 6,721 6,711 6,731 4,'383 4,378 4,388 4,1714 4,1664 4,1764 
8. 11,673 11,663 11,683 6,722 6,712 6,732 4,392 4,387 4,397 4,1714 4,1664 4,1764 
9. 11,68 11,67 11,69 6,717 6,707 6,727 4,3842 4,3792 4,3892 4,1714 4,1664 4,1764 

10. 11,674 11,664 11,684 6,716 6,706 6,726 4,3839 4.3789 4,3889 4,1714 4,1664 4,1764 
11. 11,677 11,667 11,687 6,716 6,706 6,726 4,3835 4,3785 4,3885 4,1714 4,1664 4,1764 
12. 11,677 11,667 11,687 0,718 6,708 6,728 4,385 4,380 4,390 4,1714 4,1664 4,1764 
14. 11,68 11,67 11,69 0,714 6,704 6,724 4,385 4,38 4,39 4,1714 4,1664 4,1764 
15. 11,683 11,673 11,693 6,72 6,71 6,73 4,39 4,385 4,395 4,1714 4,1664 4,1764 

I 
16. 11,677 11,667 11,687 6,721 6,711 6,731 4,385 5 4,3805 4,3905 4,1714 4,1664 4,1764 
17. 11,675 11,665 11,685 6,722 6,712 6,732 4,383 4,378 4,388 4,1714 4,1664 4,1764 
18. 11,676 11,666 11,686 6,721 6,711 6,731 4,387 4,382 4,392 4,1110 4,1660 

I 
4,1760 

21. 11,67 11,66 11,68 6,719 6,709 6,729 4,387 4,382 4,392 4,17 4,165 4,175 
22. 11,667 11,657 11,677 6,72 6,71 6,73 4,3918 4,3868 4,1968 4,17 4,165 I 4,175 
23. 11,668 11,658 11,678 6,716 6,706 6,726 4,391 4,386 4,396 4,17 4,165 4,175 
24. 11,668 11,658 11,678 6,718 6,708 6,728 4,39 4,385 4,395 4,17 4,165 4,175 
28. 11,666 11,656 11,676 6,715 6,705 6,725 4,3933 4,3883 4,3983 4,17 4,165 4,175 
29. 

I 
11,667 11,657 11,677 

I 
6,715 6,705 6,725 

I 
4,38 4,375 4,385 4,17 4,165 4,175 

30. 11,675 
I 

11,665 11,685 6,72 6,71 6,73 4,381 4,376 4,386 4,17 4,165 4,175 
31. 11,675 11,665 11,685 6,721 6,711 6,731 4,382 4,377 4,387 4,17 4,165 4,175 

1960 

)an. 2. 11,676 11,666 11,686 6,721 6,711 6,731 4,381 4,376 4,386 4,17 4,165 4,175 
4. 11,683 11,673 11,693 6,721 6,711 6.731 4,377 4,372 4,382 4,1705 4,1655 4,1755 
5. 11,678 11,668 11,688 6,721 6,711 6,731 4,371 4,366 4,376 4,1707 4,1657 4,1757 
6. 11,676 11,666 11,686 6,721 6,711 6,731 4,367 4,362 4,372 4,1709 4,1659 4,1759 
7. 11,675 11,665 11,685 6,72 6,71 6,73 4,371 4,366 4,376 4,1709 4,1659 4,1759 
8. 11,674 11,664 ! 11,684 6,719 6,709 6,729 4,3759 4,3709 4,3809 4,1707 4,1657 4,1757 
9. 11,673 11,663 I 11,683 6,72 6,71 6,73 4,379 4,374 4,384 4,1706 4,1656 ! 4,1756 

11. 11,673 11,663 11,683 6,716 6,706 6,726 4,3765 4,3715 4,3815 4,17C6 4,1656 4,1756 
12. 11,669 11,659 11.679 6,714 6,704 6,724 4,373 4,368 4,378 4,1705 4,165 5 4,1755 
13. 11,669 11,659 11,679 6,716 6,706 6,726 4,376 4,371 4.381 4,1704 4,1654 I 4,1754 
14. 11,669 11,659 

I 

11,679 6,716 6,706 6,726 4,3775 

I 

4,3725 4,3825 

I 
4,1704 

I 

4,1654 

I 

4,17H 
15. 11,67 11,66 11,68 6,716 6,706 6,726 4,375 4,370 4,380 4,1701 4,1654 4,1754 

i 
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Oslo 

Zeit 
100 nkr 

Parität 58,80 DM 

Mittel Geld I Brief 
' 

1959 I 
Dez. I 

!. 58.415 

I 

58,355 58,475 
2. 58.40 58,34 58,46 
3. 58,385 58,325 

I 

58,445 
4. 58,335 58,275 58,395 
5. 58,37 58,31 58,43 
7. 58,35 I 58,29 58,41 

I 8. 58,42 I 58,36 58,48 
9. 58,41 58,35 58,47 

10. 58 38 5 8,32 58,44 

11. 58,40 58,34 58,46 
12. 58.41 58,35 58,47 
14. 58,405 58,345 58.465 
15 58,U 58,36 58,48 
16. 58,39 58,33 58,45 
17. 58,38 !8,32 58,44 
18. 58,39 58,33 58,45 

2!. 58,355 58,295 58,415 
22 58,35 58,29 58,41 
23. 58,36 58,30 58,42 
24. 58,33 58,27 58,39 
28. 58,35 58,29 58,41 
19 58,35 ~ 8 29 58,41 
30. 58.37 58,31 58,43 

31. 58,35 58,29 58,41 

1960 

lan. 

2. 58,35 58,29 58,41 
4. 58,375 58,315 58,435 
5. 58,35 58,29 58,41 
6 58,3 5 58,29 5 8,41 
7. 58.345 58,285 58,405 
8. 58,32 58,26~ 58,38 
9. 58,33 58,27 58,39 

11. 58,33 58,27 58,39 
12. 58,31 58,25 58,37 
13. 58,30 58,24 58,36 
14. 58,29 58,23 58,35 
15. 58,30 58,24- 58,36 

noch: IX. Amtliebe Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

Paris Stockholm Wien 
--

100 ffrs a) 1. 100 NF b) 100 skr 100 5 
---

b) a) Parität Parität 81.1875 DM Parität 16,153! DM 
0,850709 DM 85,0709 DM 

' 

Mittel I Geld I Brief Mittel 
I 

Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

I 

I 

0,8506 0,8496 0,8516 80,51 80,43 80,59 16,093 16,073 16,1!3 
0,8506 0,8 496 0,8516 80,525 80,445 80,605 16.087 16,067 16,107 
0,8505 0.8495 0,8515 80,52 80,44 SO,fO 16,079 16,059 16,099 
0,8504 0,8494 0,8514 80,53 80,45 80,61 16,073 16.05 3 16,093 
0.8506 0,8496 0,8516 80,54 80,46 80,62 16,075 16,05 5 16,095 
0,8505 0,8495 0.8515 80,53 80,45 80,61 16,074 16,054 16,094 
0,8509 0.8499 0,8519 80,53 80,45 80,61 16,082 16,062 16,102 
0,8503 0,8493 0,8513 80,53 : 80,45 80,61 16,076 16,056 16,096 
0,8501 0,8491 0,8511 80,535 80,455 80,615 16,075 16,055 16,095 

0,8500 0,8490 0,8510 80,54 80,46 80,62 16,075 16,055 16,095 
0 8501 0,8491 0,8511 80,545 80,465 80,625 16,077 16,057 16.097 
0,8501 0,8491 0,8511 80,535 80,455 80,615 16,076 16,056 16,096 
0,8499 0,8489 0,8509 80,54 80,46 80,62 16,075 16,055 16,095 
0,8499 0,8489 0.8509 80,54 80,46 80,62 16.077 16,077 16,097 
0,8500 0,8490 0,8510 80,535 80,455 80,615 16,074 16,054 16,094 
0,8498 0,8488 0,8508 80,545 80,465 80,625 16,073 16,053 16,093 

0,8500 0,8490 0,8510 80,53 80,45 80,61 16,068 16,048 16,088 
0,8498 0,8488 0,8508 80,53 80,45 80,61 16,065 16,045 16,085 
0,8497 0,8487 0,8507 80,54 80,46 80,62 16,065 16,045 i6.o85 
0,8501 0,8491 0,8511 80,535 80,455 80,615 16.066 16.046 16,086 
0.8496 0,8486 0,8506 80,52 80,44 80,60 16,06 16,04 16,08 
0,8497 0,8487 0,8507 80,51 80,43 80,59 16,06 16,04 16,08 
0,8497 0,8487 0,8507 80,515 80,435 80,595 16,056 16,036 16,076 

0,8493 0,8483 0,8503 80,48 80,40 80,56 16,052 16,032 16,072 

I 
84,98 84 88 85,08 80,51 80,43 

I 
80,59 16,05 16,03 16,07 

85,00 84,90 85,10 80,505 80,425 80,585 16,051 16,031 16,071 
85,03 84,93 85,13 80,51 80,43 

I 
80,59 16,052 16,032 16.072 

85.01 84,91 85,11 80,52 80,44 80,to 16,053 16,033 16,073 
85,CO 84,90 85,10 80,515 80,435 80,595 16,053 16 0)3 16,073 
85,01 84,91 85,11 80,51 80,43 80,59 16,051 16,031 16,071 
85,00 84.90 85,10 80,51 

I 
80,43 80,59 16.052 16,032 16,072 

85,00 84,90 85,1~ 80,505 80,425 80,585 16,049 16,029 16,069 
84,915 84,815 85,015 80,51 80,43 80,59 16,048 16,028 16,068 
84,95 84,85 85,05 80,505 80,425 80,585 16,047 16,027 16,067 
84,92 84,82 85,02 80,515 80,435 80,595 16,046 16,026 16,066 
84,92 84,82 85,02 80,515 80,435 80,595 16.044 16,024 16,064 

a) Bis 31. 12. 1959. - b) Seit 1. 1. 1960 (1 NF entspri<nt 100 ffn). 
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IX. Devisenkurse 

Zürich 
--

100 sfr 
-·--- ------

Parität 96.0479 DM 
------· ----

Mittel 
I 

Geld I Brief 

' 

96,095 95,995 96.195 
96,055 95,955 96,155 
96,06 95,96 96,16 
96,05 95,95 96,15 
96,09 95,99 96,19 
96,265 96,165 96,365 
96,41 96,31 96,51 
96,48 96,38 96,58 
96,50 96,40 96,60 

96,51 96,41 96,61 
96,66 96,56 96,76 
96,68 96,58 96,78 
96,595 96,495 96,695 
96,61 96,51 96,71 
96,62 96,52 96,72 
96,64 96,54 96,74 

96,61 96,51 96,71 
96,66 96,56 96,76 
96,70 96,60 96,80 
96,69 96,59 96,79 
96,635 96,535 96,735 
96,65 96,55 96,75 
96,37 96,27 96,47 

96,465 96,365 96,565 

96,49 96,39 96,59 
96,41 96.31 96,51 
96,35 96.25 96,45 
96,41 96,31 96,51 
96,435 96,335 96,535 
96,415 96,'15 96,515 
96,44 96,34 96,54 

96,43 96,33 96,53 
96,51 96,41 96,61 
96,455 96,355 96,555 
96,44 96,34 96,54 
96,45 96,35 96,55 



X. Aus/. Zinssätze 

X. Zinssätze jm Ausland 

1. Diskontsätze 

Länder 0/o 

I 
Vorheriger Satz I Länder 

I 
.,, I Vorheriger Satz 

seit 
' 

seit .,, I seit I .,, 
I seit 
I 

Argentinien 6 20. 12. 57 3.4 1. 10. 46 Luxemburg 'l 4 24. 12. 59 3.25 I 8. 1. 59 
Australischer Bund 1) 4.75 8. 52 4.25 .11.34 

Mexico 4.5 4. 6. 42 4 2. 1. 41 
Belgien 8) 4 24. 12. 59 3.25 8. 1. 59 

Neuseeland Bolivien') 6 30. 9. so 5 4. 2. 48 6 6) 19. 10. 59 7 ') 18. 10. 55 
Brasilien ') 8 9. 4. 58 6 30. 12. 55 Nicaragua 6 1. 4. 54 5 28. 8. S3 
Bulgarien 3.5 27. 7. 48 4.5 14. 8. 46 Niederlande 3.5 16. 11. 59 2.75 21. 1. 59 
Birma 3 2. 48 - I - Norwegen 3.5 14. 2. ss 2.5 9. 1. 46 

Cevlon 2.5 11. 6. 54 3 23. 7. 53 Österreich 4.5 23. 4. 59 5 17. 11. ss 
Chile 12 1. 1. 56 9 1. 2. 55 Pakistan 4 14. 1. 59 3 1. 7, 48 Costa Rica 5 I 1. 4. 54 I 4 1. 2. 50 Peru 9.5 17. 11. 59 6 13. 11. 47 I Phili~~inen Dänemark 5.5 26. 1. 60 5 19. 9. 59 6.5 3. 2. 59 4.5 2. 9. 57 

Polen 6 1. 8. 47 - -
Ecuador 10 13. s. 48 7 8. 6. 38 Portugal 2.5 12. 1.44 3 8. 4. 43 

Finnland 6 ') 1. 3. 59 6,5 6) 19. 4·. 56 Rumänien s 25. 3.48 7 15. 8. 47 
Frankreich 4 23. 4. 59 4.25 s. 2. 59 Salvador ') 4 12. 4. 57 3 22. 3. so 
Griechenland 9 1. 10. 59 10 1. s. 56 

Schweden s 15. 1. 60 4.5 3. s. 58 
Schweiz 2 26. 2. 59 2.5 15. 5. 57 Großbritannien u. Nordirland 5 21. 1. 60 4 20. 11. 58 ! Spanien 6.25 3. 8. 59 s 22. 7. 57 Guatemala ') 6 1. 1.54 4 11. 12. 47 Sowietunion (UdSSR) 4 1. 7. 36 8 22. 3. 27 

Indien 4 16. s. 57 3.5 15. 11. n Südafrikanische Union 4 s. 1. 59 4.5 29. 9. ss 
lndonesien 3 1. 4.46 - - Thailand (Siam) ') 7 23. 2. 45 - -Iran 4 23. 8 .... s 23. 12. 47 Tschecheslowakei 2.5 

I 

28. 10. 45 3.5 1. 10. 40 Irland 4.75 29. 1. 60 4.25 28. 11. 58 Türkei 6 6. 6. 56 4.5 28. 6, ss Island 7 

i 
2. 4. 52 6' 1. 1. 48 

Italien 3.5 7. 6. 58 4 6. 4. so Ungarn s 1. 11. 47 7 1. 8. 46 
USA INew Yorkl 4 11. 9. 59 

I 

3.5 29. <. 59 
Japan 7.3 'l 2. 12. 59 6.935') 19. 2. 59 
Jugoslawien 1-3 20. 8.48 1-4 1. 1. 47 V enezue]a •) 4.5 

I 
12. 11. 59 2 8. 5. 47 

Vereinigte Arabische Re~ublik 
Kanada 6) 4.85 29. 1. 60 4.91 22. 1. 60 

I 
Aegypten 3 1) 15. 11. 52 3.5 1) 

I 
s. 7. 52 

Kolumbien I 6-12 I 1. 5. 58 3-6 Svrien 3 9. 4. s; - -
1) Handelswemsei mit Bankunterschrift. - ') Oberzlehun~satz der Commonwealth Bank. - 3) Satz für akzeptierte Tratten, die bei einer Bank domiziliert sind und für Lager· 
scheine. - ') Basis-Diskontsatz = Rediskontsatz fllr Han lswechsel. - 6) Flexibler, jede Woche neu bestimmter Diskontsatz. - 6) Mindestdiskontsatz. - •) Rediskontsatz. 

Monat 
bzw. 

Woche 

1957 )an. 
Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SeN. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Am:. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Woche 
endend am 

26. Dez. 
2. )an. 
9. • 

16. .. 
23. " 

Amsterdam Brüssel 2) 

2. Geldmarktsätze 
Tagesdurchschnitte 1) 

~/o p. a. 

London New York 
1-~~~--- -~~..,---~--.----~- ---~--------~~-~~~~---

Smatz-1 Erst-

Täg· 
liches 
Geld 

3.38 
2.85 
3.50 
3.50 
2.88 
2.70 
3.08 
3.51 
3.64 
3.75 
3.35 
3.33 
3.50 
3.26 
2.77 
2.93 
2.39 
2.34 
2.50 
2.08 
2.16 
2.50 
1.79 
],50 

1.58 
1.26 
1.42 
1.50 

. 1.34 
1.46 
1.48 
1.15 
1.31 
1.50 
1.SOP) 
1.50P) 

2,09P) 
1.68 P) 

Schatz· 
wechsel 
(3 Mo­
nate) 

Markt­
diskont 

3.58 
3.47 
3.61 
3.62 
3.59 
3.60 
3.81 
4.45 
4.86 
4.87 
4.66 
4.64 
4.43 
3.88 
3.14 
3.18 
2.97 
2.90 
2.87 
2.62 
2.62 
2.83 
2.40 
2.26 
2.04 
1.74 
1.68 
1.61 
1.63 
1.82 
1.79 
1.63 
1.66 
2.03 
2,01 P) 
2.52 P) 

2.69 P) 
2.75 P) 
2,56 P) 
2.4oP) 
2.40 P) 

Tages­
geld') 

(1 Tag) 

1.70 
1.70 
1.70 
1.70 
1.70 
1.70 
1.70 
1.70 
1.70 
1.70 
2.05 
2.25 
2.08 
1.80 
l.SS 
1.51 
1.49 
1.29 
1.25 
1.22 
1.20 
1.20 
1.20 
1.11 
1.02 
1.02 
1.03 
1.00 
1.00 
1.oo 
1.oo 
1.00 
1.oo 

Schatz· 
wechsel 
(3 Mo­
nate) 

Bank­
akzepte') 
(bis zu 4 

I Mo· 

Markt· 
diskont I 

naten) 

I = 

3.25") 
3,40 
3.75 4.31 
3.75 4.31 
3.71 4.27 
3.so 4.o6 
3.38 4.06 
2.87 3.85 

2.52 .1 3.50 
2.47 3.41 
2.25 2.96 
2.25 . 2.94 
2.25 1 2.94 
2.02 2.94 
1.88 
1.85 
1.85 
1.85 
1.85 
1.85 
1.85 
1.85 
1.85 
1.85 
1.91 
2.36 

:'.84 
2.81 
2.81 
c.s1 
~.Sl 
:.81 

! ~:g 
! 2.81 
1 1.81 

:Lst 
c.s1 

Tages­
geld 
') 

4.06 
3.66 
3.55 
3.59 
3.48 
3.45 
3.45 
3.60 
4.33 
s.53 
5.63 
5.67 
5.56 
5.57 
5.23 
4.71 
4.53 
3.95 
3.62 
3.36 
3.17 
3.19 
2.97 
2.70 
2.74 
2.73 
2.65 
2.69 
2.67 
2.74 
2.81 
2.75 
2.79 
2.82 
2.77 
2.87 

Schatz· 
wechsel 
(3 Mo· 
nate) 

Ernis· 

sions- I 
satz') 

Bank· 
akzepte 
(3 Mo· 
nate) 

4.69 4.84 
4.30 4.44 
4.07 4.25 
4.01 4.18 
3.84 4.04 
3.87 4.08 
3.85 4.06 
3.97 4.17 
5.42 5.40 
6.60 6.81 
6.54 6.77 
6.43 6.67 
6.27 6.51 
6.02 6.17 
5.78 5.96 
5.28 5.47 
5.02 5.24 
4.45 4.64 
4.15 4.31 
3.81 3.98 
3.65 3.82 
3.65 3.80 
3.46 3.67 
3.16 3.34 
3.12 3.28 
3.09 3.22 
3.30 3.41 
3.25 3.40 
3.33 3.43 
3.44 3.54 
3.46 3.57 
3.48 3.60 
3.48 3.59 
3.43 3.57 
3.39 3.55 
3.61 3.72 

I 

2.82 2.Sl 2.92 3.69 1· 3.79 
3.25 2.81 2.83 3.73 3.83 
3,43 2.81 2.68 3.75 3.88 

wechsel kl . 
(3 Mo· Bank- H~~~e 
na te) 

1

akzepte8) d 1 

I 

(3 Mo- es-
Markt- nate) papiere 
diskont (4 bis 6 

') Monate) 

3.11 
3.11 
3.08 
3.06 
3.06 
3.29 
3.16 I 
3.37 
3,53 
3.58 
3.29 
3.04 
2.44 
1.54 
1.30 
1.13 
0.91 
0.83 
0.91 
1.69 
2.44 
2.63 
2.67 
2.77 
2.82 
2.70 
2.80 
2.95 
2.84 
3.21 
3.20 
3,38 
4.04 

tn i 
4.50 

4.60 
4.40 
4.61 
4.53 
4.30 

3.38 
3.38 
3.27 
3.20 
3.25 
3.36 ! 
3.38 
3.78 
3.83 
3.75 
3.50 
3.35 
3.06 
2.30 
1.80 
1.52 
1.30 
1.13 
1.13 
1.65 
2.39 
2.75 
2.75 
2.75 
2.75 
2.75 
2.88 
2.98 
3.17 
3.31 
3.45 
3.56 
4.07 
4.25 
4.25 
4.48 

4.50 
4.50 
4.62 
4.83 
4.83 

3.63 
3.63 
3.63 
3.63 
3.63 
3.79 
3.88 
3.98 
4.00 
4.10 
4.07 
3.81 

3.49 
2.63 
2.33 
1.90 
1.71 

Uci I 
1.96 
2.93 
3.23 
3.08 
3.33 
3.30 
3.26 
3.35 
3.42 
3.56 
3.83 
3.98 
3.97 
4.63 
4.73 
4.67 
4.88 

4.88 
4.88 
4.88 
s.oo 
4.99 

Ottawa 

Schatz· 
wechsel 
(3 Mo­
nate) 

Emis· 
sions· 
satz6) 

3.70 
3.76 
3.71 
3.72 
3.77 
3.80 
3.81 
3.97 
3.93 
3.84 
3.65 
3.65 

3.54 
2.99 
2.44 
1.67 
1.56 
1.75 
1.31 
1.29 
2.02 
2.48 
3.00 
3.46 
3.34 
3.70 
4.16 
4.57 
4.98 
5.15 
5.23 
5.82 
5.68 
5.18 
4.87 
5.02 

5.03 
5.12 
5.14 
4.82 
4.66 

Paris 

Tagesgeld 9) 

gesichert 
durch 

private 
Titel 

3.92 
3.52 
4.10 
4.61 
5.19 
5.78 
7.82 
7.94 
5.77 
4.94 
4.87 
5.72 
5.17 
5.25 
5.96 
6.78 

10.04 
7.51 
6.85 
6.97 
6.46 
5.50 
5.26 
6.07 

4.39 
4.23 
4.36 
4.13 
3.88 

! öflentl. 

I Titel 

3,17 
3.21 
3.33 
3.33 
3.03 
2.85 
2.88 
2.93 
3,26 
3,10 
3.04 
3,34 

3.42 
3.58 
3.52 
3.58 
3.43 
3,45 
3,51 
3.47 
3.59 
3.63 
3.61 
3.70 

!;~; i 

3.63 
3.67 
3.74 
3.56 
3.61 
3.43 
3.62 
3,36 
3.55 
3.59 
3.53 
3.58 

3.93 
4.05 
3.87 
4.02 
4.07 

4.08 3,63 
4.33 3.58 
4.05 3,50 
3.93 3.58 
3.73 3.45 

Täg· 
lidtes 
Geld 
") 

1.50 
1.50 
1.50 
1.50 
1.75 
1.88 
1.92 
2.00 
2.00 
2.00 
2.00 
2.00 
1.88 
1.72 
1.59 
1.06 
1.00 
1.00 
1.00 
1.00 
1.00 
1.00 
1.00 
1.00 
1.00 
0.95 
0.88 
0.88 
0.88 
1.05 
1.04 
1.00 
1.00 
1.00 
1.06 
1.39 

1.38 
1.50 
1.25 
1.25 ' 
1.25 

Zürich 

Drei- Privat-
monats- diskon .. 

geld ten 

") I ") 

1.64 
1.75 
1.75 
1.75 
1.]; 
2.50 
2.50 
2.50 
2.50 
2.50 
2.50 
2.50 

2.42 
2.14 ! 
2.00 
1.61 
1.42 
1.33 
1.25 
1.25 
1.25 
1.25 
1.13 
1.13 
1.13 
1.13 
1.06 
1.13 
1.14 
1.30 
1.37 
1.50 
1.59 
1.68 
1.80 
1.88 

2.50 
2.50 
2.50 

I

' 2.50 
2.50 
2.50 
2.50 
2.50 
2.50 
2.50 
2.50 
2.50 

2.50 
2.5"0 
2.24 
2.00 
2.00 
2.00 
2.00 
2.00 
2.00 
2.00 
2.00 
2.00 

1.88 2.00 
1.88 2.00 
1.63 2.00 
1.75 2.00 
1.88 2.00 i ~:~g 3:~~ i:~~ !:~~ I !:~j I 

~-~~-~~~~~----~--~-~~-~~-------~-----~----! 
1) Arbeitstägliche Durchschnitte, soweit nicht anders vermerkt. - ') Kalendertägliche Durchschnitte. - ') Sätze außerhalb des Clearingmarktes (.hors compensation"). 
- ') Sätze, zu denen das Institut de Reescompte et de Garantie grundsätzlich auf belgisehe Francs lautende, bei einer in der Chambre de Compensation de Bruxelles ver­
tretenen Bank domizilierte und mit dem SidJ.tvermerk der Belgisdten Nationalbank versehene Importwechsel ankauft. - 5) Durchsd:mitt aus dem in The Financial Times 
täglich notierten niedrigsten und höchsten Satz für day-to-day money. - 6) Monate: Ungewogene Durchschnitte der bei den Schatzwechselemissionen im Berichtszeitraum 
erzielten durdtsdmittlichen Emissionssätze; Wodten: Durchsdtnittlidter Emissions~tz in der Berichtswoche. Schatzwed:tselemissionen in london jeweils am Freitag, in 
Ottawa jeweils am Donnerstag. - 1) Berechnet auf Gnmd der täglichen Schlußkurse für Geld (daily closing bid prices). - ') Abgabesätze der Bankakzept-Händler. -

1.soP) 
1.SOP) I 1.50 P) 

0
) Eröffnungs-Sätze. - 10) Monate: Durchschnitt der an 4 Stichtagen (7., 15 .. 23. und Ultimo) gemeldeten Sätze; Wochen: Stand am jeweils letzten bankwöchentlichen 

Stirntag im Berimtszeitraum. - 11) Dreimonatsdepots bei Großbanken in Zürich. - 12 ) Seit 12. 11. 1957.- P) Vorläufig. 
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